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ZUVOR IN DIE WELT AUFLEVELN…


Nach einer durchfeierten Nacht wachte Dallion in einem Raum ohne Tür und Fenster auf. Das einzige Objekt im ganzen Raum war ein blau leuchtendes Rechteck mit der Aufschrift “Du bist Level 1”.

Das Rechteck forderte ihn auf, zwischen vier Eigenschaften zu wählen: Körper, Verstand, Reaktion, Wahrnehmung. Dallion entschied sich, seine Eigenschaft Reaktion zu erhöhen, woraufhin ein Ausgang erschien. Die Tür führte zu einem kleinen Korridor, an dessen Ende ein Kurzschwert und ein Buckler an gegenüberliegenden Wänden zu sehen waren. Dallion wählte den Buckler und erhielt Schutz Skills als seine ersten Skills, dann fand er sich plötzlich im mittelalterlichen Dorf Dherma wieder.

Umgeben von Freunden und einer Familie, die er zwar irgendwie kannte, aber noch nie gesehen hatte, wurde Dallion in dieser neuen Welt willkommen geheißen, einer Welt, in der alle Gegenstände, Gebäude, Menschen und Gebiete “Reiche” in sich tragen, die von allen “Erwachten” betreten werden können.

Kaum hatte Dallion von seinem Großvater Kraisten, einem Dorfältesten, gelernt, wie man Reiche betritt und repariert, wurde er vom Dorfoberhaupt Aspion Luor gerufen, der ihn beauftragte, einen Ring zu verbessern, indem er sein Reich betrat und den Wächter darin besiegte.

Schnell wurde klar, dass das Dorfoberhaupt ein Tyrann war, der die erwachten Kräfte aller neuen Erwachten außerhalb seiner Familie versiegeln wollte, indem er sie vor unlösbare Aufgaben stellte. Mit Glück und Skills gelang es Dallion, den Gegenstand zu verbessern, aber das verärgerte das Dorfoberhaupt nur noch mehr.

Da er wusste, dass er sein Level vor der nächsten Prüfung des Dorfoberhauptes erhöhen musste, schloss Dallion einen Pakt mit seiner Jugendliebe, der Enkelin des Dorfoberhauptes, die ihn zu einem versteckten Schrein des Erwachens brachte, um sein Level zu erhöhen.

Als die Zeit für die zweite Aufgabe gekommen war, verbannte das Dorfoberhaupt Dallion in das Reich des Dorfbrunnens, ohne dass es einen Ausweg gab. Im Kampf gegen Knisterlinge — bestienähnliche Kreaturen der Dunkelheit, die die Risse und den Verfall in der realen Welt verkörpern — und den Wächter des Brunnens selbst, schaffte es Dallion, in die reale Welt zurückzukehren, wenn auch mit wenig Aufsehen.

Nach einem Gespräch mit seinem Großvater erfuhr Dallion, dass das Dorfoberhaupt seine erwachten Kräfte genutzt hatte, um ein Echo in die Reiche aller Dorfbewohner einzufügen. Als mentale Kopie von ihm sorgten die Echos dafür, dass die Leute unterwürfig blieben und nicht über Themen sprachen, die Aspion nicht gefielen, einschließlich allem, was mit der Welt außerhalb des Dorfes zu tun hatte.

Bevor das Dorfoberhaupt ihn auf eine weitere Prüfung schicken konnte, traf eine Gesandte des Erzherzogs der Gegend zusammen mit einem Kleriker des Ordens der Sieben Monde im Dorf ein. Mit Hilfe ihrer Autorität forderte die Gesandte alle fähigen Erwachten auf, sich der Jagd nach dem Kettenanhänger anzuschließen — einer erwachten Kreatur, die im Gebiet des Erzherzogs Verwüstung anrichtet. Dem Dorfoberhaupt blieb keine andere Wahl und er meldete Dallion und seine eigenen Enkel, Gloria und Veil, freiwillig zur Jagd an.

Der Albino Kleriker des Ordens und die Abgesandte Dame Vesuvia bewaffenten das Trio mit kleinen, armbrustähnlichen Waffen, den sogenannten Pfeilbögen, und lehrten sie, diese im Kampf einzusetzen.

Als sie von einem Freiwilligen namens Havoc die Schwäche des Kettenanhängers erfuhren, zerstörte Dallion das Echo des Dorfoberhaupts in seinem Reich und stürmte dann waghalsig auf das Monster los. Mit der Hilfe von Veil, Gloria und dem Kleriker gelang es ihnen, den Kettenanhänger so zu verletzen, dass Lady Vesuvia ihn töten konnte.

Die Jagd war erfolgreich und Dallion, Veil und Gloria kehrten in ihr Heimatdorf zurück. Als Dank erhielt Dallion den Pfeilbogen und schlich sich zum Schrein des Erwachens, wo er sein Level steigerte. Dort durchschritt er auch das erste Erwachungs-Tor, das ihm die Fähigkeit verlieh, die Reiche der Gebiete zu betreten und eigene Echos zu erschaffen.

Als Dallion das Angebot des Dorfoberhaupts, in die Familie Luor einzuheiraten, ablehnte, forderte er Aspion heraus, was zu einem Kampf im Reich des Dorfes selbst führte. Nach einem anstrengenden Kampf nutzte Dallion einen kleinen Fehler aus und schlich sich in das persönliche erwachte Reich des Dorfoberhaupts. Dort erlebte er ein Erinnerungsfragment aus Aspions Vergangenheit.

Es stellte sich heraus, dass Aspion, seine Schwester und Dallions Großvater vor vier Jahrzehnten enge Freunde waren, die in die Stadt Nerosal gingen. Zunächst vergnügten sie sich dort für ein paar Monate, als Dallions Großvater beschloss, sich freiwillig als Soldat in den Sukzessionskriegen zu melden.

Das Fragment endete abrupt, aber das Dorfoberhaupt bat darum, verschont zu werden, da es Dallions Großvater war, der dafür gesorgt hatte, dass sie vom leveln ausgeschlossen und nach Dherma verbannt wurden.

Dallion empfand Mitleid mit dem Dorfoberhaupt, aber nicht genug, um ihm alles zu verzeihen, was er seitdem getan hatte. Indem er Aspions erwachte Kräfte versiegelte, beendete er den Kampf und kehrte in die reale Welt zurück. Infolgedessen übernahmen Veil und Gloria zusammen mit den Dorfältesten die Kontrolle über Dherma.

Nachdem Aspion besiegt und alle seine Echos zerstört waren, kehrten die Dinge zur Normalität zurück. Dallions Großvater verriet, dass auch er ursprünglich von der Erde stammte und vor Jahrzehnten in diese Welt kam. Er warnte Dallion auch, in größeren Städten vorsichtig zu sein.

Entschlossen, die Welt zu erkunden, bereitete sich Dallion darauf vor, das Dorf zu verlassen. Vorher besuchte er noch ein letztes Mal das Reich des Brunnens, um sein Versprechen einzulösen, das er dem Wächter bei ihrer letzten Begegnung gegeben hatte. Als Ergebnis erhielt er seinen ersten Vertrauten — Nox, einen Knisterling, der in Dallions Reich leben konnte.

Mit Hilfe von Nox’ Fähigkeit, Risse in allem zu erzeugen, was er berührte, entsiegelte Dallion die erwachenden Kräfte seiner Mutter — die zuvor von Aspion versiegelt worden waren — und machte sie erneut zu einer Erwachten. Dankbar, aber immer noch untröstlich über seinen Weggang, teilte seine Mutter die seltenen Skills der Musik mit Dallion.

Nachdem er ein Reisewappen erhalten hatte, das ihn in der Wildnis schützen sollte, verabschiedete sich Dallion von allen, die ihm nahe standen, und machte sich auf den Weg nach Nerosal…

In Nerosal angekommen, gelang es Dallion, im Gasthaus Gremlin’s Timepiece bei der Besitzerin Hannah anzuheuern. Dort traf er das erste nicht-menschliche Wesen, von denen es einige in dieser Welt gibt: die Furie Jiroh.

Wie von Hannah vereinbart, ließ sich Dallion bei einer erwachten Gilde registrieren. Auf Jirohs Rat hin ging Dallion zur Icepicker Gilde, wo er von March und Nitiello Adzorg — zwei Hauptmännern der Gilde — geprüft und als vorläufiges Neumitglied aufgenommen wurde.

Zwischen seinen Schuldtätigkeiten, seiner Arbeit im Gasthaus und der Erkundung der Stadt erhielt Dallion einen Bibliotheksring mit einem Echo von Adzorg und hatte außerdem das Glück, ein Harfenschwert zu kaufen — eine erwachte Waffe für Musikbenutzer. Nachdem er sich bei Jirohs Freundin, der Gorgone Euryale, zusätzliche Ausrüstung gekauft hatte, nahm er an der Gildenwahl-Prüfung teil.

Er wurde in eine Gruppe von vier anderen Kandidaten eingeteilt — darunter der eifrige Adlige Falkner und der Faulpelz Arthurows — mit dem Ziel, ein Dolch-Artefakt zu reinigen. Dallion übernahm die Führung der Gruppe und führte sie durch drei der fünf Level. Dallion war zu sehr von seinen Fähigkeiten überzeugt und beschloss, das gesamte Artefakt zu reinigen. Zum Glück bekam er von Vend, einem Gildenleiter, die die Prüfung beaufsichtigte, eine zweite Chance, es in einem Monat noch einmal zu versuchen. In der Zwischenzeit durfte er als Mitglied der Gilde Artefakte klären.

Nach ein paar erfolgreichen Missionen wurde klar, dass Dallion sich ausrüsten musste, um effizienter zu werden. Beim Stöbern in Secondhand-Läden stieß er auf Arthurows, der ihm seine Hilfe anbot.

Aus Mitleid mit Dallions Versagen stellte Arthurows ihn einem Adligen namens “der General” vor, der ihm einen seltenen Armadil Schild mit einem Dryaden-Wächter lieh.

Dallion nahm das Angebot an und kaufte weitere Ausrüstung von Euryale. Er fühlte sich bereit, die Welt zu erobern, als ein Notfall in der Gilde bekannt gegeben wurde. Mehrere Icepicker-Mitglieder hatten beim Erkunden eines Artefakts mit zwanzig Leveln das Bewusstsein verloren. Auf der Suche nach der Ursache und einer Möglichkeit, ihnen zu helfen, wurde eine große Expedition in das Reich des Gegenstandes geschickt.

Dank Nox stießen Dallion und seine Gruppe auf einen Mini-Kettenanhänger. Während des Kampfes stellte sich heraus, dass es sich bei dem Monster um ein korrumpiertes Mitglied der Gilde handelte. Mit etwas Glück und viel Mühe gelang es Dallion, den Kettenanhänger zu besiegen und den Menschen zu retten, den er verschlang.

Nach der Feier der Rettung ging Dallion zum Ordenstempel, um bis auf Level zwanzig aufzusteigen. Auf dem Weg dorthin wurde er von einer unbekannten Furie angegriffen, die ihm sein Geld, sein Harfenschwert und seinen Armadil-Schild abnahm und ihn verwundet zurückließ.

Als er sich zum Gremlin’s Timepiece schleppte, erfuhr Dallion, dass er wahrscheinlich von der Untergrundorganisation der Erwachten, dem Spiegelteich, angegriffen wurde. Eine Gruppe aus Jiroh, Euryale und einigen anderen Gildenmitgliedern machte sich auf den Weg zu einem der Standorte des Spiegelteichs und holte seine Ausrüstung zurück.

Nachdem er sich von der Begegnung erholt hatte, lieh sich Dallion etwas Geld von Falkner und ging zum Leveln. Er war erfolgreich und passierte sein zweites Erwachungs-Tor, was ihm die Macht verlieh, in seinem eigenen Reich zu leveln.

Gerade als Dallion seine zweite Prüfung in der Gilde abhalten wollte, wurde er vom General kontaktiert, der ihre Abmachung änderte. Dallion war gezwungen, sich ihm gegenüber zu verpflichten, bevor er weitermachen konnte.

Bei der Prüfung zum Icepicker kämpfte sich Dallion durch die Kreaturen des Artefakts. Dabei erhielt er einen neuen Vertrauten: einen azurblauen Feuervogel, den er Lux nannte.

Im letzten Level stieß Dallion unerwartet auf Arthurows. Der Faulpelz verriet, dass er in Wirklichkeit der Verdrehte Stern war und griff ihn an. Mit Hilfe seiner Vertrauten und einer geheimnisvollen Stimme besiegte Dallion Arthurows und erfüllte das Schicksal des Dolchs.

Als Dallion den Rest der Gilde über die Ereignisse informierte, wurde er als festes Mitglied aufgenommen und erhielt das Artefakt als Belohnung. Erleichtert, aber auch etwas besorgt, machte Dallion Nox zum Wächter des Dolches, bereit für das, was die Welt ihm als Nächstes zumuten würde.

Kurz nachdem er sich in der Gilde niedergelassen hatte, erhielt Dallion einen Überraschungsbesuch von Veil und Gloria Luor. Die beiden waren von Gräfin Priscord persönlich zum Nerosal-Fest eingeladen worden, weil sie das Dorf Dherma gelevelt hatten.

Dallion zeigte ihnen die Stadt und stellte die beiden der Gilde der Icepicker vor, wo sie vorübergehend Mitglieder wurden. Das Trio übernahm dann die Aufgabe, das Gebiet namens Steingarten zu reparieren. Der Erfolg brachte Dallion eine Einladung zur Teilnahme an der Expedition Weltlicher Gegenstand der Gilde ein, vorausgesetzt, er sammelte die nötige Erfahrung.

Um seine Skills zu verbessern, trat Dallion bei einer Prüfung zum Erwachen gegen ein Echo seines Großvaters an und besiegte es. Dallion besiegte nicht nur seine Ängste, sondern schuf auch Gen — das erste Echo seines Reiches.

Leider erregte Dallion mit seinen Fortschritten auch die Aufmerksamkeit von Adligen und Unterweltorganisationen gleichermaßen. Während die örtlichen Würdenträger ihn Gebiete zu ihrem Vergnügen verbessern ließen, forderte der Spiegelteich seine Dienste für ihre eigenen Bedürfnisse an.

Da er sich nicht mit dem Teich einlassen wollte, konzentrierte sich Dallion auf seine Ausbildung in der Gilde und schloss sich einem Eliteteam von Gebiets-Reparateuren an. Die Aufgabe bestand darin, das Gebiet eines verlassenen Hauses in einem exklusiven Viertel von Nerosal zu durchforsten.

Während er sich durch Armeen von Knisterlingen und anderen Wesen des Verfalls kämpfte, stieß Dallion auf ein Geheimnis des Reiches, das von einer Nymphe als Beschützerin bewacht wurde. Am Rande der Niederlage fand Dallion heraus, dass es sich um eine von Nil und Harfe inszenierte Prüfung handelte. Daraufhin stieg er nicht nur im Level auf, sondern erhielt auch neue Skills.

Doch bevor Dallion seine Errungenschaften genießen konnte, bekam er erneut Besuch vom Spiegelteich. Mit der Furie, die ihn in der Vergangenheit fast getötet hatte, machte die Organisation ihm ein neues Angebot: Entweder würde er ihnen helfen oder Gloria würde sterben. Dallion hatte keine andere Wahl und nahm das Angebot an.

Die Aufgabe bestand darin, ein Ringartefakt namens Vermillion Tränen zu betreten und herauszufinden, was alle Erwachten getötet hatte, die sich zuvor hinein gewagt hatten. Es stellte sich heraus, dass der Wächter des Artefakts — eine Schlange von der Größe einer Insel — die Aufgabe hatte, ein gefährliches Wesen zu bewachen, das die Skills und das Aussehen anderer nachahmen konnte: einen Nachahmer. Dank der Hilfe seiner Wächter besiegte Dallion die Schlange und schloss einen Vertrag mit dem Spiegelteich ab. Leider war es ein leerer Sieg, denn er erfuhr, dass der Nachahmer bereits entkommen war und in der realen Welt frei herumlief.

Aus Angst vor dieser Aussicht suchte Dallion nach Informationen über die Nachahmer, während er gleichzeitig daran arbeitete, sein Level zu erhöhen und sich für die Teilnahme am Kampfturnier des Nerosal-Festes zu bewerben. Dabei fand er heraus, dass man Nachahmer unter anderem mit einem Kaleidovrima-Artefakt erkennen kann, das die wahre Natur eines Wesens zeigt.

Dallion nutzte seine Beziehung zum Spiegelteich und ging in eine ihrer “Tavernen”, wo er um den Gegenstand wettete. Unerwarteterweise hatte er auch eine Begegnung mit einem Magier, der ihn warnte, sich nicht in die Angelegenheiten von Nerosal einzumischen, da er sonst Konsequenzen riskieren würde.

Kurz nachdem er die Kaleidovrima erhalten hatte, wurde Dallion erneut von dem Stern aufgesucht, der ihm einen vorübergehenden Waffenstillstand anbot. Wegen der Bedrohung durch den Nachahmer erhielt Dallion ein Magazin mit Schleim-Bolzen — eine äußerst seltene Munition, die speziell für den Umgang mit Nachahmern entwickelt wurde — sowie eine Warnung, dass Nachahmer dazu neigen, sich an Menschen heranzumachen, die sie als Bedrohung ansehen.

Als Dallion mit seiner Kaleidovrima auf der Suche nach dem Nachahmer die belebten Gebiete der Stadt untersuchte, stieß er auf einen Kettenanhänger, der sich als Mensch ausgab. Sofort entbrannte ein Kampf, den Dallion verloren hätte, wenn nicht ein Mond eingegriffen hätte, um ihm im Austausch gegen einen zukünftigen Segen zu helfen.

Dallion vermutete, dass es sich bei dem Nachahmer um jemanden handeln könnte, der ihm nahe stand, und schmiedete einen Plan, um alle seine Freunde im Gremlin’s Timepiece zu versammeln, damit er die Kaleidovrima bei allen gleichzeitig einsetzen konnte. Dabei entdeckte er zufällig, dass der eigentliche Nachahmer die ganze Zeit der Koch des Gasthauses, Pan, war.

Um das Geheimnis des Nachahmers zu bewahren, benutzte Dallion die Schleim-Pfeile, um endlich den Armadil-Schild zu bekommen. Er versuchte auch, einen neuen Vertrauten zu bekommen, indem er einen Gegenstand aus dem Spiegelteich auflevelte, allerdings ohne Erfolg.

Nachdem er sein Level verbessert hatte, schloss sich Dallion Marchs Expedition in den weltlichen Gegenstand an. Im Kampf gegen Dryadenwächter bahnte sich die Gruppe ihren Weg durch die Ruinen der Welt und stieß dabei auf nomadische Minotauren und uralte Tempel mit Darstellungen eines unbekannten achten Mondes.

March nutzte die Heilkraft von Dallions Feuervogel und brachte die Gruppe zum Ozean der Welt, um ihn zu überqueren. In der verlassenen Hafenstadt fand Dallion ein Vermillion-Artefakt, das er heimlich für sich beanspruchte. Die Gruppe segelte dann durch den Ozean, nur um festzustellen, dass es am Ende der Welt kein Land gab.

Nach der Expedition kehrte Dallion zum Leveln zurück und wurde vom Grünen Mond besucht, der Dallions verlorenen Vertrauten im Austausch für seinen Gunststatus wiederherstellte. So kam die Spektrale Scherbenfliege Gleam in Dallions Reich, zusammen mit einem neuen Echo, das er July nannte.

In der Zwischenzeit gingen die Turnierkämpfe weiter. Als er die Vorrunde gewann, wurde Dallion erneut vom General angesprochen, der ihm eine seltene Klingenpeitsche anbot, falls er es unter die besten Acht schaffen würde. Widerwillig willigte Dallion ein und säuberte die Waffe.

Nachdem er seine Eigenschaften durch einige Errungenschaften gesteigert hatte, schlich Dallion zurück in den weltlichen Gegenstand, wo er dank der Fähigkeiten von Gleam herausfand, dass die zweite Hälfte der Welt unter dem Ozean verborgen lag. Nachdem er den Illusionsschleier durchquert hatte, schloss er ein Bündnis mit einem der Dryaden-Wächter und zerstörte eine Gremlin-Stadt, wobei er im Prozess die Fähigkeit Funken erlangte.

Zu Dallions Überraschung stellte sich heraus, dass der Wächter seines Armadil-Schildes ein Dryaden-Schwertmarschall und der Besitzer des weltlichen Gegenstandes war. Der Gegenstand war ursprünglich geschaffen worden, um Millionen von Dryaden zu beherbergen, die während des Versuchs ihrer Rasse, die Welt zu erobern, dorthin verbannt worden waren. Ein Gegenstand, die Twi-Krone, die zwei Skill-Edelsteine enthielt, war in dem Reich versteckt worden, um sicherzustellen, dass eines Tages jemand die Dryaden zurück in die wirkliche Welt führen würde.

Da Dallion nicht in der Lage war, der Birkendryade zu begegnen, die die Erinnerungen an die Vergangenheit des Schildes verkörperte, kehrte er in die reale Welt zurück, um sich auf das Fest vorzubereiten.

Als Gräfin Priscord mit einem Mitglied der kaiserlichen Familie in der Stadt ankam, bemerkte Dallion, dass der Magier — genannt Alien Eval — , der ihn in der Taverne am Spiegelteich gewarnt hatte, ebenfalls dort war.

Mit seiner neuen Waffe und Lux’ Kaleidovrima, mit der er sich selbst heilen konnte, gewann Dallion seine erste Runde des Turniers. Der geschickte Einsatz von Vertrauten in der realen Welt durch Gegenstände verschaffte ihm eine Errungenschaft, die seine geheimnisvolle Eigenschaft Empathie enthüllte — die Fähigkeit, Gegenstände und Gebietswächter zu verstehen und mit ihnen zu sprechen.

Bevor Dallion diesen Erfolg feiern konnte, bekam er Besuch von einem Mitglied des Spiegelteichs, von dem er glaubte, es sei getötet worden. Der Mann verlangte von Dallion, dass er ihm hilft, die Stadt zu verlassen, da er ihm sonst nicht das Gegenmittel für das Gift geben würde, das er Gloria und Veil verabreicht hatte. Als er sicher draußen war, erzählte der Verbrecher Dallion, dass der Stern plant, Nerosal zu zerstören.

Dallion hatte keine andere Wahl und schloss einen neuen Deal mit dem General ab, um die Stern-Kultisten in der Stadt zu finden. Außerdem verlangte er einen Gegenstand, mit dem er in die Gildenhalle der Icepicker gelangen konnte, um den weltlichen Gegenstand erneut zu betreten und die Skill-Edelsteine zu holen. Die Solo-Expedition war nur teilweise erfolgreich, und während Dallion die Zoologie Skills erhielt, stellte sich heraus, dass ein Skill-Edelstein fehlte.

Mit Hilfe von Vend und Eury wagte sich Dallion in die alten Nachahmer-Ruinen unter der Arena, wo sie mehrere Vermillion-Ringe und einen Kettenanhänger fanden. In dem Glauben, das Komplott vereitelt zu haben, übergab Euryale die Ringe an die Aufseherin, was ein Erwachen des Bereichs auslöste und Nerosal in die Wildnis zog.

Während die Stadtwache und alle Erwachten gegen Wellen von Kettenanhängern kämpften, stellte sich Dallion — mit Hilfe von Pan — erneut dem Stern. Als er erfuhr, dass die Aufseherin die Wächterin der Stadt ist, nutzte Dallion die Fähigkeit von Nox, um sie herauszufordern, und gewann. Dabei stellte sich heraus, dass die Frau in Wirklichkeit Aspions Schwester war, die von Dallions Großvater in ihren jetzigen Zustand verwandelt wurde.

Trotz des Sieges fühlte Dallion, dass er nicht länger Mitglied der Gilde der Icepicker bleiben konnte und verließ sie, um anderen Interessen nachzugehen.

Nachdem er seine Rolle bei der Rettung von Nerosal verdrängt hatte, schloss sich Dallion der Gruppe von Jiroh und Euryale an, um ein Jäger zu werden. In der Zwischenzeit wurde die Stadt zur zweiten Hauptstadt der Grafschaft und Gräfin Priscord zog dorthin und übernahm die direkte Kontrolle.

Dallion fühlte sich verantwortlich für das, was mit den Luors geschah, und kehrte kurzzeitig in sein Heimatdorf Dherma zurück, wo er Nox benutzte, um Veils und Glorias Erwachen zu entsiegeln, damit sie über Level zehn hinausgehen konnten.

Nachdem er seine Schuldgefühle besänftigt hatte, schloss er sich dem Rest der Gruppe in der Stadt Halburn an, wo er Diroh — Jirohs Schwester — traf. Dort erwarb die Gruppe einen Hinweis auf die letzte Wolkenzitadelle, nach der Jiroh schon seit Jahren gesucht hatte. Die Reise führte sie in die Zwergenstadt Herzogtum Montagne, in der Nähe der Glasberge, wo sich der Jäger, der die Zitadelle gefunden hatte, versteckt haben soll.

Auf dem Weg dorthin ließ Euryale Dallion gegn einen Schnittling als Prüfung antreten, um ein offizieller Jägerlehrling zu werden. Trotz seines Sieges weigerte sich die Gorgone jedoch, ihn wegen seiner empathischen Kampfweise anzuerkennen.

Mit dem Angebot, einen Gewinn zu erzielen, erklärte sich die Hälfte der Jägergruppe bereit, einen Auftrag für Herzog Montagne zu erledigen, während Dallion, Eury und Jiro zum Glasberg weiterzogen. Dort traf das Trio auf einen pensionierten Zwergenjäger, der ihnen den Standort der Zitadelle verriet, sie aber auch vor einer Nymphen-Prophezeiung warnte, wonach die Welt durch die Hand eines Andersweltlers eine Veränderung erfahren wird.

Auf dem Rückweg nach Nerosal lieferte sich Dallion ein intensives Sparring mit Euryale und erhielt den offiziellen Titel eines Lehrlingsjägers. Die Freude war nur von kurzer Dauer, denn zurück in der Stadt erinnerte ihn der General an seine Schuld und gab Dallion ein Gerät, mit dem er ein Herzfragment der Wolkenzitadelle einfangen konnte.

Während die Jagdgruppe beschloss, sich auszuruhen, schmiedete Dallion seinen ersten Himmelsilber-Hammer — und erlangte der Nymphen-Wächter Onda — und stieg über das vierte Erwachungs-Tor hinaus auf.

Kurze Zeit später erhielt die Stadt eine Anfrage für eine neue Jagd, woraufhin Dallion sich aufmachte, um sich der Herausforderung zu stellen. Zunächst rechnete er damit, dass er es mit einem vogelartigen Knisterling zu tun haben würde, der im Westen Probleme macht. Doch schon bald stellte sich heraus, dass es sich bei dem Monster um den Schatten eines Drachens handelte. Als es Dallion gelang, das Wesen zu töten, erhielt er einen Skill-Edelstein, der ihm Skills des Gelehrten verlieh, und die Information, dass ein Magier den ursprünglichen Drachen getötet und ihn in einen elenden Schatten verwandelt hatte.

Kaum war Dallion nach Nerosal zurückgekehrt, verkündete Jiroh, dass alle Vorbereitungen für die letzte Reise der Jägergruppe getroffen waren. Da es immer ihr Ziel war, die Zitadelle zu nutzen, um in ihre eigene Welt zurückzukehren, sollte die Gruppe bei Erreichen der Zitadelle aufgelöst werden.

Die Jägerinnen und Jäger machten sich auf den Weg über die Grenzen des Reiches hinaus, zu einer hungernden Hafenstadt am Meer. Als sie den Anweisungen des Zwergenjägers folgten, fanden sie die Zitadelle halb versunken. Als Jiroh die Kreaturen darin bitten wollte, ein Portal zu ihrer Heimat zu öffnen, wurden sie, Eury und Dallion von der Akademiemagierin Katka angegriffen. In der Hitze des Gefechts wurde das Portal versehentlich geöffnet und Jiroh, Dallion und die Magierin in die Welt der Furien gezogen.

Da sie einen großen Teil ihrer Magie und erwachten Kräfte verloren hatten, verbargen die beiden ehemaligen Feinde ihr Aussehen mit Hilfe von Jiroh, die sie zum Haus ihrer Familie brachte. Nach einigen Mühen gelang es dem Trio, mit der Bibliotheksallianz in Kontakt zu treten — einer Organisation, die einen Großteil des fortschrittlichen Wissens und der Technologie der Welt kontrollierte. Es kam zu einem Deal, bei dem Dallion und Katka ihnen beibringen würden, wie man Metall besser schmiedet, wenn sie im Gegenzug Informationen bekämen, die sie brauchten, um die Welt zu verlassen. Dabei verriet die Magierin Dallion und schloss selbst einen Deal ab.

Mit Hilfe von Jiroh und ihrem Familienwolken-Haustier Skye nutzte Dallion das Gerät, das ihm der General gegeben hatte, um eine der Sturmwolken zu fangen, die ihn bewachten, und entkam den Furien der Allianz, indem er mit Katka und Skye in die erwachte Welt zurückkehrte — und dabei alle seine Eigenschaften um drei erhöhte.

Nachdem er den Magier in seine Gewalt gebracht hatte, ging Dallion schließlich zu Diroh und erzählte ihr, was mit ihrer Schwester geschehen war, und das Wolkenwesen zurückließ, um sie zu beschützen.
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Die Veränderung war subtil, wie ein Glühwürmchen, das in der Nähe einer Flamme flackert. Für jemanden mit Erfahrung war das jedoch mehr als genug. Dallion teilte sich in fünf Instanzen auf und stürzte sich von mehreren Seiten auf den Höhleneingang. Der Hedgerel hielt inne. Als magisches Wesen konnte er seine Anwesenheit ebenso spüren wie die der Instanzen, die sich ihm näherten. Sein stumpfes, graues Fell leuchtete hell orange, um Feinde abzuwehren. Wenige Augenblicke später wurde dies von einem Ausbruch von Instanzen auf Seiten der Kreatur begleitet. Eine Welle von Hedgerels erschien wie ein Fluss, der die Höhle füllte, und stürmte dann wie eine Armee von Lemmingen vorwärts.

“Gleam!” brüllte Dallion.

Bis auf eine Ausnahme verschwanden alle seine Instanzen, als die Klingenpeitsche aus ihrer Scheide flog. Die Klinge fuhr nach vorne und zerschnitt den Strom der Kreaturen in zwei Teile. Die Hälfte der Hedgerel verschwand im Handumdrehen. Die anderen rannten weiter und hielten sich von der Klinge fern, als wäre eine unsichtbare Mauer entstanden.

So weit, so gut, dachte Dallion.

Normalerweise wäre es kein Problem, einen Hedgerel zu fangen. Die Kreaturen hatten die Größe und Form eines Eichhörnchens und hatten Igelstacheln, die zu leuchten begannen, wenn sie sich erschreckten. Die meisten würden sie als harmlos bezeichnen, aber hin und wieder gab es Ausnahmen wie die, die eine ganze Region im Landkreis Keliesh terrorisiert hatte. Da sich mehrere Provinzen des Reiches in einem offenen Krieg gegen die Nachbarländer befanden, wurden Lebensmittel auf das Schlachtfeld geschickt, ganz zu schweigen davon, dass die Vergiftungsfälle bei den Ernten weiter zunahmen und einen größeren Teil des Kontinents betrafen. Und es waren nicht nur die Siedlungen, die darunter zu leiden hatten. Auch Teile der Wildnis, die sonst sich selbst überlassen sind, wurden in Mitleidenschaft gezogen, ebenso wie die Kreaturen, die sie bewohnen. Soweit Dallion wusste, fanden im ganzen Reich drei gleichzeitige Jagden statt, die von Adligen und Kampfklerikern angeführt wurden. Um die kleineren Plagegeister mussten sich Söldner und angehende Jäger kümmern.

Denk daran, dieses Mal keine Linien-Angriffe zu verwenden, sagte Nil. Es sieht nicht gut aus, wenn du bei jeder Jagd Berge zerstörst.

Ich weiß. Dallion teilte sich wieder in zwanzig Instanzen auf und jagte den Hunderten von Hedgerels hinterher. Es lag in der Natur der Kreatur, dass sie sich in so viele Exemplare aufteilen konnte, dass selbst Dallions erster Lehrer Mühe hätte, mitzuhalten. Aber das spielte keine Rolle. Wenn es um alles andere ging, war der Hedgerel eine recht einfache Kreatur, sodass alle ihre Exemplare so ziemlich dasselbe taten: Sie rannten nacheinander in dieselbe Richtung.

“Noch einmal!” befahl Dallion.

Die Klingenpeitsche schwang erneut und halbierte den Strom der Instanzen. Als die Kreatur sich eingekesselt fühlte, wurden ihre Stacheln heller und färbten sich bernsteinfarben wie die Spitze einer Kerzenflamme. Es konzentrierte sich ganz auf das Laufen und hörte auf, seine zusätzlichen Instanzen aufrechtzuerhalten und ließ sie dutzendweise verschwinden. Das war genau das, worauf Dallion gewartet hatte. In dem Moment, in dem nur noch eine Kreatur vor ihm stand, rannte er mit voller Geschwindigkeit los und schnappte das Tier vom Boden auf.

In dem Moment, als die Beine des Tieres den Boden verließen, erstarrte die Kreatur. In einem Anfall von Verzweiflung begann es wild zu zappeln, um sich zu befreien. Leider erwies sich das als unmöglich. Die Handschuhe aus Donnerleder, die Dallion sich selbst beschafft hatte, schützten ihn vor den Stacheln und Bissen des Hedgerels. Er hielt sie fest umklammert und wechselte von einem Sprint zu einem Lauf und dann zu einem schnellen Schritt, als er sich auf den Weg zum Rand des nahe gelegenen Dorfes Vitanallia machte.

“Ist das die letzte?” fragte Dallion.

Sieht so aus. Die Klingenpeitsche zog sich wieder auf ihre ursprüngliche Länge zusammen. Ich wäre mir sicher, wenn ich ein paar weitere Levelaufstiege hätte, sagte sie.

“Gleam.” Dallion seufzte.

Es ist der letzte, antwortete sie genervt. Ich sehe nach.

Gleam war einer von Dallions Vertrauten, die er zum Wächter der Klingenpeitsche gemacht hatte. In der realen Welt hatte sie keine wirkliche Präsenz, sondern konnte sich nur durch die Waffe, die er bei sich trug, bewegen. In der Welt, die sein erwachtes Reich war, war sie eine kleine, aber immer schöner werdende und tödliche Scherbenfliege mit Kristallflügeln. Als er die Kreatur zum ersten Mal gefunden hatte, war sie als Wächterin eines zerbrochenen Handspiegels gefangen gewesen, der als Spielzeug in einer kriminellen Spielhölle diente. Seit sie befreit worden war, hatte sie ihm sehr geholfen, obwohl sie immer wieder darauf bestand, dass Dallion ihr erwachtes Level erhöhte, um etwas von ihren früheren Kräften wiederzuerlangen.

Ein paar Minuten später kehrte die Klingenpeitsche zurück und bahnte sich sanft ihren Weg in die leere Scheide auf Dallions Rücken.

Es sind keine mehr da, sagte Gleam. Wir sind startklar.

Das war alles, was Dallion hören wollte. Er hielt den Hedgerel fest und ging weiter.

“Dir wird nichts passieren”, sagte er und brachte etwas Ruhe in seine Stimme. “Ich kann nur nicht zulassen, dass ihr das ganze Futter auffresst, das es gibt.”

Das ließ das Tier ein wenig innehalten. Nach einer Weile — als es sah, dass es keinen Ausweg mehr gab — hörte es auf zu zappeln. Dallion hätte es lieber gesehen, wenn es von selbst aufgehört hätte und nicht aufgrund einer offensichtlichen Bedrohung, aber er würde den Sieg auf jeden Fall einfahren.

Es war etwa eine Stunde Fußmarsch bis nach Vitanallia. Das Dorf war ziemlich groß, manche würden es sogar mit einer Stadt verwechseln. Zu jeder anderen Zeit wäre es das auch gewesen, aber der Erzherzog der gesamten Provinz hatte vor kurzem erklärt, dass keine Siedlungen ihr Level ohne seine offizielle Erlaubnis erhöhen dürfen. Da die Antwort so gut wie bekannt war, bevor auch nur ein Antrag gestellt wurde, zogen es alle kleineren Adligen in den Städten und Dörfern vor, sich gar nicht erst die Mühe zu machen.

Es ist wirklich eine Schande, sagte Nil aus Dallions persönlichem Reich. Wenn man dem Dorf erlauben würde, eine Stadt zu werden, hätten sie in ein paar Jahren genug zu essen. Ganz zu schweigen davon, dass sie in der Lage wären, mit einer Bedrohung wie dieser allein fertig zu werden.

Dallion antwortete nicht. Er stimmte dem Gedanken zu, wusste aber aus eigener Erfahrung, dass es besser war, sich nicht in die Angelegenheiten von Adligen einzumischen. Wie man so schön sagt, verliert man unter solchen Umständen schnell seinen Namen und seinen Kopf. Zurzeit gab es zwei Fälle, in denen Adlige ihre Einwände in dieser Angelegenheit öffentlich gemacht hatten. Niemand wusste, wer sie waren, denn der Erzherzog hatte seine erwachten Kräfte genutzt, um ihre Namen aus der gesamten Provinz zu löschen. Kein Mensch, kein Wesen und kein Buch konnte sich mehr an diese Namen erinnern, da sie aus der Realität gestrichen worden waren.

Als er sich dem Dorf näherte, wurde Dallion langsamer und gab den Wachen die Chance, ihn zu entdecken. Es war dumm, aber wenn er das nicht tat, würden die Leute alarmiert sein, wie er es schon ein paar Mal erlebt hatte. Und um sicherzugehen, winkte er in ihre Richtung. Kurze Zeit später antwortete die Wache an der Dorfmauer.

Okay, das war’s, dachte Dallion. Jetzt zum Geschäftlichen.

Die Tore des Dorfes öffneten sich weit, doch statt einer dankbaren Menschenmenge kamen nur zwei Personen heraus. Beide waren erwacht — wahrscheinlich die mächtigsten Leute des Dorfes — und beide hatten gemischte Gefühle, was seine Beteiligung anging. Dank seiner Musik Skills konnte Dallion ihren inneren Konflikt spüren. Einerseits waren sie erleichtert, dass die letzte der Kreaturen, die ihre Ernten verwüstet hatten, gefangen worden war. Auf der anderen Seite hatte Dallion viel gekostet, auch wenn er nur ein Lehrling unter den Jägern war.

“Hier ist der letzte”, sagte Dallion und hob die Kreatur in seiner Hand. “Von hier an solltet ihr klarkommen.”

“Nicht, wenn uns nicht noch eine andere Pest trifft”, brummte das Dorfoberhaupt. Sie war alt genug, um Dallions Großmutter zu sein, aber ihre erwachten Kräfte ließen sie wie Mitte Vierzig aussehen. Nach Dallions Schätzung hatte sie ein zweistelliges Level, aber unter zwanzig. Nicht schlecht für jemanden aus einem Dorf.

Die Frau warf einen Blick auf den großen, schlanken Mann neben ihr. Der Mann verstand den Wink und zog einen kleinen Beutel aus seiner Weste und warf ihn Dallion zu.

“Was wir vereinbart haben”, sagte er. “Die Wachen werden den Korb mit dem Rest in Kürze liefern.”

“Vielen Dank.” Dallion lächelte.

“Ich weiß immer noch nicht, was du mit diesen Schädlingen willst. Sie sind eine Plage. Von ihnen kommt nichts Gutes.”

“Auch solche Kreaturen haben es verdient zu leben”, antwortete Dallion. “Keine Sorge, ich werde sie nicht in der Nähe freilassen. Du hast mein Wort bei den Sieben Monden.”

“Bei den Sieben.” Sowohl das Dorfoberhaupt als auch ihr Assistent nickten.

“Ich weiß immer noch nicht, wozu sie gut sein werden. Wenn ich jünger wäre, würde ich sie selbst zur Strecke bringen.”

“Und mit etwas mehr Zeit hättest du es auch geschafft.” Dallion lächelte und fügte einen Hauch von Kooperation in seiner Stimme hinzu. Einer der größten Vorteile der Musik Skills war, dass er die Gefühle anderer sehen und beeinflussen konnte. Die Kunst bestand darin, dabei subtil vorzugehen und seine Kräfte nicht zu missbrauchen. “Sagst du den anderen Dörfern Bescheid?”

“Natürlich.” Die Frau verschränkte ihre Arme. “Aber wenn du deine Arbeit gut gemacht hast, werden sie es auch ohne meine Hilfe merken. Ich hoffe nur, dass wir es schaffen, uns mit Lebensmitteln einzudecken, bevor die Giftmischer kommen. Soweit ich gehört habe, sind sie schon weiter nach Norden gezogen, aber wer weiß. Heutzutage kann man niemandem mehr trauen.”

“Das kannst du laut sagen.”

Es war ein halbes Jahr her, dass die Pest aufgetaucht war, und noch immer wusste niemand etwas darüber. Die Akademie der Magier leugnete jede Beteiligung und weigerte sich, der Sache nachzugehen, mit der Ausrede, es sei nicht ihr Problem. Der Orden der Sieben Monde hatte versucht, der betroffenen Bevölkerung zu helfen — innerhalb und außerhalb des Reiches — , aber auch sie waren nicht viel weitergekommen. Die Ursache dafür, dass die Pflanzen plötzlich giftig wurden, blieb ein Rätsel. Alles, was die Kleriker und ihre Gefolgsleute tun konnten, war, sichere Lebensmittel zu den Menschen zu bringen, die sie brauchten. Sogar in den großen Städten machte man sich Sorgen. Bis jetzt war noch niemand betroffen, aber alle flüsterten, dass es nur eine Frage der Zeit sei. Sogar Dallion musste sich auf seinen Wächter verlassen, um sicherzugehen, dass das Essen, das er aß, in Ordnung war.

“Hast du noch andere Aufgaben für mich?”, fragte er.

“Nein, und selbst wenn ich welche hätte, könnte ich dich nicht bezahlen. Nichts gegen euch Jäger, aber ihr kostet mehr als die Hälfte der Gebäude im Dorf.”

“Das ist das Gesetz der Jäger”, antwortete Dallion. So sehr es ihn auch schmerzte, es gab einige Dinge, gegen die er nicht verstoßen konnte. Jäger blieben Söldner, und Söldner mussten sich an feste Preise halten. “Wenn das so ist, werde ich mich auf den Weg machen. Die Sieben seien mit dir.”

Das Dorfoberhaupt nickte, drehte sich zügig um und kehrte in ihr Dorf zurück. Wenige Augenblicke später tauchten vier Wachen auf, die einen großen Rucksack und einen noch größeren Korb aus Metall trugen. Das Geräusch von Hedgerel ertönte aus dem Korb. Als Dallion sich näherte, verstummten jedoch alle Geräusche.

“Es ist alles in Ordnung”, sagte er, während er sich in ein Dutzend Instanzen aufteilte und vorsichtig den Deckel entfernte. Überraschenderweise wagte keine der Kreaturen einen Fluchtversuch, so dass er seinen letzten Fang im Inneren freilassen konnte. Als der Deckel wieder geschlossen und gesichert war, gingen die Geräusche weiter. “Ich übernehme jetzt”, sagte Dallion zu den Wachen, während er den Rucksack mit dem Rest seiner Ausrüstung nahm. Mit einer schnellen Bewegung legte er ihn auf seinen Rücken und griff dann mit einer Hand nach dem Metallkorb. Einer der vielen Vorteile des Erwachens war, dass er die Stärke von einem Dutzend Ochsen hatte.

Ich sage das nur ungern, mein Junge, aber die Frau hatte recht, sagte Nil. Was willst du mit all diesen Kreaturen machen? Einen Rummel veranstalten?

Ich werde erst einmal lernen, mit ihnen zu reden, antwortete Dallion und unterdrückte ein Kichern. Danach werden wir weitersehen.

Nun, du wirst es unterwegs lernen müssen. Es gibt eine Entwicklung in der Gilde der Icepicker.

Dallion hielt inne. Die Gilde der Icepicker war diejenige, die ihn aufgenommen hatte, nachdem er sein Heimatdorf in Richtung Großstadt verlassen hatte. Bestimmte Ereignisse hatten ihn dazu veranlasst, die Gilde zu verlassen und die Beziehungen zu einigen Leuten zu brechen. Trotzdem war er dank Nil, der ein Echo eines der Gildenleiter war, immer auf dem Laufenden, was vor sich ging.

Was ist passiert?, fragte Dallion.

Ich kann es nicht genau sagen, aber es scheint, dass der Gildenmeister dich sehen will. Und March auch.
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“Jäger!”, rief die eine der Wachen am Wachturm, als Dallion sich auf das Tor von Nerosal zubewegte.

Die Praxis war extrem lästig, auch wenn sein Titel nicht anerkannt wurde. Vor einem halben Jahr musste er jedes Mal aufgehalten werden und eine lächerliche Prozedur über sich ergehen lassen. Wenigstens gab es jetzt so gut wie keinen Soldaten oder Wächter in der Stadt, der ihn nicht vom Sehen her kannte.

Trautes Heim, Glück allein, dachte Dallion.

Trotz der Spannungen im Reich und im Rest der Welt war die Stadt unberührt geblieben. Das lag zum Teil daran, dass sie in der südlichsten Region des Reiches lag. Die neuen Königreiche in der Nähe hatten Neutralität erklärt, weil sie den Zorn der kaiserlichen Legionen nicht spüren wollten, während die nördlichen Provinzen in Kämpfe verwickelt waren. Außerdem wimmelte es in der Stadt von Soldaten und fast allen Adligen, die in den Augen des Kaisers in Ungnade gefallen waren. Es wäre Selbstmord, dort anzugreifen, vor allem, wenn man bedenkt, dass ein solcher Angriff nichts bringen würde.

“Ich bringe ein paar Viecher”, sagte Dallion, als er vorbeiging. Einige der Soldaten warfen einen kurzen Blick auf den Metallkorb, den er trug, und ließen ihn dann ungehindert weitergehen.

Futter?, fragte eines der Eichhörnchenigel. In der Zeit, die Dallion gebraucht hatte, um die Stadt zu erreichen, hatte er es geschafft, die Sprache der Hedgerels zu lernen. Es war eine nützliche Investiton seiner Zeit, die gleichzeitig seinen Skills des Gelehrten und in der Zoologie verbesserte. Allerdings hatte er es inzwischen bereut.

Futter! Ich rieche Futter! Ein anderes stimmte ein, gefolgt von den Schreien aller anderen Tiere.

Ich gebe euch Futter! Dallion schüttelte den Korb, um sie zu beruhigen. Es war ein Glück, dass die Eigenschaften der Empathie ihm auch erlaubten, mit ihnen auf einem gedanklichen Level zu kommunizieren. Sonst wäre es selbst für ihn seltsam gewesen.

Hallo, Dal, grüßte eine Taverne Dallion, als er vorbeikam. Neuer Fang?

Das gehört zu meinem Job, antwortete er.

Das war eine weitere Sache, die er im Hinterkopf behalten musste. Seit er seine Empathie-Eigenschaft entwickelt hatte, konnte der Wächter jedes Gegenstandes, Gebäudes und Bereichs in der Stadt mit ihm sprechen. Das erste Jahr war hart gewesen, aber jetzt hatte sich die Lage etwas beruhigt, vor allem, weil er nicht mehr als Neuling angesehen wurde. Wie sich herausstellte, waren Gebäude wie Menschen. Nach einer Weile verloren sie das Interesse.

Ist irgendetwas Interessantes passiert, während ich weg war?, fragte Dallion.

Die Händler beschweren sich über die Wildnis und die Pest. Nichts Ungewöhnliches.

So viel war klar. Irgendwie fanden die Kaufleute immer etwas, worüber sie sich beschweren konnten. Für Dallion gab es keine bessere Zeit, um ein Händler zu sein. Die Königreiche waren nur allzu bereit, ihre Waren zu fast jedem Preis zu kaufen und schickten immer große Eskorten, um sie auf dem Weg zu schützen. Der einzige Nachteil war, dass die Reisedistanz immer variierte. Die alten Handelsrouten waren etwas unterbrochen, wenn auch nicht allzu sehr.

Während er ging, nahm Dallion den Geruch einer nahen Bäckerei wahr. Das Brot war frisch gebacken und für normale Verhältnisse ziemlich gut, aber es war nichts für Erwachte. Die Hedgerels waren jedoch so verrückt danach, dass Dallion ein Dutzend Brote für sie kaufen musste.

Wenn ich euch nach Hause bringe, sagte er, dann braucht ihr keine Szene zu machen. Selbst hier ist das Essen knapp.

Die Kreaturen beruhigten sich ein wenig, wenn auch nicht so sehr.

“Guten Tag, Dal”, sagte eine Standverkäuferin.

Sie schien eine nette junge Frau mit einem charmanten Lächeln zu sein. Die meisten in der Nachbarschaft nahmen sie als solche wahr. Dallion wusste jedoch, dass sie zum Spiegelteich gehörte — der sanktionierten kriminellen Organisation, die die gesamte Unterwelt der Stadt kontrollierte. Aufgrund der jüngsten Ereignisse hatten sie sich ziemlich bedeckt gehalten, aber jetzt, mit dem Krieg, beginnen sich die Dinge wieder zu ändern. Jede Informationsquelle war wertvoll, und der Spiegelteich hatte eine Menge davon zu bieten.

“Ich brauche heute keine Taschentücher”, antwortete Dallion und tat so, als ob.

“Das ist aber schade. Ich habe welche, die zu dir passen würden. Aber ich habe es nicht eilig. Ich bin gerade aus dem Ausland gekommen. Ich hebe sie für dich auf, falls du deine Meinung änderst.”

Die Chance ist groß, dachte Dallion. Das war nicht das erste Mal, dass sie ihn in den letzten Monaten angesprochen hatten. Seit er ein Jäger geworden war, hatte die Organisation ihre Fühler nach ihm ausgestreckt. Es gab eine Zeit, in der er sich mit ihnen eingelassen hatte, aber das war, bevor er wusste, wie die Dinge liefen.

Dallion machte sich auf den Weg in eines der Handwerkerviertel der Stadt. Das Viertel war voller Werkstätten für Schneider und Schmiede. Die Besitzerin des Ortes, an dem Dallion untergekommen war, beherrschte beides; sie war außerdem eine Gorgone und Dallions Freundin.

Mehrere menschlich aussehende Statuen schmückten den kleinen Rasen vor dem Eingang. Dallion wusste, dass sie geschnitzt waren, aber jedes Mal musste er lachen, wenn er sich vorstellte, dass sie Diebe waren, die erwischt worden waren. Bevor er in die Werkstatt ging, ging Dallion zur Seite des Gebäudes und stieg in den zweiten Stock hinauf. Da seine Jagdaufgaben zugenommen hatten, hatte er auch mehr Geld zur Verfügung, sodass er genug Geld hatte, um den Raum über Euryales Werkstatt zu mieten. Der Grund dafür war, dass es einfach nicht genug Platz für all seine Fänge gab.

Du weißt doch, dass Jäger ihren Fang normalerweise nicht aufbewahren, oder?

Ich bin mir dessen voll bewusst, antwortete Dallion. Das war nicht das erste Mal, dass sie dieses Gespräch führten. Er nahm seinen Rucksack ab und ließ ihn am Anfang der Treppe stehen, dann trug er die Hedgerels zur Tür. Öffne dich, sagte er dem Schloss.

Normalerweise brauchte man dafür einen Schlüssel. Da Dallion jedoch die seltene Fähigkeit erlangt hatte, mit Gegenständen zu sprechen, überließ er es ihnen, sein Hab und Gut sicher zu verwahren. Das Schloss, das er einbauen ließ, wurde von ihm selbst geschmiedet, aus einer Kombination von Gusseisen und Quecksilberlegierungen. So wie Gegenstände in der realen Welt winzige Veränderungen bewirken können — sie können jemandem im richtigen Moment aus den Fingern gleiten, verlegt werden oder sogar aufhören zu funktionieren, wenn ihr Besitzer sie am dringendsten braucht — , kann sich der Mechanismus dieses Schlosses auf Wunsch öffnen und schließen.

Ein lautes Klick gab Dallion zu verstehen, dass er eintreten konnte, was er auch tat.

Danke, sagte er. Irgendetwas Interessantes, während ich weg war?

Nichts draußen, Sir, antwortete das Schloss in würdevoller Manier. Aus irgendeinem Grund hielt es sich für den Butler der Etage und verhielt sich entsprechend. Herrin Eury hat dafür gesorgt, dass deine Haustiere gefüttert werden, auch wenn das nicht alle zu schätzen wissen.

Dallion seufzte, als er den Korb mit den Hedgerels in eine freie Ecke stellte. Die Tiere fingen an zu zwitschern, zu heulen und alle möglichen Geräusche von sich zu geben, um auf seine Rückkehr zu reagieren.

“Leute…” sagte Dallion laut. Sofort verstummten die Geräusche, “das hatten wir doch schon.”

Zurzeit befanden sich insgesamt sieben Mondlichtwelpen — tagsüber fast unsichtbar —, zwei Saphirvögel, ein halbes Dutzend Sonnengreif-Eier, mehrere Rubin-Scherbenfliegen, eine Wasserschlange und ein ausgewachsener Staubluchs im Wohnbereich.

Also, wer war es? Dallion entfernte den Deckel des Korbes und warf ein Laib Brot hinein.

Ruby, Sir, sagte das Schloss ohne Reue. Er steckte wieder in einer seiner künstlerischen Phasen.

“Großartig…”

Wenn jemand sagte, dass eine Kreatur eine künstlerische Phase durchgemacht hatte, bedeutete das normalerweise, dass sie eine Sauerei angerichtet hatte. Bei den Scherbenfliegen bedeutete das aber noch viel mehr. Als Äquivalent zu großen Schmetterlingen mit rasiermesserscharfen Rubinflügeln neigte “Ruby” dazu, Teile der Wände abzukratzen, wenn er versuchte, ihr Äquivalent von Bildern zu kritzeln. Bisher musste Dallion das Innere des Gebäudes allein im letzten Monat ein halbes Dutzend Mal reparieren.

“Ruby, muss ich Gleam noch einmal sagen, dass sie mit dir reden soll?”

Die besagte Scherbenfliege flatterte von den anderen weg und landete ‘unschuldig’ in einer Ecke des Raumes. Er wusste, was zu tun war, genauso wie Dallion dank seiner Musik Skills wusste, dass die Kreatur es kein bisschen bereute, was sie getan hatte.

Das tut mir leid, sagte Dallion zu dem Gebäude.

Ich habe mich daran gewöhnt, antwortete der Wächter des Gebäudes.

Dallion legte seine Hand auf die Wand und setzte seine erwachten Kräfte ein. Eine Sekunde später war der Schaden verschwunden und die Wände waren so gut wie neu. In dieser Sekunde hatte Dallion das erwachte Reich des Gebäudes betreten — eine ganz eigene Welt — und alle Kreaturen aufgespürt und getötet, die Narben, Risse oder andere Verfallserscheinungen aufwiesen. Es war keine schwierige Aufgabe, aber er hatte für das Reich einen halben Tag gebraucht.

“Schaffst du eine Woche, ohne eine Wand zu vernarben?” Dallion sah die schuldbewusste Scherbenfliege an. “Nur eine Woche, okay? Ich verspreche dir, dass ich bald einen Ort für dich finde, an dem du dich austoben kannst.”

’kay, antwortete Ruby und blieb ganz ruhig.

“Warum mache ich mir überhaupt die Mühe?” Dallion ging zurück zu den Hedgerels und warf noch ein paar Brote hinein. “Grundregeln”, begann er. “Ihr bleibt im Korb. Ich werde einen Platz in der Wildnis finden, wo ihr nicht die Ernte der Menschen fressen müsst, und euch dort freilassen. Okay?”

Die Kreaturen waren zu sehr damit beschäftigt, das Brot zu verschlingen, um zu antworten. Trotzdem wusste Dallion, dass sie ihn gehört hatten.

“Habt einfach ein bisschen Geduld, okay?”, sagte er und ging zur Tür. “Und ihr anderen, versucht, sie willkommen zu heißen. Und damit meine ich nicht, den Korb aufzuschneiden”, sagte er und zeigte auf die Gruppe der Scherbenfliegen. “Ich muss jetzt für ein paar Stunden weg, aber ich bin heute Abend wieder da. Benehmt euch bis dahin.”

Das Schweigen war ermutigend, aber es war nicht das erste Mal, dass die Kreaturen versuchten, ihn zu überlisten. Leider musste er sich um seine Angelegenheiten kümmern.

Sie sollen drinnen bleiben, sagte er, während er die Tür schloss. Ein lautes Klick folgte.

Einen schönen Tag noch, Sir, sagte das Schloss, als Dallion wieder die Treppe hinunterging.

Er schnappte sich seinen Rucksack und ging zur Vorderseite des Gebäudes. Die Tür der Werkstatt war verschlossen, was bedeutete, dass Eury irgendwo unterwegs war. Das war nicht ungewöhnlich. Eine Beziehung zwischen Jägern war fast wie eine Langzeitbeziehung. Wenn sie nicht gerade einen Auftrag erledigten, waren sie im Reich des einen oder anderen Gegenstands unterwegs, um ihn oder sich selbst zu verbessern. Es kam nicht selten vor, dass sie wochenlang getrennt waren — manchmal sogar an einem einzigen Tag. Umso mehr schätzten sie die Zeit, die sie zusammen verbrachten.

Hast du eine Ahnung, warum March mich sehen will?, fragte Dallion, während er die Tür der Werkstatt auf die übliche Weise aufschloss — mit einem Schlüssel — und seinen Rucksack hineinwarf.

Ich kann es nicht sagen, mein Junge, antwortete Nil.

Das war eine ziemlich zweifelhafte Antwort von dem Echo. Normalerweise sollte er genau so viel wissen wie sein Original. Die Tatsache, dass Nil es nicht wusste, deutete darauf hin, dass Gildenleiter Adzorg entweder nicht auf dem Laufenden war oder die Informationen nicht mit ihm teilen wollte. Das war das Problem mit Echos: Da sie das Äquivalent zu Klonen waren, blieben sie der Person, von der sie geschaffen wurden, sehr nahe. Daher waren sie besonders gut darin, Geheimnisse zu bewahren.

Nun, dann ist es an der Zeit, es herauszufinden. Dallion schloss die Tür ab und steckte den Schlüssel zurück in die Tasche seines Gürtels.

Die Gilde der Icepicker lag nicht besonders nah an Eurys Werkstatt, aber von der Stadt aus gesehen war sie auch nicht allzu weit entfernt. Dallion war schon mehrmals an ihr vorbeigekommen. Doch seit er sie verlassen hatte, war es immer seltsam, sie zu betreten.

Als er vor dem Eingang des vierstöckigen Gebäudes stand, schossen ihm Erinnerungen durch den Kopf. Es gab eine Zeit, in der er die Menschen darin als Familie betrachtete. Sie hatten ihn mehr als gut behandelt, und doch hatte er sie verraten. Es war für eine gute Sache gewesen — Nerosal davor zu bewahren, von der Wildnis verschlungen zu werden —, aber das war keine Entschuldigung. Dallion hatte das Gefühl, dass er die Verantwortung übernehmen musste, und das tat er, indem er ging, sobald alle Fragen geklärt waren. Bis zu einem gewissen Grad ist er ihnen seitdem aus dem Weg gegangen.

Ich hätte nie gedacht, dass ich hier wieder willkommen sein würde, sagte er zu sich selbst.

Ich denke immer noch, dass die Abreise ein bisschen melodramatisch war, grummelte Nil. Aber ich stimme dir zu, dass du einen Tapetenwechsel brauchtest. Das Wichtigste ist, dass alles gut gegangen ist.

Ja, es hat geklappt.

Dallion atmete tief durch und betrat dann das Gebäude.
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UNTER ICEPICKERN


Die Lobby hatte sich seit dem letzten Mal, als Dallion hier war, kein bisschen verändert. Selbst nachdem er fast zwei Jahre in der erwachten Welt verbracht hatte, fühlte er sich immer noch, als würde er eine Bank betreten. Vier hölzerne Schreibtische standen an strategisch günstigen Stellen, mit Türen dahinter, an denen jeweils ein Verwalter saß, dessen Aufgabe es war, die Anfragen von Kunden der Gilde durchzugehen und sie den entsprechenden Mitgliedern zuzuweisen. Damals, als Dallion dazugehörte, trug er ständig einen Gildenring mit dem Echo eines Gildenleiters darin. Mehrmals am Tag betrat er das Ringreich, um nach Aufträgen, Notfällen oder einfach nur nach den neuesten Nachrichten zu suchen. Es war fast so, als würde er auf der Erde seine E-Mails abrufen. Und genau wie ein Angestellter in seiner Welt hatte Dallion den Gildenring beim Verlassen abgegeben.

In dem Moment, als er hereinkam, hielten mehrere Mitglieder der Gilde inne und schauten in seine Richtung. Einige kannten ihn aus seiner Zeit in der Gilde, aber die meisten hatten nur von den Gerüchten gehört.

Neulinge, dachte Dallion. Er erkannte die eifrigen Blicke auf ihren Gesichtern.

“Dal!”, schallte ein lauter Schrei durch den Raum. “Du bist wieder da!”

“Heya, Estezol.”

Estezol war derjenige, der Dallion vor langer Zeit beim Ausfüllen der Bewerbungsunterlagen geholfen hatte. Er war ein kleiner, lustiger Mann mit einem immer länger werdenden Bart, der sich um einen großen Teil der praktischen Verwaltung des Ortes kümmerte. Offiziell hatte er so gut wie keine Macht. Damals hatte Dallion ihn für einen übermäßig glorifizierten Sekretär gehalten. Doch schon bald wurde klar, dass er viel mehr Einfluss hatte, als die Leute ihm zugestehen. In seiner ganzen Zeit hier hatte Dallion den Gildenmeister nur zweimal aus der Ferne gesehen. Estezol hatte wöchentliche Gespräche mit ihm und allen anderen wichtigen Personen der Gilde.

“Es ist so schön, dich zu sehen!” Der bärtige Mann eilte hinter seinem Schreibtisch hervor. “Du bist jetzt also ein Jäger? Ich habe alle möglichen Gerüchte gehört. Stimmt es, dass du tatsächlich allein gegen einen Drachen gekämpft hast?”

“Das ist ein bisschen übertrieben.” Dallion lächelte. Es stimmte zwar, aber die Kreatur war nur noch ein Schatten ihrer selbst und so geschwächt, dass es ihm gelang, sie zu besiegen. “Was ist denn hier so los? Gibt es vielversprechende Neulinge?”

“Im Vergleich zu dir?” Estezol lachte. “Auf gar keinen Fall! Hey, wie geht es den Luors? Besteht die Chance, dass sie sich uns bald anschließen?”

“Keine Ahnung. Ich stehe ihnen nicht mehr so nahe, wie ich es früher getan habe.”

“Oh…” Das Lächeln des Mannes wurde schwächer.

“Es ist nichts Ernstes. Wir haben jetzt nur andere Interessen. Sie arbeiten daran, Dherma auf die Landkarte zu bringen, und ich… Nun, du hast die Gerüchte gehört.”

Estezol nickte.

“Ich habe gehört, was mit Jiroh passiert ist. Das tut mir leid. Ich vermisse sie sehr.”

“Ich weiß. Aber es geht ihr gut. Sie hat es so gewollt. Jedenfalls habe ich gehört, dass es vielleicht einen Job für mich gibt.”

“Du suchst hier nach Arbeit?” Estezol zog eine Augenbraue hoch. “Hast du nicht schon genug zu tun? Jäger sind in letzter Zeit sehr gefragt.”

“Estezol…” Dallion flüsterte: “Ich weiß, dass es einen Job für mich gibt. Ist es dir lieber, wenn ich nach Hause gehe und warte, bis sich jemand meldet?”

“Das ist nicht nötig”, sagte eine Frauenstimme in einiger Entfernung. Als Dallion aufblickte, sah er eine Frau in voller Plattenrüstung.

March.

Als er erfuhr, dass sie nach ihm gefragt hatte, gab es einen Moment, in dem er hoffte, dass er mit seinem aktuellen Level auf Augenhöhe sein würde. Er hätte nicht weiter von der Wahrheit entfernt sein können. All die Erfahrungen, die er gesammelt hatte, alle Errungenschaften, die Level-Aufstiege, sogar die Vertrauten und die Waffen schienen den Abstand nicht einen Zentimeter zu verringern. March galt als das goldene Mädchen der Gilde. Als jetzige Gildenleiterin und ehemalige kaiserliche Soldatin war sie die Hauptantriebskraft, die Rekruten anlockte, und inoffiziell das drittwichtigste Mitglied der Icepicker. Sie war wahrscheinlich auch die einzige Person, die öfters in voller Rüstung herumlief, auch wenn es keinen Grund dafür gab.

“Du siehst gut aus, Dallion”, sagte die Frau. “Komm mit mir nach oben.”

Einen Moment lang herrschte Schweigen. Die Leute hörten auf, so zu tun, als ob sie das täten, was sie gerade taten, und verfolgten den Austausch mit offenen Augen.

Gut zu sehen, dass du immer noch Einfluss auf diesen Ort hast, lachte Nil.

Ja, dachte Dallion. Fast so viel Einfluss wie damals, als ich aufhörte.

“Ja, Ma’am”, antwortete er.

Die beiden machten sich auf den Weg in den vierten Stock.

“Wie ich sehe, hat sich einiges geändert”, sagte Dallion, als er die einzelne Metalltür sah. Früher waren sie alle aus Holz gewesen. Diese hier war nicht nur aus einer soliden Legierung, sondern Dallion konnte spüren, dass auch die Wände dahinter aus Metall waren, sodass sie mehr Gewölbe als Raum war.

“Nach deinen letzten Abenteuern waren ein paar Veränderungen nötig”, erklärte March. In ihrer Stimme war keine Wut zu hören, obwohl Dallion einen Hauch von Enttäuschung spürte. “Geh rein.” Sie zog die große Tür auf und ließ nichts als Dunkelheit erkennen.

Er zögerte kurz, aber schließlich tat Dallion, was sie von ihm verlangte. Die Frau war mindestens zehn Level über ihm, vielleicht sogar zwanzig. Das war ziemlich beeindruckend, wenn man bedenkt, dass Dallion schon Mitte fünfzig war. Das bedeutete auch, dass sie kein Problem damit haben würde, ihn ins Haus zu zwingen, wenn das ihre Absicht war.

Leicht verunsichert trat Dallion ein. March folgte ihm und schloss die Tür. In dem Moment, als sie das tat, leuchtete die gesamte Decke auf. Nicht weniger als ein Dutzend Lichtkristalle waren zu sehen, die alle in einem hellen weißen Licht leuchteten. Wenn man bedenkt, wie viel jeder einzelne kostete, hatte jemand in der Gilde eine Menge Geld dafür ausgegeben. Doch das war nicht das Erstaunlichste, was Dallion zu sehen bekam. Er hatte erwartet, das Weltschwert in dem Raum zu finden. Aber er hatte noch nie zwei nebeneinander gesehen.

“Noch eine Bitte unseres Auftraggebers”, sagte March.

“Ich hätte nicht gedacht, dass er zwei hat”, flüsterte Dallion. Er hatte zwar von ihrer Existenz gehört, aber er hätte nie gedacht, dass er sie tatsächlich sehen würde.

Auf den ersten Blick wirkten die Waffen ganz normal, auch wenn sie mit Skills hergestellt wurden. Was nur wenige wussten, war, dass jede von ihnen eine ganze Welt enthielt, in die Millionen von Dryaden geschickt worden waren, lange bevor die Rasse verbannt worden war. Es hieß, es gäbe nur eine Handvoll weltlicher Gegenstände im Reich. Zwei davon befanden sich genau in diesem Raum. Es war einer dieser Gegenstände, der Dallion vor einem Jahr dazu gebracht hatte, aus der Gilde auszutreten. March hatte ihn angeworben, um an ihrer Expedition zur Erforschung und Wiederherstellung des Weltschwertes teilzunehmen. Daraufhin war er alleine losgezogen und hatte das verborgene Geheimnis des Schwertes erlangt: den Skill-Edelstein, der ihm die vergessene Eigenschaft Empathie und die Skills in Zoologie verlieh, mit denen er das Verhalten von Lebewesen erkennen und sogar mit ihnen sprechen konnte, wenn er sie mit Schreibfähigkeiten kombinierte.

“Wir haben den Griff des ersten Schwertes erreicht”, sagte March. “Alle Knisterlinge und andere Bösewichte sind besiegt, aber nicht die letzten beiden Wächter.”

“Darauf wette ich.” Dallion war auch nicht annähernd in der Lage, einen von ihnen allein zu besiegen. “Du willst also mit diesem Schwert eine neue Expedition starten?”, fragte er und zeigte auf eines der Schwerter. Im Gegensatz zu seinem Nachbarn war die gesamte Klinge mit Rost und Rissen übersät.

“Irgendwann, ja. Das ist aber nicht der Grund, warum ich dich angefordert habe.”

Es klang also so, als wäre sie die treibende Kraft dahinter. Das war ja auch zu erwarten. Der Gildenmeister war eher ein Typ, der hinter den Kulissen agierte.

“Gildenleiter Adzorg ist sicher begeistert.”

In Dallions Reich hustete Nil diplomatisch. Gildenleiter Adzorg war derjenige, der ihn erschaffen und Dallion übergeben hatte, zusammen mit einer ganzen Bibliothek im Reich eines Rings.

“Der Gildenmeister hat mir zugestimmt, also ist es mir egal, was er denkt.” Marchs Tonfall war eisig. Sie und der alte Mann waren noch nie gut miteinander ausgekommen. “Du musst etwas für mich in der Wildnis finden.”

“In der Wildnis?” Dallion blinzelte. Das kam unerwartet. Seit er sie kannte, hatte March die Stadt nur selten oder gar nicht verlassen. Wenn sie eine solche Bitte äußerte, musste etwas Ernstes im Spiel sein. “Und du brauchst mich dafür? Ich bezweifle, dass ich dir irgendwelche Skills anbieten kann, die du nicht hast. Benutzt du dafür nicht normalerweise Vend?”

“Dein ehemaliger Mentor ist unübertroffen, wenn es um die Kampfaufteilung geht, aber für diese Anfrage ist er nicht geeignet. Außerdem muss er sich hundert Meilen von dem Ort entfernt halten, an den wir gehen. Und ich bin dort auch nicht gerade willkommen.”

Dallion blieb stumm. Es gab immer wieder Gerüchte, dass March so viel Mist gebaut hatte, dass sie aus der kaiserlichen Garde rausgeworfen und nach Nerosal verbannt worden war. Das war schließlich die Aufgabe der Stadt: ein Ort, an dem alle Erwachten, die Mist gebaut hatten, leben und möglicherweise einen Neuanfang machen konnten.

“Mein Name wurde ausradiert”, sagte sie in aller Ruhe. “Außerdem ist es mir verboten, meine erwachten Kräfte in der realen Welt ohne die Erlaubnis des Erzherzogs in vollem Umfang zu nutzen.”

Das hast du mir nie gesagt, murrte Dallion.

Es stand mir nicht zu, davon zu erzählen, antwortete das Echo. Außerdem dachte ich, dass du es irgendwann herausgefunden hättest. Allen Erwachten, deren Namen auf Monaten, Blumen oder Gegenständen basieren, wurden die Namen entzogen.

Ich spreche nicht von dem Namen.

“Du musst dich nicht sofort entscheiden”, fuhr March fort. “Es gibt vieles, was vorbereitet werden muss, und zwar an vielen Fronten. Ganz zu schweigen davon, dass das diesjährige Festival eher ungewöhnlich sein wird. Die Gräfin will nicht, dass sich das Chaos vom letzten Jahr wiederholt.”

Darauf wette ich “Ich nehme an, dass es dieses Mal keine kaiserlichen Besucher geben wird?”

Die Frau starrte ihn drei Sekunden lang an und schüttelte dann den Kopf.

“Die kaiserliche Familie hat die Einladung respektvoll abgelehnt, wie sie es seit Jahren immer getan hat. Erzherzog Lanitol hat dasselbe getan, wenn auch aus anderen Gründen. Im Endeffekt hast du bis zum Ende des Festes Zeit, dich zu entscheiden.”

Das waren fast drei Monate.

“Ich habe mir überlegt, das Festival dieses Jahr ausfallen zu lassen”, sagte Dallion.

“Eine weise Entscheidung. Deshalb wird die Expedition auch nicht sofort danach beginnen. Ich werde noch ein paar Wochen hier bleiben. Wenn du nicht in Nerosal bist, gehe ich davon aus, dass du das Angebot entweder abgelehnt hast oder die Monde es für dich getan haben.”

So kann man es auch ausdrücken. Als die Götter der Welt hatten die Monde die Macht, so ziemlich alles zu tun, auch wenn sie eine lange Reihe komplizierter Regeln befolgten. In diesem Fall wollte March damit sagen, dass man es ihm nicht übel nehmen würde, wenn Dallion nichts mit der Expedition zu tun haben wollte.

“Bekomme ich irgendwelche Details oder nur, wenn ich die Anfrage akzeptiere?” Dallion ging näher an die Schwerter an der gegenüberliegenden Wand heran.

“Manche glauben, dass es da draußen ein weiteres Weltschwert gibt. Angeblich wurde es in den Ruinen unter Nerosal gefunden und vor Jahrhunderten hinausgeschmuggelt. Im Laufe der Jahrzehnte gab es Hunderte solcher Gerüchte, aber in diesem Fall glaubt unser Auftraggeber, dass genug dran ist, damit wir uns auf die Suche machen. Sobald wir die Hauptstadt erreichen, wird man uns sagen, was wir tun sollen.”

In Dallions Kopf schossen rote Fahnen in die Höhe. Etwas so Wichtiges würde man auf keinen Fall Söldnern anvertrauen. Der einzige Grund, warum die Gilde der Icepicker involviert war, war, dass der Erzherzog niemandem sonst in seiner unmittelbaren Umgebung trauen konnte. Das eröffnete allerlei heikle Themen.

“Eine Sache noch”, fügte March hinzu. “Es gibt Anzeichen dafür, dass das Schwert mit den vergifteten Ernten zu tun haben könnte.”

Gerade als Dallion dachte, er hätte alles durchschaut, wurde er von dieser Aussage völlig überrascht.

“Wie?”, fragte er, bevor er sich zurückhalten konnte. “Die Giftmischer haben nicht im Kaiserreich angefangen. Sie begannen ganz im Westen.”

“Das mag sein, aber seither gab es keine weiteren Fälle mehr. Die meisten neuen Fälle treten in der Mitte des Kontinents auf, und nach den Informationen unseres Auftraggebers ist das Schwert auch schon sehr lange unterwegs.”
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NEUE ERWACHENSPRÜFUNG


Jeder Gegenstand in der Erwachten Schmiede wartete geduldig darauf, dass Dallion mit der Arbeit begann. Es waren bereits über zwei Stunden vergangen, seit er mit genügend Himmelssilberbarren eingetreten war, um alles herzustellen, was sein Geist begehrte, abgesehen von einer Kutsche. Doch er hatte nicht nur kein Stück Metall auch nur einmal geschlagen, sondern nicht einmal den Schmelzofen vorbereitet. Stattdessen saß er einfach da und dachte nach.

Eine Einladung, nach Lanitol zu gehen. Als Provinzhauptstadt war die Stadt nach der kaiserlichen Hauptstadt die zweitwichtigste. Zugegeben, die Wetie-Provinz war die am wenigsten wohlhabende der acht Provinzen, aber sie war immer noch ein Level höher als jede andere Stadt, die Dallion besucht hatte. Doch es war nicht die Stadt, die Dallion in Erstaunen versetzte, sondern die Menschen in ihr. March hatte nicht offen gesagt, wer ihr Auftraggeber war, aber Dallion wusste, dass es der Erzherzog selbst war.

Du machst dir wie immer zu viele Gedanken, mein Junge, sagte Nil. Mehr als wahrscheinlich ist, dass du den Erzherzog nicht einmal sehen wirst. Ein kleiner Adliger aus seiner Familie wird dir die Anweisungen geben. Und das auch nur, wenn du Glück hast. Es besteht die Möglichkeit, dass ein erwachter Diener als Vermittler auftritt.

Du hast leicht reden, sagte Dallion.

Das Reich hatte insgesamt acht Provinzen, von denen jede von einem Erzherzog kontrolliert wurde. In ihrem Herrschaftsbereich waren sie genauso mächtig wie der Kaiser selbst, ganz zu schweigen von den Gerüchten, dass ihre erwachten Kräfte gar nicht so weit auseinander lagen. In Nerosal zitterte jeder vor der Stärke der Gräfin Priscord, aber im Vergleich zum Erzherzog war sie wie ein Kätzchen, das gerade erst gelernt hatte, ihre Krallen zu gebrauchen. Und dann war da noch die Sache mit den Schwertern selbst.

Als er den letzten Tempel des Schwertes erreicht hatte, fand er eine Krone mit Feldern für zwei Skills: Kräuterkunde und Zoologie. Dallion hatte den Skill-Stein für Zoologie für sich beansprucht, aber der andere war verschwunden. Alle versicherten ihm, dass er höchstwahrscheinlich von einem der Bewohner des Schwertreichs während eines Krieges eingezogen worden war. Trotzdem fand Dallion es merkwürdig, dass die unnatürliche Pflanzenplage so kurz danach auftrat.

Vihrogon, sagte Dallion. Was denkst du?

Was willst du von mir hören?, fragte der Dryadenwächter.

Vor langer Zeit war die Dryade ein Schwertmarschall gewesen, der Armeen anführte und Millionen seiner Artgenossen zum Leben im Schwert verdammte. Ursprünglich sollten sie nur eine Zeit lang dort bleiben, bis der Krieg vorbei war, aber der Stern hatte sie verraten. Infolgedessen wurde das gesamte Volk der Dryaden in die erwachten Reiche verbannt und die Leute in den Schwertern gerieten in Vergessenheit. Seitdem fristete Vihrogon sein Dasein als Wächter in einem Armadil-Schild.

Meinst du, jemand könnte eine weitere Twi-Krone erbeutet haben?, fragte Dallion weiter.

Es ist möglich, aber unwahrscheinlich. Es braucht jemanden mit Empathie, um die Krone zu spüren, selbst wenn er etwas über sie weiß. Außerdem gibt es keine Garantie, dass die Edelsteine unversehrt sind.

Es gibt keinen Grund anzunehmen, dass sie es nicht sind…

Dallion stand auf und betrachtete den Ofen. Er war hierher gekommen, um sich abzulenken und einen neuen Pfeilbogen zu bauen. Bis jetzt hatte er beides nicht geschafft. In der Vergangenheit wäre er immer wieder in seinen Zweifeln ertrunken. Aber jetzt wusste er genau, was er tun musste. Leider würde es ihm nicht gefallen.

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Die gesamte Schmiede und alles um sie herum erlosch, als Dallion sein erwachtes Reich betrat. Dies war eine Welt, die ihn in jeder Hinsicht repräsentierte, von seinen Eigenschaften und Skills bis hin zu seinen verborgenen Ängsten, die in dunklen Ecken verborgen waren. Die einzige Möglichkeit, weiterzukommen und seine verborgene Macht zu vergrößern, bestand darin, die Prüfungen zum Erwachen abzuschließen und diese Ängste zu besiegen. Doch in den letzten Monaten war das sehr viel schwieriger geworden.

DU BIST LEVEL 56

Ein blaues Rechteck leuchtete in der Mitte eines steinernen Hügels auf einer Klippe mit Blick auf das azurblaue Meer. Drei Türme waren dort zu sehen, und eine silberne Brücke verband einen von ihnen mit einer Insel in der Nähe.

Auf der Erde hätte Dallion davon geträumt, in ein solches tropisches Paradies zu reisen. Hier konnte er das tun, wann immer er wollte, was immer seltener der Fall war. Als Jäger hatte er mehr Zeit in der realen Welt und in den Reichen der Waffen verbracht, die er herstellte und reparierte. Alles in allem hatte er das Reich in den letzten drei Monaten weniger als drei Dutzend Mal besucht, die meisten Male, um sein Level zu erhöhen.

Dallion brauchte einen Moment, um seine Augen an die helle Sonne zu gewöhnen, und tippte auf das Rechteck. Es drehte sich und enthüllte seine aktuellen Eigenschaften.

ERWACHEN: 56

KÖRPER: 35

VERSTAND: 40

REAKTION: 30

WAHRNEHMUNG: 30

EMPATHIE: 23

Die Zahlen waren recht gut, auch wenn er es begrüßt hätte, wenn die Wahrnehmung etwas höher gewesen wäre. Wenn es um die Jagd ging, schien das die wertvollste Eigenschaft von allen zu sein.

“Sie haben sich seit dem letzten Mal nicht verändert”, sagte eine Stimme, die der Stimme von Dallion identisch war.

Ein paar Schritte entfernt stand eine Kopie von Dallion, nur mit etwas blasserer Haut und perfekt weißen Haaren und Augenbrauen. Es war eines der Echos, das er mit seinen erwachten Kräften erschaffen hatte, als sein Level noch in den Vierzigern lag. Das Wesen verfügte über die meisten seiner Skills und Fähigkeiten, nur nicht über seine Gesundheit. Außerdem war es in der Lage, Dallions Gedanken zu lesen, sobald sie auftauchten.

“Es ist immer schön, dich zu sehen, Ariel”, sagte Dallion und ging zu einer der Steinsäulen. Einige von ihnen waren ziemlich breit und mit Rahmen versehen, in denen sich Gegenstände befanden. Jeder Gegenstand entsprach einem Skill aus einer der neun Skill-Gruppen, die er kannte. “Wie ist es hier gelaufen?” Dallion nahm ein Harfenschwert aus seinem Rahmen.

Das Echo verschränkte die Arme.

“Kein Smalltalk?”

“Du machst das jedes Mal, wenn du hierher kommst”, sagte Ariel. “Wenn du dich überhaupt bemühst.”

“Ich bekomme genug Training in der echten Welt. Gerade du solltest das zu schätzen wissen.”

“Ich schätze die Tatsache, dass du nachlässig bist. Die anderen mögen still bleiben, aber ich nicht. Du solltest mittlerweile mindestens auf Level sechzig sein.”

“Du verbringst zu viel Zeit mit Nil. Das ist nicht immer gesund.”

“Als ob du das beurteilen könntest.”

Plötzlich erschien ein blauer Flammenball wenige Zentimeter vor Dallions Kopf.

“Du bist hier!”, die Flamme verwandelte sich in einen Feuervogel. “Du bist hier! Du bist hier! Du bist hier! Du bist hier! Du bist hier!”

“Hallo, Lux.” Dallion lächelte und gab dem Vertrauten einen Klaps auf den Kopf. “Wenigstens ist jemand froh, mich zu sehen.”

“Ich freue mich immer, wenn du hierher kommst! Gehen wir zu einer Prüfung? Werden wir das? Oder nicht?”

“Ja.” Dallion lachte. “Ja, das werden wir. Gib mir nur einen Moment, okay?”

Statt einer Antwort flog der Feuervogel direkt in Dallion hinein und umgab ihn mit einer Schicht aus blauen Flammen. Augenblicke später löste sich ein Paar blauer Flügel von seinem Rücken und hob ihn mehrere Meter in die Luft.

“Siehst du?” sagte Dallion zu Ariel. “Ich bin schon auf dem Weg zu meiner Prüfung zum Erwachen.”

Das Echo sah überhaupt nicht überzeugt aus.

“Sieh zu, dass du es diesmal schaffst”, rief Ariel zurück. “Und gib nicht auf halbem Weg auf! Kämpfe weiter, bis du keine Kraft mehr hast!”

“Weißt du, was der Unterschied zwischen einem Kämpfer und einem Soldaten ist?” fragte Dallion, während er immer höher in den Himmel flog. “Ein Soldat weiß, wann es sinnlos ist, weiterzumachen.”

Mit einem plötzlichen Feuerstoß verschwand Dallion, während der Feuervogel ihn auf die andere Seite des Berges katapultierte, direkt vor eine Tür aus massivem Marmor. Es gab keine Stufen, die dorthin führten, nicht einmal einen Vorsprung. Dies war der Eingang zu Dallions Prüfung, und der einzige Grund dafür, dass sie dort war, war, dass er es so gewollt hatte. Nachdem er es satt hatte, sie unter der Erde stattfinden zu lassen, hatte er beschlossen, sie einmal in den Bergen stattfinden zu lassen. Das machte sie zwar nicht einfacher oder schwieriger, aber zumindest etwas anders.

In der Luft schwebend, beschwor Dallion seinen Armadil-Schild, den Nox-Dolch und den Schmiedehammer. Jeder Gegenstand hatte einen Vertrauten oder Wächter, den er gut kannte, und jeder von ihnen war bereit, ihm im Kampf zu helfen, sei es hier, in der echten Welt oder in einem anderen erwachten Reich.

“Bereit, Band?” fragte Dallion.

Sofort ertönte ein Chor von positiven Antworten.

“Gut, dann lasst uns loslegen”, öffnete er die Tür.

Du befindest dich in den Hallen des Schicksals.

Besiege deine verborgenen Ängste und gestalte deine Zukunft!

Ein blaues Rechteck erschien vor ihm. Mit einem Schwung des Harfenschwertes zerschnitt Dallion das Rechteck in zwei Teile und verwandelte es in eine Wolke aus Partikeln, die sich auflöste.

Er blieb fünf Zentimeter über dem Boden schweben und flog weiter durch einen pechschwarzen Tunnel.

Jede Prüfung war anders. Manche waren körperlich, andere geistig, aber in den meisten Fällen musste man immer einen langen Tunnel durchqueren, um sie zu erreichen. Dies schien eine dunkle Prüfung zu sein — so nannte Dallion Prüfungen, die absichtlich in Dunkelheit gehüllt waren. Weder seine verbesserte Wahrnehmung noch die hellblauen Flammen des Feuervogels machten einen Unterschied. Was Dallion betraf, befand er sich inmitten einer sich immer weiter ausdehnenden Leere. Erst nach etwa einer Minute tauchten schwach leuchtende Fackeln an den Seitenwänden auf. Der Tunnel selbst hatte sich in einen breiten Korridor verwandelt, der ganz aus Holz bestand.

Das ist neu, dachte Dallion. Bis jetzt konnte er sich nicht daran erinnern, dass es bei einer Prüfung einen hölzernen Korridor gab. Es war definitiv anders als das letzte Mal, als er hier gewesen war. Vor einer Woche gab es nur grobe Steinfliesen, die zur Prüfungskammer führten. Es hatte sich eindeutig etwas verändert, aber warum?

Schließlich tauchte eine Öffnung auf, die Dallion in das Innere eines Gasthauses zu führen schien. Die Größe war stark übertrieben, aber Dallion brauchte nicht lange, um diesen Ort zu erkennen.

“So willst du also spielen?”, fragte er und packte den Griff des Harfenschwertes.

Der Raum gehörte zum ersten Gasthaus, das Dallion bei seiner Ankunft in Nerosal aufgesucht hatte, dem Ort, an dem er als Kellner, Erwachter und später als Barde gearbeitet hatte: das Gremlin’s Timepiece.

“Hannah!”, rief er. “Bist du diejenige, mit der ich es dieses Mal zu tun habe?”

Dallion schaute sich um. Weder an der Bar noch an den Hunderten von Tischen, die den Raum füllten, schien jemand zu sein. Selbst wenn er alle seine Sinne einsetzte, konnte er niemanden entdecken.

Nil, glaubst du, dass dies eine logische Prüfung ist?, fragte Dallion und hielt sich so weit wie möglich vom Boden und den Wänden fern.

Alles ist möglich, mein Junge, antwortete das alte Echo. Du wirst es schon herausfinden.

Dallion hasste solche Antworten, aber diese bekam er am häufigsten. Dennoch hatte er keinen Grund zur Sorge. Solange er fokussiert blieb und seine Ruhe und Konzentration bewahrte, hatte er jede Chance, das zu schaffen. Schließlich war jede Prüfung nichts anderes als eine Schwäche, die er überwinden musste.

“Es ist nicht Hannah”, sagte eine Stimme von einem der Tische. Als Dallion nach unten blickte, sah er March dort sitzen.

“Du?”, fragte er verwirrt.

“Du scheinst in letzter Zeit nicht genug von mir zu bekommen”, antwortete die Frau mit einem kalten Ausdruck im Gesicht.

Dallion wusste, dass dies nicht die Gildenleiterin der Icepicker war, die er heute gesehen hatte. In dieser Prüfung war sie nicht mehr als ein von seinem Unterbewusstsein erdachtes Echo, das für einen Fehler oder eine Herausforderung stand, die ihn davon abhielt, sein volles Potenzial auszuschöpfen. Trotzdem konnte er nicht anders, als sich eingeschüchtert zu fühlen.

“Du bist nicht meine Prüfung. Prüfungen sollten sich nicht verändern.”

“Normalerweise tun sie das auch nicht”, antwortete die Frau. “Aber das ist nicht immer der Fall. Deine frühere Angst wurde durch eine neue ersetzt, und deshalb musst du erst an mir vorbei, bevor es weitergehen kann.”

“Natürlich…” sagte Dallion leise vor sich hin. Und das gerade, als er herausgefunden hatte, was er tun musste, um die vorherige Prüfung zu bestehen. Dieses Mal gab es ein ganz anderes Rätsel, das aufgedeckt und gelöst werden musste. “Kann es sein, dass es eine logische Prüfung ist?”

Statt einer Antwort zog March ihr Schwert und schlug damit in die Luft. Sofort stieß Dallion zur Seite. Eine dünne Linie war entstanden, die sich über den ganzen Boden, die Wand und die Decke zog, als hätte sie jemand mit einem Bleistift gezeichnet. Dallion wusste, dass dies ein zerstörerischer Effekt eines Linien-Angriffs war. Der Angriff war nicht nur makellos, er hatte auch alles zerschnitten, was sich ihm in den Weg stellte. Wäre er im Weg geblieben, hätte er ebenfalls in zwei Teile zerschnitten werden können.

“Das ist eine körperliche Prüfung”, sagte er und verstärkte seinen Griff.
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SEIN BESTES GEBEN


Eine weitere Linie bahnte sich ihren Weg zu Dallion. Der Armadil-Schild an seinem linken Arm dehnte sich zu einer Halbkugel aus Metall aus und blockierte den Angriff. Die Wucht war immens und warf ihn mehrere Meter zurück, aber das war nichts im Vergleich zu dem, was mit dem Rest des Raumes passiert war. Ein Viertel des Daches rutschte ab und gab den Blick auf den klaren Himmel frei, da es zwei Linien nicht standhalten konnte.

Dallion knirschte mit den Zähnen. Das war das erste Mal, dass er miterlebte, wie ein Gegner in einer Prüfung den Prüfungsraum tatsächlich zerstörte. Seinem Reich war zum Glück kein wirklicher Schaden zugefügt worden. Sobald die Prüfung vorbei war, würde alles wieder so sein wie vorher, egal ob sie erfolgreich war oder nicht. Doch im Moment war das sein geringstes Problem.

“Gleam!”, rief er und teilte sich in drei Dutzend Instanzen auf.

Jede Instanz war ein potenzieller Angriff, der March auf eine andere Art und Weise treffen sollte. Schläge, durchdringende Angriffe und sogar ein Hammerschlag versuchten, auch nur einen mäßigen Schaden anzurichten, aber sie alle schlugen fehl. Trotz der schweren Rüstung war die Frau viel flinker, als Dallion es ihr zutraute, ganz zu schweigen davon, dass sie sich auch in Instanzen aufteilen konnte.

Ohne Vorwarnung schoss Dallions Peitschenklinge aus ihrer Scheide und streckte ihre Spitze auf March aus. Sie lenkte sie einfach in den verbleibenden Teil der Decke, sodass sie darin stecken blieb. Nur weil etwas unzerstörbar war, hieß das nicht, dass man nicht damit umgehen konnte.

Dallion nutzte den Bruchteil einer Sekunde, den March brauchte, um sich zu verteidigen, und führte selbst zwei Linien-Angriffe aus. Ein großer Teil des Raumes riss auf. Leider berührte keiner der Angriffe sein Ziel. Die Frau blieb völlig unversehrt, während um sie herum alles zerstört wurde.

“Es ist lobenswert, dass du Linien-Angriffe gelernt hast”, sagte sie. “Du musst noch ein bisschen mehr üben. Du vergeudest zu viel Energie.”

Da hatte sie recht. Obwohl die Angriffe nicht mehr dazu führten, dass Dallions Arme taub wurden, spürte er, wie sie leicht schwächer wurden. Normalerweise brauchte er ein paar Sekunden, um sich zu regenerieren. Dank Lux, dessen Flammen heilende Eigenschaften hatten, wurde die Zeit halbiert, vor allem jetzt, wo er Level drei geworden war.

“Du hast alles, was du brauchst, um weiterzukommen”, sagte March. “Du musst nur lernen, es zu nutzen.”

“Ist das der Rat, den du mir geben willst?” Dallion konzentrierte sich und kombinierte seine Musik- und Schmieden Skills. Einen Moment lang konnte er die gesamte Zusammensetzung jedes metallischen Gegenstandes vor sich sehen. Die Klinge und die Rüstung der Frau waren nahezu makellos. Es gab keine Haarrisse oder geschwächten Stellen, und die Verbindungsstellen waren sicher abgedeckt. Zweifellos wurde die Rüstung von einem Meister gefertigt und sorgfältig gewartet.

“Ich gebe dir keine Ratschläge. Das ist eine Herausforderung für deine Stärke im Kampf. Da gibt es nichts zu verbergen. Alles, was du tun musst, um deine nächste Hürde zu überwinden, ist zu beweisen, dass du mich schlagen kannst. Ganz einfach.”

“Die Dinge sind nie einfach.” Obwohl es mehr und mehr so aussah, als hätte sie recht. Dallions verborgene Angst musste sein, dass er dachte, er sei nicht gut genug für eine Mission mit March. Um sich das Gegenteil zu beweisen, musste er sein mentales Bild von ihr besiegen. Das Problem war, dass sein mentales Bild der Gildenleiterin viel zäher war als alles, was er bisher erlebt hatte, einschließlich des Drachenschattens.

Mit ein bisschen Strategie kann man viel erreichen, brummte Nil. Das heißt, wenn du nicht zu sehr damit beschäftigt bist, dein Schwert wie ein Idiot herumzuschwingen.

Um keine Zeit zu verlieren, änderte Dallion die Art und Weise, wie er das Harfenschwert hielt, und spielte mit der linken Hand einen einzigen Akkord. Die Fäden der Musik hingen an Marchs Schulterstück und brachten es in der gleichen Intensität zum Vibrieren. Das war ein Trick, den Dallion vor kurzem entdeckt hatte. Nachdem er sein Musik Level über fünfzig erhöht hatte, konnte er in Kombination mit seinen Angriff Skills Schaden aus der Ferne anrichten. Und wenn er dann noch seine Skills im Schmieden kombinierte…

Das metallene Schulterstück zersplitterte in Stücke.

SCHWACHER TREFFER

Der Schaden wird um 10% erhöht

“Netter Trick.” March wich einen Schritt zurück und führte eine Reihe von Angriffen mit kreisförmigen Linien aus, die alle Möbel in der Umgebung in Stücke schlugen. “Aber mit Tricks allein kannst du nicht gewinnen.” Es folgte ein punktueller Angriff, der wie ein Wirbelsturm durch den Raum fegte. Holzsplitter flogen überall hin wie Miniaturbolzen.

Schutzkugel!, befahl Dallion.

Sofort dehnte sich der Schild noch weiter aus und umgab ihn vollständig mit einer Metallkugel. Holzsplitter prallten ab wie Hagel auf einem Metalldach.

Verdammt! Dallion fluchte. Er hatte sich zwar erfolgreich vor ernsthaftem Schaden geschützt, aber damit hätte er den Kampf vielleicht verloren. Der Schild bot zwar vollen Schutz, aber es hinderte ihn auch daran zu sehen, was vor sich ging. Es gab eine ganze Reihe von Dingen, die March tun konnte, um die Situation auszunutzen. Und selbst wenn sie es nicht tat, war es nicht ihre Aufgabe, Dallion aus seinem Schutz herauszuholen, sondern Dallion musste die Initiative ergreifen, um sie zu besiegen. Wenn die Dinge so blieben, wie sie waren, würde die Prüfung mit einem Misserfolg enden.

Und genau deshalb brauchst du strategisches Denken, erinnerte Nil. Oder zumindest taktisches Denken. Du bist über die Phase der schnellen Siege hinaus. Kämpfe mehr wie in der Wildnis.

Genau das war das Problem und der Schwerpunkt der Prüfung. Es ging nicht so sehr darum, dass Dallion nicht die Stärke oder die Skills hatte, und auch nicht darum, dass er nicht in der Lage war, strategisch zu denken. Vielmehr war es die Tatsache, dass er immer noch das Bild von Leuten im Kopf hatte, die ihm in der Vergangenheit weit überlegen gewesen waren. Das war der Hauptgrund, warum er Vend — seinen ersten Mentor in der Gilde — immer noch nicht besiegen konnte, obwohl er zehn Level höher war. Selbst mit Vends unheimlicher Fähigkeit, sich in Hunderte von Instanzen aufzuteilen, sollte er es nicht mit Dallion aufnehmen können, und doch blieb er unschlagbar. Bei March war es nicht anders.

Du bist nur unbesiegbar, weil du in meinem Kopf unbesiegbar bist, dachte Dallion.

Da die ganze Prüfung in Dallions Kopf stattfand, wurde die Sache ein bisschen schwieriger. Aber wie er gesehen hatte, bedeutete es nicht, dass jemand unbesiegbar war, nur weil er unbesiegbar schien.

Gleam, was ist los?, fragte Dallion.

Sie steht nur da und wartet auf dich, antwortete die Klingenpeitschen-Wächterin. Ich habe keinen guten Angriffswinkel, aber ich kann versuchen, sie abzulenken.

Tu das nicht. Greife stattdessen den Schild an.

Das ist selbst für dich zu hart, sagte der Armadil-Schild Wächter.

Erzeuge eine Illusion, die mich leicht zur Seite bewegt, fuhr Dallion fort.

Wird sie nicht erraten, was du denkst?, fragte Gleam. Eine der nützlichsten Fähigkeiten der Wächterin, abgesehen vom Fliegen, war die Fähigkeit, mit ihrem Staub Illusionen zu erzeugen. Das Erschreckende daran war, dass diese Illusionen in der Wildnis so gut funktionierten, dass sie die Macht hatten, zu töten, als wären sie echt.

Das Geheimnis einer guten Strategie ist, dass sie auch dann noch funktioniert, wenn die andere Seite weiß, was die Strategie ist, grinste Dallion. Tu es einfach und hab ein bisschen Spaß auf dem Weg.

Die Klingenpeitsche schlängelte sich durch die Luft, wobei sich ihre Fragmente voneinander entfernten. In einem Bogen fuhr die Klinge aus und durchtrennte alle Holzsplitter in der Luft. Sie flog einen halben Meter über den Kopf von March hinweg und wollte stattdessen die Metallkugel treffen, in der Dallion saß. Doch bevor sie das tun konnte, traf die Frau das Metallseil, das die Klingenfragmente verband, und schickte es zurück.

“Netter Versuch.” March stieß die Klingenpeitsche hinter sich und vergrub sie in der Holzwand.

Das lag nicht in Dallions Erwartungen, aber er konnte nichts dagegen tun. Der Armadil-Schild zog sich zusammen, sodass er auf dem Boden auftauchen konnte. Genau in diesem Moment stieß March nach vorne und führte eine Serie von Schlägen in schneller Abfolge aus. Ihre Geschwindigkeit war beeindruckend, sodass die Aktion wie ein einziger verschwommener Strich wirkte.

Dallion konzentrierte sich so sehr, dass seine Augen tränten, und tat sein Bestes, um zu kontern. Jedes Mal, wenn sein Harfenschwert die Klinge von March traf, erklang eine Musiknote in der Luft. Leider fehlte die Zeit, um den Akkord zu vollenden, sodass die Musik keine Wirkung entfaltete. Dallion zog sich immer weiter zurück. Der Raum, der ihm früher riesig erschienen war, schien jetzt gar nicht mehr so groß zu sein. Es dauerte nur wenige Augenblicke, bis er sich an der Wand wiederfand. Er hatte mehrere Versuche unternommen, durch Lux’ Flügel wieder in die Luft zu kommen, aber bei allen Versuchen wurde er von March niedergestreckt und erlitt dabei oft eine kritische Wunde.

Immer wieder tauchten rote Rechtecke auf, die ihm anzeigten, dass er Schaden erlitten und seine Gesundheit wiederhergestellt hatte. Der Feuervogel machte Überstunden und heilte seine Wunden fast so schnell, wie sie auftauchten. Aber auch das war ein falsches Gefühl der Sicherheit. Dallion wusste, dass zwei gute Treffer ausreichen würden, um ihn zu erledigen.

“Deine Beinarbeit hat sich verbessert”, sagte March, als sie weitermachte. “Das muss an den vielen Jagden in der Wildnis liegen. Aber du hast immer noch Probleme, wenn es um die von Menschenhand geschaffene Umgebung geht. Du wirst nicht immer den Luxus haben, in der freien Natur zu kämpfen. Nicht dort, wo wir hingehen.”

Das stimmte teilweise — viele von Dallions Taktiken waren hier nutzlos. Wenn er darüber nachdachte, konnte er sich nicht erinnern, jemals auf engem Raum gekämpft zu haben. Die einzigen Ausnahmen waren eine Gasse, in der er fast getötet worden wäre, und eine Taverne, in der er eher ein Zuschauer war. Normalerweise erwartet man nicht, dass man in Siedlungen in Kämpfe verwickelt wird. Die Herrscher der Städte hassten alles, was den Frieden störte, und hatten auch die Möglichkeit, größere Verstöße in ihrem Gebiet zu erkennen. Das wurde natürlich immer schwieriger, je größer die Siedlungen wurden, sodass man eine eigene Stadtwache aus erwachten Menschen und eine Aufseherin brauchte — ein Wesen, das teils Mensch, teils Wächter war und die Macht über die Stadt selbst hatte.

Einige Meter vom Ende der Mauer entfernt, nahm Dallion den Schild zügig ab und warf ihn March zu.

Schutzkugel!, befahl er.

Das war eine Verzweiflungstat, aber die beste Option, die er im Moment hatte. Wenn sein Rücken die Wand berührte, wäre er so gut wie erledigt.

Der Schild flog durch die Luft und dehnte sich so aus, dass er Dallions Gegnerin verschluckte. Einen Moment lang sah es fast so aus, als würde es gelingen. Die großen Metallsegmente schlossen sich um sie, aber bevor er sie einschließen konnten, zog March eine andere Waffe, die Dallion überhaupt nicht erwartet hatte.

Mit einer schnellen Bewegung trennte die Frau ein ganzes Stück ihrer Rüstung ab.

Als Dallion sie vorhin untersucht hatte, war ihm aufgefallen, dass die Metallteile fast wie Klammern aussahen, aber er hatte nicht weiter darauf geachtet. Das Design war keineswegs außergewöhnlich. Viele erwachte Menschen hatten ähnliche Rüstungen, die sich leicht an- und ausziehen ließen. In diesem Fall war es etwas ganz anderes. Die Schienbein- und Beinpanzer, die entfernt wurden, blieben nicht einfach so, wie sie waren, sondern veränderten ihre Form wie ein Origami aus Metall und verwandelten sich in einen großen Streitkolben mit Klingen anstelle von Stacheln.

Ein Treffer reichte aus, um zu verhindern, dass sich der Armadil-Schild um March schloss. Ein weiterer öffnete ihn so weit, dass sie herauskommen konnte.

Dallion runzelte die Stirn und sah zu, wie der Schild zu Boden fiel. Das war etwas, womit er nicht gerechnet hatte.

“Wie ich schon sagte, netter Versuch.” March trat in aller Ruhe einen Schritt vor. Sie hatte ihren Angriff gestoppt. Zu diesem Zeitpunkt konnte sie es sich leisten. Dallion hatte bereits zwei seiner Waffen verloren und befand sich in einer äußerst schwierigen Lage. “Weißt du, was Versagen ist, Dal?”, fragte sie.

“Wenn dein Bestes nicht gut genug ist”, antwortete Dallion.

“Ganz genau. Jetzt bleibt nur noch die Frage: War das dein Bestes?”
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WAFFENRÜSTUNG


Niemand fühlte sich mehr überrascht als derjenige, der sich auf Überraschungen verließ, um zu gewinnen. Meistens verließ sich Dallion auf unkonventionelle Ideen, die er sich in einer unmöglichen Situation spontan ausgedacht hatte. Dank der fehlenden erwachten Grenzen und seiner Zeit auf der Erde hatte er mehrere Möglichkeiten gefunden, seine Gegner zu überraschen und schließlich zu besiegen. Sogar damals, als er freiwillig an einer Jagd auf einen Kettenanhänger teilnahm, hatte er es geschafft, aus Pfeilbögenbolzen Raketen zu bauen. Natürlich hatte er in den meisten Fällen zusätzliche Hilfe, aber es war sein unorthodoxes Denken, das ihn zum Sieg geführt hatte. Das war eine der Eigenschaften, auf die er stolz war. Als er sah, dass March etwas tat, das seinen Erwartungen widersprach, war er wie versteinert.

Waffenrüstung, dachte er.

Es gab keinen Grund, warum er das nicht hätte vermuten sollen. Er hatte bereits beim Turnier des Nerosal-Festivals Waffen mit Formwandeleigenschaften gesehen. Nur weil March diesen Trick bisher noch nie angewandt hatte, war das keine Entschuldigung dafür, ihn zu ignorieren. Im Nachhinein betrachtet, waren alle Anzeichen vorhanden. Natürlich war im Nachhinein alles offensichtlich.

“Kam die Idee von mir oder von der echten March?” fragte Dallion und versuchte, seinen Atem zu beruhigen.

“Ist das wichtig?”

“Es ist wichtig für das nächste Mal”, antwortete Dallion. “Es ist wichtig für die echte Welt. Es könnte mein Verhalten verändern.”

“In diesem Fall solltest du bedenken, dass es aus der echten Welt kommt und entsprechend handeln.”

Das war keine sinnvolle Antwort, aber die Lektion, die dahinter steckt, schon. Wenn er zu Beginn des Kampfes dasselbe angenommen hätte, wäre alles ganz anders gekommen. Zumindest hätte er auf seinen Versuch, sie in eine Schutzkugel zu hüllen, einen eigenen Angriff folgen lassen. Stattdessen war sich Dallion so sicher, dass sein Plan funktioniert hatte, dass er den Angriff praktisch eingestellt hatte.

“Nächstes Mal hast du mehr Glück”, sagte March und holte aus, um Dallion mit ihrem Streitkolben zu treffen.

Bevor die Waffe ihn erreichte, wich er einen Schritt zurück und verschwand in der Wand. Da die Frau nicht mit einer solchen Wendung gerechnet hatte, versuchte sie, ihren Schlag umzulenken, aber das war unmöglich. Sie hatte den Schlag bereits zur Hälfte ausgeführt, also war es selbst für sie unmöglich, wieder umzulenken. Die Verzögerung würde nur ein paar Sekundenbruchteile dauern, aber unter diesen Umständen waren ein paar Sekundenbruchteile genug.

Nox!, befahl Dallion.

Drei schwarze Jungtiere sprangen mit gefletschten Klauen aus der Wand und zielten direkt auf March. Normalerweise wäre das kaum ein Problem. Doch die Kreaturen sahen nicht nur wie Katzen aus, sondern waren auch Knisterlinge; ihre Klauen hatten die Kraft, jedes zerstörbare Material zu durchtrennen. Was sie nicht zerbrechen konnten, schwächten sie so sehr, dass sie Risse hinterließen, die alles andere zerbrechen konnten.

Einer landete auf der Schulter der Frau und kratzte ihren Nackenschutz ab, bevor March ihn beseitigte.

KLEINE WUNDE BEI DEINEM VERTRAUTEN

NOX’ Gesundheit wurde um 20% reduziert

Ein rotes Rechteck tauchte vor Dallions Augen auf, gefolgt von zwei weiteren, gerade als Marchs Rüstungsteil zerbröckelte. Das war mehr als genug Ablenkung. Wenn er unter diesen Umständen nicht gewinnen konnte, hatte er es verdient, die Prüfung zu verlieren.

Er stürmte in zwanzig Instanzen vorwärts, den Dolch in der Hand. Die Wand, oder besser gesagt, die Illusion der Wand, verschwand und ermöglichte ihm einen umfassenden Angriff. Seine Geschwindigkeit war natürlich nicht mit der seines Gegners zu vergleichen, aber von zwanzig möglichen Angriffen wurden zwei nicht geblockt. Einen dieser beiden Fälle beschloss Dallion, als Realität zu akzeptieren.

Der Dolch von Nox durchschlug Marchs Handschuh. Seine Schneide hatte die gleichen Eigenschaften wie die des Vertrauten selbst und schnitt durch Himmelsstahl, Fleisch und Knochen.

KRITISCHER TREFFER

Der verursachte Schaden wird um 200% erhöht

“Du bist nicht der Einzige, der mit Überraschungen aufwartet”, flüsterte Dallion und ging zu einer Reihe von Gegenangriffen über. Ein Treffer war genau das, was er brauchte, um weiterzumachen. Er schlug auf die Panzerung ein, so schnell wie March sich schützte.

Für einige Momente war der Kampf festgefahren. Mit einer Kombination aus Tricks und Glück hatte Dallion es geschafft, die Differenz in ihren Skills zu verringern. Leider war das nicht von langer Dauer. Ein scharfer Tritt schleuderte ihn zur Seite und warf ihn fast um. Es gab keine Schadensmeldung, aber der Angriff hatte Dallion die Initiative gekostet. Jetzt war es an March, mit ihren Angriffen fortzufahren, und da sie zwei Waffen hatte, würde es nicht schön werden.

Die Klingenpeitsche flog von der anderen Seite des Raumes durch die Luft und versuchte, einen Überraschungsangriff zu starten. Sie wurde durch einen weiteren kreisförmigen Angriff abgelenkt, lange bevor sie in die Nähe kam.

Drei Viertel von Dallions Instanzen verschwanden auf der Stelle, der Rest konnte nur dank Lux’ schneller Reaktionen gerettet werden. Trotzdem gab Dallion nicht auf. Er stürzte sich wieder in eine neue Reihe von Instanzen, entledigte sich seiner aktuellen Waffen und nahm einen Pfeilbogen in die rechte Hand. Mit einer doppelten Drehung bewegte er sich auf March zu und schoss zwei Bolzen direkt in ihren Oberkörper. Die Metallgeschosse prallten ab und drückten sie nur einen Zentimeter zurück. Ein Gegenangriff stand unmittelbar bevor.

Lux, Blitz! befahl Dallion, während er seine Augen schloss. Die Flamme um ihn herum wurde glühend heiß und erfüllte den ganzen Raum mit Licht.

Die Intensität sickerte durch seine Augenlider. Zweifellos hätte March es auch gespürt.

Zu diesem Zeitpunkt gab es viele Möglichkeiten des Angriffs. Dallion entschied sich, mit seinem ursprünglichen Plan fortzufahren. Erneut beschwor er den Armadil-Schild, aber dieses Mal war er nicht an seinem Arm befestigt, sondern hielt ihn umgekehrt.

Schutzkugel!, sagte Dallion.

Der Schild fuhr aus und seine Metallteile umgaben March. Diesmal ließ Dallion ein Dutzend seiner Instanzen hinter ihr herlaufen und so viele Bolzen abfeuern, wie er konnte.

Ein weiteres rotes Rechteck tauchte auf und zeigte an, dass die Frau zusätzlichen Schaden erlitten hatte. Dann: Stille. Die Schutzkugel schloss sich vollständig, die Gefangene war sicher eingeschlossen.

Das war’s?, fragte sich Dallion. Die Erfahrung hatte ihn gelehrt, vorsichtig zu sein, aber je mehr Sekunden vergingen, desto mehr sah es so aus, als ob er diesen Kampf gewinnen würde.

“Sieht aus, als hätte sich das Blatt gewendet”, sagte March aus dem Inneren der Metallkugel. “Jetzt sitze ich hier drin und habe keine Möglichkeit, rauszukommen.”

“Du kannst dich jederzeit ergeben”, sagte Dallion und beschwor sein Harfenschwert.

“Kannst du mich nicht erledigen?”

“Oh, ich könnte. Ich ziehe es nur vor, es nicht zu tun.” Nachdem er so viel Zeit in der Wildnis verbracht hatte, hatte er sich an solche Dinge gewöhnt. In den meisten Fällen hatte er zwar Kreaturen gefangen genommen, anstatt sie zu töten, aber es gab auch Fälle, in denen er keine Wahl hatte. Letztendlich hieß es auch für jemanden, der dem Pfad des Empathen folgt, töten oder getötet werden. Zum Glück waren die einzigen Kreaturen, die getötet wurden, Kreaturen des Sterns. “Außerdem muss ich dich nicht töten, um dich auszuschalten.”

Wie aufs Stichwort bewegte sich Lux von Dallion zu der Metallkugel und nahm die Flammen mit sich.

“Ich kann Lux den Schild mit Mach 5 Geschwindigkeit herumschleudern lassen, bis du ohnmächtig wirst.”

“Die Wildnis hat dich reifen lassen. Lass dich nicht unterkriegen. Je höher du kletterst, desto mehr werden versuchen, dich herunterzustoßen.”

“Ist das nicht überall so?”

Du hast deine siebenundfünfzigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 57 gestiegen.

Wähle die Eigenschaft, die dir am wichtigsten ist.

Ohne zu zögern, wählte Dallion Empathie. Jetzt, wo er sich daran gewöhnt hatte, war die Eigenschaft ein enormer Segen. Kein Wunder, dass sie als einer der besten Skills überhaupt galt. Außerdem würde sie ihm bei seinem Besuch in der Provinzhauptstadt sehr nützlich sein. Je mehr Gebiets- und Gegenstandswächter er ansprechen konnte, desto einfacher würde es sein, Informationen zu bekommen.

Sie hat allerdings recht, sagte Nil. Du hast hier und da ein paar Federn gerupft, aber die meiste Zeit hast du dich in der Wildnis aufgehalten, weit weg von den Intrigen in den Städten. Wenn du dich mit einem Erzherzog einlässt, wirst du als echte Bedrohung angesehen.

“Ich bezweifle, dass ich direkt involviert sein werde. Außerdem wird March dort sein. Sie wird viel mehr Aufmerksamkeit auf sich ziehen als ich.”

So viel ist wahr. Versuche nur, nicht zu sehr aufzufallen, mein Junge. Dein Level macht sich langsam bemerkbar.

Dallions Umgebung verschwand und er kehrte in die Schmiede zurück. Er fühlte sich nach dieser Erfahrung etwas erleichtert, aber er hatte immer noch nicht den Drang, etwas zu schmieden. Offensichtlich waren einige seiner neuen Schwächen tief verwurzelt. Nach ein paar weiteren Minuten beschloss er, dass es besser war, nach Hause zu gehen. Zumindest konnte er unterwegs etwas zu essen besorgen. Die Dinge mochten sich im letzten Jahr sehr verändert haben, aber sein Appetit nach dem Levelaufstieg war derselbe geblieben.

Obwohl er die Schmiede nicht benutzt hatte, räumte Dallion alles an seinen Platz, putzte sie auf Hochglanz und ging erst dann los. Draußen war es noch nicht einmal Abend, die Sonne stand noch ein Viertel des Weges zum Horizont. Der letzte Winter — und der einzige Winter, den Dallion als Erwachter erlebt hatte — war in der Gegend recht mild gewesen. In Nerosal selbst war es fast so, als ob es ihn gar nicht gegeben hätte. Sicher, der Wind war etwas kälter und die Temperaturen etwas niedriger, aber die Aufseherin der Stadt sorgte dafür, dass die Kälte und der Schnee, die anderswo herrschten, ausblieben. Sogar Dallions eigenes Dorf weiter im Süden hatte einen viel härteren Winter erlebt. All das war Vergangenheit, denn jetzt hatte der Frühling begonnen und brachte Wärme, Ernte und jede Menge Magische Kreaturen mit sich, von denen nicht alle einfach nur boshaft waren.

Die Stadt bot eine große Auswahl an Gasthäusern, Tavernen und Essensständen für erwachte und gewöhnliche Menschen gleichermaßen. Dennoch gab es einen bestimmten Ort, an dem Dallion jedes Mal gerne vorbeikam, wenn er die Gelegenheit dazu hatte. Wenn die Umstände es zuließen, würde er jeden Tag dorthin gehen, aber die Wirtin und Euryale verstanden sich überhaupt nicht gut. Als Kompromiss ging Dallion dort vorbei, aß einen Happen und nahm mehrere große Portionen mit nach Hause. Die Wirtin tat so, als wüsste sie nicht, an wen sie gingen, und Euryale tat so, als wüsste sie nicht, woher er sie bekommen hatte. Es war ein seltsames Arrangement, vor allem weil beide Frauen bei so ziemlich allem anderen ziemlich logisch waren. Trotzdem war das Essen die kleinen Unannehmlichkeiten wert.

Das Gremlin’s Timepiece war eines der Gasthäuser, die die Leute normalerweise nicht bemerken, weil es so gut ist. Es war überhaupt nicht auffällig und lag in einem gewöhnlichen Viertel, zwanzig Minuten Fußweg vom nächsten Stadttor entfernt. Nur die Stammgäste und diejenigen, die während des Festes dort übernachten würden, kannten seinen wahren Wert, vor allem was das Essen anging.

Zwei Dutzend Schritte entfernt konnte Dallion die feinen Aromen riechen, die aus dem Inneren kamen. Er hatte keine Ahnung, was das genaue Rezept war, aber er erkannte sofort, dass es sich um ein Pan-Original handelte. Mit einem Lächeln im Gesicht ging er zum Eingang und betrat ihn. Wie üblich war ein halbes Dutzend Stammgäste da. Jeder von ihnen winkte Dallion zu, als er sich auf den Weg zur Bar machte. Es gab eine Zeit, in der er hier gearbeitet hatte, allerdings war das, bevor einige der großen Verwandlungen stattgefunden hatten.

“Du bist also wieder da”, brummte die Wirtin und schob einen leeren Becher über den Tresen in Dallions Richtung. Groß, rothaarig und mit einer Einstellung, die allein durch ihren Willen Steine zertrümmern könnte, war die Frau für mehrere Dinge bekannt, vor allem für ihre mürrische Art und dafür, dass sie immer einen Weg fand, im Dunkeln zu bleiben.

“Schön, dich zu sehen, Hannah”, grüßte er. “Gibt es etwas zu verbessern?” Er schaute auf den Becher.

“Werd’ nicht frech!”, schimpfte sie und schob eine Flasche mit leuchtender, bernsteinfarbener Flüssigkeit hinterher. “Einer meiner Stammgäste war knapp bei Kasse und hat mir das gegeben, um die Differenz auszugleichen. Es soll eine exotische Frucht von irgendwoher sein. Keiner kann sich einen Becher leisten, also kaufst du das ganze Ding!”

“Klar.” Nach all den Gefallen, die sie Dallion getan hatte, konnte er nicht ablehnen, und außerdem war Geld im Moment kein Thema. Ohne zu fragen, leerte er die Hälfte des Beutels, den er bei seinem letzten Job bekommen hatte. Achtzehn Goldmünzen kullerten heraus. “Genug?”

Die Gastwirtin sagte nichts, sondern sammelte die Münzen mit einer schnellen Bewegung ein.

Eines Tages werde ich herausfinden, ob du auch erwacht bist, sagte sich Dallion. “Ich bin hier, um Pan zu sehen.”

“Er ist gerade beschäftigt. Warte, bis das Abendessen vorbei ist. Dann kannst du ihn sehen.”

Dallion schaute sich um.

“Das Abendessen beginnt erst in ein paar Stunden.”

“Das stimmt.”

Das war’s also. Dank seiner Musik Skills konnte er sehen, dass sie nicht sauer auf ihn war, und trotzdem klang sie sehr entschlossen.

“Ich habe bereits einen Tisch vorbereitet”, sagte die Frau mit einem weiteren Brummen. “Nimm einen Schluck von dem Zeug. Du hast es ja schon bezahlt.”

“Und ich biete dir auch einen Drink an, nehme ich an?” Dallion griff nach dem Korken.

“Nein. Ich muss nüchtern sein für das, was ich fragen will.”
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DAS ENGAGEMENT EINES GILDENLEITERS


“Ich weiß, dass du einen Streit mit der Akademie hattest”, sagte Hannah. “Ich hatte gehofft, du würdest mir das sagen.”

Der Kommentar ließ Dallion nicht wegschauen, obwohl es nichts war, worüber er glücklich war. Der Grund dafür war, dass er die Akademie nicht ansprechen konnte, ohne auf den Vorfall mit Jiroh zu sprechen zu kommen, und das war an sich schon ein heikles Thema. Er hatte seit Monaten darüber nachgedacht, dies zu tun. Jiroh war nicht gestorben, sie war einfach in ihre eigene Welt zurückgekehrt. Die Menschen sollten eigentlich froh für sie sein, da sie gegen alle Widrigkeiten bestanden und erreicht hatte, was sie wollte. Leider funktioniert das Leben nicht so. Selbst Dallion, der sich tatsächlich von ihr verabschieden und sogar in ihrer eigenen Welt gefangen worden war, spürte die Abwesenheit der Furie.

“Vielleicht hätte ich dir viele Dinge sagen sollen”, sagte Dallion und nahm einen Schluck von dem teuren Getränk, das er gekauft hatte. Der Geschmack war seltsam und veränderte sich ständig, um sich selbst zu ergänzen. Kein Wunder, dass es als wertvolles Getränk galt. “Ich hätte dir von Jiroh erzählen sollen.”

Jiroh war die erste Person, der die Gastwirtin seit seiner Ankunft in Nerosal geholfen hatte. Das war einer der Fehler der Gastwirtin: ihre Neigung, Leuten zu helfen, und zwar nicht nur irgendwelchen Leuten, sondern Leuten, die nicht zu dieser Welt gehörten. Es war unklar, ob sie das als eine Art Buße tat oder einfach aus dem Wunsch heraus, denjenigen zu helfen, die niemanden hatten, an den sie sich zuverlässig wenden konnten. Bis jetzt hatte sie viel riskiert, um den einzigen vier Andersweltlern in Nerosal zu helfen. Jiroh war eine davon, ebenso wie Eury und Dallion. Mehr noch, Hannah hatte sogar einem Mitglied der verbannten Nachahmer, die vor Jahrtausenden versucht hatten, die Welt zu erobern, Unterschlupf gewährt.

“Tut mir leid. Ich —”

“Bleib beim Thema”, sagte die Frau in harschem Ton. “Die Akademie ist niemand, mit dem du dich anlegen willst. Stärkere Menschen haben ihr Leben schon für weniger ruiniert.”

“Ich weiß alles über den Vorfall mit dem Lehrling, der vor einiger Zeit passiert ist”, antwortete Dallion instinktiv. Ehrlich gesagt, dachte er, dass sich das Gespräch auf Jiroh konzentrieren würde.

“Ein Vorfall ist Zufall, zwei sind Absicht. Du hast ein Muster geschaffen. Sie haben keine andere Wahl, als dich jetzt im Auge zu behalten. Das ist ihre Natur. Sie werden sich eine Weile ruhig verhalten, vielleicht sogar jahrelang, und methodisch Informationen sammeln, um herauszufinden, was genau sie mit dir machen sollen. Im Moment haben sie größere Probleme, aber jedes Ärgernis, das du verursachst, wird sie dazu bringen, schneller zu entscheiden, und dafür bist du nicht bereit.”

Darüber waren sie sich einig. Bis jetzt hatte Dallion zweimal gegen einen Magier gekämpft. Beim ersten Mal war es nur eine Warnung, aber beim zweiten Mal… Ohne die Hilfe und das große Glück, das ihm zuteil wurde, wäre er jetzt nicht hier, um darüber zu sprechen.

“Hast du mich deshalb gebeten, hier zu bleiben? Um mich zu warnen?”

Hannah erhob ihre Stimme. “Du wirst hier zu Abend essen, weil ein gewisser Gildenleiter mich darum gebeten hat.”

Besorgt teilte Dallion sich auf und sah sich im Raum um. Seltsamerweise schien niemand Interesse an ihrem Gespräch zu haben. Es war fast so, als wären Dallion und Hannah gar nicht da.

“Keine Sorge, sie können uns weder sehen noch hören”, sagte die Gastwirtin, als sie seine Reaktion sah. “Du bist nicht der Einzige, der gute Beziehungen zum Wächter dieses Gasthauses hat.”

“Du bist eine erwachte…” Ich wusste es!

“Wann habe ich das gesagt?” Hannah runzelte die Stirn. “Ich sage nur, dass ich im Laufe der Jahre ein paar Kleinigkeiten aufgeschnappt habe. Das ist der Grund, warum ich mich mit dir unterhalten wollte, bevor die anderen kommen. Nach allem, was passiert ist, schuldest du mir zumindest so viel.”

“Ich weiß.” Ich schulde dir noch viel mehr, Hannah.

“Du weißt, dass Jiroh nicht nur als Jägerin unterwegs war, als sie in die Wildnis ging.”

“Sie hat viel Zeit damit verbracht, nach ihrer Wolkenzitadelle zu suchen.”

“Ja, aber sie hat auch ein paar Aufträge für mich erledigt.”

Dallion hatte den Verdacht, dass das der Fall war. Als er für Hannah arbeitete, hatte er gesehen, wie Jiroh ihr bei der Rückkehr von ihren Jagdausflügen Pakete übergab. Vor einem Jahr war ganz Nerosal verrückt nach Artefakten geworden. Sie hatten die Stadt in so großer Zahl überschwemmt, dass so ziemlich jeder ein paar davon bekommen hatte. Jede erwachte Gilde arbeitete fieberhaft daran, die Artefakte zu erforschen und zu säubern, damit ihre Besitzer sie gewinnbringend verkaufen konnten. Es war naheliegend zu denken, dass Hannah sich an der Aktion beteiligen würde. Anscheinend war das aber nicht der Fall.

“Ich möchte, dass du übernimmst”, sagte die Gastwirtin. Es war nicht das erste Mal, dass sie ihm einen Job anbot, allerdings nicht in diesem Ausmaß. “Die Bedingungen sind einfach. Du besorgst mir bestimmte Gegenstände und im Gegenzug schulde ich dir einen Gefallen.”

Das war ein eher ungewöhnliches Angebot. Dallion konnte ihre Aufrichtigkeit spüren.

Willst du noch etwas hinzufügen?, fragte Dallion.

Es ist nicht meine Aufgabe, mein Junge. Ich kann nur sagen, dass es eine Gelegenheit ist. Wie du weißt, sind Gefälligkeiten wertvoller als Geld.

Wie viel weißt du eigentlich, alter Mann?

Mehr als du denkst, weniger als du willst, sagte das Echo. Mit etwas Glück erfährst du es schneller, als du denkst.

Dallion schenkte sich noch einen Drink ein und hörte sich die Details an. Es stellte sich heraus, dass seine Rolle eher die eines Kuriers als die eines echten Jägers sein würde. Alles, was er tun sollte — und vermutlich hatte Jiroh das schon vor ihm getan —, war, gelegentlich bestimmte Gegenstände zu nehmen und sie zum Gremlin’s Timepiece zu bringen. Es sollte kein Handel oder Diebstahl stattfinden. Angeblich war alles geregelt. Alles, was Dallion zu tun hatte, war, den Gegenstand zu bewachen.

Dallion versuchte, mehr herauszufinden, zum Beispiel, warum Hannah nicht jemand anderen für den Job anheuern konnte. Alles, was er bekam, war fehlerhafte Logik und irrelevante Antworten. Wäre die Bitte von jemand anderem gekommen, wäre er schon längst gegangen, aber da es Hannah war, beschloss er, ihr den Gefallen zu tun. Schließlich hatte ihm die Gastwirtin versichert, dass er das nur nebenher erledigen müsste. Sie hatte weder die Mittel noch die Lust, ihn für eine exklusive Arbeit zu bezahlen.

Das Gespräch drehte sich allmählich um die jüngsten Ereignisse, die Stadtpolitik und… Jiroh. Da Hannah dieses Gespräch bis jetzt noch nicht geführt hatte, war es, als würde sie die Schleusen öffnen. Die meisten Fakten kannte Dallion bereits, aber es gab auch eine Menge unbedeutender Kleinigkeiten, die ihn zum Schmunzeln brachten. Es war kein Wunder, dass die Furie bei so vielen Menschen ihre Spuren hinterlassen hatte.

Einige Stunden später traf der erste geplante Gast ein. Zu Dallions Überraschung war es nicht March, sondern seine eigene Freundin. Eury in Hannahs Gasthaus eintreten zu sehen, war an sich schon ein Ereignis. Dallion kannte dies nur aus der Zeit, als sie noch mit ihm flirtete, und selbst dann zog sie es vor, so schnell wie möglich wieder zu gehen. Diesmal ging sie in aller Ruhe hinein und machte sich — nach einem Nicken von Hannah — auf den Weg zu dem Tisch, der für das Treffen vorbereitet war.

Nach ein paar Sekunden nahm Dallion seine halbleere Flasche von der Theke und setzte sich zu ihr.

“Hey”, sagte Dallion und gab Eury einen Kuss auf die Wange, bevor er sich setzte. Wie immer erwiderte die Gorgone den Kuss.

“Ich habe die Kreaturen gefunden, die du mitgebracht hast”, sagte sie mit einem ruhigen Lächeln. Ihr entspannter Gesichtsausdruck ließ vermuten, dass sie sich nicht an ihrer Umgebung störte, obwohl Dallion sich da nicht ganz sicher sein konnte. Euryale trug einen Blocker-Ring, der es so gut wie unmöglich machte, ihre Gefühle zu erkennen. “Niedlich, aber nervig.”

“Das sagst du über alles. Ich werde sie in ein paar Wochen freilassen. Ich muss sie nur erst ein bisschen trainieren.”

Hannah kam mit einem Teller voller Essen. Der Koch hatte sich dieses Mal besonders viel Mühe gegeben und ein Gericht zubereitet, das Dallion noch nie gesehen hatte. Die Zutaten waren vertraut. Tatsächlich waren sie weit weniger exotisch als das, was das Gasthaus normalerweise anbot, aber die Art und Weise, wie sie zubereitet wurden, war, gelinde gesagt, unerwartet. Schnell wurde bemerkt, dass ein drittes Gericht auf den Tisch gestellt wurde, und zwar vor den leeren Stuhl.

“Ihr könnt reden”, sagte die Gastwirtin. “Keiner wird euch hören.” Und damit verschwand sie in der Küche.

“Die Hexe sollte wirklich eine Hilfe einstellen”, sagte Eury. “Sich selbst zu bedienen ist lächerlich.”

“Ich war heute bei der Gilde.” Dallion wechselte das Thema. “March will mich für eine weitere Expedition.”

Es gab einen langen Moment des Schweigens.

“Ich weiß. Sie hat mir schon davon erzählt. Ich wollte es dir sagen, wenn du zurückkommst.” Die Gorgone nahm einen Bissen von ihrem Essen. “Wie hast du davon erfahren?”

“Nil hat es mir erzählt, und als ich sah, dass du weg warst, bin ich losgezogen, um nachzusehen. Ist bei dir etwas Interessantes passiert?”

“Nicht viel. Jetzt, wo die Armee der Gräfin hierher verlegt wurde, braucht mich die Aufseherin nicht mehr so oft. Sie riegeln die Zugänge zu den Ruinen wieder ab, also musste ich dabei helfen.”

Wie immer ist das eine schreckliche Idee von der Gräfin, murrte Nil. Wenn etwas stark genug ist, um dort unten ein Chaos anzurichten, werden ein paar Meter Stein es nicht aufhalten. Das ist das Problem mit der Gräfin. Sie ist auf ihre alten Tage so paranoid geworden, dass sie nicht mehr klar denken kann.

Sie lebt wenigstens noch, sagte Dallion. Von ihrem Gast kann man das nicht behaupten.

“Hast du dich entschieden, ob du gehen willst?” fragte Eury.

“Auf Marchs Wunsch? Nein, noch nicht. Sie sagte mir, ich hätte ein paar Monate Zeit, darüber nachzudenken. Sieht aus, als hätte sie ihre Meinung geändert.”

“Vielleicht will sie nur sicher sein, dass du ja sagst.”

“Wie immer hältst du zu viel von ihr”, sagte eine vertraute Stimme. Dallions erste Reaktion war, in Gedanken zu antworten, weil er dachte, er würde mit Nil sprechen. Doch schnell dämmerte ihm, dass die Person, die plötzlich einen Schritt vom Tisch entfernt aufgetaucht war, nicht das Echo war, das seine reale Gestalt gewonnen hatte, sondern die Person, die es ursprünglich geschaffen hatte.

“Gildenleiter Adzorg?” fragte Dallion erstaunt.

“Warum so schockiert, mein Junge?”

Der Mann nahm Platz und bekam sofort eine Flasche eines ziemlich teuer aussehenden Brandys serviert. Bemerkenswerterweise wurde er nicht gebeten, dafür zu bezahlen. Selbst nach all der Zeit hatte Dallion keine Ahnung, warum Hannah den alten Mann so sehr verehrte. Da es sich um Nerosal handelte und weder Adzorg noch Hannah von hier stammten, kamen ihm ein paar Gedanken in den Sinn, die Dallion jedoch für sich behielt.

“Ich nehme an, du weißt, worum es bei diesem Treffen geht”, sagte der Mann, anstatt zu fragen, und krempelte seine Ärmel hoch.

“Ich habe das Wesentliche…” begann Dallion, wurde aber schnell unterbrochen.

“Nicht die geringste Ahnung”, sagte Euryale.

“Oh. Nun, dann komme ich gleich zur Sache. Ich weiß, dass ihr beide Angebote erhalten habt, in die Provinzhauptstadt Lanitol zu gehen. Ich würde euch raten, den Auftrag anzunehmen und dort auch einen kleinen Auftrag für mich zu erledigen.”

“Für dich?” Dallion schaute Hannah an. Das war ganz und gar nicht das, worüber sie bis jetzt gesprochen hatten. War sie tatsächlich die Tarnung des alten Mannes?

“Es gibt eine ganz besondere Statuette, die ich gerne hätte”, fuhr der Gildenleiter fort. “Ich bitte euch nicht darum, die Verhandlungen zu führen. Das werde ich selbst tun.” Er legte zwei einfach aussehende Ringe auf den Tisch. “Wenn ihr dort seid, gebt ihr das den Leuten, die ich euch nenne, und holt dann das Paket ab, das sie euch geben. Es ist wirklich ganz einfach. Alles, was ihr tun müsst, ist, als meine Augen und Hände zu fungieren. Die Echos, die ich hineingelegt habe, werden sicherstellen, dass der Gegenstand echt ist. Ihr müsst es nur hierher zurückbringen.”

“Wenn es so einfach wäre, hättest du es schon getan.” Die Schlangen auf Eurys Kopf bewegten sich.

“All diese Wahrnehmung und du siehst nur das Offensichtliche.” Der alte Mann seufzte. “Der Grund, warum ich euch frage, ist, dass ihr die einzigen anderen seid, denen ich vertraue.”

Die Dinge ergaben plötzlich viel mehr Sinn, aber auch ein bisschen weniger. Wenn es Artefakte gab, die nur von Erwachten aus anderen Welten benutzt werden durften, warum war der Gildenleiter dann so versessen darauf, sie zu bekommen? Und was noch wichtiger war: Könnte das bedeuten, dass Dallions Großvater irgendwie in das ganze Chaos verwickelt war? Man konnte nicht mit Sicherheit sagen, ob Adzorg vor vierzig Jahren in der Stadt gewesen war, aber angesichts des Konflikts, der die Provinz erschüttert hatte, war es durchaus möglich. Ganz zu schweigen davon, dass es laut Dallions Großvater noch jemanden gab, der von der Erde gekommen war…
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MONDGESPRÄCH


Das Abendessen war angenehm, zumindest was das Essen anging. Was alles andere betraf, war es fast so, als ob eine unsichtbare Barriere zwischen allen herrschte, die sie zwar höflich und verständnisvoll, aber nicht ganz anwesend hielt. Es half auch nicht, dass sowohl Eury als auch Gildenleiter Adzorg ihre Emotionen versteckt hielten.

Den größten Teil des Gesprächs hatte die Gorgone übernommen, die unbedingt die praktischen Details der Situation wissen wollte. Offenbar war sie schon einmal im Rahmen eines Auftrags in der Hauptstadt gewesen. Sie wollte nicht sagen, für wen der Auftrag war — weder während noch nach dem Essen —, aber es ging um eine weniger adlige Familie.

Überraschenderweise schien Adzorg auch nicht viel Zeit in Lanitol verbracht zu haben. Er war über die politische Situation in der Stadt bestens informiert und machte beiläufig Bemerkungen über Ereignisse, die die eine oder andere Adelsfamilie betrafen, ohne jedoch etwas Konkretes zu sagen. Die meisten Gespräche wurden aus der Ferne über Echos geführt, und es lag an Jiroh, die Gegenstände, die der Gildenleiter suchte, zurückzubringen.

“Manchmal beneide ich dich”, sagte Dallion und warf ein weiteres Stück Brot in den Hedgerel-Korb. “Wenigstens weißt du in den meisten Fällen, woran du bist.”

Ist das nicht ein bisschen hart, mein Junge? brummte Nil. Wenn du nicht vorhast, dich aktiv in die Politik einzumischen, wären weitere Informationen nutzlos. Du wurdest bereits gewarnt, von wem du dich fernhalten sollst, mit wem du dich sehen lassen sollst und vor allem…

“Du darfst niemandem vertrauen”, beendete Dallion den Satz. Diese Antwort gefiel ihm nicht, aber je weiter er im Level aufstieg, desto wichtiger wurde sie… vor allem, wenn er ein vollwertiger Jäger wurde.

Eine Scherbenfliege landete auf Dallions Schulter.

“Hey, Ruby”, sagte Dallion.

Wenn er gewollt hätte, hätte er ihm den ganzen Kopf abschlagen können — einer der Gründe, warum alles, was in der Wildnis vorkommt, als gefährlich gilt. Für Jäger, vor allem solche mit Empathie, war er nicht gefährlicher als ein Kätzchen.

“Bist du bereit, in die Freiheit zurückzukehren?”

Ruby antwortete nicht, obwohl offensichtlich war, dass ihm das “Zeichnen” des Gebäudes fehlen würde.

“Keine Sorge, ich werde dich mal besuchen kommen”, fuhr Dallion fort. “Ich werde sogar deine neue Kunst bewerten. Denk daran, dass es niemanden geben wird, der über dein künstlerisches Talent schimpft.” Er schaute zu einigen der anderen Kreaturen. “Ihr seid dann auch weg.”

Es war schon immer der Plan gewesen, die Kreaturen in die Wildnis zurückzubringen. Die Bitte von March hatte den Prozess nur beschleunigt. Ohne Dal und Eury gab es niemanden mehr, der sich um die Wesen kümmern konnte, und weder der Wächter des Gebäudes noch die Aufseherin der Stadt würden das begrüßen.

“Dal”, ertönte Eurys Stimme durch den Boden. Dank seiner verbesserten Wahrnehmung konnte er sie in der Werkstatt hören, genauso wie sie ihn hören konnte. “Du kannst sie der Aufseherin geben. Wie ich sie kenne, könnte sie es sogar amüsant finden.”

“Auf keinen Fall.” Die Aufseherin würde es vielleicht amüsant finden, aber die Kreaturen nicht. In der Nähe eines so mächtigen Kettenanhängers würden sie tun, was jedes Wesen in der Wildnis tut: Sie würden versuchen, so weit wie möglich von ihr wegzukommen. “Ich gehe ein bisschen raus. Kannst du ein Auge auf sie werfen, bis ich zurück bin?”

“Wann kommst du zurück? Wir haben noch etwas Essen von gestern.”

“Ich werde nichts Verrücktes tun”, sagte Dallion. “Ich muss nur etwas mit dem Orden abklären.”

Es kam keine Antwort.

“Eury?” fragte Dallion. “Bist du damit einverstanden?”

“Ich kümmere mich um deine Haustiere”, antwortete sie mit neutraler Stimme. “Komm schnell zurück.”

Und du hast es wieder getan, sagte Vihrogon aus Dallions Reich. Was habe ich falsch gemacht? All diese wertvollen Ratschläge und du vergisst immer noch das Wichtigste im Umgang mit Frauen. Du hast Glück, dass sie dich so sehr liebt.

Den Wächter ignorierend, warf Dallion den Rest des Brotes in den Metallkorb und verließ den Raum. Die Hedgerels wurden kurzzeitig etwas unruhig, beruhigten sich aber schnell wieder. Solange sie nicht hungrig waren, waren sie recht gutmütige Geschöpfe. Man könnte sie sogar als Haustiere bezeichnen, aber das war das Problem. So wie es aussah, würden immer mehr Kreaturen in der Wildnis verhungern und alles tun, um zu überleben. Wenn March Recht hatte und das dritte Schwert irgendwie mit der Giftplage zusammenhing, hatte er keine andere Wahl, als es durchzuziehen. Aber tat es das?

Auf den Straßen war mehr los als sonst. Trotz des Trubels liefen die Vorbereitungen für das Fest auf Hochtouren. In diesem Jahr hatte Gräfin Priscord die Absicht, ein makelloses Fest zu veranstalten, das die Schande des letzten Jahres vergessen machen würde. Sie hatte bereits die Macht des Wächters der Stadt genutzt, um die Leute glauben zu lassen, dass das Fest schon vor den begehrten Ereignissen zu Ende gegangen war. So begann Dallions Status als “Held von Nerosal” aus dem Gedächtnis der Menschen zu verblassen.

Auf dem Weg zum erwachten Tempel der Stadt sah Dallion ein paar Mitglieder des Spiegelteichs. Es waren allesamt niedrigrangige Wachen, aber sie ließen ihn wissen, dass die Organisation ihn immer noch im Auge behielt. Sie wussten, dass sie sich nicht direkt einmischen sollten, aber sie hatten keine Skrupel, ihn anzusprechen.

Nicht heute, dachte Dallion und pfiff eine Melodie.

Das Geräusch, das von dem Wunsch durchdrungen war, sich von ihm fernzuhalten, hatte eine sofortige Wirkung. Zwei der Mitglieder des Spiegelteichs verschwanden in der Menge, während der dritte wegschaute.

Eine lange Schlange von Menschen wartete am Eingang des Tempels. Wie manche zynisch sagen würden, trieben Erwachte ein großes Geschäft an. Bis Level zehn konnte man nur durch extreme Anstrengung und Disziplin aufsteigen oder das Reich eines Erwachungsaltars besuchen. Deshalb mussten alle Einstelligen an dem Tempel vorbeikommen, der eine ziemlich hohe Eintrittsgebühr verlangte.

Um ihn zu betreten, musste man zehn Goldmünzen bezahlen. Natürlich konnte man bis zu zehn Level aufsteigen, so oft man wollte, aber normalerweise schaffte niemand mehr als zwei Level auf einmal.

“Tut mir leid”, murmelte Dallion, als er sich an den Anfang der Warteschlange stellte.

Mehrere Leute warfen ihm einen kalten Blick zu. Einer der Akolythen, deren Aufgabe es war, die Leute einzulassen, reagierte jedoch ganz anders.

“Eingeweihter”, sagte er mit leichter Ehrfurcht. “Brauchst du irgendetwas?”

“Etwas Platz und Ruhe”, antwortete Dallion.

Die Botschaft kam laut und deutlich an. Der Akolyth nickte und ging zur Seite, damit Dallion eintreten konnte. Die Wartenden murrten ein wenig. Einige von ihnen warteten schon seit Stunden, aber so sind die Regeln in dieser Welt. Ein höheres Level brachte sowohl Gefahren als auch Vorteile mit sich. Als Eingeweihter wurde Dallion teilweise als Teil des Ordens der Sieben Monde betrachtet und konnte den Tempel wie ein Kleriker betreten. Natürlich musste er für dieses Privileg auch nicht bezahlen.

“Es war in letzter Zeit viel los”, sagte der Akolyth und führte Dallion einen Korridor entlang und dann zu einem unscheinbaren Treppenhaus hinunter.

Es war nicht das erste Mal, dass Dallion in diesem Bereich war. Die Kleriker des Tempels behaupteten, er sei geschaffen worden, damit sie in Ruhe zu den Sieben beten konnten, abseits der Menschenmassen. Das entsprach bei weitem nicht der Wahrheit. Laut dem Wächter des Tempelbezirks war der Bereich schon beim Bau des Tempels vorhanden gewesen. Er sollte für die Segnung und die Herstellung von Emblemen genutzt werden. Diese Praxis wurde vor mehr als einem Jahrhundert aufgegeben und der Raum blieb leer. Dallion war sich nicht sicher, ob er das auch glaubte. Wenn ein Wächter behauptete, es gäbe einen leeren Raum in einem überfüllten Gebäude, war er normalerweise nie leer.

“Da wären wir, Eingeweihter”, sagte der Akolyth. “Ich lasse dich in deine Abgeschiedenheit zurück. Wie lange wirst du diesmal hier bleiben?”

BEREICH ERWACHEN

Der Raum verschwand und wurde durch einen endlosen Gehweg ersetzt. Das war zu erwarten. Der Unterschied bestand darin, dass das erwachte Reich, in dem sich Dallion befand, nicht das des Tempels war. Stattdessen war es die Grenze zwischen diesem und dem Reich der Monde.

“Du hättest ihn gehen lassen sollen”, sagte die gewaltige Gestalt des Grünen Mondes am Himmel.

Er ist wahrscheinlich daran gewöhnt, dachte Dallion.

“Das ist er. Du bist in letzter Zeit oft hierher gekommen.”

“Ich brauche einen Rat.”

“Das sagst du doch immer. Ich kann deine Entscheidungen nicht für dich treffen, und der Stern auch nicht. So lauten die Regeln.”

“Ratschläge, wie man das Drachenjunge findet”, sagte Dallion. “Ich habe jeden Job für Kreaturen in Wetie und darüber hinaus angenommen und immer noch nichts.”

“Du bittest in letzter Zeit sehr oft um Hilfe.” Der Mond klang nicht erfreut.

Streng genommen war das auch richtig. Dallion war oft zu, Mond gekommen, aber so sehr er auch um Hilfe gebeten hatte, er hatte sie nicht bekommen. Die Gespräche dauerten manchmal zwischen Minuten und Stunden, aber früher oder später endeten sie immer auf dieselbe Weise. Der Mond erinnerte Dallion daran, dass er keine Hilfe mehr bekommen würde, bis er seine Schuld beglichen hatte, auch wenn er für genau diese Aufgabe um Hilfe bat. Der einzige Grund, warum er etwas Spielraum bekam, war Dallions Erfahrung auf dem Weg zur Welt der Furien und zurück.

“Es ist unmöglich, einen Drachen zu finden. Ich habe jeden Menschen, jede Kreatur und jeden Wächter gefragt, der mir über den Weg gelaufen ist. Keiner hat eine Spur gesehen, nicht einmal annähernd. Es gibt nicht einmal Gerüchte, denen ich nachgehen könnte.”

“Wenn Drachen so leicht zu finden wären, hätte man sie schon längst ausgerottet.” Der Mond leuchtete heller. “Sieh es als eine Prüfung an. Für jede Aufgabe gibt es einen Weg, sie zu erfüllen. Du musst nur herausfinden, wie.”

“Es ist ein bisschen schwieriger als das.”

“Die Belohnung, die du bekommen hast, war auch besser. Aber da du hierher gekommen bist, hast du meinen Segen. Du wirst durch kein Essen vergiftet, also musst du dir um eine Sache weniger Sorgen machen.”

“Und Eury?”, kam die Frage, bevor Dallion dem Mond danken konnte.

“Sie wird sich wie immer auf sich selbst verlassen müssen. Egal, was du von ihr hältst, sie ist niemandes Liebling.”

Dallion fand sich plötzlich wieder im Raum wieder. Der Akolyth stand höflich da und wartete auf seine Antwort. Die leichte Verzögerung in Verbindung mit dem Blick, den Dallion ihm zuwarf, sagte alles.

“Bist du fertig, Eingeweihter?”, fragte er, mehr aus Höflichkeit.

Dallion blieb nichts anderes übrig, als sich für den unangenehmen Moment zu entschuldigen und den Tempel zu verlassen. Es hätte etwas besser laufen können, aber wenigstens hatte er eine Information erhalten. Der grüne Mond schien davon überzeugt zu sein, dass er alles hatte, was er brauchte, um sein Versprechen zu erfüllen und das Drachenjunge zu finden. Da Monde im Gegensatz zum Stern nicht lügen können, bedeutete das, dass Dallion die Antwort hatte.

Eine halbe Stunde lang lief er ziellos durch die Straßen, dann ging er zurück zu Eurys Werkstatt. Es wäre viel einfacher gewesen, wenn er ihre Hilfe in Anspruch nehmen könnte, aber das war keine Option. Es war ihm verboten, jemandem davon zu erzählen oder um Hilfe zu bitten.

Der Abend kam und ging, dann begann ein neuer Tag. Die ganze Zeit über dachte Dallion darüber nach, wie er die Puzzleteile seines Lebens zusammensetzen konnte. Nichts hielt ihn davon ab, ein paar Monate Urlaub zu nehmen; er könnte mehr Zeit mit Eury verbringen, sich um die Kreaturen kümmern, die er mitgebracht hatte, und sogar seine Skills bis zum nächsten Level Cap verbessern. Es war sehr verlockend, aber gleichzeitig hatte er das Gefühl, dass er es nicht riskieren konnte. Selbst wenn es nur eine geringe Chance gab, dass die Giftplage mit dem Stern zusammenhing, wollte Dallion lieber die volle Gunst eines Mondes haben, bevor er aufbrach.

Gegen Mittag hatte Euryale sich wieder daran gemacht, den Stapel an Kleidung und Rüstungsteilen zu reparieren und wieder aufzubauen. Da das Fest näher rückte, wollten viele Erwachte die Ausrüstung haben, um an dem Turnier teilnehmen zu können. Das erlaubte Dallion — neben einer Menge Klatsch und Tratsch über die fraglichen Kleidungsstücke — das Bestiarium der Magischen Kreaturen durchzusehen, das er bekommen hatte. Es enthielt siebzehn Seiten über Drachen, von denen bis auf einen alle unauffindbar waren. Nach den spärlichen Informationen war der Drache “im Süden” gesehen worden, was in etwa der Richtung von Dallions Heimatdorf entsprach. Das Problem war, dass der Süden ein riesiges Gebiet war und völlig unerforscht. Wissenschaftlichen Spekulationen zufolge war das Gebiet mindestens dreimal so groß wie das gesamte Kaiserreich und reichte bis zum Ende des Kontinents. Es gab dort keine Länder, nur ein paar isolierte Siedlungen — Überbleibsel gescheiterter Expeditionen.

Eine Aufgabe, die ich bewältigen kann, sagte Dallion zu sich selbst. Solange ich das Rätsel löse.

Es ist gefährlich, die Worte eines Mondes direkt zu interpretieren, sagte Nil. Sie meinen nie das, was du denkst, dass sie es meinen.

Ich habe keine andere Wahl, Nil. Oder denkst du, ich sollte aufgeben?

Überhaupt nicht, mein Junge. Ein Versprechen gegenüber einem Mond zu halten, ist eine ausgezeichnete Idee. Auch sie neigen dazu, die Geduld zu verlieren, und es ist nie ein schöner Anblick, wenn sie das tun.

Beruhigend wie immer.

Wenn ich denken würde, dass du in Schwierigkeiten steckst, wäre ich der Erste, der dich darauf hinweist. Aus meiner Sicht ergreifst du lediglich die Initiative, was lobenswert ist.

Das erhöht die Chancen, dein Schmuckstück zu finden. Dallion runzelt innerlich die Stirn.

Daran ist nichts auszusetzen.

Kannst du noch etwas aus dem Buch herauslesen? fragte Dallion.

Nichts, womit ich dir helfen könnte, seufzte das Echo. Aber das wäre auch nicht sinnvoll. Die Informationen beziehen sich eher auf die Natur der Kreaturen, nicht auf ihren Aufenthaltsort.

Das klang logisch, zumal der Mond unmöglich wissen konnte, dass Dallion jemals ein solches Buch bekommen würde. Als der Deal abgeschlossen wurde, war Dallion nur zweistellig und hatte noch nicht einmal…

Ich bin ein Idiot!, dachte Dallion.

Fast ein ganzes Jahr, und er hatte etwas so Einfaches übersehen. Zu seiner Verteidigung muss man sagen, dass er damals dringendere Dinge zu tun hatte. Letztendlich war es der Hinweis des Mondes, der ihn zu der Antwort geführt hatte. Es gab keine Garantie, aber wie das Jägersprichwort sagte: “Garantien sind für die Beschützten.”

Ich weiß, wo ich anfangen muss, sagte Dallion. Der einzige Teil der Wildnis, den ich gesehen habe, bevor ich nach Nerosal kam.

Dorf Dherma? fragte Nil.

Nicht das Dorf. Der Weg des Kettenanhängers, den ich jagen musste.
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SÜDLICH DES IMPERIUMS


Das Verlassen der Stadt war immer eine Freude. Es gab eine Zeit, in der Dallion es kaum aushielt, durch die Wildnis zu laufen — tagsüber brütend heiß, nachts eiskalt, und seine Füße taten ihm weh, egal wie oft er seine Schuhe verbessert hatte. Natürlich war Dallion damals gerade erst erwacht und träumte von großen Abenteuern und einem Reisewappen, das er von einem entfernten Verwandten bekommen hatte. Er wusste nichts über die Welt, außer Geschichten und Gerüchten, die ihren Weg in das kleine Dorf Dherma gefunden hatten. Wie anders die Dinge jetzt waren.

Dallion störte sich nicht mehr an den rauen Bedingungen, sondern genoss sie vielmehr. So sehr die Siedlungen auch Schutz und Komfort boten, sie verzerrten auch die Realität. Alles wurde nach den Launen der herrschenden Adligen verändert. Manchmal bedeutete das nichts anderes als die Gewissheit, dass kein Schöpfer irgendjemanden in der Domäne bedrohen würde, dass die Ernte gedeihen würde und dass das Wetter immer so angenehm wie möglich sein würde. Bei anderen Gelegenheiten überschwemmte der örtliche Adlige den Verstand aller Untertanen mit Echos, die ihre Gedankengänge subtil lenkten. Im Großen und Ganzen wurden diese Praktiken im Reich missbilligt, aber es war nicht abzusehen, wie lange das so bleiben würde. Und Dallion hatte persönlich miterlebt, wie Herrscher benachbarter Königreiche keinerlei Skrupel in dieser Sache hatten.

Dal, sagte Nil mit ernster Stimme. Ich weiß, dass das eine große Entscheidung von dir war, aber musstest du alle Kreaturen mitnehmen?

Sie werden unglücklich sein, wenn sie in Nerosal eingesperrt sind. Außerdem kann sich Eury nicht um alle kümmern, wenn das Fest nur noch ein paar Monate entfernt ist.

Sie hätte sie auch ein paar Monate lang versteinern können, brummte das Echo.

Die kalte Logik von Nil brachte Dallion zum Lachen. Er konnte sehen, dass das Echo nicht so kaltherzig war, wie es vorgab zu sein, aber gleichzeitig war es eindeutig besorgt. Wenn er raten müsste, hätte der Grund mit der Akademie zu tun. Auch wenn Nil es leugnete, war es so gut wie sicher, dass er in irgendeiner Weise mit ihr zu tun hatte, denn er war mit ziemlicher Sicherheit selbst ein Magier. Andererseits hatte er nicht ganz Unrecht. Wenn man mit ein paar Dutzend Kreaturen in der Wildnis herumlief, erregte man zu viel Aufmerksamkeit. Dallion hoffte, dass sich niemand dafür interessieren würde, was so weit im Süden geschah.

Jungs, verteilt euch, sagte er. Wir müssen uns nicht so sehr zusammenrotten.

Wie aufs Stichwort flatterten die Scherbenfliegen in alle Richtungen davon. Kurz darauf folgte ihnen der Rest der Kreaturen. Eine blieb natürlich in der Nähe und schwebte über Dallions linker Schulter.

Ruby… Dallion seufzte. Es waren immer die lästigen, mit denen er Probleme hatte. Gleam, kannst du etwas dagegen tun?

Mit dem Kind ist alles in Ordnung, antwortete Gleam. Gib ihm Zeit.

Da die Wächterin eine Scherbenfliege war, konnte Dallion die Verbundenheit verstehen. Allerdings schien es so, als wäre Ruby irgendwann auf das Level eines Schützlings aufgestiegen. Man konnte nicht genau sagen, wann das passiert war, aber wenn es jemand geschafft hatte, dann war es definitiv Ruby.

Da es nichts mehr zu tun gab, ging Dallion weiter.

Die Reise nach Dherma dauerte normalerweise zwei bis drei Wochen. Aber auf Dallions aktuellem Level konnte er es in der Hälfte der Zeit schaffen. Einmal hatte er sogar erwogen, dorthin zu sprinten, um die Zeit noch weiter zu verkürzen, aber Nil hatte ihn erfolgreich davon überzeugt. Wer weiß, worüber er auf dem Weg stolpern könnte. Auf dem Rückweg konnte er notfalls rennen. Wenigstens wusste er dann, dass am Ende des Sprints Essen und Sicherheit auf ihn warten würden.

Der erste Tag verging ohne etwas Außergewöhnliches. Der zweite — ein ungeschickter Versuch eines Hinterhalts wurde von einer Gruppe von Wölfen aus der Wildnis unternommen. Dallion hatte die Kreaturen, die nicht einmal als Monster der Wildnis galten, schon von weitem gespürt, aber nicht erwartet, dass sie etwas unternehmen würden. Es kam nicht selten vor, dass Raubtiere, allein oder in Gruppen, Reisende aus der Ferne beobachteten, bevor sie sich entfernten. Normalerweise wussten sie es besser, als etwas eindeutig Stärkeres anzugreifen, aber dieses Mal taten sie es doch. Das Ergebnis war, dass die meisten von ihnen tot waren, lange bevor sie sich überhaupt nähern konnten, zerfetzt von den Scherbenfliegen.

Neugierig und besorgt ging Dallion zu der nächsten Wolfsleiche und beugte sich hinunter.

Das war ein ziemlich ungewöhnliches Verhalten, sagte Nil. Da er eher ein Akademiker war, wusste er wenig über die praktische Jagd, aber als Dallions Echo konnte selbst er erkennen, wenn etwas Seltsames geschah.

“Sie waren am Verhungern”, sagte Dallion. “Wahrscheinlich hatten sie seit Wochen nichts mehr gegessen. Wenn sie nicht etwas von mir bekommen hätten, wären sie sowieso bald gestorben.”

So weit im Süden verhungern?, fragte Nil. Die Pest sollte hier noch nicht angekommen sein.

“Ist sie auch nicht.”

Warum verhungern sie denn dann?

“Das ist eine sehr gute Frage.”

Mit Hilfe seiner Zoologie Skills schnitt Dallion die warmen Überreste auf. Er empfand dabei keinen Ekel mehr, obwohl er eine gewisse Traurigkeit verspürte. Auch wenn er es nicht gerne sah, wenn Lebewesen starben, wusste er, dass in der Wildnis oft nur eine Seite überleben konnte.

Allen inneren Organen schien es gut zu gehen, abgesehen von den offensichtlichen Auswirkungen der Unterernährung. Wasser schien kein Problem zu sein, was die Sache noch merkwürdiger machte. In der Wildnis, wo es Wasser gab, gab es auch Beute. Die Wölfe hatten eindeutig Zugang zu Wasser, und zwar in großen Mengen, aber anscheinend keine anderen Lebewesen. Oder besser gesagt, keine anderen Lebewesen, die sie erbeuten konnten.

Hat jemand eine Idee?, fragte Dallion in seinem Reich.

Wanderungsmuster, antwortete Vihrogon. Die Wölfe stammen nicht von hier. Sie sind nicht einmal an diese Umgebung gewöhnt. Sie sind völlig unfähig, so weit südlich zu funktionieren. Die Hitze muss sie geschwächt haben, nicht der Mangel an Beute.

Das ergab Sinn. Die Kreaturen hatten wahrscheinlich die meiste Zeit damit verbracht, sich abzukühlen und in der Nähe einer Wasserquelle zu bleiben, in der Hoffnung, dass etwas zu ihnen kommen würde. Deshalb hatten sie Dallion so früh am Morgen angegriffen. Die Nacht hatten sie genutzt, um seine Stärke zu evaluieren. Als der Morgen gekommen war und sie nun keinen Rückzieher mehr machen konnten, hatten sie beschlossen, ihr Glück zu versuchen.

Das war nicht nur bedauerlich, sondern auch alarmierend. Die Pest wurde von Tag zu Tag verheerender, auf eine langsame, subtile Art und Weise.

Die nächsten Stunden verbrachte Dallion damit, die Tiere zu häuten, ihre Krallen zu entfernen und sie zu vergraben. Keines der Tiere schien zum Verzehr geeignet zu sein, aber der Rest war brauchbar, und wie jeder professionelle Jäger nahm Dallion es mit. Wie Eury zu sagen pflegte, durften Jäger keine Lebewesen töten, für die sie nicht bezahlt wurden. Es gab nur drei Ausnahmen: Nahrung, Tote und Kreaturen, die zuerst angegriffen hatten. Die Wolfspelze waren also Freiwild.

Ich dachte, du hättest keine Zeit für so etwas, sagte Nil. Sie werden nicht viel einbringen.

Wahrscheinlich nicht, aber wir könnten sie später noch brauchen.

Kurz nach Mittag war Dallion wieder auf dem Weg. Falls es in der Nähe noch andere Rudel gab, ließen sie sich nicht blicken. In den nächsten Tagen nahm er keine Kreaturen mehr wahr.

Am fünften Tag glaubte er, die Anwesenheit von etwas zu spüren, aber was auch immer es war, die Kreatur war klug genug, wegzulaufen, bevor Dallion oder eine der Kreaturen, die bei ihm waren, in die Nähe kamen. Zu diesem Zeitpunkt änderte er auch die Richtung und ging in Richtung Südosten.

Beunruhigt? fragte Nil.

Nicht wirklich, antwortete Dallion und dachte sich nichts bei der Frage.

Ich bin zwar nicht der Jäger, der du bist, mein Junge. Aber selbst ich konnte erkennen, dass du nicht mehr in Richtung Dherma gehst.

Scharfe Beobachtung, antwortete Dallion, obwohl er es interessant fand, dass Nil das erst nach ein paar Minuten bemerkte. Ich gehe nicht in das Dorf. Stell dir das Chaos vor, das es verursachen würde, mit so vielen Kreaturen aus der Wildnis dorthin zu gehen?

Wenn das so ist, wo willst du dann hin? Ich dachte, du wüsstest, wo du…

Du wirst schon sehen. Ich hatte nie vor, in das Dorf zu gehen. Es gibt einen anderen Ort, den ich besuchen muss. Außerdem werden die Jungs auf dem Weg ein tolles Zuhause finden.

Je weiter Dallion nach Süden ging, desto mehr veränderte sich das Terrain. Die felsigen, ausgetrockneten Steppen wichen rauem, aber grasbewachsenem Terrain und üppiger Vegetation. Bäume blieben jedoch rar.

Der Staubluchs war das erste Lebewesen, das sich allein auf den Weg machte. Als er die Gegend für geeignet hielt, kehrte er zu Dallion zurück, um sich ein letztes Mal für seine Hilfe zu bedanken, und rannte dann los, wobei er eine Staubwolke hinter sich ließ. Dallion wäre es lieber gewesen, wenn die Kreatur noch einen Tag länger geblieben wäre, aber dieses Gebiet war auch für sie gut geeignet. Es gab nicht allzu viele Siedlungen in der Nähe, und die Kreatur hatte gelernt, wie wichtig es ist, sich von Menschen und ihrem Vieh fernzuhalten.

Zwei Tage später folgten die Mondlichtwelpen und die Wasserschlange. Die Schlange hatte offenbar einen Partner in Form eines unterirdischen Baches gefunden — jeder gute Jäger würde wissen, dass es sich um eine ruhende Quellschlange handelte — und sich mit ihr unter der Erde verbunden. Der weiße Mond hatte Gefallen an den Mondwelpen gefunden und leuchtete ihnen einen Weg, dem sie in der Nacht folgen konnten. Damit blieben nur noch die fliegenden Kreaturen übrig.

Am zehnten Tag seit der Abreise aus Nerosal beschloss Dallion, sich richtig auszuschlafen. Nil und einige andere aus dem erwachten Reich waren dagegen, aber Dallion ignorierte sie. Während Gleam und Lux auf ihn aufpassten, legte er sich auf die Wolfsfelle und schlief bis zum Morgen. Überraschenderweise hatte er in dieser Nacht keine Träume. Es war fast so, als hätte er seine Augen geschlossen und sie neun Stunden später wieder geöffnet.

Du bist wach! Du bist wach! Lux flog herum und bewegte das Kaleidovrima-Artefakt, dessen Wächter er war. In der realen Welt sah er praktisch wie ein Miniatur-Spion aus, der Echos in Gegenständen sehen und Kettenanhänger entdecken konnte, die sich als Menschen ausgaben.

“Ja, ich bin wach.” Dallion brach in ein Dutzend Instanzen aus, um sich umzusehen. Soweit er es beurteilen konnte, war nichts von besonderem Interesse passiert. Oder besser gesagt, fast nichts. Auf seinem Rucksack befand sich zwar ein Schwarm rubinbeflügelter Scherbenfliegen, aber von den Saphirvögeln war keine Spur zu sehen. “Ich nehme an, sie haben ihr Zuhause gefunden?”

Wer weiß, antwortete Gleam in ihrer typischen desinteressierten Art. Ich habe sie gewarnt, was passieren würde, wenn sie es vermasseln, aber sie waren schon immer unzuverlässig.

Dann bleiben nur noch die Scherbenfliegen und die Eier übrig, dachte Dallion. Vielleicht war es keine so gute Idee, die Eier mitzunehmen, aber er wollte sie nicht länger in Nerosal lassen. Je mehr sie sich schon vor dem Schlüpfen an ihre Umgebung gewöhnt hatten, desto schwieriger würde es sein, sie danach wieder loszuwerden.

“Gibt es sonst noch etwas, was ich wissen sollte?” Dallion stand auf und begann, die Wolfsfelle einzusammeln.

Nein, antwortete die Klingenpeitsche und schwebte in ihre Scheide. Wir können gehen.

Ein paar Minuten später gingen sie los. Einen halben Tag lang ging Dallion ohne ein Wort zu sprechen. Die Wildnis hatte sich wieder einmal verändert, diesmal jedoch in etwas, das ihm vage bekannt vorkam.

Es ist hier, nicht wahr?, fragte Gen. Er war Dallions erstes Echo und kannte daher seine Denkweise am besten.

Vielleicht solltest du das etwas genauer erklären? fragte Nil, der sich ärgerte, dass er nicht Bescheid wusste.

“Das ist nicht weit von dem Ort entfernt, an dem ich meinem ersten Kettenanhänger begegnet bin”, sagte Dallion und ging weiter. “Damals wurde ich gezwungen, bei der Jagd unter Dame Vesuvia mitzumachen.”

Das ist hier passiert? Interessant. Und du denkst, dass der Kettenanhänger etwas mit dem Drachenjungen zu tun hat?

“Nicht mit dem Drachenjungen. Als wir die Kreatur verfolgten, stießen wir auf die Überreste einer Karawane. Damals hatte niemand eine Ahnung, was sie so weit im Süden zu suchen hatten. Einige meinten, es könnte sich um Schmuggelware handeln oder um Geschäfte mit Kultisten. Aber das waren keine Kultisten. Und sie waren auch keine einfache Karawane. Sie waren Teil der Akademie.”

Das ist ein bisschen weit hergeholt, mein Junge. Zugegeben, die Akademie erkundet gerne unerforschte Orte, aber du kannst nicht einfach annehmen, dass —

“Der Kettenanhänger hatte gelernt, wie man Gegenstände und Objekte bei Berührung explodieren lässt. Damals dachte ich, das sei normal für eine solche Kreatur, aber seitdem habe ich einiges über Kettenanhänger gelernt. Die Art, wie sie angreifen, hat nichts mit Feuer zu tun, es sei denn, sie haben diese Kraft von jemandem übernommen, der sie benutzen kann. Und von denen gibt es nicht allzu viele.”

Es ist immer noch weit hergeholt. Sag mir bitte, dass du nicht alles auf eine Vermutung gestützt hast.

“Das habe ich, aber nicht aufgrund meines Verständnisses der Ereignisse. Der Mond wusste alles, was ich getan hatte, als er die Anfrage stellte. Das war das einzige Mal, dass ich mich in die Wildnis gewagt habe, bevor ich nach Nerosal ging, und das erste Mal, dass ich echte Magie gesehen habe.”

Es herrschte einen Moment lang Schweigen. Zweifellos war die Logik fehlerhaft, aber wenn es um Monde ging, war alles möglich. Wenn es Dallion möglich war, die gestellte Aufgabe zu erfüllen, könnte dies die Antwort auf die unausgesprochene Frage sein.

Angenommen, du hast Recht: Hältst du es für klug, an einen Ort zu gehen, den die Akademie nicht erreicht hat?, fragte Nil. Wir reden hier nicht von einer mickrigen Karawane. Wenn die Akademie interessiert wäre, hätte sie mehr geschickt. Die Tatsache, dass es keine Neuigkeiten in deinem großartigen Bestiarium gibt, zeigt, dass sie immer noch nichts gefunden haben. Glaubst du, dass du es besser kannst?

“Ich vertraue einfach darauf, dass Felygn mir eine Aufgabe gegeben hat, bei der ich eine Chance habe, sie zu erfüllen.”
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GRABSTEIN MARKIERUNG


Handelskarawane

Vom Kettenanhänger getötet

Jahr der sieben Monde, 1205

Dallion stand vor dem Grabstein. Mehr als ein Jahr war vergangen, seit er aus dem Boden gestampft worden war, und es gab immer noch keine Anzeichen von Abnutzung, als ob er gerade erst aufgestellt worden wäre.

Dies war der einzige Hinweis darauf, was mit der Karawane geschehen war. Es wurden keine Namen genannt und auch nicht die Anzahl der Gefallenen. Auch die Soldaten und Freiwilligen, die ihr Leben verloren hatten, waren auf der Markierung nicht zu finden. Dallion dachte darüber nach, dass er fast einer von ihnen gewesen wäre.

Hier hat die Schlacht stattgefunden? fragte Nil.

“Nicht ganz.” Dallion strich mit den Fingern über die Oberseite des Grabsteins. “Hier haben wir die Karawane gefunden.” Oder das, was von ihr übrig war? “Von hier aus gehen wir weiter nach Süden.”

Ich weiß, dass es ein wenig eigennützig erscheinen mag, aber hältst du das für eine gute Idee, mein Junge? Du hast keine Ahnung, wohin die Karawane unterwegs war oder welches Ziel sie hatte. Es gibt keine Straßen nach Süden, keine Handelsposten und keine Leute, die du nach dem Ziel fragen kannst.

Das stimmte. Soweit es die Welt betraf, gab es im Süden nichts. Damals, als Dallions Dorf gegründet worden war, betrachteten die Menschen es als Randgebiet des Reiches. Alle Ausdehnungen schienen im Norden und teilweise im Westen zu liegen.

Harfe, Vihrogon, könnt ihr mir etwas darüber sagen?, fragte Dallion.

Sorry, sagte der Armadil-Schild Wächter fast augenblicklich.

Nach Dallions Erfahrung bedeutete das, dass er etwas wusste, es aber noch nicht sagen durfte. Harfe sagte zur gleichen Zeit kein einziges Wort.

Wirst du es mir irgendwann sagen können?

Wir werden sehen, sagte der Wächter mit einem leichten Kichern. Wie in jeder Beziehung musst du es dir verdienen.

Dieser Teil der Dryade ärgerte ihn immer noch. Die Jahrhunderte als Wächter hatten seine Denkweise geprägt. Trotzdem war er nützlich und einer der wenigen, die in einem vergangenen Zeitalter gelebt hatten. Es war bedauerlich, dass Dallion vor seiner Abreise keine Gelegenheit hatte, mit Hannahs Koch zu sprechen. Wenn es jemanden gab, der über den Süden Bescheid wusste und bereit war, darüber zu reden, musste er es sein. Vielleicht hätte Dallion am Morgen vor seiner Abreise noch einmal vorbeischauen sollen. Aber im Nachhinein ist man immer schlauer.

Betrachte es als ein Abenteuer, sagte die Dryade. Damals hast du sie geliebt.

Und dann wurde ich erwachsen, antwortete Dallion.

In Wahrheit fand er Abenteuer immer noch amüsant, obwohl er seither um einige Jahrhunderte gealtert war. Sein heutiges Ich war viel pragmatischer. Er wollte immer noch so viel wie möglich helfen und auf jeden Fall versuchen, die Welt vor der Giftpest zu retten, aber er war nicht mehr von brennendem Leichtsinn verflucht. Außerdem gefiel es ihm nicht, so viele Dinge auf einmal tun zu müssen. Damals, als er gerade erwacht war, behandelte er alles wie Quests in einem Spiel und nahm so viele wie möglich an, ohne darüber nachzudenken, wie oder wann er sie erledigen würde. Jetzt zählte nur noch die Aufgabe, den letzten bekannten Drachen zu finden.

Mit einem letzten Blick auf den Grabstein ging Dallion vorwärts und machte seine ersten Schritte ins Unbekannte.

Yo, Opa!, sagte Onda. Wie wäre es, wenn du deine Skills des Gelehrten einsetzt? Es gibt keine Karte für die Region, also kannst du vielleicht etwas aufschreiben und es für ein paar Münzen verkaufen.

Das war eine ziemlich ungewöhnliche Reaktion des Wächters von Dallion’s Hammer. Zumindest wäre sie das, wenn Dallion nicht die genauen Beweggründe hinter Ondas Vorschlag kennen würde. Obwohl die Nymphe über beachtliche Skills in Sachen Technik und Metallverarbeitung verfügte, war er hoffnungslos durchschaubar, wenn es darum ging, um Gefallen zu bitten.

Ich besorge dir noch mehr Spezialmetalle, keine Sorge, antwortete Dallion. Wenn ich wieder zurück bin, kannst du all die ausgefallenen Designs machen, die ich gelernt habe.

Wehe, du brichst dein Wort, Opa, brummte der Wächter.

Es war amüsant und beunruhigend zugleich, dass ein Wesen, das mehrere Jahrtausende älter war als Dallion, ihn immer noch Opa nannte. Wohl oder übel hatte er es mit einem ewigen Teenager in seinem Reich zu tun.

Bis zum Abend hatte sich nichts besonders verändert: Die Wildnis war größtenteils dieselbe geblieben, nur die Fauna war etwas reichhaltiger. Es waren vor allem kleine Lebewesen, die unter der Erde oder in der Vegetation lebten, die ab und zu aufgetaucht war.

Aufgrund seiner irdischen Kenntnisse konnte Dallion davon ausgehen, dass er eine tropische Region betrat, was darauf hindeutete, dass er Dschungel vor sich hatte. Das wäre definitiv etwas Neues. Im Osten gab es Bäume, viele, viele Bäume, die tausende von Metern hoch waren. Allerdings fehlte ihnen das ausgeprägte Gefühl eines “Fantasie-Dschungels”. Im Grunde genommen waren die östlichen Wälder, in denen Dallion gewesen war, mehr oder weniger normale Wälder, die extrem gewachsen waren.

Weder am ersten noch am zweiten Tag gab es Dschungel. Ganz im Gegenteil — die Vegetationsflächen nahmen zwar stetig zu, aber sie wurden immer mehr zu einer seltsamen Kombination aus Palmen und Kakteen. Dallion hatte vermutet, dass er in eine heißere Zone kam, obwohl es kein Dschungel zu sein schien, sondern eher eine Wüste; oder besser gesagt, alles deutete darauf hin, dass es eine werden würde. Das war etwas verwirrend. Dherma war größtenteils von Wiesen und Wäldern umgeben, sodass Dallion den Eindruck hatte, es sei ein mittelalterliches europäisches Dorf. Dass die Wüste so nah begann, zeigte nur, dass in der Wildnis nichts vorhersehbar war.

Ich schätze, deshalb nennt man sie Wildnis, dachte er. Alles wuchs wild und schien den Monden außer Kontrolle zu geraten.

Zwei weitere Tage später beschloss Dallion, mal wieder richtig zu schlafen. Anders als beim letzten Mal tat er dies tagsüber. Bei so vielen Unbekannten war es besser, die Risikofaktoren zu begrenzen. Seine Ausrüstung hielt nach wie vor Ausschau, ebenso wie die Scherbenfliegen. Aus irgendeinem Grund weigerten sich die Kreaturen hartnäckig, den Ort zu verlassen, auch wenn Dallion feststellen konnte, dass sie ihre Umgebung recht angenehm fanden. Wahrscheinlich hatte das mit Gleam zu tun. Obwohl sie das weltliche Aussehen einer Klingenpeitsche hatte, blieb sie von Natur aus eine Scherbenfliege.

Träume von chaotischen Nebensächlichkeiten kamen und gingen. Sie lieferten keine wertvollen Informationen, aber er fühlte sich erfrischt, nachdem er aufgewacht war. Er aß einen Happen und ging dann weiter nach Süden.

Bist du sicher, dass die Händlerkarawane in diese Richtung unterwegs war?

Warum fragst du, Nil? Normalerweise bist du nicht so besorgt.

Es ist schon ein halber Monat vergangen und du hast noch nichts von Wert gefunden. Noch zwei Wochen und du wirst es nicht mehr rechtzeitig schaffen.

Ich werde es schaffen. Wenn ich in einer Woche nichts finde, gehe ich zurück. Was hältst du davon?

Das ist eine kolossale Zeitverschwendung.

Es wurde klar, dass etwas anderes das Echo beunruhigte. Wenn Dallion sich jetzt noch anstrengte, konnte er innerhalb einer Woche oder weniger zurücklaufen. Wenn es sein musste, konnte er sich von Lux sogar noch schneller fortbewegen lassen. Nil war sich dieser Möglichkeiten bewusst; er hatte sie schon mehrmals in der realen Welt gesehen. Und doch schien er mit jedem Schritt nach Süden zappeliger zu werden. Trotzdem hatte er in einem Punkt recht: Wir hatten nicht viel Zeit zu verlieren. Drei Wochen schienen viel zu sein, aber in der realen Welt, wo das Gehen die schnellste Art der Fortbewegung war, waren sie nichts.

“Lux, spähe ein bisschen nach vorne”, sagte Dallion.

Die Kaleidovrima schoss in die Luft.

“Tu nichts Riskantes, flieg einfach herum und —”

Ein lautes Pop erfüllte die Luft, als Lux nach vorne stieß. Der Levelaufstieg hatte sich kaum auf seinen Charakter ausgewirkt.

Dallion machte sich nicht einmal die Mühe, den Satz zu beenden, sondern ging einfach weiter. Zu seiner Überraschung war die Kaleidovrima etwa eine halbe Minute später wieder da und blieb ein paar Meter über ihm stehen.

“Lux?” fragte Dallion. “Was ist passiert?”

Ich habe es gefunden!, antwortete der Feuervogel. Ich habe es gefunden! Ich habe es gefunden!

“Was hast du gefunden?” Jedes Wort wurde langsam und deutlich ausgesprochen.

Ich habe den Süden gefunden! Komm! Er ist ganz in der Nähe!

Es gab viele Ausdrücke, die den Menschen Angst machten. Den Süden zu finden, war einer von ihnen. Dallion war sich nicht sicher, was das genau bedeutete, aber angesichts der Begeisterung, die von der Kreatur ausging, wusste er, dass es wichtig sein musste. Um auf Nummer sicher zu gehen, bereitete er sich mental auf einen Kampf vor.

Nach ein paar Stunden stellte sich heraus, dass “in der Nähe” nicht genau dem entsprach, was Dallion unter Entfernung verstand. Er war ununterbrochen in schnellem Tempo gelaufen und es schien immer noch kein Anzeichen dafür zu geben, dass er sich etwas näherte. Das Gelände war flach wie ein Pfannkuchen und erstreckte sich bis zum Horizont.

Fast geschafft! Lux zwitscherte eifrig. Nur noch ein paar Schritte.

“Gleam, gibt es eine Illusion?” fragte Dallion.

Die Klingenpeitsche erhob sich aus ihrer Scheide und flog sanft vorwärts. Nach ungefähr hundert Metern blieb sie stehen.

Nun, sagte Gleam. Es handelt sich definitiv nicht um eine Illusion. Aber es ist etwas, das du dir ansehen musst.

Das waren zwei Wächter, die sich seltsam benommen hatten. Dallion zog sein Harfenschwert, teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf und rannte vorwärts. Schon bald sah er genau das, was die Wächter vor ihm sahen, und es verschlug ihm den Atem.

“Bei den Sieben”, flüsterte er und starrte nach unten.

Was er die ganze Zeit für den Horizont gehalten hatte, entpuppte sich als das Ende eines Plateaus … eines sehr hohen Plateaus. Dahinter, einige Kilometer unter ihm, erstreckte sich etwas ganz anderes. Es war, als ob eine riesige Landmasse in das Land gestürzt wäre und einen Canyon geschaffen hätte, der hundertmal größer war als der Grand Canyon.

Das Wunder endete hier nicht. Unten lagen Ruinen von Gebäuden, die fast vollständig von einem riesigen Wüstendschungel verschluckt wurden. Palmen, Lianen und Kakteen ragten aus den Sanddünen, so weit das Auge reichte. Es gab kleine Berge und sogar ein paar Flüsse, die das gelbe Grün zu unterbrechen schienen.

Willkommen im gefallenen Süden, sagte Vihrogon.

“War das schon immer hier?” fragte Dallion.

Es war unmöglich, dass die Akademie das nicht entdeckt hatte. Jeder, der fliegen konnte, hätte es schon von weitem gesehen. Das würde erklären, was eine Karawane hier zu suchen hatte. Der Zyniker in Dallion dachte auch daran, dass der Grund, warum der Orden ein Kloster so weit weg von der bekannten Zivilisation gebaut hatte, vielleicht nicht darin bestand, sich um ein paar notleidende Dörfer zu kümmern. Aber warum hatte niemand aus dem Kaiserreich es entdeckt? Und warum hatte sich der Kettenanhänger abgewandt? Wäre er weiter in diese Richtung gegangen, wäre er der Jagdgruppe leicht entkommen.

Ich würde wirklich vorschlagen, es hier zu beenden, beharrte Nil erneut.

“Sag mir, warum, und ich werde es mir überlegen.” Dallion blieb standhaft.

Man sagt, dass diejenigen, die in den Süden gehen, nie wieder zurückkommen.

“Jemand muss zurückgegangen sein, um das zu sagen.” Dallion versuchte, den Streit auf die leichte Schulter zu nehmen, aber auch er fühlte sich unwohl. Vom Land unter ihm ging eine beunruhigende Ruhe aus. Es war keine Leere, aber sie war unheimlich nah, als ob etwas in der Dschungelwüste alle Arten von Emotionen aufsaugte und sie in sterile Ruhe verwandelte. “Glaubst du, dass ein Drache hier leben könnte?”

Es ist möglich, aber willst du das unbedingt herausfinden? Hinunterzugehen wird nicht einfach sein und wieder herauszukommen, wird schier unmöglich sein.

“Lux kann mich rausholen”, sagte Dallion. “Außerdem kann ich so meine Athletik Skills verbessern.”

Dallion… sagte das Echo mit ernster Stimme. Ich respektiere dich genug, um deine Entscheidungen zu akzeptieren, egal wie idiotisch sie manchmal sein mögen. Aber nimm die Situation nicht auf die leichte Schulter. Wenn du runtergehen willst, dann geh runter, aber tu nicht so, als wäre es ein Spaziergang im Park.

Dallion hörte das nicht gerne, aber er musste zugeben, dass das Echo Recht hatte.

“Tut mir leid, Nil. Ich habe nichts dergleichen erwartet.”

Dallion ging an den Rand, nahm eine Silbermünze aus seinem Beutel und warf sie hinunter. Das Metallstück glitzerte und fiel immer weiter, bis es schließlich in einem Palmenhain verschwand. Nur ein Magier, der fliegen konnte, würde es bis dort hinunter schaffen, nicht ohne kilometerlange Seile. Die Ränder der Schlucht waren fast gerade und stellten selbst für einen erwachten Magier mit hohem Level eine Herausforderung dar.

Noch immer zögernd schaute Dallion zum Himmel. Es war zwar noch Tag, aber die schwachen Umrisse eines Mondes waren auch am Himmel zu sehen: die Umrisse des grünen Mondes.

Nicht mehr so subtil, was? dachte Dallion und begann den langen Abstieg in die Schlucht.
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ERWACHT IN EINEM FREMDEN LAND


Selbst wenn sie verlassen waren, blieben die Gebäude in gutem Zustand. Wenn man bedenkt, wie viel Zeit vergangen ist, war das eine beeindruckende Leistung. Wenn Dallion sie nur ansah, hatte er das Gefühl, das älteste Museum der Welt zu betreten.

Als würde man durch Atlantis spazieren, dachte er.

Doch trotz der majestätischen Erscheinung, die durch den Sand, die Pflanzen und die leichten Abnutzungserscheinungen hindurchschimmerte, war nicht zu leugnen, dass die Gebäude tot waren. Keines von ihnen hatte einen Wächter, genauso so wenig wie irgendein Objekt in der Schlucht. Dallion hatte einige der erwachten Reiche betreten und fand sie trotz des hohen Levels völlig leer vor. Auf den Rechtecken war beim Betreten eine neue Nachricht zu sehen:

SCHICKSAL ERFÜLLT

Das war die höfliche Art zu sagen, dass sie versiegelt worden waren. Das gleiche Schicksal hatte die Stadt unter Nerosal ereilt, und es hätte auch Nerosal selbst treffen können, wenn der Stern erfolgreich gewesen wäre. Der Gedanke ließ Dallion einen Schauer über den Rücken laufen.

Erkunden wir?, fragte Lux voller Eifer.

“Bald”, antwortete Dallion.

Die Euphorie, den “Süden” gefunden zu haben, war schnell verflogen, als er feststellte, dass ihn das seinem Ziel nicht näher gebracht hatte. Da es nirgendwo Wächter gab, konnte er auch niemanden fragen, und alle Versuche, Informationen von den einheimischen Tieren zu bekommen, scheiterten. Dennoch gab es eine interessante Sache, die er über diesen Ort herausgefunden hatte: Überall gab es eine alarmierende Anzahl von Möwen.

Die Architektur ist nicht die der Dryaden, sagte Gen aus Dallions Reich. Es ist sicher, dass auch keine Furien oder Nymphen dahinter stecken. Könnte es die Nachahmer sein?

Das bezweifle ich, antwortete Dallion.

Obwohl er sich nicht lange in den Ruinen unter Nerosal aufgehalten hatte, hatte er genug gesehen, um die Unterschiede zu erkennen. Der Baustil war nicht einmal annähernd derselbe, ganz zu schweigen davon, dass Nachahmer es vorzogen, in Schleimform zu leben, wenn sie nicht gerade andere Völker infiltrieren mussten.

Es sieht auch nicht zwergisch aus, fuhr das Echo fort. Damit bleiben nur zwei Rassen übrig. Gorgonen oder Menschen.

Es wäre hilfreich gewesen, wenn Eury hier gewesen wäre, oder auch nur ein Echo von ihr. Trotzdem bezweifelte Dallion, dass dies das Werk der Gorgonen war. Da er nun schon über ein Jahr mit ihr zusammenlebte, kannte er viele ihrer Gewohnheiten und auch ein paar Details über ihre Welt. Zugegeben, die erwachte Welt war weit weniger modern, aber ihr Wesen blieb unverändert. Gorgonen mochten keine Sonne und keinen Sand. Und obwohl man behaupten könnte, dass die Wüste eine neuere Entwicklung war, gab es immer noch viel zu viel Sonne, als dass sich eine Gorgone dort wohlfühlen konnte. Das ließ nur eine Möglichkeit offen.

Haben die Menschen jemals versucht, die Welt zu erobern?, fragte Dallion.

Häufig, antwortete Nil. Im Laufe der Geschichte schwankten die Menschen zwischen zwei Zuständen: Sie kämpften ums Überleben oder versuchten, die Welt zu erobern. Das war bei allen Völkern so, mehr oder weniger. Der einzige Grund, warum jetzt alle so ruhig sind, ist, dass die Menschen die dominierende Rasse geworden sind.

Ein Zyniker würde sagen, dass das bedeutet, dass sie an der Reihe sind, verbannt zu werden.

Natürlich gibt es noch eine Möglichkeit…

So verlockend es auch war, aus Spaß “Minotauren” zu sagen, Dallion wusste genau, was das alte Echo meinte.

“Der Stern”, flüsterte er.

Vielleicht handelte es sich um die Rasse des Achten Mondes — eine Rasse, die völlig aus dem Leben verschwunden war. Nicht verbannt, nicht einmal zerstört, sondern völlig aus dem Gedächtnis der Menschen gelöscht. Das würde erklären, warum das Land des gesamten Volkes unter die Erde gesunken und in einer Schlucht gefangen war. Vielleicht war es das Ziel des Kettenanhängers, doch noch hierher zu kommen? Er konnte nicht riskieren, dass seine Jäger die Schlucht fanden, also hatte er beschlossen, sie vorher zu töten.

“Als ich aufwuchs, hörte ich immer Geschichten über Oger, die in der Nähe kämpften”, sagte Dallion. “Angeblich waren sie so groß wie Berge und brachten mit jedem Schlag die ganze Welt zum Beben.”

Mein Junge, jede Gegend hat ihre eigene Mischung aus Mythen und Legenden. Wenn du jemals in die kaiserliche Hauptstadt kommst, wirst du alle möglichen Geschichten hören, die du nicht glauben würdest. Ich gebe zu, wir wissen nicht viel über die Vergangenheit der Welt, aber nicht jede Geschichte ist wahr. Außerdem, wenn die Monde nicht wollen, dass wir etwas wissen, werden wir es nie herausfinden.

“Ich dachte, mit dem Levelaufstieg werden alle Beschränkungen aufgehoben.”

Es beseitigt einige, aber viele haben ihr Limit erreicht, ohne Antworten auf diese Fragen zu erhalten. Vielleicht beweist du mir eines Tages das Gegenteil, aber du bist nicht der erste Andersweltler, der in dieser Welt auftaucht, und du wirst wahrscheinlich auch nicht der letzte sein. Und doch bleibt das Geheimnis bestehen.

Es gab keine Garantie, aber Dallion verstand, was Nil meinte. Solche Fragen waren zwar interessant, aber im Moment lenkten sie ihn nur ab. Er hatte immer noch ein Versprechen zu halten. Daher war es seine oberste Priorität, Informationen zu finden.

Es war nicht schwer, eine der Möwen in der Gegend zu fangen. Die Tiere wurden von glänzenden Gegenständen angezogen — vor allem von Silbermünzen und Metallsplittern — und stürzten sich eifrig darauf, Dallions Harfenschwert von seinem Rücken zu reißen. Das erwies sich als schlechte Entscheidung von ihnen. Nach einer Aufteilung in zwanzig Instanzen schnappte sich Dallion den Vogel mitten im Flug und machte sich dann an die lästige Aufgabe, zu lernen, wie man mit ihm spricht.

Wie jedes wilde Tier hatte auch er Angst vor seiner Gefangennahme, sodass Dallion eine halbe Stunde damit verbringen musste, ihm mit seinen Musik Skills die Angst zu nehmen. Als das geschafft war, begann der komplizierte Teil. Da Dallion bereits wusste, wie er mit verschiedenen Vogelarten kommunizieren konnte, versuchte er, diese als Grundlage zu benutzen. Dank seiner Skills des Gelehrten und seiner Zoologie-Fähigkeiten konnte er schnell einige gewöhnliche Elemente finden, aber wenn es darum ging, die Details herauszufinden, fühlte es sich an, als würde man eine Verbindung zwischen zwei extrem unterschiedlichen Dialekten herstellen.

Es war spät am Nachmittag, als Dallion die Grundlagen des Lexikons begriffen hatte und in der Lage war, ein angemessenes, wenn auch begrenztes, Gespräch zu führen. Wie sich herausstellte, war der Canyon mit einer Vielzahl von “großen” Kreaturen gefüllt. Die Möwen, die äußerst geschwätzige Geschöpfe waren, hatten so ziemlich alle von ihnen gesehen, aber ihre Fähigkeit, Klatsch zu erfinden, wurde nur noch von ihrer Fähigkeit übertroffen, ihn zu vergessen. Man könnte sie fast als die Klatschzeitung der Welt bezeichnen. Die relevantesten und aktuellsten Ereignisse wurden genau verfolgt, während Dinge, die vor einer Woche oder länger geschehen waren, längst vergessen waren.

Die einzige relevante Information, die Dallion herausfinden konnte, war, dass es in der Nähe der Säulen wieder etwas “Böses” gab. Die Säulen — so stellte sich heraus — waren das, was die Möwen Türme nannten. Über den genauen Standort hatte die Möwe keine Ahnung.

Nachdem das Gespräch beendet war, gab Dallion dem Vogel etwas Futter und eine Silbermünze für seine Mühen, dann ließ er ihn los.

Ich muss zugeben, mein Junge, ich hätte nie gedacht, dass ich einmal erleben würde, dass jemand ein Tier für Informationen bezahlt, sagte Nil, als die Möwe davonflatterte. Du weißt, was das bedeutet, oder?

Klär mich auf.

Du wirst sie nie wieder loswerden können. Was glaubst du, was passiert, wenn die anderen hören, dass du bereit bist, jedem für die eine Sache, die sie dreiviertel ihrer Zeit umsonst machen, schillernde Belohnungen zu geben?

Bettler können nicht wählerisch sein, Nil. Dallion seufzte. Wenn uns einer von ihnen hilft, dem Drachen näher zu kommen, wird es den Preis wert sein.

Das war jedoch nicht Dallions einzige Sorge. Er hatte zwar schon immer Angst, dass er nicht der erste Mensch war, der hier ankam, aber jetzt hatte er den Beweis. Wenn die Möwen eine Vorliebe für Silber und metallische Gegenstände entwickelt haben, muss sie jemand hierher gebracht haben.

Den Rest des Tages wanderte er weiter südlich durch Bäume und Sand. Das Gute daran, eine Scherbenfliege bei sich zu haben, war, dass sie so ziemlich alles durchschneiden konnte, was ihm den Weg versperrte: große Kakteenbüschel, unpassierbare Dschungelabschnitte und sogar verfallene Steinmauern, die ohne Zweck im Land zurückgelassen wurden.

Wasser wurde langsam zu einem Problem. Dallion hatte immer noch mehrere Flaschen und Wassersäcke in seinem Rucksack, aber die Hitze sorgte dafür, dass er mehr brauchte. Irgendwann würde er zu einer der natürlichen Wasserquellen in der Schlucht gehen müssen, und zwar viel früher, als er ursprünglich dachte.

“Gleam, hast du irgendwelche Türme entdeckt?” fragte Dallion, als die Sonne hinter dem Horizont verschwand. Der grüne Mond am Himmel war zwar beruhigend, aber er gab Dallion nicht genug Licht, um zu sehen, was in den Sanddschungelgebieten vor sich ging. Schon jetzt konnte er dem Treibsand nur ausweichen, weil er sich beim Gehen ständig aufteilte.

Nichts in der Nähe, antwortete sie. Da ist etwas, das ein zerbrochener Turm oder ein sehr hohes Gebäude sein könnte. Es ist nicht leicht zu erreichen, aber wenn die Scherbenfliegen weiter helfen, kannst du es innerhalb einer Stunde schaffen.

“Geh voran. Und sag mir Bescheid, wenn —”

Dallion beendete seinen Satz nicht. Plötzlich tauchte eine unbekannte Gestalt auf und bewegte sich mit beeindruckender Geschwindigkeit auf ihn zu. Ein normal Erwachter hätte innegehalten, um die genaue Bedrohung zu erkennen. Die Jäger wussten, dass die Menschen in der Wildnis dieses Privileg nicht hatten. Wie in den Western-Filmen auf der Erde endete eine Person, die nicht schnell genug war, meistens tot.

Dallion sprang von seiner derzeitigen Position aus in alle Richtungen und zog dabei sein Harfenschwert. Der Angreifer muss ihn irgendwie gespürt haben, denn auch er teilte sich in sechs Instanzen auf, die jeweils einen ganz anderen Weg einschlugen.

Großartig, dachte Dallion. Sich aufteilende Kreaturen hasste er am meisten. Sie waren immer gerissen und ziemlich tödlich.

Dallion spielte ein paar Akkorde, um seine Geschwindigkeit zu erhöhen, und teilte sich dann wieder auf, um die Annäherungswege der Kreatur abzudecken. Kaum hatte er das getan, sprang eine große Gestalt auf ihn zu und verschlang zwei seiner Instanzen. Zum ersten Mal seit langem hatte Dallion das Gefühl, dass seine Reaktionseigenschaften viel zu niedrig waren. Die Hälfte seiner verbliebenen Instanzen schlug auf die Instanzen der Kreatur ein. Alle bis auf eine verschwanden. In der Realität schnitt Dallion durch die dicke Haut seines Angreifers und musste feststellen, dass es keine Wirkung zeigte. Der Grund: Die Kreatur, die ihn angegriffen hatte, war ein Schnittling.

“Verdammt!” Dallion ließ seine Waffe los und teilte sich in ein neues Dutzend Exemplare auf, die alle von der Kreatur davonrannten. Das wirklich Beunruhigende daran war, dass Dallion es bis jetzt nicht einmal gespürt hatte. Von der Kreatur gingen keine Gefühle aus, absolut keine.

Nil, warum kann ich seine Leere nicht spüren?, fragte Dallion, während er schnell seinen Hammer zückte.

Das muss ein Effekt der Schlucht selbst sein, antwortete das Echo. Wahrscheinlich maskiert es die Gefühle.

Ganz toll, knirschte Dallion mit den Zähnen. Das erklärte, warum er trotz der üppigen Vegetation so wenige Kreaturen gespürt hatte. Die Kreaturen hier hatten sich darauf spezialisiert, sich zu verstecken und ihren Geruch, ihre Geräusche, ihr Aussehen und sogar ihre Gefühle zu verbergen. Verglichen mit ihnen muss Dallion wie ein Elefant im Porzellanladen gewesen sein. Der Grund, warum ihn das bisher nicht gestört hatte, war, dass er zuversichtlich war — vielleicht ein bisschen zu zuversichtlich — , dass er mit allem fertig werden würde, bis er den Drachen selbst erreichte. Der Schnittling hatte ihm gerade bewiesen, dass er sich gewaltig geirrt hatte.

Lux, Gleam, kommt zurück!

Die Kreatur sprang wieder auf ihn zu und zerlegte die Vegetation zwischen ihnen in Scheiben. Diesmal versuchte Dallion nicht einmal zu blocken, sondern wich dem Angriff durch Kampfaufteilung aus und schlug mit dem Hammer auf den Kopf der Kreatur ein.

“Scherbenfliegen, greift es nicht an!” rief Dallion dem Schwarm Scherbenfliegen in der Luft zu. “Das macht ihn nur noch stärker!”

Abstumpfen war die einzige Möglichkeit, mit einem Monster wie diesem fertig zu werden. Das Problem war, dass es mit Ausnahme des Drachenschattens viel größer war als alle Kreaturen des Sterns, denen Dallion bisher begegnet war. Selbst ein massiver Schlag konnte es nur kurz aus der Fassung bringen, sodass es sich in fünf Instanzen aufteilte.

Ich bin hier!, sagte Lux, als die Kaleidovrima in der Luft erschien. Blaue Flammen umgaben ihn, dann stürzte sich das Objekt auf die Gestalt des Schnittlings. Im Norden hätte das schon gereicht. Dieses Exemplar war jedoch weitaus gerissener und teilte sich genau im richtigen Moment wieder in Instanzen auf, um dem Angriff auszuweichen.

Massive Klauen schlugen in das Objekt ein. Normalerweise wäre ein solcher Angriff tödlich gewesen, aber da die Kaleidovrima unzerstörbar war, wurde sie nur in den Boden geschleudert.

Dallion nutzte die Situation und stürmte nach vorne, um einen weiteren Treffer zu landen, der den Schnittling mit so viel Stärke traf, dass er mehrere Dutzend Meter zurückgeworfen wurde. Die Kreatur flog durch die Palmen wie ein erhitztes Messer durch eine Kerze und flog noch eine beträchtliche Strecke weiter, bis sie zum Stehen kam. Dem Aussehen nach zu urteilen, hatte der Treffer kaum Schaden angerichtet.

Dallion hielt seinen Hammer fest umklammert. Das war nicht die Begrüßung, die er erwartet hatte.
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DER KAMPF GEGEN DEN ZORN


Es sollte nicht leicht sein, gegen eine Kreatur aus Schmerz und Wut zu kämpfen. Dieses Wesen befand sich auf einem ganz anderen Level. Sie hatte nicht nur die Macht, alles zu zerschneiden, womit sie in Berührung kam, sondern nutzte auch eine ganze Reihe von erwachten Fähigkeiten, und das ziemlich gut. Wäre Dallion ein paar Level früher hierher gekommen oder hätte er seinen Hammer nicht dabei gehabt, hätte er zweifellos schon längst verloren. Das erklärte, warum der Grüne Mond ihn bis vor kurzem nicht dazu gedrängt hatte, sein Versprechen einzulösen — bis jetzt war Dallion noch nicht bereit dafür.

Eine weitere Gruppe von Palmen fiel zu Boden, ihre Stämme wurden in einer Reihe von Kreisen aufgeschnitten. Und wieder stand der Schnittling auf, nicht im Geringsten beeinträchtigt durch die Erfahrung. Das war einer der Gründe, warum der Kampf so schwierig war. Da stumpfer Schaden das Einzige war, was dem Monster etwas anhaben konnte, nutzte die Kreatur ihre Kräfte, um jedes Hindernis, auf das sie aufprallen würde, in Scheiben zu schneiden, um den Aufprall zu vermeiden. Waffen wurden genauso behandelt, aber zum Glück war der Hammer stark genug, um das ohne Probleme zu überstehen.

Gleam, schnapp ihn dir!, befahl Dallion.

Das Klingenpeitschenblatt fuhr aus und umgab den Knisterling. Da die Waffe unzerstörbar war, war dies der perfekte Weg, um die Kreatur umzuschlingen. Leider wurde die Aufgabe durch die Kampfaufteilung extrem erschwert. Mehrmals schien es, als ob der Schnittling um ein Haar entkommen wäre. In Wahrheit war die Aufteilung die einzige Möglichkeit zu entkommen. Es wäre amüsant gewesen, zuzusehen, wenn Dallion nicht in einer so schwierigen Situation gewesen wäre. Lustigerweise war er vor einem Jahr derjenige, der genau so gekämpft hatte. Damals, als er sich noch nicht in mehr als ein halbes Dutzend Instanzen aufteilen konnte, sorgte er dafür, dass er das Potenzial aller Instanzen ausschöpfte.

Lux, komm her!, befahl Dallion.

Die Kaleidovrima flog vor ihm in die Luft. Dallion schnappte sie sich schnell und teilte sich dann in Instanzen auf.

Zwei könnten dieses Spiel spielen, dachte er. Aufgrund seiner Erfahrung und seiner Kenntnisse der Anatomie des Schnittlings — dank seiner Skills in Zoologie — kannte er die Schwächen der Kreatur genau. Jetzt ging es nur noch darum, ihn zu treffen.

Während die Klingenpeitsche weiter versuchte, das Monster zu umschlingen, teilte sich Dallion in zwanzig Instanzen auf und stürmte vor. Das Risiko war beträchtlich, aber die Kampfaufteilung würde es mehr als akzeptabel machen.

Als er Dallions Explosion spürte, teilte sich der Schnittling in fünf seiner Artgenossen auf. Das war genau der Fehler, auf den Dallion gehofft hatte. Er teilte seine Instanzen in Vierergruppen auf und stürzte sich auf jede der feindlichen Instanzen. In jeder Gruppe diente einer von ihnen als Köder, um die Kreatur abzulenken, während alle anderen versuchten, dem Schnittling die Kaleidovrima ins Maul zu stopfen.

Das war äußerst schmerzhaft, denn im Gegensatz zur Gesundheit konnte der Schmerz der Instanzen nicht ignoriert werden. Aus diesem Grund beendeten die meisten der erfahrenen Erwachten die Aufteilung in dem Moment, in dem ihr Abbild getroffen wurde, und verringerten so den Schmerz, den sie erlitten. In diesem Fall war das aber keine Option. Dallion musste nicht nur den Schmerz von fünfzehn Schnitten erleiden, sondern auch einen dieser Schnitte auswählen, um ihn zur Realität werden zu lassen.

In dreizehn der fünfzehn Fälle waren die Ergebnisse nicht gerade ideal und Dallion verlor seine Hand. In den beiden anderen Fällen waren die Wunden zwar schwer, aber sein Arm blieb voll funktionsfähig.

Wird schon schiefgehen Dallion bereitete sich im Geiste darauf vor, dass der Fall Wirklichkeit werden würde. Seine Hand drang gerade in das Maul des Schnittlings ein, als die Kreatur nach ihm schnappte. Das Timing war perfekt, sodass Dallion die Kaleidovrima hineinschieben und seine Hand zurückziehen konnte, wobei er gerade noch einen der Zähne des Monsters streifte. Leider war selbst eine leichte Berührung ausreichend. Jeder Teil der massiven schwarzen Silhouette war in der Lage, Holz und Stein zu zerschneiden, ganz zu schweigen von Fleisch. Risse bildeten sich an Dallions Hand, die sich seitlich wie Tränen auf einem Blatt Papier ausbreiteten.

Lux, jetzt!, dachte Dallion und teilte sich wieder in Instanzen auf.

Der Schmerz verstärkte sich um das Zehnfache. Selbst mit einer Körpereigenschaft von fünfunddreißig fühlte sich Dallion der Ohnmacht nahe. Trotzdem musste er es aushalten.

In zehn Fällen ließ Lux einen Lichtblitz los, der den Körper des Schnittlings von innen durchbohrte, aber jedes Mal reichte das nicht aus, um die Kreatur zu töten. Da er die Schmerzen nicht mehr aushalten konnte, beendete Dallion alle weiteren Angriffe. Die Erleichterung trat sofort ein und es entstand die Illusion, dass der Schmerz aufgehört hatte. Es dauerte jedoch nicht lange, bis er wieder auf ein erträglicheres Level anstieg.

Die Klingenpeitsche nutzte die Gelegenheit, um sich erneut um den Schnittling zu drehen. Noch geschwächt, teilte sich das Monster in vier Teile auf, die jeweils in eine andere Richtung sprangen. Diesmal wurde seine Aktion jedoch von Dallion unterbrochen, der sein Harfenschwert nach ihm warf.

Hab ich dich!, dachte Dallion.

Es stimmte zwar, dass Schnitte einen Schnittling nur stärken, aber in diesem Fall ging es Dallion nicht darum, ihm Schaden zuzufügen, sondern seine Kampfaufteilung zu unterbrechen; und es funktionierte. Die Instanzen der Kreatur verblassten wie eine verwesende Blume.

Himmelsilberne Schwertfragmente, die von einer Schnur aus Sonnengold zusammengehalten wurden, wickelten sich um den Körper der Silhouette und zogen sie so fest zusammen, dass sie sich nicht mehr bewegen konnte.

Heb es in die Luft, dachte Dallion. Lass sie nicht den Boden berühren

Die Klingenpeitsche gehorchte und erhob sich in den Himmel.

Als der Schnittling merkte, was passiert war, versuchte er vergeblich, sich zu befreien, aber es gelang ihm nicht. Selbst sein Körper war nicht in der Lage, einen unzerstörbaren Gegenstand zu zerschneiden, weder den, der ihn festhielt, noch den, der in seiner Kehle steckte.

“Endlich”, flüsterte Dallion, als er auf den Boden sackte.

In diesem Moment schwärmten die rubinroten Scherbenfliegen über ihm aus, fest entschlossen, ihn vor jeder weiteren Bedrohung zu schützen.

“Danke, Jungs”, konnte Dallion sagen. “Ich glaube, ich werde mich ein bisschen ausruhen.”

Es brauchte sieben weitere Blitze von Lux, bis der Schnittling endlich starb. Jeder einzelne Blitz schmolz langsam einen Teil der Dunkelheit der Silhouette weg und ließ sie schrumpfen. Natürlich zog sich die Klingenpeitsche jedes Mal zusammen und hielt ihn in der Luft, bis er schließlich nicht mehr da war.

Ich bin aufgestiegen! Ich bin aufgestiegen!, zwitscherte Lux, während die Kaleidovrima bis knapp über Dallions Gesicht flog. Ich bin auf dem gleichen Level wie Nox, der große Bruder!

Du weißt, dass das nie enden wird, grummelte Gleam. Dallion merkte, dass sie auch ein höheres Level wollte, aber im Moment konnte er nichts tun.

Das war gemein, große Schwester! Lux wimmerte. Du bist auch ohne Levelaufstieg mächtig!

Trotz seines bedauernswerten Zustands konnte sich Dallion ein Lächeln nicht verkneifen. Der Feuervogel-Wächter war immer noch wie ein Kind. Es war einfach unmöglich, ihm lange böse zu sein. Außerdem war es gut, dass er stärker geworden war, denn es sah so aus, als würde er bei der Erkundung dieses Ortes eine Menge Heilung brauchen.

Dallion war das erste Ziel, bei dem Lux seine verbesserte Heilung einsetzte. Die Wunden an seiner Hand heilten in Echtzeit, als die Kaleidovrima sie mit einer blauen Flammenschicht bedeckte. Onda war der Nächste. Da er am meisten an dem Kampf teilgenommen hatte, hatte er hier und da ein paar kleine Splitter. Schließlich war da noch das Harfenschwert.

Das hast du gut gemacht, sagte Harfe, ihre Stimme war eine Kombination aus beruhigenden Klängen. Ruh dich jetzt ein bisschen aus.

Ich muss —

Ruhe dich einfach aus, unterbrach Harfe. Ihre Stimme klang erstaunlich sanft, sogar schlafinduzierend.

Du setzt Musik bei mir ein, sagte Dallion. Es war keine Methode, die er kannte.

Es wird alles gut.

Er konnte sich nicht dagegen wehren. Dallion notierte sich, dass er das Harfenschwert nach der Art der Musik fragen wollte, die sie benutzte. Als er einige Stunden später aufwachte, war die Erinnerung jedoch verblasst. Stattdessen leuchteten zwei Monde über ihm, die deutlich am Nachthimmel zu sehen waren.

“Was ist passiert?” Dallion setzte sich auf. Dabei flatterten Scherbenfliegen von ihm herunter. Ruby war der einzige, die noch einige Sekunden blieb, bevor er sich zu den anderen gesellte.

Gut, dass du wach bist, mein Junge, sagte Nil. Was für ein Kampf. So viel Ärger hattest du schon lange nicht mehr.

Das liegt daran, dass ich mit Schnittlingen am wenigsten klarkomme, dachte Dallion, als er aufstand.

Die Luft war angenehm kühl und voll von Düften, die man nur als Wüstenduft bezeichnen konnte. Das erinnerte Dallion nur daran, dass er durstig war. Der Kampf hatte alles nur noch schlimmer gemacht. Nach kurzem Überlegen ging Dallion zu seinem Rucksack und trank von einem seiner Wassersäcke. Es blieb nicht mehr viel übrig, was die Suche nach einer Wasserquelle nur noch dringlicher machte.

“Gleam”, sagte er und wischte sich mit dem Handrücken über die Lippen. “Wo geht es zum zerbrochenen Turm?”

Die ausgefahrene Klingenpeitsche deutete mit ihrer Spitze in die Ferne.

“Danke.”

Angesichts von Gleams Stärke war Dallion versucht, sie zu bitten, ihn dorthin zu tragen. Doch die Schwertsplitter ihrer Waffe waren genauso scharf wie die des Schnittlings. Das war eines der offensichtlichen Dinge, die die Menschen im Umgang mit unzerstörbaren Waffen vergessen: Unzerstörbarkeit bedeutete auch ewige Schärfe.

“Leute”, sagte Dallion zu den Scherbenfliegen, während er den Rucksack aufsetzte. “Wir machen einen kurzen Ausflug. Schneidet für mich einen Tunnel durch den Dschungel, okay?”

Die Kreaturen flatterten eifrig umher.

Soll ich den Weg beleuchten?, fragte Lux eifrig.

“Nein, Lux. Ich will nicht zu viel Aufmerksamkeit erregen.” Da es in der Gegend Schnittlinge gab, galten umstürzende Bäume nicht als etwas Besonderes. Blaue Flammen würden jedoch mit Sicherheit die meisten Tiere anlocken. “Du musst bereit sein, falls ein anderes Monster auftaucht.”

Du kannst dich auf mich verlassen!, zwitscherte der Feuervogel.

Dallion holte tief Luft und stürmte vor.

Mit einem Dutzend Scherbenfliegen vor sich durch den Dschungel zu laufen, war fast so, als würde man durch einen unterirdischen Tunnel laufen. Im wahrsten Sinne des Wortes zerschnitten die Kreaturen alles und jeden wie ein Sack voller Rasierklingen und bildeten einen Pfad der Zerstörung durch den Wald. Kein Baum und kein Felsen war sicher, und was die Treibsandabschnitte betraf, so sorgte Dallions Kampfaufteilung dafür, dass er in keinem von ihnen gefangen wurde.

Es dauerte zwei Stunden, bis er das hohe Gebäude erreicht hatte. Ob es sich gelohnt hat, kann man nicht sagen, aber in einem Land voller Ruinen ist es auf jeden Fall ein Fortschritt, etwas so Majestätisches zu sehen. Sogar im Mondlicht konnte Dallion sehen, wie viel Handwerkskunst in diesem Bauwerk steckte. Moos, Ranken und Schmutz konnten die architektonische Schönheit nicht verbergen. Natürlich konnte er das vor allem dank seiner Skills erkennen, die ihm neben Sprachen und Schreiben auch in anderen Disziplinen wie Mathematik halfen. Auf der Erde hatte Dallion sich selbst nie für besonders gut in diesem Fach gehalten. Hier jedoch, dank seiner erwachten Eigenschaften und Skills, sah das ganz anders aus.

Nil, was denkst du, könnte das kaputt gemacht haben?, fragte Dallion.

Magie ist eine Option, aber die Zerstörung scheint etwas zu grob dafür zu sein, antwortete das Echo. Ich würde sagen, eine sehr große Kreatur. Du siehst, der Turm wurde nicht nur zerstört. Das Erdgeschoss ist unter der Erde begraben.

Dallion hatte das bereits bemerkt, genauso wie das Fehlen von Fenstern. Im Moment waren siebzehn Stockwerke zu sehen. Wenn man genau hinsah, sah man, dass mehrere von ihnen — höchstens sieben — einem bestimmten Stil folgten. Es war logisch anzunehmen, dass die tatsächliche Höhe des Turms zwischen neunundvierzig und sechsundfünfzig Stockwerken lag. Im Durchmesser war das Bauwerk nur geringfügig kleiner als der Palast von Nerosal, was darauf schließen lässt, dass eine ganze Stadt darin verborgen sein könnte. War das der Fall? Es gab nur einen Weg, das herauszufinden.

“Leute, macht ein paar Stützen für mich”, sagte Dallion. “Ich werde nach oben gehen.”

Du gehst nicht hinein?, fragte Nil. Das ist eher untypisch für dich.

“Oh, ich gehe schon rein, nur nicht vom Boden aus.”

Was? Das alte Echo verschluckte sich fast an dem Vorschlag. Mein Junge, einen Turm von oben zu erkunden, ist fast so, als würde man eine Geschichte vom Ende her beginnen.

“Die obere Hälfte ist weg, also kann es nicht das Ende sein”, konterte Dallion. “Außerdem fange ich gerne am Ende an. So kann ich die besten Teile zuerst sehen.”
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DER ZERBROCHENE TURM


Die Arbeit der Scherbenfliegen war auf den ersten Blick sichtbar. Sie waren etwas zu erpicht darauf, es den Menschen recht zu machen, und schufen nicht nur eine Reihe von Trittbrettern, sondern schnitzten eine Leiter in die Seite des Turms, die bis ganz nach oben führte. Wie Vihrogon zu scherzen pflegte, hatte Dallion diese Wirkung auf Wesen. Natürlich gab es noch ein paar weitere Verzierungen, die man als künstlerisch, fast modernistisch bezeichnen könnte. Dallion hatte keine Ahnung, was sie darstellen sollten, aber er hatte keinen Zweifel daran, wer sie geschaffen hatte. Ohne ein Wort zu murmeln, begann er den langen Aufstieg nach oben.

Selbst bei der Kampfaufteilung blieb er alle paar Stockwerke stehen und schaute sich um, ob nicht irgendwo eine neue Kreatur des Sterns auftauchte. Zum Glück gab es keine. Außerdem sicherte ihn Gleam, die ein paar Meter weit weg flog und ihm den Rücken freihielt.

Die Spitze des Turms war genau so, wie Dallion es sich vorgestellt hatte: ein grober Grundriss dessen, was der Turm gewesen war, bevor er zerstört wurde. Alles, was einmal Wände gewesen waren, war weniger als einen Fuß hoch, dazwischen war nichts. Irgendwie erinnerte es Dallion an die YouTube-Videos von antiken Ruinen, die er gelegentlich angesehen hatte, wenn er versuchte einzuschlafen. Irgendwie hatte sich im Laufe der Jahre genug Erde angesammelt, um eine dünne Schicht Pflanzen entstehen zu lassen. Das war etwas verwirrend angesichts des reichlichen Sandes in der Umgebung. Wenn überhaupt, hätte Dallion erwartet, dass dieser den Boden bedeckt hätte.

Das Wichtigste zuerst, sagte er sich und schaute in alle Richtungen des Horizonts.

Es gab nicht viel zu sehen. Wenn es andere Türme in der Schlucht gab, waren sie nicht in der Nähe. Er konnte jedoch ein paar Körper ausmachen, die im Licht des Grünen und Roten Mondes glitzerten. Zumindest Wasser sollte kein Problem sein, und nach der üblichen Logik müsste es auch etwas zu essen geben.

Durch Sand und Dschungel zu hetzen, ist vielleicht nicht die beste Idee, sagte Nil vorsichtig.

“Ich weiß. Deshalb werde ich es auf morgen verschieben.”

Oh? Das ist eine überraschend gute Entscheidung. Wo ist der Haken?

“Nil… Ich bin schon eine ganze Weile Jäger. Irgendwann solltest du aufhören, mich wie einen behüteten Frischling zu behandeln.”

Du bist du, und kein Level oder reale Lebenserfahrung kann das ändern. Du hast dich mit einer großen Menge deiner Probleme auseinandergesetzt, aber deine Natur ist dieselbe — die Natur eines Andersweltlers, die dich vorantreibt, selbst wenn du es nicht willst.

“Du sagst, ich bin rücksichtslos, weil ich ein Andersweltler bin? Das ist ein bisschen weit hergeholt, selbst für dich.”

Ich sage, du bist neugierig, weil du ein Mensch aus einer anderen Welt bist, stellte Nil klar. Und bis jetzt hat man mir noch nicht das Gegenteil bewiesen. Oder vielleicht beweist du mir jetzt das Gegenteil? Nachdem du aufgrund einer Vermutung in den gefallenen Süden gegangen bist?

“Das ist gemein”, brummte Dallion. “Du weißt, dass ich das erkunden werde, was vom Turm übrig ist. Wenn ich wissen will, womit ich es zu tun habe, sollte ich vorbereitet sein. Das hast du mir früher beigebracht. Was ist eigentlich mit dir los? Seit ich hier bin, bist du immer so nervös. Und komm mir nicht mit diesem ‘Ich sag es dir, wenn du soweit bist’ Mist. Ich bin ein Eingeweihter. Das zieht nicht mehr.”

Es gibt noch so viel mehr, das du nicht weißt. Das Bestehen von Level vierzig mag sich anfühlen, als hättest du alle Antworten, aber die hast du nicht. Ich habe einfach Angst um dich.

“Warum?” schnauzte Dallion. “Das ist es, was ich nicht herausfinden kann!”

Wenn du den Turm erkundest, wirst du es herausfinden. Und ich fürchte, du wirst dir wünschen, du hättest es nicht getan.

Die Warnung war eine Überlegung wert, aber zu diesem Zeitpunkt hatte sich Dallion bereits entschieden. Wie alles andere in dieser Welt gab es immer einen Grund, wenn ein Thema vermieden wurde. Allerdings konnte der Grund nur diejenigen betreffen, die nicht bereit waren, ihn zu hören. Außerdem konnte er sich immer noch nicht entscheiden, ob Nil tatsächlich etwas über diesen Ort wusste oder nicht.

Das Lesen von Echos ist etwas komplizierter, aber Dallion hatte keinen Zweifel oder Täuschung gespürt, als Nil behauptet hatte, nichts über den Süden zu wissen. Gleichzeitig kannte er Details, die damit zu tun hatten. Vielleicht hatte er es in Büchern gelesen oder Berichte aus zweiter Hand erhalten, vielleicht kannte er auch Elemente des Südens, ohne zu wissen, dass sie hier waren. Was auch immer es war, sowohl er als auch Dallions alte Wächter zögerten, etwas Genaues zu sagen.

Einen Weg in den Turm zu finden, erwies sich als schwieriger als ursprünglich erwartet. Es gab zwar Hinweise auf große Treppenhäuser, aber alle Öffnungen waren längst mit Staub und Schmutz gefüllt und damit völlig unpassierbar. Nachdem er zwanzig Minuten herumgelaufen war, beschloss Dallion, dass es schneller wäre, sich selbst einen Zugang zu verschaffen, und mit Hilfe der Scherbenfliegen tat er genau das.

Das kann ich auch, sagte Nox mit einem faulen Gähnen.

Ich weiß. Deshalb will ich, dass du deine Krallen scharf hältst.

Hey! Der Knisterling hörte sich amüsiert an. Sie sind immer scharf.

In seinen Gedanken sah Dallion den Vertrauten immer noch als das kleine Jungtier, das ihm kaum in die Fingerspitzen beißen konnte. In Wahrheit war er aber ein bösartiger Puma. Und wenn dieser Ort so gefährlich war, wie es bisher schien, gab es für Nox noch viel mehr Möglichkeiten, ein oder zwei Level aufzusteigen.

Dallion zog sein Harfenschwert, teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf und sprang auf die untere Etage. Der Geruch von Fäulnis schlug ihm in die Nase, als er landete. Die Luft war nicht gerade abgestanden, aber die hölzernen Gegenstände, die sich hier befanden, waren im Gegensatz zum Turm selbst dem langsamen Verfall preisgegeben.

“Lux, Licht”, flüsterte Dallion.

Sofort flog die Kaleidovrima bis auf seine Brust, leuchtete dann auf und hüllte sich in blaue Flammen. Es war nicht viel, aber mehr als genug, damit Dallion alles um sich herum sehen konnte. Der Raum, den er betreten hatte, war groß. Irgendwann müssen hier einmal Möbel gestanden haben, vielleicht sogar Teppiche, aber jetzt war nur noch eine dicke Schicht aus Staub und Schutt übrig.

“Bleibt lieber da oben, Jungs”, sagte Dallion zu den Scherbenfliegen.

Die meisten von ihnen bewegten sich weiter nach oben, außer Ruby natürlich.

“Gleam, bitte sag es ihm.”

Die Klingenpeitsche fuhr aus, bewegte sich und ihre Spitze blieb nur wenige Zentimeter vor der fraglichen Scherbenfliege stehen. Mit einem Grummeln, das nur jemand hören konnte, der ihre Sprache verstand, flatterte die Kreatur zurück aus dem Raum.

Langsam ging Dallion zu einer der drei Türen des Raumes. Die früheren Türen waren schon lange verschwunden und hinterließen nur noch nackten Stein.

“Nil, was ist das?” fragte Dallion und deutete auf eine der vielen Halbkugeln aus Glas im oberen Teil der Wände.

Schwierig zu sagen. Ich vermute eine Art Lichtkristall. Die Zwerge haben die Technologie entwickelt, aber sie waren nicht die Einzigen, die sie verwendeten. Einige haben das Modell sogar modifiziert.

“Auf welche Weise?”

Es gibt ein Verfahren, um den Kristall einzuschmelzen und ihn dann in jede beliebige Form zu gießen. Nur das kaiserliche Haus kennt die Details, aber sie erlauben die Herstellung von leuchtenden Statuen. Wenn du der Kaiser bist, sind auch leuchtende Strukturen möglich.

“Ich dachte, Lichtkristalle gehen nicht aus.”

Auch sie halten nicht ewig, seufzte Nil. Aber du hast Recht. Normalerweise halten sie mindestens ein paar Jahrtausende.

Das bedeutete, dass es den Turm schon im Zeitalter der Dryaden gegeben haben musste, vielleicht sogar im Zeitalter davor. Aber das ergab wenig Sinn. Wenn es hier eine Macht gegeben hätte, hätten es die anderen Völker bemerkt. Zumindest hätte es irgendwo niedergeschrieben bleiben müssen… es sei denn, das Wissen wurde bewusst gelöscht.

Der achte Mond, dachte Dallion und ging durch die Tür. Die Kaleidovrima bewegte sich blinkend weiter, während sie sich mehrere Meter auf einmal fortbewegte, sodass es aussah, als würde sie sich teleportieren.

Entgegen den Erwartungen stellte sich der nächste Raum nicht als Korridor heraus, sondern als eine noch größere Kammer, die fast die erste umgab.

Ich sollte wirklich einen Crashkurs in Architektur belegen, dachte Dallion.

Es gibt nichts, was dich aufhält, sagte Nil. In der Ringbibliothek gibt es mehrere Dutzend Schriftrollen zu diesem Thema. Natürlich ist es zweifelhaft, dass dir das Wissen viel nützen wird.

“Warum nicht?”

Kennst du sonst noch jemanden auf der Welt, der Türme dieser Größenordnung baut?

“Was ist mit der Akademie?” fragte Dallion. Er hatte den Ort noch nie gesehen und auch noch nie von ihm gehört. Da es dort Magier gab, hatte er die ganze Zeit vermutet, dass es sich um eine Art Turm handeln musste, wahrscheinlich so beeindruckend wie dieser hier.

Die Akademie ist kein Turm, schnaubte Nil fast vor Lachen. Wer, der bei Verstand ist, würde in einem Turm leben wollen?

“Es gibt drei Türme in meinem Reich…” Dallion runzelte die Stirn.

Es ist eine Arena, fuhr das Echo fort. Es heißt, dass die Magier früher gegeneinander gekämpft haben, um ihre Stärke und ihren Rang zu bestimmen. Jetzt aber wurde der gesamte leere Raum in eine riesige Bibliothek verwandelt, in der angeblich jedes bekannte Buch zu finden ist.

“Das klingt ein bisschen zu viel.” Ganz zu schweigen davon, dass ähnliche Gerüchte auch über die Zitadellen des Ordens kursierten. Bisher hatte Dallion noch keine echte Zitadelle gesehen, aber es hieß, dass sie auch alle Bücher enthielten, die es gab, auch solche, die normale Menschen nicht lesen konnten.

Natürlich, das ist es. Es soll die Leute beeindrucken. Im Endeffekt waren es keine Magier, die diesen Turm gebaut haben.

“Wenn das so ist, wer war es dann?”

Vorsichtig kratzte Dallion mit seinem Stiefel einen Teil der Schmutzschicht vom Boden ab. Darunter schien sich kein Mosaik zu befinden. Das wäre auch zu einfach gewesen.

Wäre dies ein erwachtes Reich, würde Dallion als Erstes seine Musik Skills einsetzen, um herauszufinden, ob es in den Ruinen noch lebende Kreaturen gab. Leider war das Reich völlig leer.

Über eine Stunde lang ging er durch Kammern und Gänge, die alle auf ihre eigene Art und Weise einzigartig waren. Wer auch immer das hier gebaut hatte, wollte wohl mehr als nur eine Ansammlung von Wohnräumen. So albern es auch klingen mochte, Dallion konnte es am ehesten mit einem mehrstöckigen Einkaufszentrum vergleichen. Er stellte sich Ballsäle, Ruheräume, Geschäfte und Unterhaltungsbereiche vor. Auch wenn es schwer war, das anhand der leeren Räume zu beurteilen, könnte Dallion schwören, dass einige der Räume wie Kinosäle gestaltet waren.

Vier große Treppenhäuser führten in die untere Etage. Auch sie waren von oben mit Schmutz gefüllt, sodass Dallion den Nox-Dolch benutzen musste, um sich einen Weg durch die Decke nach unten zu schneiden. Die untere Etage war nicht anders, obwohl der Geruch von Fäulnis deutlich stärker war. Genau wie zuvor waren alle Räume leer, ohne eine Spur von irgendetwas darin.

In den nächsten beiden Stockwerken sah es nicht viel anders aus, bis Dallion schließlich ein Stockwerk erreichte, in dem die Treppenhäuser nicht mehr mit Schmutz gefüllt waren. In weiser Voraussicht teilte er sich doppelt auf, bevor er sich nach unten wagte. In dem Moment, in dem er es tat, wurde er von einem starken Gefühl einer Stimme, die von überall her kam, fast erdrückt.

Verdammt! Dallion zog sein Harfenschwert und seine Instanzen teilten sich in alle Richtungen auf.

Dallion erwartete, einem Monster gegenüberzustehen — einem Schnittling oder zumindest einem Rudel Knisterlinge —, aber stattdessen fand er den Raum wieder leer vor. Und nicht nur das, auch die Möbel, die in den oberen Stockwerken fehlten, waren überall und in perfektem Zustand. Stühle, Tische, fein gearbeitete Schränke und sogar Statuen und Gemälde schmückten den Korridor, angefangen vom Treppenhaus.

Nil, was zum Teufel ist das?, fragte Dallion und hielt das Harfenschwert mit beiden Händen fest.

Jedes einzelne Möbelstück war pechschwarz und strahlte ein einziges Gefühl aus: Leere.

Ich habe versucht, dich zu warnen, mein Junge, sagte das Echo mit Bedauern. Nur ein einziges Volk hat jemals versucht, Türme zu den Monden zu bauen, vor langer, langer Zeit.

Während Dallion still stand und zum Schutz die Namen der Monde rezitierte, ging Lux näher an eines der Gemälde heran. Blaues Licht fiel auf die Oberfläche und ließ die schwarzen Formen ein wenig Farbe bekommen. Etwas, das einem großen Familienporträt ähnelte, kam zum Vorschein. Doch etwas stimmte nicht: Alle Personen auf dem Porträt, von den Kindern bis zu den ältesten Erwachsenen, waren mit platinblondem Haar abgebildet.
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LAND DER STERNENBERÜHRTEN


Sternenberührt, platinblond, ungefallen… es gab viele Möglichkeiten, sie zu beschreiben — die Menschen, die vor langer Zeit vom Stern verführt worden waren und den Monden den Rücken gekehrt hatten. Nach dem, was Nil vor einiger Zeit gesagt hatte, waren das die ersten menschlichen Kultisten, die entstanden. Im Gegensatz zu ihren modernen Pendants hatten sie geschworen, beim Stern zu bleiben, und so ihren Verstand und ihr Bewusstsein bewahrt. Leider hielt diese Abmachung nicht lange, wie viele andere Dinge, die mit dem Stern zu tun haben.

Verlockt durch das Versprechen der vollständigen Herrschaft, begannen die Sternenberührten einen Aufstand und stürmten gegen den Rest der Menschheit und alle, die sie unterstützen wollten. Mit Hilfe der vom Stern verliehenen Kräfte schien es, als würden sie Erfolg haben, aber dann griffen die Monde ein und unterbrachen ihre Kräfte. Seitdem waren sie verflucht, nie wieder erwachte Kräfte zu haben, bis die Monde beschlossen, ihren Nachkommen zu vergeben.

Solche Menschen gab es auch in Dallions Heimatdorf. Eine der wichtigsten Familien dort hatte solche Eigenschaften, seit das Dorf gegründet worden war. Damals — noch bevor der irdische Teil von Dallions Bewusstsein in dieser Welt angekommen war — fand Dallion diese Eigenschaft ziemlich einzigartig. Als Kind war er sogar in Gloria, die Enkelin des ehemaligen Dorfoberhaupts, verknallt gewesen. Er hatte sich nie vorstellen können, dass bei der Gründung des Dorfes nicht alle Bewohner aus dem Norden gekommen waren. Vielleicht war ein Teil von ihnen schon in der Gegend, als die Erkunder ankamen, und hatte sich mit ihnen vermischt, um die sternenberührte Blutlinie fortzusetzen?

Das war einer der Gründe, warum Dallions blonde Freunde bei ihrer Ankunft in Nerosal so viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen hatten. Sternenberührte mit erwachten Kräften waren nicht nur eine exotische Rarität, sie waren auch Menschen, denen die Monde vergeben hatten.

Hier haben sie also gelebt, dachte Dallion und betrachtete das Porträt.

Sie waren eindeutig viel zahlreicher, als die alten Geschichten vermuten ließen, und außerdem stimmte das Timing nicht ganz. Ursprünglich hatte Dallion gedacht, dass der ganze Aufstand lange nach der Gründung des Reiches stattgefunden hatte. Damit lag er eindeutig ein paar tausend Jahre daneben, was die Frage aufwarf: Wie konnten die Sternenberührten technologisch so weit fortgeschritten sein? Dass sie aus der Geschichte der Welt entfernt wurden, war verständlich. Entweder der Orden oder die Monde selbst hatten dafür gesorgt, damit die Menschheit nicht denselben Fehler machte wie die Blonden.

Hast du gefunden, wonach du gesucht hast? fragte Nil.

“Nein”, antwortete Dallion. Nil, du hättest es mir einfach sagen sollen. “Ich bin hier, um ein Drachenjunges zu finden. Das ist nur etwas, um meine Chancen zu erhöhen.”

Bitterkeit erfüllte Dallion. Er wusste, warum das Echo diesen Ort nicht erwähnt hatte. Zum Teil lag es daran, dass Dallion über den Stern stolpern könnte. Es ließ sich nicht leugnen, dass er selbst nach seinem Level-Aufstieg wahrscheinlich nicht das Zeug dazu hatte, es mit der Stärke einer gefallenen Gottheit aufzunehmen. Da Dallion als Erwachter mittleren Levels galt, konnte er sich nicht mehr auf den Schutz der Monde verlassen, was jede Konfrontation gefährlich machte, vor allem im Reich des Sterns. Dallion vermutete jedoch, dass es einen anderen Grund gab. Nil hatte wahrscheinlich Angst, dass Dallion etwas sehen könnte, das ihn dazu verleiten könnte, sich auf die Seite des Sterns zu schlagen.

Ich dachte, du kennst mich besser, Nil, sagte er zu sich selbst.

“Das war ihr Land, nicht wahr?” fragte Dallion.

Er bekam keine Antwort.

Eine Blase der Wut stieg in ihm auf, weil er wütend war, dass das Echo nicht antwortete. Zum Glück verflog die Wut fast so schnell, wie sie gekommen war, vor allem dank der beruhigenden Melodie in Dallions Reich.

Danke, Harfe. Er schüttelte den Kopf. Das habe ich gebraucht.

Als er so dastand, kam ihm eine Erkenntnis. Der Grund, warum er nervös war, war nicht so sehr, dass Nil Dinge vor ihm versteckt hatte. Es war die Umgebung von Dallion, die so unruhig wirkte. Das letzte Mal, dass er etwas Ähnliches gefühlt hatte, war während der Expedition im Weltenschwert, als er durch die Ruinen des Schlachtfeldes ging.

Musik! Dallion konzentrierte sich auf die Möbel.

In dem Moment, in dem er das tat, sah er, dass er Recht hatte. Alle Möbel waren aus festgewordener Leere, als hätte jemand die Leere, die Kettenanhänger erschaffen hat, herausgezogen und ihr eine feste Form gegeben. Kein Wunder, dass es keine Fenster gab — das Mondlicht hätte jeden Gegenstand spurlos zerstört, genau wie in den Stockwerken darüber.

“Lux, geh näher an das Bild heran”, sagte Dallion.

Die Kaleidovrima tat es.

“Jetzt blitze.”

Als blaues Licht den Raum erfüllte, teilte sich Dallion in zwei Dutzend Instanzen auf.

Ohne Vorwarnung kreischte jedes einzelne Möbelstück vor Schmerz auf. Formen, die wahrscheinlich seit Tausenden von Jahren statisch geblieben waren, erwachten zum Leben. Dallion zögerte nicht und stieß den Nox-Dolch in die Mitte des nächsten Tisches. Ein Schrei höherer Tonlage hallte eine Sekunde lang wider, dann zerfiel der gesamte Tisch zu dunkler Asche.

Einer weniger, dachte Dallion.

Noch achtundvierzig, fügte Gen aus Dallions Reich hinzu.

Dallion verschwendete keine Zeit und schlug mit einem kreisförmigen Schlag die Rückenlehne eines Stuhls in der Nähe ab. Aber das war noch nicht das Ende. Das, was von dem Stuhl übrig geblieben war, verwandelte sich in eine große Kakerlake, deren Beine viel schärfer waren, als es Dallion lieb gewesen wäre. Und das war nicht das Einzige. Auch alles andere in dem Raum veränderte seine Form. Sogar die Türen brachen ab und verwandelten sich in große schwarze Insekten, gefolgt von weiteren Wellen, die aus den Gängen kamen.

Auf den ersten Blick sah die Situation schlimm aus, aber es hätte noch viel schlimmer sein können — das Gleiche hätte passieren können, als Dallion einige Stockwerke tiefer war. Dann wären es nicht nur viel mehr Insekten gewesen, sondern auch sein Fluchtweg wäre versperrt gewesen. Trotzdem hatte er nicht die Absicht, einfach zu fliehen.

“Lux, gib mir Rückendeckung!”, rief er und schlug auf den insektoiden Stuhl ein.

Das Insekt schaffte es, mit seinem Bein die Haut einer seiner Instanzen zu streifen. Der Schmerz war beträchtlich, wenn auch nur kurz. Es fühlte sich an, als ob geschmolzenes Gummi direkt auf Dallions Haut gegossen worden wäre. Sofort wechselte er zu einer Instanz, mit der er die Kreatur in zwei Hälften teilte.

“Gegen was kämpfe ich?” fragte Dallion und wich den immer zahlreicheren Angriffen um ihn herum aus, so gut er konnte. Als er sich in einem kleinen, geschlossenen Raum befand, hätte er einen Wandlauf machen oder zumindest von einer Wand abspringen können, um eine bessere Position zu erreichen. Leider machten die Gemälde an den Wänden das unmöglich. Auch sie waren zum Leben erwacht und hatten sich in schwarze Wandquallen verwandelt.

Das war der Stoff, aus dem Albträume gemacht sind, und zwar in einem sehr direkten Sinn. Diese Kreaturen hatten nicht nur das Aussehen von Schrecken angenommen, sondern waren vielmehr die Substanz, die diese Schrecken überhaupt erst hervorgebracht hatte — die Verkörperung von Ängsten, die dank der Beteiligung des Sterns und seiner Anhänger in die reale Welt gesickert waren.

“Nil!” rief Dallion, als er einem Angriff der Kreatur auswich und sich dann drehte, um eine Reihe von durchdringenden Stößen auszuführen.

Wegen der Länge des Dolches waren Schlag-Angriffe nicht sehr effektiv, und er konnte keine Linien-Angriff einsetzen, weil er Angst hatte, den ganzen Turm aufzuschlitzen.

Es ist das erste Mal, dass ich solche Wesen sehe, antwortete Nil. Das nächste, was mir einfällt, sind Kettenanhänger ohne Wirt.

“Waren Knisterlinge nicht Kettenanhänger ohne Wirt?” Dallion bewegte sich und folgte den einfachen Schritten der Schutz Skills, um sich einen Kampfvorteil zu verschaffen. Es war schon eine Weile her, dass er auf einfache Schutzboni zurückgegriffen hatte. Die Kampfaufteilung hatte ihn eindeutig verwöhnt; das erklärte auch, warum Vend nicht mehr im Level aufstieg. Die Überbeanspruchung eines Skills schwächte alle anderen.

Knisterlinge haben einen Sinn, seit sie auftauchen. Stell dir vor, sie sind sphärische Gegenstände. Die Substanz ist da, aber niemand ist zu Hause. Der einzige Grund, warum sie angreifen, ist, dass du sie aufgewühlt und damit einen tief verwurzelten Selbsterhaltungstrieb ausgelöst hast.

Zombies, dachte Dallion. Ich kämpfe gegen leere Zombies.

Das ergab absolut Sinn. Die Kreaturen schmiedeten keine komplexen Strategien, sie stürmten einfach auf ihn zu und behinderten sich dabei oft gegenseitig.

Ich verlasse mich auf dein Wort, antwortete das Echo. Wie auch immer, ‘Zombies’ gab es in dieser Welt nicht. Eine Sache allerdings. Ich glaube nicht, dass sie dich angreifen. Vielmehr versuchen sie, einen Weg zu finden, um zu überleben.

“Tun wir das nicht alle?” Dallion schlug auf einen Tausendfüßler, der aus einer ehemaligen Kommode bestand. In dem Moment, in dem er das tat, verdoppelte sich das dunkle Leuchten des Nox-Dolches in Größe und Intensität.

Einen Moment lang war Dallion unsicher, ob das bedeutete, dass sein Knisterling-Vertrauter im Level gestiegen war oder ob die Kreaturen es geschafft hatten, ihn auf irgendeine Weise zu beeinflussen. Als er das nächste Mal einen Feind traf, wurde klar, dass es keinen Grund zur Sorge gab. Ein Spinnennetz aus Rissen breitete sich von der Kontaktstelle aus und ließ einen unglücklichen Ex-Spiegelständer in Stücke brechen, bevor er zu Staub zerfiel.

Schön, schnurrte Nox.

Nett, dachte Dallion fast gleichzeitig.

Obwohl er viel mehr Zeit in dieser Welt verbracht hatte als auf der Erde, waren Teile seiner Gamer-Mentalität geblieben. Was vorher ein Turm von Monstern war, die ihn auffressen wollten, wurde plötzlich zu einem Farmgebiet, das ihm helfen würde, das Level seiner Vertrauten zu erhöhen. Alles, was Dallion tun musste, war zu überleben.

“Na, das ist ja wie in alten Zeiten, Nox”, sagte Dallion und stürzte sich in den Kampf. “Schnappen wir sie uns.”

Jetzt, wo die anfängliche Angst verflogen war, stellte er fest, dass der Kampf ziemlich einfach war. Ohne Koordination, Kampftaktik oder ein anderes Ziel als ihn zu umschwärmen, waren die Kreaturen recht einfach zu erledigen. Sobald er es geschafft hatte, genug Platz zu schaffen, um ein wenig zu manövrieren, musste er nur noch ein paar von ihnen auf einmal ausschalten. Der Prozess war langwierig und führte zu ein paar schmerzhaften Wunden, aber da Lux zur Stelle war, machte sich Dallion darüber keine Gedanken.

Der Strom der Kreaturen wurde zu einem Rinnsal, dann hörte er ganz auf und Dallion stand wieder in einem leeren Raum. Der gesamte Boden war mit Asche bedeckt, die den Geruch von Asche und verbranntem Horn verströmte. So sehr es ihn auch reizte, sich hinzusetzen und auszuruhen, blieb Dallion lieber stehen.

An beiden Händen hatte er Brandwunden, die durch den Kontakt mit den Kreaturen entstanden waren. Der Schmerz war erheblich, aber erträglich. Dallion nahm die Kaleidovrima aus der Luft, drückte sie auf die betroffenen Stellen und ließ Lux’ Flammen den Rest der Arbeit erledigen. Das Gefühl war augenblicklich beruhigend.

Du hast großes Glück gehabt, mein Junge, sagte Nil. Wie gesagt, nachdem ich das Verhalten der Kreaturen beobachtet habe, war es klar, dass sie dich nicht angreifen wollten. Sie suchten lediglich nach der einzigen Möglichkeit, Schutz zu finden.

“Danke für die Klarstellung”, sagte Dallion mit einem Grinsen.

Als Lux aufleuchtete, verwirrte die Kreaturen vielleicht sein heilendes Licht mit dem des Mondes und huschten auf Dallion zu, um ihn in einen Kettenanhänger zu verwandeln.

Je mehr er darüber nachdachte, desto entsetzlicher klang das. Ein Kettenanhänger zu werden war schon schlimm genug, aber sich dabei wie in Säure getaucht zu fühlen, war wirklich schrecklich.

“Von nun an werde ich mein Bestes tun, um in der realen Welt nicht mit Kreaturen des Sterns in Kontakt zu kommen.”

Nicht nur in der realen Welt, mein Junge. Meide sie ganz und gar. Ich vermute stark, dass der Grund, warum du von den Wesen verbrannt wurdest, der ist, dass du nicht mehr den Schutz der Monde hast. Von nun an liegt es an dir, deine Schlachten zu schlagen. In diesem Sinne…

“Das klingt nach Spaß…” Dallion nahm ihm die Kaleidovrima aus der Hand. Die Haut war neu, genau wie vorher. “Mussten die Menschen, die hier leben, jedes Mal dasselbe durchmachen, wenn sie mit einem Möbelstück in Berührung kamen?”

Das hörte sich an wie etwas, das der Stern tun würde — sie bis zu dem Punkt leiden lassen, der sie brechen würde. Oder noch besser, er könnte sie in Angst halten, ohne zu wissen, wann ihre Umgebung sie verschlingt und sie in Kettenanhänger verwandelt.

Du irrst dich, mein Junge…, seufzte Nil. Das war eine der Gaben, die der Stern all jenen gab, die ihm folgten. Die sternenberührten Menschen wurden nicht von den Leerenwesen angegriffen. Wenn überhaupt, nutzten sie sie, um Kleidung und Gegenstände herzustellen. Das ist auch heute noch ihre Affinität.

“Hm?”

Warum denkst du, werden Blonde so sehr verehrt? Nur weil sie erwachen können? Nil lachte trocken. Sie sind die Einzigen, die sich in knisternde Leere hüllen können und dabei ihren Verstand und ihre Vernunft behalten. Alle Aufseher des Reiches, wahrscheinlich sogar der ganzen Welt, sind sternenberührt. Niemand sonst ist in der Lage, das zu erreichen.

Die Enthüllung traf Dallion wie ein Donnerschlag. War das der Grund, warum Gräfin Priscord den Luors von Dherma eine Einladung zum Nerosalfest geschickt hatte? War das der Grund, warum Falkners Vater zugestimmt hatte, dass sein Sohn eine Beziehung mit Gloria einging? Das war auch der Grund, warum Dallions Großvater Kierra gebeten hatte, das Opfer anzunehmen… Irgendwie hatte auch er es gewusst.

Deswegen hattest du Albträume von den Städten, dachte Dallion an den ehemaligen Dorfvorsteher von Dherma. Es war nicht nur wegen der Art und Weise, wie die Adligen jeden in ihrem Gebiet kontrollierten, es war auch, weil du wusstest, was jeden mit platinblondem Haar erwarten würde, sollten sie das Risiko eingehen, dorthin zu gehen.

“Du hattest halb Recht, Nil”, sagte Dallion. “Es wäre besser gewesen, wenn ich es nicht erfahren hätte.”

Du musst auch schmerzhafte Wahrheiten erfahren, um voranzukommen, sagte das Echo. Aber jetzt war nicht der beste Zeitpunkt. Es ist deine Entscheidung. Ich kann dir nur einen Rat geben, aber wenn du das, was ich sage, schätzt, wirst du umkehren.

“Ich schätze deinen Rat, Nil, aber ich gehe weiter.” Wenn ich mein Versprechen jetzt nicht einlöse, bin ich mir nicht sicher, ob ich den Willen habe, hierher zurückzukommen.
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FISCH IN DER WÜSTE


Die Offenbarung, dass die Luors mit jedem Aufseher im Reich verwandt waren, war genug, um jedem einen Schauer über den Rücken zu jagen. Doch das verblasste im Vergleich zu der Erkenntnis, dass einer von Dallions Freunden in diese Position für ihr eigenes Dorf gelangen könnte, sollte es jemals den Status einer Stadt erhalten. Das Schlimmste daran war, dass dies höchstwahrscheinlich das Beste war, was ihnen passieren konnte. Angesichts der Tatsache, dass sie bereits ziemlich viel Aufmerksamkeit erregt hatten, größtenteils dank Dallion, könnten sie leicht zu Aufsehern einer anderen Stadt in der Provinz gemacht werden. Laut Nil war diese Praxis insgesamt selten, und es gab keine Anzeichen dafür, dass irgendwelche Städte einen benötigen könnten, aber das Gleiche war vor vierzig Jahren auch über Nerosal gesagt worden.

In aller Ruhe schloss Dallion die Augen und sagte die Namen der Monde auf. Wenn es eine Fähigkeit gab, die Jäger von allen anderen unterschied, dann war es die Fähigkeit, Schmerz und Angst voneinander zu trennen. Dallions Sorgen waren begründet, aber sie hatten nichts mit seiner aktuellen Aufgabe zu tun. Als er seine Augen öffnete und seine Wunden versorgt hatte, machte er sich daran, den Boden zu erkunden.

Jetzt, da alle Möbel und Dekorationen bei dem Versuch, ihn in einen Kettenanhänger zu verwandeln, zerstört worden waren, war der Raum völlig leer. Das stellte ein seltsames Dilemma dar. Das Töten der leeren Insekten half Nox zwar dabei, sein Level zu erhöhen, aber es beseitigte auch alle Informationen, die Dallion finden konnte. Nach Abwägung der Möglichkeiten beschloss Dallion, Nox so hoch wie möglich aufzuleveln. Es würde weitere Türme geben, und ein mächtiger Nox-Dolch konnte nur von Vorteil sein.

Stockwerk für Stockwerk griffen Schwärme von Insekten Dallion an, nur um ihn zu töten. Jetzt, da er das Prinzip kannte, nach dem sie sich verhielten, war es kein Problem mehr, sie auszuschalten, auch wenn es eine Menge Schmerzen verursachte. Es war offensichtlich, dass Dallions Form nicht ausreichte. Um weiterzukommen, musste er ein bisschen leveln. Dazu musste er allerdings genug Nahrung und Wasser finden. In letzter Zeit wurden die Prüfungen immer schwieriger und er wollte nicht darauf wetten, dass er am Ende eine logische Prüfung bestehen würde.

Acht Stockwerke hatten es geschafft, Nox’ Level auf sieben zu erhöhen. Das war nicht so viel, wie Dallion gehofft hatte, aber er war dankbar dafür. Wenn es in diesem Tempo weiterging, war es durchaus möglich, dass die Kreatur Level fünfzehn oder sogar zwanzig erreichte, so wie in Dallions Prüfung, nur noch stärker. Als Dallion die nächste Etage betrat, musste er leider feststellen, dass sie bereits geräumt war. Es gab keinen Grund oder eine Erklärung, nur eine große Leere. Nachdem er alles in diesem Stockwerk überprüft hatte, ging Dallion in das Stockwerk darunter. Auch dort war die Situation identisch.

“Irgendeine Idee?” fragte Dallion und fuhr mit den Fingern an der Wand entlang.

Nichts, was mir einfällt. Aber denk daran, dass du nicht der erste Mensch hier bist.

Nach ein paar weiteren Stockwerken tauchte der erste Hinweis auf, der kaum einen Zweifel daran ließ, was passiert war.

“Schnittlinge”, sagte Dallion und betrachtete eine Reihe von Spuren auf dem Boden. “Sie müssen von unten gekommen sein. Ich schätze, deshalb sind sie hier so stark.”

So funktioniert das nicht. Nox und Lux steigen im Level auf, weil sie deine Vertrauten sind. Normale Knisterlinge werden nicht stärker, wenn sie andere Kreaturen des Sterns fressen. Wahrscheinlich hatte die Kreatur eine lange Zeit, um ungestört zu wachsen.

“Ja, das ist es wahrscheinlich”, antwortete Dallion, obwohl er das ungute Gefühl in seinem Magen nicht loswurde.

Um sicherzugehen, wurden alle Etagen erkundet, auch die, die unter die Erde führten. Wie erwartet, gab es nichts zu finden. Der einst glorreiche Turm war nur noch eine leere, zerbrochene Hülle.

Es war viel einfacher, den Turm zu verlassen, als ihn zu betreten. Da er nicht alle Stockwerke erklimmen wollte, benutzte Dallion einfach den Nox-Dolch, um mit einem Schlag eine Öffnung zu schaffen. Die neuen Skills des Knisterlings in Verbindung mit dem aktuellen Level des Vertrauten erzeugten ein Spinnennetz aus Rissen um die Einschlagstelle, die tief genug waren, um festen Stein zu durchschneiden.

Juhu, großer Bruder! Lux zwitscherte.

Der Knisterling gab daraufhin ein selbstbewusstes Miauen von sich. Normalerweise war er keiner, der Aufmerksamkeit suchte, aber er freute sich, wenn er sie bekam.

Ich hätte das Gleiche tun können, sagte Gleam mit einem Anflug von Neid, als das Peitschenschwert von der Turmspitze herabkam. Sie wurde von den Scherbenfliegen verfolgt. Ich könnte mehr erreichen, wenn ich mein Level erhöhe.

“Das wirst du.” Dallion tätschelte den Griff der Waffe. “Ich verspreche es. Es gibt aber nicht viele Orte, an denen Nox und Lux ihr Level erhöhen können, also überlasse ich ihnen die Kreaturen des Sterns.”

Das solltest du auch. Der Griff wanderte nach oben und tippte an seine Stirn. Und was jetzt?

“Jetzt gehen wir Wasser holen.”

Vielleicht lag es an Dallions Sieg über den Schnittling oder an Nox’ höherem Level, dass keine Kreatur es wagte, ihn anzugreifen, als er sich seinen Weg durch den Wüstenwald bahnte. Er spürte, dass viele von ihnen im Verborgenen ihr Geflüster hören konnten. Meistens diskutierten sie über den “neuen Besucher” und waren bereit zu fliehen, wenn er versuchte, sie zu jagen. Das war einer der größten Nachteile des Zoologie Skills. Obwohl er es absichtlich vermieden hatte, die Sprachen der Futtertiere zu lernen, konnte Dallion dank seiner allgemeinen Kenntnisse der Tierkommunikation hier und da ein paar Worte aufschnappen.

Als es das erste Mal passiert war, wäre ihm fast schlecht geworden. Doch Nil hatte die logische Frage gestellt: Hast du dich besser gefühlt, bevor du das Gleiche getan hast? In Wahrheit hatte er sich noch schlechter gefühlt. Deshalb schätzte Dallion den Kodex der Jäger viel mehr: Töte nur, was dich angreift und was du zum Überleben brauchst.

Mit der Zeit verschwanden die beiden Monde vom Himmel, um schließlich von der Sonne abgelöst zu werden. Mit der Sonne kam eine neue Welle der Hitze. Der Temperaturanstieg war viel größer, als man erwarten würde, und dazu kam eine enorme Luftfeuchtigkeit. Zum Glück erreichte Dallion bald darauf den Fluss selbst.

Es ist in Ordnung, sagte die hölzerne Schale, nachdem Dallion damit etwas Wasser geschöpft hatte. Nichts, was dir schaden könnte.

Dankeschön.

Das war gut, so musste sich Dallion wenigstens um eine Sache weniger Sorgen machen. Dallion schluckte das Wasser hinunter und schöpfte dann noch eine Schale und noch eine. Lustigerweise musste er sich gleich danach im Dschungel erleichtern. Als das erledigt war, kehrte Dallion an den Rand des Flusses zurück und plante seinen nächsten Schritt.

“Lux, Gleam, ihr müsst euch weiter umsehen”, sagte er, während er seine Wasserflaschen füllte. “Geht direkt nach Süden und sagt mir Bescheid, wenn ihr Türme oder etwas anderes Interessantes seht.”

Werde ich in einem Turm kämpfen können? Werde ich kämpfen?, fragte Lux ungeduldig. Ich will so stark werden wie mein großer Bruder.

“Du wirst deine Chance bekommen.” Dallion konnte sich ein Lächeln nicht verkneifen. “Kämpfe im Moment einfach noch nicht. Ich muss mir erst einen Überblick verschaffen.”

Bist du sicher, dass du alleine klarkommst?, fragte Gleam. Obwohl sie murrte, war sie fähig genug, um zu erkennen, in welcher Gefahr Dallion schwebte. Sowohl der Schnittling als auch die Möbelinsekten hatten mehr Probleme verursacht, als sie hätten tun sollen, und das waren nur die Kreaturen am Rande der Schlucht. Alles, was weiter drinnen war, würde zweifellos viel stärker sein.

“Mir geht’s gut”, log Dallion. “Geh einfach.”

Aufgepasst!, hallte plötzlich eine tiefe Stimme in Dallions Kopf wider. Es war schon eine Weile her, dass Dallion sie gehört hatte. Die Stimme mischte sich nur selten ein, aber wenn sie sprach, dann immer dann, wenn Dallion in großer Gefahr war. Dieses Mal reagierte er entsprechend und teilte sich in drei Dutzend Instanzen auf, die alle in verschiedene Richtungen sprangen.

Einen Sekundenbruchteil später tauchte ein Alligator von der Größe einer kleinen Karawane aus dem Wasser auf und biss sich durch das Stück Land, auf dem Dallion gestanden hatte.

“Was zum Teufel?” Dallion wechselte zu der Instanz, die am weitesten entfernt war.

Der Fluss war keineswegs klein, aber definitiv nicht groß genug, um ein solches Geschöpf zu beherbergen. Das war, bis er sah, dass das abgebissene Land nicht mehr als eine dünne Kruste war, die einen weit größeren Wasserpool bedeckte.

“Gleam, Ruby, greift von hinten an!” befahl Dallion, während er seinen Hammer zückte. “Seid vorsichtig, es könnten noch mehr von ihnen da sein!”

Wie tanzende Rasierklingen fielen die Scherbenfliegen über den riesigen Alligator her und schafften es, Teile seiner dicken Haut abzuhacken, kurz bevor er wieder untertauchte.

Dallion verschwendete keine Zeit und schlug mit dem Hammer punktuell auf den Boden, während er sich wieder in Instanzen aufteilte. Sein Verdacht bestätigte sich, denn ein großer Teil dessen, was er für den Boden hielt — Sand, Bäume und so weiter — stürzte in einen riesigen Wasserpool unter ihm.

Dallion sprang weg und konzentrierte sich auf den sich bildenden See, wobei er seine Musik- und Zoologie Skills kombinierte. Da sah er sie: große Fische und Reptilien, die bisher unsichtbar geblieben waren. Irgendwie hatten es die Jahrtausende geschafft, dass sich ein ganzer Dschungel über den größten Teil des Sees schlich und dabei eine verhärtete Schicht aus Sand und Erde bildete. Dallion wusste, dass so etwas auf der Erde nicht vorkommt, aber hier war es offensichtlich der Fall.

“Alle weg hier!”, rief er, während er mit der linken Hand sein Harfenschwert zog und mit einem Linienschlag den ganzen See angriff.

Eine Linie aus zerstörerischer Kraft schnitt durch die Luft und setzte sich im Wasser fort. Es war, als hätte jemand ein Bild gemalt. Es gab keine Spritzer, keine riesigen Wellen, nur zwei Wassermassen nebeneinander und nichts dazwischen, als ob sie plötzlich geliert wären. Augenblicke später verschwand die Linie und Teile von großen Fischen schwammen an die Oberfläche. Aber keine Alligatoren. Dallion hatte gesehen, dass der Angriff sie verärgert und wahrscheinlich etwas Schaden angerichtet hatte, aber das war alles.

“Gleam, hol den Fisch und zieh dich zurück!” befahl Dallion. Eine Kreatur dieser Größe hatte er heute noch nicht gefangen, und Musik Skills auf sie anzuwenden, würde wegen des Wassers schwierig werden.

Toll, jetzt bin ich wieder ein Anfänger, brummte Dallion, während er immer wieder zurücksprang und seine Athletik- und Akrobatik Skills einsetzte.

In den letzten Monaten hatte er die Kämpfe immer unter Kontrolle gehabt: Er fing kleine Kreaturen ein, besiegte stärkere und wich Dingen aus, von denen er wusste, dass er nicht die Skills hatte, um sie zu besiegen. Hier war alles entweder unvorstellbar stark oder an der Grenze seiner Fähigkeiten. Es war ein Wunder, dass die Möwen keine monströsen Wesen waren, die mit einem Flügelschlag Wirbelstürme verursachten.

Rennst du vor den Kakerlaken davon?, fragte Gleam seufzend, während sie die großen Fischteile wie ein Schaschlik durchbohrte. Das ist enttäuschend. Früher habe ich sie zum Spaß aufgeschlitzt.

“Kannst du sie jetzt aufschlitzen?” fragte Dallion.

Er bekam keine Antwort.

Dallion bewegte sich eine Meile in den Wald hinein und führte einen weiteren gezielten Angriff auf den Boden aus. Diesmal war das einzige Ergebnis ein großes Loch; der Boden war fest. Trotzdem blieb er noch eine Weile auf der Hut.

Nicht das, was du erwartet hast, nehme ich an? Das war Nils Version von “Ich hab’s dir ja gesagt”.

“Nicht jetzt, Nil”, brummte Dallion. Nach außen hin war er meist ruhig, aber tief in seinem Inneren schlug sein Herz wie eine Trommel. Vor einem Moment wäre er fast gestorben. Wäre er nicht gewarnt worden, wäre er von den Klauen des riesigen Alligators zerquetscht worden, ohne dass er etwas dagegen hätte tun können.

Über eine Minute lang stand er regungslos da und überlegte, was er tun sollte. Sollte er angesichts dessen, was ihm bevorstand, weitergehen oder sich zurückziehen, wie Nil vorschlug, und zu einem späteren Zeitpunkt wiederkommen, wenn er etwa zehn Level aufgestiegen war.

Wenn nicht, hast du genug zu essen für eine Woche, sagte Gleam, als die Klingenpeitsche neben Dallion landete.

Die Fischbrocken waren riesig und sahen auch nicht gerade freundlich aus. Es schien, als hätte sogar das unterste Ende der Nahrungskette die Größe und Wildheit von Weißen Haien.

Wenige Augenblicke später trafen auch die Scherbenfliegen, angeführt von Ruby, ein.

Sei entschlossen, sagte Dallion zu sich selbst. Wenn ich damit nicht fertig werde, wie soll ich dann mit den Dingen fertig werden, die noch kommen?

“Gleam, such Holz, das brennt”, sagte Dallion. “Wir müssen ein Feuer machen. Danach werden wir sehen.”
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DEM BEDAUERN INS AUGE SEHEN


Persönliches Erwachen

Der Dschungel verschwand und wurde durch das tropische Paradies ersetzt, das Dallions Domäne war. Eine tiefe, warme Ruhe erfüllte die Luft und erinnerte alle daran, dass dies nur ein vorübergehender Schutz vor der Realität war. Doch selbst hier sickerten Elemente der äußeren Bedrohung durch. Der Himmel, der normalerweise tiefblau war, hatte jetzt einige schwarze Wolken, die umherzogen.

“Du machst dir zu viele Sorgen”, sagte eine vertraute Stimme.

Als Dallion sich umdrehte, sah er Nox, der selbstbewusst auf ihn zuging. Der Knisterling war definitiv kein Jungtier mehr. Doppelt so groß wie eine Hauskatze, könnte man ihn als kleinen Panther oder ausgewachsenen Luchs bezeichnen.

Als Nox bis auf einen Meter an Dallion herangekommen war, sprang er hoch und landete auf Dallions Kopf. Die Aktion war maßvoll und hinterließ keine Narben. Außerdem hatte sich Dallions Körpereigenschaft ziemlich verbessert, sodass er das Gewicht kaum spürte.

“Ich wette, wir sehen gerade ziemlich albern aus”, sagte Dallion, der nicht wusste, was er denken sollte.

“Wen kümmert’s?”, der Knisterling schaffte es, sich auf seinem Kopf zusammenzurollen, ohne herunterzufallen. “Du wirst sowieso bald kämpfen. Und schon vorher…”

Bevor er zu Ende sprechen konnte, erschien ein Feuervogel mit blauen Flammen und flog Kreise um Dallion.

“Du bist wieder da!” sagte Lux. “Du gehst leveln! Stimmt’s? Stimmt’s?”

“Der Moment ist vorbei”, zischte Nox und sprang von Dallions Kopf, zurück auf den Boden. Der Knisterling streckte sich, warf Lux einen verärgerten Blick zu und ging davon.

Manche Dinge ändern sich nie, dachte Dallion. Vielleicht war es besser so.

“Ja, Lux”, sagte Dallion. “Ich gehe zu meiner nächsten Prüfung. Sei meine Flügel.”

Der Feuervogel flog auf Dallion zu und umgab ihn mit blauen Flammen. Blaue Schwingen aus Feuer entstanden und hoben ihn in die Luft.

Dallion verlor keine Zeit und rief seine Ausrüstung zusammen, mit Ausnahme des Nox-Dolches. Die kurze Ablenkung hatte ihm gut getan, aber jetzt war es an der Zeit, sich wieder seiner Level-Prüfung zu widmen. Die gute Nachricht war, dass er wusste, was die Prüfung beinhaltete. Vor der plötzlichen Veränderung mit March hatte er schon ein paar Mal versucht, sie zu bestehen. Die schlechte Nachricht war, dass er es bis jetzt nicht geschafft hatte.

Es gibt keine Garantie, dass du dieselbe Prüfung bestehen wirst, sagte Nil. Deine Umstände haben sich geändert und damit auch deine Ängste.

“Wenn überhaupt, dann denke ich, dass ich genau die gleiche Prüfung vor mir habe”, sagte Dallion.

Das wird die Zeit zeigen. Auf jeden Fall hast du einen großen Vorteil. Du kannst dir aussuchen, wo sie stattfinden soll.

Da hatte er recht. Dallion konnte sich einen Ort aussuchen, der für ihn von Vorteil war. Das wäre natürlich Betrug, und das einzig Sichere am Betrügen in seinem Reich war, dass es nie zu seinem Vorteil war. Je mehr Regeln ein Erwachter beim Leveln übersprang, desto schwieriger machte er es sich auf seinem weiteren Weg.

“Lux, lass uns eine Höhle suchen.”

Um sicherzugehen, dass die Dinge nicht zu unterschiedlich waren, wählte Dallion den Eingang der Prüfung ein paar Dutzend Meter unter seiner letzten Prüfung. Wie erwartet, wartete dort bereits eine Tür auf ihn. Nachdem er ein letztes Mal seine Ausrüstung überprüft hatte, beschwor Dallion den Dolch von Nox, öffnete die Tür und ging hinein.

Du befindest dich in den Hallen des Schicksals.

Besiege deine verborgenen Ängste und gestalte deine Zukunft.

Das blaue Rechteck tauchte auf. Dallion beachtete es nicht und ging einfach hindurch. Das Rechteck löste sich augenblicklich in Partikel auf, die in der Luft verschwanden. Genau wie zuvor ging Dallion immer weiter hinein. Es war nicht mehr als eine halbe Minute vergangen, als Zeichnungen an den Wänden erschienen. Die Kritzeleien waren ziemlich dilettantisch, aber sie erzählten dennoch eine Geschichte über das, was vor sich ging. Das Interessante daran war, dass sie nicht die Ereignisse in Dallions Domäne beschrieben, sondern das, was draußen vor sich ging. Der Turm, die Möbel und die Alligatoren waren klar definiert, ebenso wie Dallion. Außerdem gab es noch eine weitere Figur: den Verkrüppelten Stern.

“Ist so etwas schon einmal passiert?” fragte Dallion und sah sich das letzte Bild an: Er stand dem Stern in der Wüste gegenüber.

Das bildest du dir nur ein, sagte Nil. Das ist es, wovor du Angst hast.

“Du musst zugeben, es ist ziemlich nah dran.”

Natürlich ist es das. Das hast du selbst erlebt.

“Ich spreche nicht von den Alligatoren. Ich meine den Stern. Dies war sein Land. Es war zu erwarten, dass er irgendwann auftauchen würde. War das nicht der Grund, warum du nicht wolltest, dass ich hierherkomme?”

Das Echo antwortete nicht.

Dallion schüttelte den Kopf und ging weiter. Bald endeten die Bilder, ebenso wie der Korridor selbst. Zu Dallions Überraschung gab es keine Tür, nur eine Sackgasse. Es dauerte jedoch nicht lange, bis er herausfand, was er tun musste.

“Zeit, deine Krallen zu schärfen, Nox.” Dallion zog den Nox-Dolch und schlug gegen die Wand vor ihm.

Es bildete sich ein Spinnennetz aus Rissen. Licht drang durch die Risse, die nicht dicker als ein Blatt Papier waren. Ein fester Tritt später zerfiel die gesamte Wand in Stücke und gab einen großen, hell erleuchteten Saal frei.

Das war neu. Die Prüfung, der sich Dallion stellen musste, war es jedoch nicht. In der Mitte der Halle saß kein Geringerer als Veil auf einem hölzernen Thron, ein Paar große Schwerter auf dem Schoß.

“Ich wusste, dass du es sein würdest”, sagte Dallion.

Die Beziehung zwischen den beiden war kompliziert. Als er aufwuchs, war Veil alles, was Dallion nicht war: stark, mutig, durchsetzungsfähig und erwacht. Da er ein Luor war, nutzte er diese Tatsache voll aus und schikanierte Dallion, so oft er ihn sah. Zum Glück war das nicht oft der Fall, denn das ehemalige Dorfoberhaupt hatte ständig ein Auge auf die erwachten Mitglieder seiner Familie.

Später, als sich die beiden freiwillig für die Jagd auf den Kettenanhänger gemeldet hatten, war eine Freundschaft entstanden, die Dherma stark verändert hatte. Leider lief es danach nicht mehr so gut, was zu einem erneuten Zerwürfnis führte. Die beiden hassten sich nicht, aber sie standen sich auch nicht besonders nahe. Trotzdem dachte Dallion gerne daran, dass sich die Dinge irgendwann wieder ändern könnten.

“Es wurde auch Zeit, dass du zurückkommst”, grinste Veil. “Was ist passiert? Hast du dich auf dem Weg verlaufen?”

“Du weißt, was passiert ist.”

“Wirklich? Du warst nämlich vor einiger Zeit in der Nähe von Dherma und hast dich nicht einmal die Mühe gemacht, vorbeizukommen.”

“Ich hatte keine Zeit. Oder erzählst du mir, dass ich eigentlich welche nehmen sollte?”

“Ich werde dir nichts erzählen, was du nicht schon weißt. Und wehe, du bemitleidest mich. Ich weiß, dass du eine Menge gruseliger Dinge gesehen hast, als du hierher kamst. Vielleicht hat mein Großvater davon gewusst, vielleicht auch nicht. Was für einen Unterschied macht das schon? Ich werde dir trotzdem in den Arsch treten.” Veil stand auf und umklammerte beide Schwerter fest.

So viel zum Thema Smalltalk, dachte Dallion und zog sein Harfenschwert.

Theoretisch hatte Veil keine Chance zu gewinnen. Er war auf Level zwanzig begrenzt, hatte keine Schutz Skills und keine Vertrauten. Alles, was er tat, war, sich auf seine Angriff Skills zu konzentrieren. Das machte ihn aber auch so gefährlich und war eine von Dallions Ängsten: Hätte er sich beim Levelaufstieg nicht auf eine Eigenschaft konzentrieren sollen? Es stimmte zwar, dass mehrere Skills interessante und mächtige Kombinationen ermöglichten, aber die extreme Konzentration auf einen Skill und eine Eigenschaft ermöglichte eine perfekte Spezialisierung. Veils Angriffe waren stärker, schneller und viel komplexer als die von Dallion. Außerdem schienen sie mit zunehmender Dauer des Kampfes immer tödlicher zu werden.

Jeder erfolgreiche Treffer — unabhängig davon, ob er Dallion oder eine Instanz von ihm traf — verdoppelte den Schaden des Angriffs. Dallion hatte das bei seinem ersten Versuch herausgefunden. Er hatte sich dummerweise darauf verlassen, dass Lux seine Gesundheit nach ein paar Treffern von Veil wiederherstellen würde, aber schon bald war der Schaden so groß, dass selbst der Feuervogel nichts mehr ausrichten konnte. Erschwerend kam hinzu, dass sich die Geschwindigkeit der Angriffe durch den Bonus des Skills ebenfalls erhöhte.

Als Zweites hatte Dallion erfahren, dass jede Wunde, die Veil erhielt, auch seine Stärke im Angriff verdoppelte. Das galt leider auch für den erfolgreichen Einsatz von Musik Skills. Das hatte Dallion bei ihrer dritten Begegnung gelernt, als er versucht hatte, Veil allein mit Musik zu besiegen.

Schließlich gab es noch eine weitere Fähigkeit, die ein kompromissloser Angriff mit zwei Schwertern ermöglichte: der Streifschlag. Diese Fähigkeit machte Angriffe völlig unberechenbar und erlaubte es Veil, die Flugbahn eines Schlages so zu ändern, dass er ohne Vorwarnung eine Neunzig-Grad-Wendung machen konnte.

Natürlich hatte Dallion Nil gefragt, warum er diese Skills nicht lernen konnte. Die Antwort war, dass sie nur verfügbar waren, wenn ein bestimmter Skills im Fokus der Person stand. Veil hatte absichtlich alle seine Skills außer Angriff auf zehn gehalten, damit er die Spezialisierung nutzen konnte. Dallion hingegen hatte sich für eine vollkommene Entwicklung entschieden… zumindest war das die ursprüngliche Absicht gewesen. Jetzt stellte sich nicht nur heraus, dass er das nie erreichen würde, sondern auch, dass er nie die speziellen Skill-Boni verdienen würde. Tief in seinem Inneren hatte er Angst, dass er vielleicht die falsche Entscheidung getroffen hatte. Der einzige Weg, das Gegenteil zu beweisen, war, Veil mit allen Mitteln zu besiegen.

“Diesmal nicht”, sagte Dallion und zog seine Klingenpeitsche.

“Das hast du schon beim letzten Mal gesagt”, lachte Veil. “Aber ich gratuliere dir, dass du entschlossen bist, die Sache durchzuziehen. Darin warst du schon immer gut. Du bist auch nicht schlecht im Kämpfen, aber du bist genauso gut darin, Barrieren zu errichten, die du nicht überwinden kannst.”

“Was soll das heißen?”

“In einem Satz: Du denkst zu viel. Das hat dir manchmal geholfen, aber es hat die Dinge auch komplizierter gemacht. Wenn das nicht so wäre, hättest du dich viel schneller hochgearbeitet.”

Dallion wusste, dass das nicht stimmte. Auch wenn eine bessere Einstellung am Anfang viel bewirkte, war es äußerst schwierig, über Level vierzig hinaus aufzusteigen. Vielleicht gab es ein paar Erwachte, die “dazu geboren waren, groß zu sein”, aber abgesehen von diesen wenigen Ausnahmen war jedes Level ein harter Kampf. Um ehrlich zu sein, war Dallion nicht sicher, ob er es auch dieses Mal schaffen würde, ein Level aufzusteigen. Wie Vend zu sagen pflegte, war das Ziel, Informationen zu sammeln, die später helfen würden.

Nox, aufteilen und ausschwärmen, befahl Dallion.

Der Nox-Dolch verschwand und wurde durch acht katzengroße Noxe ersetzt, die um Dallion herum auf den Boden sprangen.

“Das schon wieder?” Veil schüttelte den Kopf. “Die Schwerter sind unzerstörbar.”

“Das ist wahr.” Dallion hatte das bei seinem zweiten Kampf auch versucht. Damals hatte er geglaubt, dass er einen sofortigen Sieg erringen würde, wenn er Veils Waffen loswerden würde. Das wäre zweifellos der Fall gewesen, wenn sich nicht herausgestellt hätte, dass die Waffen gegen Nox’ Klauen immun sind. “Aber nichts anderes ist es.”

KAMPF EINGELEITET

Verwirrung machte sich auf Veils Gesicht breit. Obwohl das Prüfungsecho auf der Grundlage von Dallions Wissen und Erfahrung erstellt wurde, schien es seine Gedanken nicht zu lesen. Nox hingegen verstand genau, was er zu tun hatte. Sechs Echos des Knisterlings stürzten sich auf Veil, aber anstatt ihn anzugreifen, landeten sie mit ausgefahrenen Krallen auf dem Boden um ihn herum. Es bildeten sich sechs spinnennetzartige Risse, die sich so zusammenfügten, dass sich der Boden unter Veils Beinen in rauen Sand verwandelte.

Das war der Moment, auf den Dallion gehofft hatte, und er stieß die Peitschenklinge nach vorne.

Gleam, erschaffe eine Illusion, damit du ihn nicht schneidest, befahl Dallion. Und dann umschlinge ihn!

Die Waffe fuhr aus, schoss an Veil vorbei und drehte sich dann um ihn herum. Der Blonde schaffte es, seine beiden Schwerter zu heben, um sich vor dem Angriff zu schützen, wohl in dem Glauben, die Klinge würde ihn schlagen. Stattdessen bewegte sich die Waffe weiter und weiter, wie eine unzerreißbare Schnur.

Dallion verlor keine Zeit, zog seinen Hammer und führte einen gezielten Angriff direkt auf Veils Brust aus.

FATALER TREFFER

Der Schaden wird um 500% erhöht

Ein rotes Rechteck tauchte auf, als Veil zurückgeschleudert wurde, direkt gegen die Wand. Der Aufprall war so laut, dass er widerhallte.

Nur noch einer, dachte Dallion und ließ einen zweiten punktuellen Angriff folgen. In seinem Kopf hatte er bereits gewonnen. Veil konnte auf keinen Fall zwei Punktangriffe überleben. Doch gerade als der zweite Angriff ausgeführt wurde, gelang es Veil, die Klingenpeitsche um sich herum zu lockern und einen vertikalen Linien-Angriff auszuführen.

ANGRIFF NEGIERT

Dein Angriff wurde von Veil in zwei Hälften geteilt.

Angriff hat keine Wirkung
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PFADE DER ENTWICKLUNG


Der Angriff kam völlig unerwartet. Nicht nur das, er tat auch etwas, das Dallion nicht für möglich gehalten hatte. Das hatte er sich auf keinen Fall vorstellen können! Der Skill musste ein Hinweis der Monde darauf sein, was möglich war, wenn man sich auf einen einzigen Skill spezialisierte.

Dallion hatte gerade noch genug Zeit, zur Seite zu springen, als der entsprechende Angriff vorbeiflog und die ganze Halle aufteilte. Anders als bei seiner vorherigen Prüfung brach nichts ab, aber die Kraft des Angriffs war deutlich zu sehen.

“Überrascht?” fragte Veil, nachdem er einen Seitwärtssalto gemacht hatte, der ihn aus dem Griff der Klingenpeitsche befreite. “Das solltest du nicht sein. Ein Liebling des Mondes zu sein, hat seine Vorteile. Normalerweise müsstest du das im wahren Leben lernen.”

Nil?, fragte Dallion in einem anklagenden Ton.

Spezialisierte Skills sind ein streng gehütetes Geheimnis, mein Junge. Das Gleiche gilt für die Pfadwanderer.

Das Klingenpeitschenblatt zog sich zusammen und wurde wieder zu einem normalen Schwert. Dallion hielt Abstand und ging nach links, um einen Bogen zu machen. Veil tat das Gleiche und ging in die entgegengesetzte Richtung.

“Du bist wirklich nachlässig geworden. Das ist die Sache mit der Selbstüberschätzung, sie bringt dich immer zu Fall.”

“Ich glaube, ich habe mich ganz gut geschlagen”, antwortete Dallion. Es war eine glatte Lüge, dass er nachlässig war. Auf der Jagd hatte er es sich zur Gewohnheit gemacht, alles über seine Ziele, das Gebiet und die Leute zu recherchieren und sich sogar über die Skills zu informieren, die er einsetzen wollte. Zu diesem Zeitpunkt waren die einzigen Materialien in der Ringbibliothek, die er noch nicht gelesen hatte, ein großer Teil der Gedichte und ein paar der historischen Sagen.

Da Instanzen bei dir nicht funktionieren, wie wäre es mit etwas anderem?

Konzentriert teilte sich Dallion in zwei Hälften auf und erzeugte ein Echo von sich selbst. Es war schon eine Weile her, dass er das getan hatte. Selbst jetzt zog er es vor, diese Erfahrung zu vermeiden. In seinem Kopf betrachtete er Echos auf dem Schlachtfeld immer noch als Dinge, die nur geschaffen wurden, um geopfert zu werden. Als jemand, der dem Pfad des Empathen folgte, mochte er diese Option nicht allzu sehr. Als Jäger hatte er sich jedoch damit abgefunden.

“Probierst du neue Tricks aus?” Veil grinste. “Die werden aber nicht funktionieren.” Er wirbelte herum und führte einen weiteren Angriff aus.

Sofort fiel Dallion zu Boden. Sein Echo hingegen sprang auf. Das erwies sich als Fehler, denn Veil drehte sich weiter und führte einen zweiten Linien-Angriff aus, der die Parade des Echos durchbrach und sowohl dessen Schild als auch sein Schwert durchschlug.

IRREPARABLE WUNDE

Die Gesundheit des ECHOs wurde um 100% reduziert

Ein tödlicher Angriff? Dallion blinzelte, als er wieder auf die Füße sprang. Wie war das möglich? Er war sich sicher, dass er Veil nur einmal getroffen hatte. Die Angriffe von Nox hatten auf den Boden gezielt, und die Klingenpeitsche hatte ihn nur umschlungen. Und doch hatte er gerade gesehen, dass der Angriff viel stärker war, als er hätte sein sollen.

“Kleiner Hinweis: Auch ein stumpfer Angriff ist ein Angriff”, sagte Veil. “Als Gleam mich verwirrt hat, hat sie über ein Dutzend Mini-Angriffe ausgeführt. Nicht genug, um Schaden anzurichten, aber du verstehst schon.”

Das war ein dummer und ziemlich teurer Fehler, den er gemacht hatte. Wenn er das gewusst hätte, hätte er sie auch gleich Vend aufschlitzen lassen können. Wenn er das getan hätte, hätte er vielleicht schon gewonnen.

“Das ist der Grund, warum du immer gegen mich verlierst. Du konzentrierst dich zu sehr auf das, was du tust, und nicht auf das, was man mit dir machen könnte.”

“Ja, klar.” Dallion ballte seine Faust. Von jetzt an genügte ein Treffer von Veil, um die Prüfung zu beenden.

“Hey, ich versuche dir hier zu helfen.”

“Natürlich tust du das.” Der Sinn der Prüfung war es, dass Dallion die Dinge selbst herausfindet. Obwohl er zugeben musste, dass die Echos der Prüfung in letzter Zeit hilfreicher waren als sonst.

“Der Grüne Mond setzt große Hoffnungen in dich, deshalb gibt er hier und da ein paar Hinweise.”

Das war eine Red Flag. Dallion war fast überzeugt, dass Veil lügt, aber selbst wenn nicht, war es nie ein gutes Zeichen, wenn sich ein Mond so sehr für jemanden interessierte. Irgendwann musste er mehr über die Angelegenheit herausfinden, was bedeutete, zur Quelle zu gehen: Der Orden der Sieben Monde. Aber das war etwas für später.

Gleam, greif ihn an! befahl Dallion. Auch er brauchte nur noch einen guten Schlag, um seinen Gegner zu besiegen.

Die Klingenpeitsche sauste auf ihr Ziel zu. Die Hälfte der Noxe schloss sich ihm an. Währenddessen wechselte Dallion von seinem Hammer zu seinem Harfenschwert. Da sein Gegner bereits maximalen Schaden erlitten hatte, war es sinnlos, sich darüber Gedanken zu machen, ihn noch einmal zu treffen. Alles, worauf er sich jetzt konzentrieren musste, war, alles, was ihm zur Verfügung stand, zu nutzen, um sich selbst zu beweisen, dass er keinen Fehler gemacht hatte, indem er einen Ansatz zur Entwicklung mehrerer Skills verfolgte.

Indem er sich in ein Dutzend Instanzen aufteilte, spielte Dallion einen Akkord, um eine Verbindung zu Veil herzustellen. Leider konnte das Echo nicht nur seine normalen Angriffe mit seinen eigenen negieren, sondern auch die Effekte der Musik.

Wie kann er nur so gut sein?, fragte Dallion, während er weiterspielte, in der Hoffnung, dass einer seiner Versuche erfolgreich sein würde.

Weil er von den Monden begünstigt wird, mein Junge, antwortete Nil. Das war eine Sache, die du aufgegeben hast, um Gleam zu deinem Vertrauten zu machen.

Das stimmte. Dallion bedauerte seine Entscheidung nicht. Im Moment spielte das keine große Rolle, da er seine Skills auf jedes beliebige Level steigern konnte. Damals jedoch hätte er sie bis zu hundert Level aufsteigen lassen können, ohne sich Gedanken über Level-Caps zu machen. Diese Version von Veil hatte wahrscheinlich dasselbe getan. Als Dallion seinen Freunden geholfen hatte, das zweite Tor zu überwinden, hatte er Veil und Gloria die Möglichkeit eröffnet, ebenfalls zu Begünstigten der Monde zu werden, was bedeutete, dass sie das tun konnten, was er nicht geschafft hatte — den Gipfel ihrer Skills zu erreichen.

Pass auf!, sagte Dallion zu Nox und führte einen Angriff zwischen zwei Akkorden aus.

Die Linie der Zerstörung flog auf Veil zu, der sie so leicht abwehrte, als wäre es ein hölzerner Bolzen.

ANGRIFF NEGIERT

Dein Angriff wurde von Veil in zwei Hälften geteilt.

Angriff hat keine Wirkung.

So viel war zu erwarten. Es war aber auch zu erwarten, dass der restliche Teil von Dallions Angriffen durchgehen würde. Schließlich war es ja nur die Waffe in seiner Hand, die den Angriff ausführte.

Knisterlinge sprangen Veil im Gleichschritt an. Einige wurden sofort zergeschnitten, bevor sie ihn erreichen konnten, aber nicht alle.

SCHWACHER TREFFER

Der Schaden wird um 10% erhöht

Mehrere rote Rechtecke türmten sich auf. Leider waren darunter auch Meldungen, die anzeigten, dass Nox 42% seiner Gesundheit verloren hatte.

Nox, pass auf eines deiner Echos auf, sagte Dallion. Und verschwinde von hier, wenn es brenzlig wird!

Es war ungewiss, ob der Knisterling der Bitte nachkommen würde, aber darüber konnte sich Dallion jetzt keine Gedanken machen. Alles, was er tun musste, war, den letzten Treffer zu landen. Bis jetzt hatte er schon einige seiner Vertrauten und die meisten Waffen eingesetzt. Es war nur logisch, dass er jetzt alles geben musste. Vielleicht war es genau das, was ihn zurückhielt — trotz allem blieb er unentschlossen. Das war das eigentliche Problem, gegen das er ankämpfte, nicht nur die Angst, etwas zu verpassen.

Wenn ich zurückdenke, hat er in all seinen Kämpfen in letzter Zeit nur ein oder zwei Skills eingesetzt — die Skills, die Dallion für die stärksten hielt. In jedem Kampf nutzte er die Kampfaufteilung, setzte Gleam ein, um allein durch die Luft anzugreifen, und griff auf Linien- und Punktangriffe zurück. Davor gab es eine Zeit, in der er sich fast ausschließlich auf Musik verließ. Wenn man bedenkt, wie viele Möglichkeiten er hatte, war es absurd, wie sehr er sich selbst einschränkte. Seit er ein Jäger geworden war, hatte Dallion seine Skills in Empathie fast nie benutzt, um Gegenstandswächter und Gebietswächter davon zu überzeugen, ihm zu helfen, selbst in den wenigen Fällen, in denen er das konnte. Er hatte die Skills zum Schmieden, um Schwächen in Metall zu erkennen und es mit Leichtigkeit zu zertrümmern, aber auch diese Skills wurden nur selten eingesetzt. Man könnte zwar sagen, dass es in der Wildnis keine Metall- und Gegenstandswächter gab, aber auch seine Skills in Zoologie hat er kaum benutzt.

Was zum Teufel habe ich getan?, fragte sich Dallion.

Fernangriffe jeglicher Art hatte er weitgehend vermieden, ebenso wie Akrobatik und Athletik, ganz zu schweigen davon, dass Dallion seine Schutz Skills so vernachlässigt hatte, dass er seine Angriff Skills bis zum Kampf gegen den Turm überhaupt nicht genutzt hatte. Schlimmer noch, er hatte sich nicht einmal die Mühe gemacht, darüber nachzudenken, wie er seine Skills in Schrift und Kunst im Kampf einsetzen könnte. Es gab eine Zeit, in der er von Eurys komplizierter Kampfweise, die Akrobatik, Angriff, Schutz und Kunst in Form von Tänzen kombinierte, so fasziniert gewesen war. Er hatte sich so viel Mühe gegeben, die Fähigkeit des Schichtsehens zu erlernen, und sie fast nie benutzt. Hätte er es getan, hätte er so viel mehr erreichen können.

Tanzen, dachte Dallion, während er sich auf Veil konzentrierte. Angriff. Schutz. Athletik. Akrobatik.

Markierungen in verschiedenen Farben füllten den Raum: grün, rot, weiß, orange und gold. Wie vor einem Jahr konnte Dallion die Bereiche sehen, auf die Veil zielte, und auch seine Schwachstellen.

“Du fühlst dich übermütig, was?” fragte Veil und wirbelte herum, um eine Reihe von Angriffen auszuführen.

Noch vor einer Minute hätte sich Dallion darum gerissen, am Leben zu bleiben. Jetzt schienen sie so kindisch einfach zu sein, dass er fast glaubte, sie seien nicht echt. Um seine Kampfaufteilung zu beenden, sprang Dallion zurück und stieß sich von der Wand ab, wobei er sich drehte. Alle vier Angriffe verfehlten ihn um Zentimeter.

“Gleam, Nox, ihr habt genug getan.” sagte Dallion, als er seinen Hammer nahm. “Überlasst das mir.”

Die Vertrauten grummelten, verschwanden dann aber aus dem Raum.

“Du auch, Lux.”

Ein trauriges Zirpen ertönte, und die flammenden Flügel verschwanden.

“Endlich hast du es herausgefunden, was?” fragte Veil mit einem Augenzwinkern. “Du hast lange genug gebraucht.”

“Manchmal ist das so.” Dallion lächelte. Der Armadil-Schild wurde nicht beschworen, ebenso wenig wie sein Harfenschwert. Stattdessen erschien ein Pfeilbogen in seiner Hand.

“Zurück zu den Klassikern?” Veil machte einen Schritt nach vorne. “Meinst du, das wird reichen?”

“Wenn nicht, kann ich die anderen jederzeit zurückrufen. Das kannst du nicht.”

Das war die entscheidende Tatsache. Beide wussten es. Einen Sekundenbruchteil später stürmten beide vorwärts. Überall bewegten sich Markierungen wie in einer Achtzigerjahre-Disco. Dallion fand jedoch, dass er sich mit Leichtigkeit durch all die Informationen bewegen konnte. Dank seiner hohen Verstandeseigenschaft in Kombination mit dem Schichtblick konnte er problemlos den Überblick behalten. Das Einzige, was er entscheiden musste, war, was er tun wollte.

Du wirst einen Treffer auf mich abfeuern, dachte Dallion und betrachtete die grünen Linien, die von Veils Waffen ausgingen. Wie wär’s, wenn ich mal nachsehe, welche Möglichkeiten ich habe?

Dallion teilte sich in drei Instanzen auf. Die Anzahl der Markierungen verdreifachte sich. Jede der Instanzen wich dem ersten Angriff mit Leichtigkeit aus. Zwei wichen aus, indem sie sich zur Seite bewegten, während die dritte Instanz die Reihe von Treffern parierte, wenn auch mit erheblicher Mühe.

Parieren ist out, dachte Dallion, als er eine der anderen Instanzen auswählte, um Wirklichkeit zu werden.

Veil setzte seinen Angriff natürlich fort und führte eine Kombination aus Schlag und Durchbohren aus. Die Veränderung der Flugbahn der Waffe um neunzig Grad, die in der Vergangenheit so schwer zu umgehen war, war jetzt deutlich zu sehen, sodass Dallion ihr mit einem einfachen Sprung und einer Drehung entgehen konnte.

Ich muss meine Reaktionseigenschaften verbessern, dachte Dallion, als er über seinen Gegner sprang. Sein rechter Arm streckte sich vor ihm aus und bewegte den Pfeilbogen so weit, dass er Veils Kopf fast berührte. Dann drückte er den Abzug ab.

FATALER TREFFER

Der Schaden wird um 500% erhöht

“Du hast verloren”, flüsterte Dallion, immer noch in der Luft.
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NOCH SIEBEN TAGE


Du hast deine achtundfünfzigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 58 gestiegen.

Wähle die Eigenschaft, die dir am wichtigsten ist.

Das grüne Rechteck tauchte auf, als Dallion auf dem Boden landete. Veil war bereits verschwunden, was Dallion etwas traurig machte. Er hätte gerne noch ein bisschen mit dem Echo geplaudert, auch wenn er wusste, dass es nicht der echte Veil war. Dennoch hielt ihn nichts davon ab, Dherma auf seinem Rückweg zu besuchen.

Ohne zu zögern, wählte Dallion die Eigenschaft Reaktion und erhöhte sie auf einunddreißig. Es war schon komisch, wie sehr er sie vernachlässigt hatte. Als er diese Welt betrat, war es die erste Eigenschaft, die er gewählt hatte, was ihn — seiner fehlgeleiteten Meinung nach — “wahnsinnig schnell” machte. Seitdem hatte er sie nur noch aus einem Gefühl der Ausgeglichenheit heraus beibehalten. Jetzt war es klar, dass er sie ein bisschen steigern musste. Leider war das nicht das Einzige, was er steigern musste.

Es gab eine Zeit, da schienen Skills auf Level dreißig für ihn nicht möglich zu sein. Jetzt schienen alle seine Werte lächerlich niedrig zu sein, und nicht nur sie. Es gab keinen Grund, warum Dallion seine Skills nicht bis zu ihrem Level Cap erhöht hatte. Der einzige Grund, warum er es nicht tat, war, dass er es als lästig empfand.

Vertrauen ist eine heikle Sache, sagte Nil. Zu viel oder zu wenig und du kämpfst praktisch gegen dich selbst.

“Ist das deine Art, mir zu sagen, dass ich arrogant geworden bin?” fragte Dallion.

Tief in seinem Inneren wusste er, dass er es ein bisschen war. Als Jäger hatte er gewisse Vorteile, die er für selbstverständlich hielt. Früher musste er sich von anderen verbürgen, selbst als Erwachter. Nachdem er sein Jäger-Emblem — sogar das eines Lehrlings — erhalten hatte, war er so gut wie überall willkommen.

Es ist nicht deine Schuld. Jeder macht das durch. Sogar ich habe das. Es ist ein normaler Teil der Entwicklung eines Erwachten.

“Das sagst du oft.” Dallion beschwor sein Harfenschwert und führte eine Reihe von kunstvollen Treffern und Schlägen aus.

Die Markierungen waren seit dem Ende der Prüfung längst verschwunden, aber das hielt ihn nicht davon ab, mit bestimmten Kombos zu experimentieren. Dabei dachte Dallion an die Zeit zurück, als das Dorfoberhaupt ein begrenzendes Echo in seinem Reich platziert hatte. Wenn ich mich recht erinnere, hatte das lästige Wesen ihn mit Stacheln angegriffen.

“Nil, hast du eine Idee, wie man die Schrift im Kampf einsetzen kann?”

Das würde man Klatsch und Gerüchte nennen, mein Junge.

“Sehr witzig.”

Eigentlich ist es das nicht. Es ist einer der Skills, die in der High Society häufig verwendet werden.

“Ich dachte, das wäre die Musik.”

Die Musik verändert emotionale Zustände. Worte können töten. Der Ton des Echos wurde dunkler. Und, wie du weißt, in den erwachten Reichen ist alles, was sein könnte, auch möglich.

Die Feder ist mächtiger als das Schwert, dachte Dallion. Er konzentrierte sich auf einen Teil der Wand und dachte an die ersten Beleidigungen, die ihm in den Sinn kamen. Zu seiner Überraschung erschien eine Reihe von Stacheln in der Luft über ihm und flog vorwärts, um in die Wand zu stechen, wie Darts auf einer Dartscheibe.

Schlechte Leistung, aber du verstehst das Wesentliche. Musik beruht auf Emotionen, Schreiben beruht auf Logik. Kombiniere Worte mit Angriffen, und du hast eine scharfe und tödliche Zunge.

“Kann ich sie auch mit Musik kombinieren?” fragte sich Dallion.

Du kannst so ziemlich alles mit allem kombinieren, du musst nur wissen, wie und sehr geschickt darin sein.

Dallion wollte gerade etwas anderes fragen, als sein Magen gluckerte. So viele Skills im Kampf zu kombinieren, war ziemlich anstrengend gewesen, und jetzt erinnerte ihn sein Körper daran, dass er Energie in Form von Nahrung brauchte, um die Verluste auszugleichen. Das Gefühl zauberte ein Lächeln auf Dallions Gesicht. Es war schon eine Weile her, dass er es erlebt hatte. Und wie Eury zu sagen pflegte: Wenn man sich nicht müde fühlt, ist das ein Zeichen dafür, dass man nicht sein Bestes gibt.

Einen Moment später war der Raum verschwunden. Dallion war zurück im Dschungel und wollte unbedingt mit dem Essen beginnen. Zum Glück hatte Gleam “richtiges Holz” gefunden, dessen Stamm sie zurück in Dallions Teil des Dschungels brachte. Dallion war beeindruckt, wie mächtig sie schon auf Level zwei war, und er hatte fast Angst, wenn er daran dachte, was sie auf Level fünf werden würde. Alles in allem war es keine schlechte Idee, sie auch mit den Einheimischen fertig werden zu lassen.

Dallion brauchte mehrere Stunden, um das Essen zuzubereiten und zu kochen, das sie besorgt hatte. Normalerweise wäre das keine große Sache, aber da die Zeit knapp war, fand er, dass der Prozess unnötig lange dauerte. Im Gegensatz zu den meisten anderen Dingen gehörte Kochen nicht zu seinen Stärken.

Die Fische waren bemerkenswert lecker, auch wenn Dallion nicht viel zum Würzen hatte. Die meisten von ihnen wurden an Ort und Stelle gegessen, fast so, wie er sie zubereitet hatte. Der Rest wurde sorgfältig verpackt und in seinem riesigen Rucksack verstaut. Zur Sicherheit und um ein bisschen zu üben, reparierte Dallion seinen Rucksack und verbesserte ihn achtmal, um seinen Angriff auf achtzig zu erhöhen. Für einen Moment gab es einen Hoffnungsschimmer, dass Dallion in der Lage sein würde, einige der Angriffe auszuführen, die er bei Veil gesehen hatte, aber das wurde schnell wieder verworfen. Offensichtlich gab es Dinge, die er nie erreichen würde.

Als Dallion mit dem Essen und Packen fertig war, machte er sich auf den Weg. Er umrundete den unterirdischen See und ging weiter nach Süden. Lux und Gleam wurden losgeschickt, um nach anderen Türmen oder markanten Ruinen zu suchen, während Dallion Ruby und die Scherbenfliegen in der Nähe behielt.

Ich habe es gefunden! Ich habe es gefunden!, sagte Lux erfreut in Dallions Reich.

Du hast die Türme gefunden?, fragte Dallion voller Freude.

Nein, ich habe einen Tempel gefunden, der viel größer ist als die Türme! Es ist eine ganze Pyramide!

Seine erste Reaktion war Enttäuschung. Als Dallion jedoch darüber nachdachte, änderte sich seine Meinung. Erst Türme, jetzt eine Pyramide. Vielleicht interpretierte er zu viel hinein, aber die Zufälle häuften sich. Bisher hatte er in dieser Welt nichts gesehen, das auch nur entfernt an solche Architektur erinnerte. Türme und Pyramiden kannte man in dieser Welt, und doch waren sie nur selten zu finden, ebenso wie das Möbeldesign, das er im zerbrochenen Turm gesehen hatte. Es bestand wenig Zweifel in seinem Kopf, dass jemand von der Erde dies geschaffen hatte. Allem Anschein nach war Arthurows tatsächlich von der Erde und schon sehr lange hier.

Lux, geh in den Himmel und fang an zu leuchten, damit ich sehe, wo du bist, befahl Dallion, während er auf die nächste Palme kletterte. Da sie nicht die höchste in der Gegend war, musste er ein wenig von Baum zu Baum springen, bis er einen freien Blick auf den Himmel hatte. Dann konzentrierte er sich. Leider schien es keine Spur von der Kaleidovrima zu geben.

Netter Versuch, mein Junge, aber du bist keine Gorgone.

“Das muss ich auch nicht sein.” Dallion brach in ein Dutzend Rufe aus. Lux, gib mir einen hellen Blitz.

Ein blauer Lichtpunkt schimmerte am Himmel. Er dauerte nur weniger als eine Sekunde, aber das reichte Dallion, um die Richtung zu bestimmen. Von da an war nur noch ein wenig Laufarbeit nötig.

Es war schon eine Weile her, dass Dallion Athletik und Akrobatik so lange kombiniert hatte. Das war zwar anstrengend, aber in diesem Fall war es die bestmögliche Lösung. Im Vorbeigehen nahm er eine ganze Reihe von Kreaturen wahr, von denen er sich am besten nicht stören ließ. Dank seiner Schnelligkeit oder vielleicht auch aus purem Glück beschloss keine von ihnen, ihn zu verfolgen. Um auf Nummer sicher zu gehen, wies Dallion die Scherbenfliegen an, auf dem Weg nichts zu zerschneiden. Es gab ein paar Fälle, in denen etwas einige von Dallions Instanzen schnappte, aber zum Glück kam es nie zu einem echten Kampf. Angesichts der Geschwindigkeit, mit der die Instanzen zerrissen wurden, fand Dallion keinen Grund, sich zu beschweren oder zurückzublicken.

Nach fast einer Stunde, als er den Dschungel hinter sich gelassen hatte, beschloss Dallion, sich auf einer Sanddüne auszuruhen. Natürlich hörte er nicht auf, sich aufzuteilen. Wie Nil schon gesagt hatte, war es sehr wahrscheinlich, dass sich unter dem Sand etwas befand. Nur weil Dallion es mit seinen Skills nicht spüren konnte, bedeutete es nicht, dass dort nichts war.

Als er sich eine Weile hinsetzte, nutzte Dallion die Gelegenheit, um sich ein wenig auszuruhen und viel Wasser zu trinken. Es war noch ein weiter Weg, aber zumindest konnte er den Tempel in der Ferne sehen. Um sicherzugehen, ließ er Lux näherkommen. Sein Verdacht bestätigte sich kurz darauf, als die Kaleidovrima in geringer Entfernung über seinem Kopf auftauchte.

Gleam, du kannst hierher kommen, dachte Dallion.

Ein Hinweis, wo ‘hierher’ ist?, brummte sie als Antwort.

“Lux, kannst du sie finden?”

Bevor Dallion noch etwas hinzufügen konnte, war die Kaleidovrima wieder verschwunden. Man konnte nur hoffen, dass sie nicht in Schwierigkeiten geriet. Es gab so etwas wie zu eifrig zu sein.

“Was meinst du, wie viel Zeit ich habe?” fragte Dallion. “Eine Woche? Zehn Tage?”

Ungefähr so viel, würde ich sagen, überlegte Nil. Wenn du nicht verwundet bist und dich nichts jagt, solltest du es wohl schaffen. Ich persönlich würde dir eine Woche geben.

“Eine Woche…” Das war nicht viel. Dallion war erst seit zwei Tagen in der Schlucht, und sie kam ihm schon jetzt unglaublich groß vor. Im Grunde war es fast so, als wäre es eine eigene Welt — ein Ort, den die Monde vergessen hatten. Das Problem war nur, dass sie ihn nicht vergessen hatten. Vielmehr hatten sie ihn absichtlich vom Rest der Welt abgeschottet.

Als Dallion auf die Spitze der Pyramide in der Ferne blickte, dachte er an das, was er in den Tempeln im Weltenschwert gesehen hatte. Dort gab es in einigen Kammern Schnitzereien des Achten Mondes. Da die Ruinen hier wesentlich älter waren, bestand die Chance, dass es noch mehr Informationen gab. Außerdem warfen sie andere Fragen auf. Dass der Stern von der Erde stammte, würde die moderne Architektur — zumindest nach der Renaissance — und die Konzepte der Inneneinrichtung erklären. Das erklärte aber nicht, wie das Wissen vor Jahrtausenden vorhanden war, es sei denn, die Zeit verlief anders zwischen den Welten. Das könnte bedeuten, dass niemandem das Fehlen von Dallion aufgefallen war. Es war sogar möglich, dass er offiziell gar nicht verschwunden war.

Es gibt keine Garantie, dass ihr das Drachenjunge findet, sagte Nil. Es ist nicht einmal sicher, dass es hier ist.

“Es ist hier. Da bin ich mir sicher.”

Weil du das Gefühl hast?

“Wegen des Grünen Mondes am Himmel.”

Ich nehme dich beim Wort In der Wahl des Echos lag ein Hauch von Besorgnis, gemischt mit Neid. Seit wir hier sind, habe ich noch keinen einzigen Mond gesehen. Das heißt aber nicht, dass es keine gab.

Die Bemerkung überraschte Dallion nicht mehr so sehr wie früher. Er wusste, dass die Monde sich vor denen zu verbergen pflegten, von denen sie nicht gesehen werden wollten. Aber warum hatte er zwei Monde gesehen? Den Grünen Mond konnte er verstehen, aber den Roten? Es sah immer mehr danach aus, dass es nicht einfach darum ging, die Kreatur zu finden und aus der Schlucht zu bringen. Es würde zu einem Kampf kommen.

“Es ist hier”, wiederholte Dallion. “Ich muss es nur finden.”

Jungs, ich bin auf dem Weg zur Pyramide, sagte Dallion in seinem Reich. Ich bin direkt dort. Wenn ihr vor mir da seid, betretet sie nicht.

Dallion wollte gerade den ersten Schritt machen, als er das Harfenschwert auf seinem Rücken vibrieren spürte.

Harfe?, fragte er. Was ist denn los?

Zaudere nicht, sagte sie mit einer Stimme, die aus Musikklängen besteht. Was auch immer passiert, ich werde bei dir sein.

Ist der Stern da? fragte er. Das war der einzige Grund für sie, ihn auf diese Weise zu beruhigen.

Ich bin mir nicht sicher. Ich bin nicht mehr so frei, wie ich es einmal war. Irgendetwas ist da, und es ist mit dem Stern verbunden, aber ich weiß nicht, ob er es ist.

Dallion nickte. Es würde also doch einen Kampf geben. Es war viel früher, als er gehofft hatte, aber er machte sich keine Illusionen, dass er ihn vermeiden könnte. Bisher hatte er zweimal gegen den Stern gekämpft und jedes Mal war er durch die Regeln des Mondes gerettet worden. Ein zufälliger Beobachter würde vielleicht sagen, dass Dallion zwei Siege errungen hat, aber in Wahrheit waren es keine Siege, sondern eher Begnadigungen. Wenn der Stern wirklich da war, dann war das hier der echte Kampf, und dieses Mal konnte Dallion sich nicht mehr auf die Hilfe der Monde verlassen.
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PYRAMIDEN-TEMPEL


Man kann nicht mit Sicherheit sagen, wie die Pyramide ursprünglich aussah, aber selbst in ihrem jetzigen, halb vergrabenen Zustand strahlte sie Erhabenheit aus. Sand und Zeit hatten es nicht geschafft, die Wände und Kanten des monumentalen Bauwerks abzustumpfen, sondern es stattdessen begraben. Als Dallion das Gebäude betrachtete, erkannte er die drei verschiedenen Balkone an der Fassade. Früher waren sie Orte, von denen aus wichtige Würdenträger ihrem Volk zuwinkten. Jetzt waren sie die einzige Möglichkeit, das Gebäude zu betreten.

Dallion fuhr mit einem Finger über die glatte graue Oberfläche und konzentrierte sich.

Hallo? Ist da jemand?, fragte er.

Es war keine Antwort zu spüren. Wie bei allem anderen fehlte auch hier ein Wächter. Als Nächstes holte Dallion seinen Dolch aus der Tasche und schlug auf den Stein ein. Es entstand nicht einmal eine Delle.

Unzerstörbar, dachte er.

“Nil, du hast gesagt, dass Adlige gerne unzerstörbare Steine kaufen?” Dallion steckte den Dolch weg.

Das war nicht im Entferntesten das, was ich gesagt habe, seufzte das alte Echo. Aber ich stimme mit deiner Logik überein. Das wäre eine gute Quelle für wächterfreie Materialien. Natürlich nicht dieser Tempel, aber…

War das der Ort, an dem sphärische Gegenstände erfunden wurden? fragte Dallion.

Ah. Ich verstehe. Nil schien die Frage gut aufzunehmen. Es gibt verschiedene Theorien zu diesem Thema. Einige behaupten, dass alle sphärischen Gegenstände vom Stern erschaffen wurden und dass sie deshalb keine richtigen Wächter haben. Die übliche Logik besagt, dass der Stern nichts erschaffen kann, sondern nur umwandelt, was bereits erschaffen wurde. Vor einem halben Jahrhundert gab es eine ganze Bewegung von Gelehrten, die von dieser Ansicht überzeugt waren. Interessanterweise ist es der Orden der Sieben Monde, der diese Ansicht ablehnt.

“Warum?”

Weil sie behaupten, dass der Orden die ersten sphärischen Gegenstände erschaffen hat, sagt Nil und lacht leicht. Warum sonst?

Das war eine interessante Hypothese. Leider war Dallion nicht geneigt, sie zu glauben. Er wusste, dass die Dryaden und Nachahmer sphärische Gegenstände und weltliche Gegenstände erschaffen hatten, aber das hatten sie angeblich nur dank der Gaben des Sterns getan. Aber da es schon so lange her war und die Monde selbst allen Beteiligten verboten hatten, darüber zu sprechen, konnte man es nicht mit Sicherheit sagen.

Wir sind da!, rief Lux fröhlich, als die Kaleidovrima und die Klingenpeitsche vom Himmel kamen.

“Gut”, sagte Dallion. Er wollte sagen, dass das Timing perfekt war, aber das wäre eine Lüge gewesen. Er hatte eine Weile auf ihre Ankunft gewartet. Das hatte den Vorteil, dass er Zeit zum Nachdenken hatte. Da es keine Möglichkeit gab, sich den Weg hineinzuschneiden, blieb ihm nichts anderes übrig, als vom Balkon herunterzugehen. Das wiederum bedeutete, dass er die Situation ständig sehr genau einschätzen musste. Wenn es so aussah, als ob es Ärger geben könnte, würde Dallion anhalten und seinen Spuren nach draußen folgen.

Ihm boten sich zwei Möglichkeiten: Mit dem Seil in seinem Rucksack einen behelfsmäßigen Enterhaken basteln und auf den kleineren Balkon klettern oder den Balkon benutzen, der fast ebenerdig war.

“Nil, kannst du mir irgendeinen Rat geben?”

Unglücklicherweise, mein Junge, habe ich in meinem langen und wohlhabenden Leben nicht viele Tempel gebaut, antwortete das Echo, wobei jedes Wort von Sarkasmus durchtränkt war. Vielleicht wäre es eine gute Idee, jemanden hinzuschicken, der das überprüft?

“Nein.” Dallion war unnachgiebig. “Ich will weder Lux noch sonst jemanden gefährden.”

Oh, um der Monde willen! schnappte Gleam. Klettere auf den oberen Balkon. Wenn es schlecht aussieht, spring einfach runter und benutze den unteren.

Plötzlich kam Dallion sich dumm vor. Er hatte schon wieder zu viel nachgedacht.

“Okay, so machen wir das”, sagte er und machte sich an die Arbeit, um schnell das Seil in seinem Rucksack zu finden. “Ruby, du und die anderen bleiben draußen. Wenn ich euch brauche, rufe ich.”

Die Scherbenfliegen flatterten weiter an Ort und Stelle. Sie alle waren so neugierig, dass Dallion bezweifelte, dass sie noch lange stillhalten würden.

Dallion band das Seil sicher an den Riemen seines Armadil-Schildes fest und warf den Schild wie einen Diskus auf den Balkon. Wie erwartet, traf er genau das, worauf er zielte. Mit ein wenig Hilfe von Lux war der Schild in einer Position, die es Dallion ermöglichte, hinaufzuklettern. Vielmehr konnte er die Wand der Pyramide hinauflaufen, während er ein Seil hielt.

Der Rucksack wurde natürlich zurückgelassen. Nach einigem Überlegen zog Dallion ihn mit der Seil-Schild-Konstruktion auf den Balkon und wies die Scherbenfliegen an, ihn zu bewachen. Dort befanden sich ein paar wertvolle Gegenstände, darunter Essen und Wasser.

Ein großes Tor führte in das Innere der Pyramide. In besseren Zeiten muss der Tempel durch Lichtkristalle hell erleuchtet gewesen sein. Im Moment war es so dunkel, dass Dallion selbst mit seiner Wahrnehmung nichts sehen konnte.

“Lux, du kennst das Prozedere.”

Die Kaleidovrima schwebte vorwärts, umgeben von blauen Flammen.

Die unmittelbare Kammer war ziemlich klein und zum Glück völlig leer. Falls es dort gruselige Möbel gab, waren sie längst zerstört oder vom Mondlicht, das jede Nacht hereinströmte, weggetragen worden.

Eine unerwartete Besonderheit des Ortes war, dass die Wände mit Schnitzereien bedeckt waren, die anscheinend wichtige Ereignisse des Landes darstellten: die Erschaffung des ersten Turms, die Erschaffung der ersten Stadt, die Erschaffung des Pyramidentempels und eine Figur, die den Sieben Monden gegenübersteht.

Immer noch Sieben Monde? fragte sich Dallion.

Sorgfältig untersuchte er jeden Zentimeter der Wände, aber es war kein versteckter Mond zu finden. Anscheinend waren die Monde vor fünftausend Jahren — oder möglicherweise zehntausend — immer noch sieben gewesen. Oder könnte es sein, dass Dallion die Entstehung eines achten Mondes beobachtete?

“Nil, die Nachahmer waren die erste Rasse, die versucht hat, die Welt zu erobern, richtig?” fragte Dallion.

Das stimmt, stimmte das Echo zu. Gefolgt von den Nymphen und Dryaden.

“Und die Menschheit hat in der Vergangenheit noch nie einen Versuch unternommen?”

Ich verstehe, worauf du hinaus willst, aber es gibt keinerlei Beweise für deine Spekulationen. Es ist zwar unmöglich zu sagen, wann genau die Sternenberührten entstanden sind, aber ein großes Ereignis wie dieses wäre aufgezeichnet worden.

“Außer wenn die Monde es nicht wollten”, sagte Dallion. “Du hast mir selbst gesagt, dass die Monde bestimmen, woran sich die Menschen erinnern und woran nicht. Was, wenn dies das größte Geheimnis war: die Erschaffung eines Mondes, der später vertrieben wurde?”

Du stellst Fragen, über die sich Hunderte von Gelehrten seit Jahrhunderten streiten. Ja, ich bin mit der Mondstern-Theorie vertraut. Sie besagt, dass der Stern einst ein Mond war, der von den Sieben hinabgestoßen wurde. Ich kenne auch die Theorie, dass der Stern die dreizehnte Sonne war, die zusammen mit allen Skills, die jetzt verloren sind, untergegangen ist.

“Skills?”

Die Macht des Verfalls und der Krankheit, sowie die Fähigkeit, Knisterlinge zu erschaffen.

Das kam einer Art Geisterbeschwörung erstaunlich nahe. Es war verlockend, dies als Erklärung anzunehmen, aber es gab immer noch zu viele Dinge, die nicht passten.

Ein einzelner Korridor führte von der Kammer aus weiter nach drinnen. Aufgeteilt in ein halbes Dutzend Instanzen, ging Dallion weiter. Es gab nichts Ungewöhnliches. Die Wände waren mit Schnitzereien verziert, allerdings waren diese eher künstlerischer Natur.

Nach etwa einem Dutzend Metern verbreiterte sich der Gang und erreichte eine steinerne Plattform. Das war etwas überraschend. Da Dallion die Pyramiden auf der Erde kannte, wusste er, dass sie nicht hohl waren, zumindest nicht in diesem Ausmaß. Noch erstaunlicher war jedoch, dass in dem Moment, als er die Plattform betrat, das Innere der Pyramide plötzlich aufleuchtete. Lichtkristalle, die seit Jahrtausenden geschlummert haben mussten, erwachten zum Leben und erfüllten den riesigen Raum mit einer Kombination aus weißem und gelbem Licht.

Das sollte nicht passieren, dachte Dallion. Mehrere seiner Instanzen stürzten instinktiv zurück. Zum Glück folgte nichts weiter.

Vor Dallions Augen schien das gesamte Innere zum Leben zu erwachen. Symbole in verschiedenen Farben leuchteten auf wie Neonzeichen. Jemand musste sich viel Mühe gegeben haben, um Lichtkristalle in dieser Form zu erschaffen. Die Worte zu lesen, die sich daraus zusammensetzten, war einfach, allerdings nicht aufgrund von Dallions Gelehrten Skills.

“Nil, ist das die Sprache des Sterns?” fragte Dallion.

Es ist schwer, sicher zu sein, aber das ist eine Vermutung, antwortete das Echo. Es gibt immer eine Menge Ungewissheit, wenn es um alte Sprachen geht. Es hat Fälle gegeben, in denen unbekannte Sprachen entdeckt wurden, die nichts mit dem Stern zu tun hatten, und trotzdem —

“Ich kann sie lesen”, unterbrach Dallion.

Der Grund, warum er es konnte, lag daran, dass es sich um englische Symbole handelte. Dies war nicht die lokale menschliche Sprache, die Dallion kannte, als er hierher kam. Ein Linguistikprofessor hätte behaupten können, dass die “menschliche” Sprache in der erwachten Welt Merkmale des Sumerischen und Indogermanischen teilte. Die Schrift war völlig anders, sie hatte nichts gemeinsam mit Englisch oder irgendeiner anderen Sprache, die Dallion auf der Erde gesehen hatte. Die Zeichen, die er ansah, waren genau das Englisch, das er aus der Schule kannte… Nun, fast das Englisch, das er kannte. In der Mitte des weiten Raums, von der Decke hängend, war ein Satz großer quadratischer Schilder zusammengefügt, sodass sie von überall sichtbar waren: Alle sind vom Zerbrochenen Stern begünstigt.

Wenn es noch einen letzten Zweifel gab, war er jetzt ausgeräumt. Der Stern war von der Erde gekommen und hatte Wissen mitgebracht, das diese Welt nicht haben sollte. Dallion hatte das natürlich schon lange geahnt, aber es gab immer noch einen Funken Ungewissheit, der ihn davon abbrachte.

Dallion nahm sich einen Moment Zeit, um alles zu begreifen, und lenkte seine Aufmerksamkeit von dem Schild weg auf den Rest der großen Kammer. Beeindruckende Gebäude füllten einen großen Teil des Raumes aus, sowohl entlang der Wände als auch in der Mitte der Pyramide. Die meisten von ihnen hatten eine ähnliche Form und trugen jeweils ihre eigenen Schilder mit Anweisungen. Ein einziger Blick genügte, um zu erkennen, dass es sich bei der Pyramide um ein Tempelsystem handelte, das darauf abzielte, Priester vorzubereiten oder zumindest zu erwachen. Wenn man den Schildern Glauben schenken durfte, gab es mehrere Bibliotheken, Ausbildungsstätten, ‘Meditationsplätze’ und drei ‘Wege’ der Erleuchtung. Den Zahlen auf den Schildern nach zu urteilen, konnte man davon ausgehen, dass es sich um Schreine des Erwachens handelte, die es den Anhängern des Sterns ermöglichten, auf bestimmte Level aufzusteigen.

“Vier, acht und zwölf?” fragte Dallion.

Typisch für den Stern, dass er eine andere Klassifizierung als die Monde hat, brummte Nil. Ich hoffe, du hast nicht vor, dorthin zu gehen, um es zu überprüfen.

“Mhm”, antwortete Dallion. Er hatte nicht die Absicht, etwas davon auszuprobieren. Aber es gab noch ein paar andere Gebäude, die er sich ansehen wollte. Die Bibliotheken waren ein guter erster Halt, ebenso wie das einzige würfelförmige Gebäude in der Ferne. Der Grund, warum es so auffällig war, war das Schild mit der Aufschrift “Waffenlager”.

Auf beiden Seiten der steinernen Plattform gab es eine Reihe von Stufen, die zum Boden und zu anderen Plattformen und Gängen an den Wänden der Pyramide führten. Der Ort war zweifelsohne riesig, wahrscheinlich so groß wie ein kleiner Wolkenkratzer. Dallion konnte sich nur vorstellen, wie viel Mühe es gekostet hatte, sie zu bauen, selbst wenn alle Baumeister erwacht waren. Angesichts der akribischen Präzision, mit der alles erschaffen wurde, musste die Person, die das Ganze beaufsichtigte, ziemlich streng sein oder sich fürchten.

Dallion… In Nils Stimme war Besorgnis zu hören. Sei vorsichtig. Es gibt Pfade, von denen man nicht zurückkehren kann.

Die Warnung wurde gehört, aber völlig ignoriert, als Dallion in der Ferne etwas schimmern sah. Er vergaß die meisten seiner Bedenken und eilte die Treppe hinunter. Das Schimmern war etwas, das Dallion sehr vertraut war. Er sah es jedes Mal, wenn er mit Eury zusammen war — das Zeichen, dass etwas aus einer anderen Welt kam.

“Gleam, hol die Scherbenfliegen und komm hier rein”, sagte Dallion, während seine Instanzen die Treppe hinunterliefen und sich vergewisserten, dass keine Fallen vorhanden waren.

Was ist so besonders an diesem Ort?, fragte die Vertraute, während sie wieder nach draußen flog.

“Ich glaube, ich habe etwas gefunden”, antwortete Dallion. Etwas aus meiner Welt.
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SUBTILE VERSUCHUNG


Selbst nach all dieser Zeit war die “Waffenkammer” immer noch gut bestückt. Es gab Dutzende von Waffen aus Meereisen und noch selteneren Metallen. Die Kleidung, die zu den Rüstungen gehörte, war längst verrottet und hatte sich in Staub aufgelöst, sodass nur noch Metallfragmente auf dem Boden lagen. Aber das war noch nicht alles. Ein vergitterter Bereich befand sich weiter drinnen. Ein kurzer Blick verriet, dass sich dort die exotischeren Waffen wie Bögen, Schwerter und sogar Armbrüste befanden, die sicher weggeschlossen waren. Außerdem versperrte eine große Tresortür einen ganzen anderen Teil des Gebäudes.

Bemerkenswert war, dass an keiner der Türen sichtbare Schlösser waren, sondern stattdessen ein Kombinationsmechanismus in Form eines Rätsels. Wer auch immer dies entworfen hatte, schien auf Können zu setzen: Diejenigen mit dem Verstand und dem Geschick, die Türen zu öffnen, hätten eine bessere Waffe verdient. Alle anderen mussten sich mit dem begnügen, was an der Vorderseite verfügbar war.

“Droht irgendeine Gefahr, wenn man etwas davon mitnimmt?” fragte Dallion, während er das Gewicht eines Himmelseisendolches prüfte. Es war ein Gegenstand mit dreistufiger Sphäre, der nichts Besonderes hatte, außer dem Material, aus dem er gemacht war.

Das ist keine gute Frage, wenn man sich in einem Sternentempel befindet, erinnerte das Echo.

Dallion sah sich die Waffe noch einmal an. Nichts deutete darauf hin, dass er in Schwierigkeiten geraten würde, wenn er sie einfach mitnahm. Das war genau der Grund, warum er es nicht tat. Er konnte jederzeit anderswo spezielles Metall kaufen. Außerdem war das nicht der Grund, warum er zu dem Gebäude gekommen war. Das Schimmern, das er von draußen gesehen hatte, war irgendwo hinter der Tresortür.

Unter normalen Umständen wäre Dallion durch das kleine Seitenfenster eingestiegen und hätte es direkt genommen, aber wie sich herausstellte, waren sowohl das Gebäude selbst als auch die Gitterstäbe, die die Fenster abdeckten, unzerstörbar, genau wie alles andere dort.

Musik und Schmieden, dachte Dallion und konzentrierte sich auf den Schlossmechanismus des Tores.

Soweit er es beurteilen konnte, handelte es sich um einen einfachen Zuhaltungsmechanismus, der mit einem Dolch oder einem Stück Metall geöffnet werden konnte. Der Mechanismus war nicht mehr als ein normales Schloss. Jeder, der ein bisschen Übung oder genügend Skills im Schmieden hatte, konnte es aufbrechen. Um sicherzugehen, wandte Dallion auch die Kampfaufteilung an.

Nach einer halben Minute vorsichtigen Stocherns und einer Reihe von Klickgeräuschen schwang die Gittertür auf.

“So weit, so gut”, sagte Dallion. “Danke, Nox.” Er ließ den Dolch sinken.

Ein Dutzend Waffenständer und fünf Reihen ausgedienter Rüstungen trennten Dallion von der Tresortür. Aus Gewohnheit überprüfte Dallion, ob der Tresor nicht gegen alle Wahrscheinlichkeit doch aufbrechbar war. Das war er nicht.

Nun, einen Versuch war es wert, sagte Dallion, während er den Mechanismus locker betrachtete.

Das Schloss des Tresormechanismus war dasselbe, das Dallions Vater auf der Erde für seinen Koffer hatte: ein Kombinationsschloss mit einem alphanumerischen Passwort aus sechs Zeichen. Da es auf Englisch war, ordnete Dallion als Erstes die Buchstaben so an, dass sie das Wort “broken” ergaben. Es überrascht nicht, dass das nichts gebracht hat. Die Lösung musste ein bisschen anders aussehen.

Dallion versuchte, seine Skills in Musik- und Schmieden zu kombinieren, um ein Gefühl für die Räder zu bekommen, aber das brachte ihn nicht weiter. Im Gegensatz zu dem vorherigen Türschloss waren die Elemente dieses Schlosses so verborgen, dass eine Manipulation nicht möglich war. Das Schloss mit Hilfe von Echos zu knacken, war eine Möglichkeit, wenn auch eine eher unattraktive. Außerdem hatte Dallion das Gefühl, dass es eine einfache Lösung für dieses Rätsel gab. Es war offensichtlich, dass der Stern versucht hatte, ein ähnliches System wie die Prüfungen zum Erwachen zu entwickeln, aber anstatt sich auf die Behebung interner Fehler zu konzentrieren, hatte er sich auf das Wissen und den Einfallsreichtum der Erde gestützt.

Du scheinst zu wissen, was das ist, sagte Nil.

Ausnahmsweise war Dallion derjenige, der etwas wusste, was das Echo nicht wusste. Der Gedanke war einigermaßen amüsant.

“Es ist ein Schloss”, antwortete Dallion. “Ein unknackbares Schloss, das nur jemand öffnen kann, der die richtige Kombination von Symbolen kennt.” Es gab eine kleine Pause. “Es sei denn, du kannst mir weiterhelfen.”

Netter Versuch, mein Junge. Nil lachte, aber sein Lachen war merklich angespannter als sonst.

“Mach dir keine Sorgen. Ich weiß, dass du hier nicht rauskommen kannst.” Dallion legte seine Hand auf den Tresor. “Deshalb werde ich dich begleiten.”

BEREICH ERWACHEN

Bereich? Dallion wunderte sich. Er war sich fast sicher, dass es sich um einen sphärischen Gegenstand handeln würde. Offenbar konnte der Stern ziemlich schlau sein, wenn er wollte. Der Tresor war nicht nur eine Tür, sondern ein ganzer Raum in der Waffenkammer selbst, als ob es nicht genug wäre, dass eine Sache unzerstörbar ist.

Du befindest dich in einem kleinen Metallraum.

Das Schicksal des TRESORS hat sich erfüllt.

Wie wir wissen, hat dieser Ort keinen Wächter, sagte Nil.

Es war mehr als das. Wie alles zuvor war auch das Reich völlig unfruchtbar. Endlose Ebenen aus Stahl, so weit das Auge reicht. Das Einzige, was die Monotonie durchbrach, war eine Reihe von Hügeln, die sich in der Ferne erhoben.

Kann das sein?, fragte sich Dallion. Jeder logische Gedanke legte nahe, dass die Antwort nicht so einfach sein konnte. Und doch…

“Lux”, sagte Dallion.

Augenblicklich erschien der Feuervogel und umgab ihn mit blauen Flammen. Wenige Augenblicke später flitzte Dallion auf den nächsten Hügel zu. Auf halbem Weg dorthin zeigte sich, dass sein erster Verdacht richtig war: Vier weitere Hügel waren aufgetaucht, aber das waren keine Hügel, sondern riesige Zahnräder, die aus dem Boden ragten.

“Ich nehme an, es gibt eine Möglichkeit, das Innere eines Reiches zu formen?” fragte Dallion.

Nil sagte nichts, aber das musste er auch nicht. Damals, als Dallion zur Gilde der Icepicker gehörte, hatte Gildenleiter Adzorg persönlich damit geprahlt, dass er das Innere aller Trainingsgegenstände geformt hatte. Offensichtlich war er nicht der Einzige.

In Anbetracht der Größe der Zahnräder hätte es einen erwachten Menschen viel Mühe gekostet, den Gipfel zu erklimmen, ganz zu schweigen davon, dass es ziemlich schwierig wäre, sich ein Symbol in der Größe der Nazca-Linien einzuprägen. Mit der Fähigkeit zu fliegen, war die Aufgabe jedoch kinderleicht.

Das ist eine Aufgabe für Magier, dachte Dallion. Von allen Erwachten hatten nur sie die Fähigkeit zu fliegen. Alle anderen wären völlig verwirrt und müssten versuchen, die Lösung eines Rätsels zu finden, das sie nicht sehen konnten.

“Raffiniert”, flüsterte Dallion, als er Lux befahl, ihn noch höher zu bringen.

Das Passwort war einfach und schwierig zugleich. Wenn man sich die Zahnradsymbole ansah, kam das Wort ERDE zum Vorschein. Was es etwas knifflig machte, war, dass der letzte “Hügel” völlig leer war. Wahrscheinlich waren Andersweltler damals gar nicht so selten, und der Stern wollte sichergehen, dass ein zufällig Erwachter nicht einfach raten konnte.

Du scheinst sehr zufrieden zu sein, sagte Nil. Willst du mir etwas mitteilen?

“Nur etwas, das mich an meine Welt denken ließ”, antwortete Dallion.

Du denkst doch nicht daran, zurückzugehen, oder, mein Junge?

“Nein.” Mein Leben ist jetzt hier. “Dieser Ort hat mich nur ein bisschen an meine Kindheit erinnert.”

Ohne Vorwarnung verließ Dallion das Reich und machte sich nicht einmal die Mühe zu landen. Die Erfahrung war etwas schmerzhaft, so dass er für ein paar Augenblicke fast das Gleichgewicht verlor. Aber da es nicht das erste Mal war, dass er ein Reich so abrupt verließ, hatte sich Dallions Körper an diese Erfahrung gewöhnt.

“Erde, hm?” Dallion drehte die Zifferblätter und achtete darauf, das letzte leer zu lassen. Es gab ein lautes Klicken.

Dallion spürte, wie ihn ein Schauer der Aufregung durchlief. Er griff das Rad der Tresortür, drehte es und zog daran. Der massive Kreis aus Metall bewegte sich zur Seite und wurde von den Scharnieren gehalten. Ein kleiner Raum kam zum Vorschein, dessen Wände vollständig aus Lichtkristallen bestanden. In der Mitte der Decke befand sich ein großes, vergittertes Fenster, direkt über einem kleinen Podest mit einer Blechkiste darauf. Das war es, was Dallion von außen gesehen hatte. Selbst jetzt war die Dose von dem typischen schimmernden Licht umgeben, das darauf hindeutete, dass sie von der Erde stammte. Es war nichts Besonderes, nur eine billige Keksdose, wie die, in der Dallions Großmutter alte Fotos aufbewahrte. Aber schon ihr Anblick löste nostalgische Freude aus.

Da muss ganz schön viel Handwerkskunst drinstecken, sagte Nil. Ist es das, wofür du gekommen bist?

Das war eine ziemlich gute Frage. Erst jetzt sah sich Dallion um. An den Wänden standen Reihen von Vitrinen. Geschützt durch dicke Glasscheiben standen Ständer aus Himmelsstahl, auf denen jeweils ein Kristallstein lag.

Das zog sofort Dallions Aufmerksamkeit auf sich. Aufmerksam ging Dallion zu einer der Vitrinen, um sie genauer zu betrachten. Es bestand kein Zweifel, dass der Preis, der hier versteckt war, ein Skill-Edelstein war. Normalerweise hätte sich Dallion auf die Gelegenheit gestürzt, ihn zu holen — oder eigentlich alle. Es war der einzelne schwarze Tropfen, der in dem ansonsten klaren Edelstein gefangen war, der ihn innehalten ließ.

Halte dich von denen fern!, rief Nil fast.

“Ich weiß”, antwortete Dallion in aller Ruhe. “Meinst du, das sind echte Skill-Edelsteine?” Der Farbe nach zu urteilen, mussten es mehrere Sorten sein.

Das sind sie, aber du bekommst viel mehr, als du erwartet hast.

“Hast du sie schon mal gesehen?”

Ich muss sie nicht gesehen haben, um zu wissen, was das in der Mitte ist! Wie alles, was der Stern herstellt, gibt er den Törichten etwas, während er ihnen eine ganze Menge mehr nimmt. Wenn die Anhänger nicht von vornherein stark sind, werden sie zu hirnlosen Kultisten, die kaum einen eigenen Verstand haben.

“Ich spüre nichts.”

Das liegt daran, dass der Skill-Edelstein es verbirgt.

“Wenn Nox und Lux sie konsumieren, bekommen sie also ein paar Skills mehr?”

Das Echo antwortete nicht sofort. Einerseits war es unbestreitbar, dass stärkere Vertraute von Vorteil wären. Aber niemand wusste genau, wie die Edelsteine hergestellt worden waren. Es war genauso gut möglich, dass die Kreaturen starben oder sich in Monster verwandelten. Keine der beiden Möglichkeiten war wünschenswert.

“Nox, glaubst du, dass du das hinkriegst?” fragte Dallion.

Ich denke schon, antwortete der Knisterling und war nicht im Geringsten an dieser Aussicht interessiert. Für den Bruchteil einer Sekunde überlegte Dallion, ob er die Kampfaufteilung einsetzen sollte, um zu sehen, was dabei herauskommen würde. Der Gedanke verweilte noch etwas länger, während Dallion die Möglichkeiten abwog. Ein Teil von ihm war der Meinung, dass selbst die Chance, dass Nox etwas zustößt, es nicht wert war, es zu riskieren. Dennoch starrte Dallion immer noch auf den Edelstein vor ihm.

Dal…, sagte Nil.

“Gib mir einen Moment, Nil.”

Dallion dachte weiter über die Möglichkeiten nach. Wenn Nox erwachte Skills erlernen würde, wäre ziemlich bedeutsam. Vielleicht war es das Risiko wert?

Dallion…

“Ich sagte, gib mir einen Moment, Nil!” schnauzte Dallion. “Das ist eine wichtige Entscheidung! Ich brauche ein bisschen Zeit zum Nachdenken.”

Du denkst schon seit einer Stunde darüber nach.

Die schiere Überraschung reichte aus, um Dallion den Blick abwenden zu lassen. In dem Moment, als er das tat, spürte er eine Spannung in seinen Zehen. Als Dallion nach unten schaute, stellte er fest, dass er auf ihnen gestanden hatte. Unsicher, was los war, entspannte sich Dallion. Ein leises Knirschen verriet ihm, dass sich etwas unter seinen Fersen befand. Als er das nächste Mal aufblickte, stellte er fest, dass die Glasscheibe vor ihm zerbrochen war. Der Edelstein lag immer noch da, jetzt weniger als eine Handbreit entfernt. Da er sich selbst nicht traute, machte Dallion sofort einen Schritt zurück. In dem Moment, als er das tat, wurden alle Edelsteine in den Vitrinen stockdunkel.

Was zum Teufel?! Dallion trat einen weiteren Schritt zurück.

Deshalb wollte ich nicht, dass du hierher kommst!, sagte Nil.

“Eine Illusion?” Dallion konzentrierte sich und blickte dann wieder auf die Wände des Tresors. Die Vitrinen waren noch da, aber sie waren alle kaputt. Staub und Glas bedeckten den Boden. Die schwarzen Edelsteine waren jedoch noch da, seit Jahrtausenden unberührt.

Die Versuchung, sagte Nil. Du hattest Glück, dass du einem Mondpfad gefolgt bist. Sonst wärst du jetzt schon ein Kultist!

“Was?” Dallion war hin- und hergerissen. Einerseits war er sich sicher, dass er nicht auf einen so offensichtlichen Trick hereingefallen wäre. Andererseits kannte er diese Welt gut genug, um zu wissen, dass man nichts für selbstverständlich halten sollte. “Warum hast du mich nicht gewarnt?”

Ich habe dich die ganze letzte Stunde angeschrien!, brummte Nil. Wir alle haben das getan! Nicht nur, dass du uns alle ignoriert hast, du hast auch noch das ganze Glas im Raum zerbrochen.

“Das ist einfach…”

Sieh dir deine Hände an!

Trotz der plötzlichen Welle der Angst, tat Dallion das. Es war nicht zu leugnen — seine beiden Knöchel waren mit Narben übersät. Erst jetzt spürte er den Schmerz.

Was zum Teufel habe ich getan?, fragte sich Dallion entsetzt.

Das Gleiche, was alle vor dir getan haben, sagte Nil. Du hast genau das getan, was der Stern von dir wollte. Können wir jetzt endlich von hier verschwinden, oder willst du das Schicksal noch einmal herausfordern?

Dallion zögerte. In dem Moment, als er zögerte, änderten die Edelsteine erneut ihre Farbe. Jetzt waren sie wieder blau, grün, rot und orange. Man könnte fast glauben, dass es Skill-Edelsteine waren, die der Stern für seine Anhänger geschaffen hatte. Natürlich wusste Dallion jetzt, dass das eine Fälschung war. Doch als er sie ansah, kamen ihm Fragen. Hatte der Stern wirklich Skill-Edelsteine erschaffen? Die Dryaden waren dazu in der Lage… wenn sie es konnten, warum sollte der Stern es nicht auch können? Vielleicht gab es irgendwo in diesem Tempel einen echten, makellosen Edelstein, mit dem Dallion eine seiner fehlenden Skills erlernen konnte? Wenn er viel Glück hätte, könnte dieser Edelstein ihm sogar Magie verleihen.

Nein! Dallion schloss die Augen. Das hatte er schon einmal bei einer Level-Prüfung durchgemacht. Im Moment hatte er nicht die Stärke, sich dem Stern direkt zu stellen, obwohl er das gar nicht musste. Er konnte sich vom Grünen Mond helfen lassen. Die Monde hatten zwar gesagt, dass sie ihn nicht beschützen würden, aber er konnte sich zumindest darauf verlassen, dass sie ihn davor bewahren würden, auf offensichtliche Tricks hereinzufallen.

Die Waffenkammer konnte ein Mittel sein, um diejenigen zu belohnen, die stark genug waren, aber sie konnte auch ein Weg sein, um diejenigen zu finden, die eine zu hohe Meinung von sich selbst hatten, und sie in Kettenanhänger zu verwandeln.

Dal, sagte Nil.

“Was? Ist schon wieder eine Stunde vergangen?”

Nein, aber ich schlage wirklich vor, dass wir von hier verschwinden. Je länger wir bleiben, desto gefährlicher wird es werden. Und ich spreche nicht von dir. Ich meine für alle.

“Ich weiß.” Dallion drehte sich um. “Da ist nur noch eine letzte Sache, die ich tun muss.”

Aufgeteilt in drei Instanzen, entfernte Dallion den Deckel der Blechkiste. Es gab viele Dinge, die er erwartet hatte: eine Falle, eine weitere Illusion oder sogar einen versteckten Kettenanhänger. Stattdessen war da nichts weiter als ein Schweizer Taschenmesser.

Was machst du hier?, fragte Dallion.


21


RATSCHLÄGE FÜR DEN SIEG


Du gehst ein großes Risiko ein, mein Junge, sagte Nil.

Dem alten Echo gefiel gar nicht, was Dallion getan hatte, obwohl er viel ruhiger geworden war, seit sie die Sternenpyramide verlassen hatten. Praktisch alles im Tempel war als Falle für Verdächtige und Ahnungslose gedacht. Dallion hatte das auf die harte Tour herausgefunden. Selbst jetzt brach es ihm das Herz, wenn er an die Menge der zurückgelassenen Spezialmetalle dachte. Er wusste, dass es das Beste war, aber es gab eines, das er sich nicht verkneifen konnte — das Schweizer Taschenmesser von der Erde.

Bist du sicher, dass du es behalten willst? Du kannst es einfach in den Sand schmeißen.

“Wenn die Monde nicht dagegen sind, behalte ich es”, antwortete Dallion. Er hatte allen Grund, auf Nil zu hören. Normalerweise hätte er das auch getan. Aber dieser Gegenstand wurde auf der Erde hergestellt, und obwohl er keinen besonderen Nutzen in einer Blechdose sah, war das Taschenmesser klein genug, um es mitzunehmen. Trotzdem wollte er versuchen, die Monde in der Nacht um Rat zu fragen.

Ich verstehe es auch nicht, sagte Gleam. Es ist klein, leicht zerbrechlich und man kann es nicht einmal in die Reiche mitnehmen.

Aber er hat ein wirklich cooles Design, sagte Onda. Von allen Wächtern war die Nymphe der einzige, der von dem Gegenstand so fasziniert war, dass er wollte, dass Dallion eine Nachbildung davon mit “richtigen Materialien” anfertigt. Dallion hatte darauf keine Antwort, zumal er nicht erklären konnte, was genau “Plastik” war. Für alle war es das seltenste Material der Welt; absolut nutzlos, aber unbestreitbar selten.

“Wir haben sechs Tage Zeit, um das zu finden, was wir suchen”, sagte Dallion. “Gleam, Lux, geht wieder auf die Suche nach Türmen. Ich werde derweil weiter nach Süden gehen.”

Wenn ich diesmal auf etwas stoße, will ich diejenige sein, die es tötet, sagte Gleam, während sich die Klingenpeitsche in die Luft erhob. Augenblicke später verschwand sie in der Ferne. Die Kaleidovrima folgte ihr bald. Wieder einmal blieben nur die Scherbenfliegen übrig. Dallion warf einen letzten Blick auf die Pyramide hinter sich und ging davon.

Das Überqueren des Sandfeldes war anstrengend. Dallion war an die sengende Sonne gewöhnt, aber nirgendwo fühlte sie sich so hart an wie hier. Der angenehme Luftzug, den die Scherbenfliegen durch das Schlagen ihrer Flügel und Wasserhäute verursachten, reichte aus, um sie ein wenig zu lindern. Trotzdem ging er weiter.

Am Abend hatte die Hitze noch weiter zugenommen. Dallion hatte es geschafft, einen anderen Teil des Dschungels zu erreichen, wo die sengende Sonne durch kochende Feuchtigkeit ersetzt wurde. Nach ein paar Stunden war er sich nicht mehr sicher, was von beidem schlimmer war. Lux und Gleam hatten es geschafft, so weit zu spähen, dass sie möglicherweise die Türme fanden, die die Möwe beschrieben hatte. Da es keine anderen Anhaltspunkte gab, beschloss Dallion, in diese Richtung zu gehen. Vorher wollte er aber noch einmal ein kurzes Nickerchen machen.

“Jungs, ihr wisst, was zu tun ist”, sagte er zu den Scherbenfliegen.

Als er sich hinlegte, erwartete Dallion, dass wenigstens einer seiner Wächter etwas sagen würde. Keiner von ihnen tat es. Sie alle waren angespannt, vor allem Harfe und Vihrogon. Es war fast so, als würde dieser Ort Erinnerungen wecken, die sie am liebsten vergessen würden. Onda hingegen war ganz “cool” und sah nichts Besonderes. Da sie zweifellos ein paar Jahrtausende älter war als Vihrogon, warf das ein paar Fragen auf. War es möglich, dass er zu der Zeit nicht an den Kriegsanstrengungen beteiligt war? Auch das ergab nicht viel Sinn.

Dallion lehnte sich gegen seinen Rucksack und schloss die Augen. Einen Moment später öffnete er sie wieder und sah, dass sich die gesamte Landschaft verändert hatte. Er befand sich immer noch in einer Wüste, aber alle Pflanzen waren verschwunden und wurden durch endlose Dünen aus grünem Sand ersetzt. Ein einzelner Mond stand am Himmel, größer als Dallion ihn je gesehen hatte.

“Felygn?” Dallion stand auf.

“Du hast Mumm, das muss ich dir lassen”, sagte der Mond. Ein Grinsen war in seinen Worten zu hören. “Das Echo hatte Recht. Es hatte keinen Sinn, das Messer zu nehmen.”

“Ist es beschädigt?” Eine Welle der Angst durchströmte Dallion und ließ ihm Schweißtropfen ins Gesicht laufen.

“Nein, einfach sinnlos. Es gibt nichts, was du damit tun kannst, was deine anderen Waffen nicht auch können. Es ist zweifelhaft, dass du es überhaupt verkaufen kannst.”

“Wie kann es hier sein?” fragte Dallion. “Ich dachte, nichts kann zwischen den Welten hin- und hergehen.” Wenn das nicht der Fall wäre, hätte Dallion unter anderem noch sein Telefon.

“Vermilion sind nicht die Einzigen, die Dinge zwischen den Welten hin- und herziehen können. Mit genug Kraft kannst du auch Dinge von anderen Orten mitnehmen.”

“Der Stern ist also von der Erde?”

Es folgte ein Moment der Stille.

“Alles deutet darauf hin”, sagte Dallion. “Sein Wissen über die Ereignisse, die Technologie, die Gegenstände, die ich gefunden habe…”

“Ich weiß auch eine Menge über deine Welt. Komme ich auch von dort?”

“Ich weiß es nicht.” Dallion dachte einen Moment lang nach. “Vielleicht.”

“Und der Stern vielleicht auch.”

“Warum kannst du es mir nicht sagen? Macht es einen so großen Unterschied, ob ich es weiß? Oder muss ich durch mein nächstes Tor gehen, um es herauszufinden?”

“Es zu wissen, hilft dir nicht, genauso wenig wie die Geschichte dieses Ortes zu kennen.”

Immer die gleiche Antwort. Dallion begann sich daran zu gewöhnen. Es gab eine Zeit, in der Dallion sich darüber ärgerte, dass die Menschen Geheimnisse vor ihm hatten. All das verblasste jedoch im Vergleich zu den Geheimnissen, die die Monde kannten und für sich behielten. Das schien die Konstante in dieser Welt zu sein: Je mehr jemand wusste, desto mehr Geheimnisse hatte er.

“Wenn du nicht hier bist, um mir zu helfen, warum hast du dann dem Gespräch zugestimmt?” fragte Dallion. Wenn die Monde Dallion durch Träume erreichten, geschah das normalerweise aus einer Laune heraus. “Wirst du mir helfen, das Drachenjunge zu finden?”

“Du kennst die Antwort darauf. Ich kann dir nichts über deine Aufgabe oder die Art des Sterns sagen. Aber ich kann dir einen Rat geben, was du tun sollst, wenn du ihm begegnest.”

“Der Stern ist hier?”

“Der Stern ist überall, wo er will. Irgendwann werdet ihr euch wieder über den Weg laufen. Das kann hier und jetzt sein oder in zehn Jahren, aber irgendwann werdet ihr aufeinandertreffen. Vorausgesetzt, ihr überlebt bis dahin.”

Das muss man den Monden lassen. Ihre Vorbereitungsgespräche waren nicht besonders inspirierend.

“Darfst du das überhaupt erzählen?”

“Ja und nein.” Der Mond leuchtete heller. “Wie bei vielen Dingen gibt es auch hier ein Schlupfloch. Ich kann dir nicht helfen oder dich anleiten. Aber ich kann Dinge kommentieren, die du getan hast.”

Was ist der Unterschied zum Führen?, dachte Dallion. Das Verdunkeln des Mondes zeigte an, dass die Gottheit die Frage ignorierte.

“Du hast schon zweimal gegen ihn gekämpft”, fuhr der Mond fort. “Und hast zweimal gewonnen. Wie?”

“Es gab andere, die mir geholfen haben”, sagte Dallion ohne zu zögern. Seinen Sieg verdankte er vor allem dem Einsatz von Euryale und dem Nachahmer. Dallion hatte dem Stern nie direkt gegenübergestanden. Hätte er das getan, wäre das Ergebnis offensichtlich gewesen.

“Das ist teilweise richtig.”

“Was soll das heißen?”

“So viel, wie ich dir sagen darf.”

Warum habe ich jemals Spaß an Rätseln gehabt?, fragte sich Dallion. Alles, worauf er sich stützen konnte, waren Spekulationen, die sich auf Andeutungen stützten, die der Grüne Mond fallen ließ oder auch nicht. Dallion holte tief Luft und dachte zurück.

Bei dem Kampf in Nerosal waren viele Faktoren im Spiel. Es war, als würden zwei Armeen gegeneinander kämpfen. Es waren nicht Dallions Skills, die ihm den Sieg gebracht hatten, bei weitem nicht. Aber wenn es nicht die Leute waren, die ihm halfen, was blieb dann noch übrig? Nox? Der Knisterling war in beiden Fällen anwesend gewesen. Bei der ersten Begegnung hatte er sich durch die Leere gekrallt, die Dallion umhüllt hatte, und bei der zweiten hatte er die Aufseherin herausgefordert und den Kampf auf sie verlagert.

“Nox?” fragte Dallion.

Das Schweigen deutete darauf hin, dass die Antwort nicht das war, was sich der Mond erhofft hatte.

Es war ein guter Versuch, aber anscheinend nicht die richtige Antwort. Vielleicht ging es um ein Prinzip oder eine Art Logik? Eine Schwäche des Mondes, die helfen würde, das Spielfeld zu ebnen? Gemäß den Regeln der Welt musste alles den Gesetzen der Monde gehorchen, sogar der Stern, also wenn es etwas gab, das Dallion einen Vorteil verschaffen könnte, konnte er sich darauf verlassen, dass es jedes Mal funktionieren würde.

Welche anderen gewöhnlichen Elemente hatten meine Begegnungen?, fragte sich Dallion.

Sie fanden beide in erwachten Reichen statt? Das war eine Möglichkeit, aber sie half ihm nicht wirklich weiter. Der Stern war in den Reichen noch stärker als in der realen Welt. In beiden Fällen war die Gilde der Icepicker involviert. Beide Male hatten Artefakte, die sich dort befanden, dies verursacht. Auch dieses Mal war es die Gilde, die Dallion um Hilfe gebeten hatte, um ein anderes Artefakt zu räumen. Oder was, wenn es nicht die Gilde, sondern die Person dahinter war?

“Solange du nicht aufhörst, dich auf Ablenkungen zu konzentrieren, wirst du nie den Kern der Dinge sehen können”, sagte der Mond.

Dallion runzelte die Stirn. Das konnte bedeuten, dass alles, was er bisher gedacht hatte, falsch war. Aber es schien keine andere Möglichkeit zu geben. Also waren es keine Vertrauten, keine Ausrüstung, keine Freunde…

Vereinfache die Dinge, dachte Dallion. Was würde mir helfen, wenn ich mich dem Stern jetzt stellen würde?

“Gibt es einen Weg, wie ich wieder dein Begünsteter werden kann?” fragte Dallion.

“Es gibt nichts, womit ich dir helfen könnte”, antwortete der Mond. “Viel Glück.”

“Warte! Das ist doch —”

Dallion öffnete seine Augen. Er war wieder im Dschungel und der grüne Mond leuchtete über ihm. Diesmal waren keine anderen Monde zu sehen.

“Verdammt!” flüsterte Dallion.

Seine Sinne verrieten ihm, dass sich einige Kreaturen in der Gegend versammelt hatten, aber wegen der Scherbenfliegen Abstand hielten. In Zukunft würde er es aber besser nicht riskieren, zu schlafen. Der Mond hatte ihm bereits alles gesagt, was er zu sagen bereit war.

Glück gehabt, mein Junge?, fragte Nil.

Glück war in der Tat das richtige Wort, aber Dallion hatte das Gefühl, dass er keins gehabt hatte. In dem, was der Mond gesagt hatte, musste es einen Hinweis geben, aber der Versuch, ihn herauszufinden, war so vage wie die Vermutung, die Dallion hierher getrieben hatte.

“Wir machen uns auf den Weg zu den Türmen”, sagte er und stand auf. Wie aufs Stichwort bewegten sich die versteckten Kreaturen langsam weg. Dallion konnte ihre Bösartigkeit, aber auch ihre Ruhe spüren. Sie waren nicht wie diejenigen, die ihn zuvor angegriffen hatten. Sie schienen klug genug zu sein, um zu wissen, dass sie nicht unbedacht angreifen sollten. Von nun an würde Dallion ständig auf der Hut sein müssen.

Aufgeteilt in ein Dutzend Instanzen, durchsuchte er seinen Rucksack, bis er sein Bestiarium fand. Er blätterte durch die Seiten und versuchte, Hinweise auf den Canyon zu finden, in dem er sich befand. Leider gab es unter den vielen Spezies, die er durchlas, keine, die in dieser Gegend leben sollte.

Die Akademie war also noch nicht bis hierher vorgedrungen, dachte Dallion. Zumindest noch nicht.

Das war gut. Das bedeutete, dass er sich zumindest um eine Sache weniger Sorgen machen musste.

“Gleam, gibt es etwas Ernstes zwischen unserem Standort und den Türmen?”, fragte er und rückte seinen Rucksack zurecht.

Dieses und jenes. Nichts Wichtiges, aber du könntest Probleme bekommen, so wie du jetzt bist.

“Gibt es Wasser auf dem Weg?”

Ein bisschen. Du wirst einen kleinen Umweg machen müssen.

“Das ist in Ordnung.” Dallion hatte keinen Zweifel daran, dass es eine Reihe unangenehmer Kreaturen an der Wasserquelle geben würde, aber zu diesem Zeitpunkt brauchte er das Wasser mehr als die Vermeidung eines Kampfes. Die ungestüme Seite in ihm drängte ihn dazu, frontal anzugreifen und so viele seiner Fähigkeiten wie möglich gleichzeitig einzusetzen, um den Sieg zu erringen. Der Jäger in ihm schlug vor, einen überlegten Ansatz zu wählen und den Kampf so weit wie möglich zu vermeiden. Letztendlich musste ein Kompromiss gefunden werden. Dallion hatte nicht zu viel Zeit zu verschwenden, aber er hatte auch nicht vor, selbstmörderisch zu handeln.

Er griff das Harfenschwert und ging weiter durch den Dschungel.

Ich weiß, dass du meine Gedanken liest, Felygn, sagte Dallion. Wenn wir uns das nächste Mal unterhalten, hätte ich gerne eine Antwort auf eine Frage. Gab es jemals einen richtigen Mond der Menschen?
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MÖWEN-KLATSCH


Dallions Reise durch den Dschungel dauerte einen halben Tag lang. In dieser Zeit versuchten mehrere Kreaturen, ihn zu töten. Einige verließen sich auf ihre Tarnung und schlugen ohne Vorwarnung von den Bäumen aus zu. Ausnahmslos alle waren zur Kampfaufteilung fähig und griffen mit bis zu einem halben Dutzend Instanzen an. Zu ihrem Pech hatte Dallion sich angewöhnt, immer zwölf Instanzen bei sich zu haben, sodass ihre Versuche erfolglos blieben.

Die Folge war immer dieselbe. Sobald die Kreaturen sahen, dass ihr erster Angriff fehlgeschlagen war, flitzten sie durch den Dschungel, schnell außer Reichweite und außer Sicht. Das war gut so, denn einige von ihnen schienen etwas mehr zu sein, als Dallion bewältigen konnte. Dallion vermutete, dass die Kreaturen sich dessen bewusst waren, da sie versuchten anzugreifen, aber klugerweise war keine von ihnen bereit, ihr Leben darauf zu setzen. Schließlich würde selbst eine ernsthafte Verletzung in einer solchen Umgebung ihr Leben gefährden und sie zur Beute eines anderen machen.

Einige der Scherbenfliegen hatten sich bei dem Vorfall verletzt. Obwohl ihre Flügel viel härter und haltbarer waren als die der normalen Schmetterlinge, waren sie nicht unverwundbar. Die Dschungelmonster hatten es geschafft, ein paar Flügel einzuritzen. Dank seines höheren Levels konnte Lux sie problemlos heilen, aber die Kaleidovrima war nicht in der Nähe — Dallion hatte sie auf der Suche nach anderen Gegenständen zum Spähen in die Gegend geschickt.

“Macht euch keine Sorgen, Leute”, sagte Dallion. Nach jeder Begegnung hatte er darauf geachtet, die Verletzten in die Schale in seinem Rucksack zu legen. Sie hatte es ihm angeboten, und als Dryade hatte sie die Fähigkeit, sie ruhig zu halten. Die einzige Ausnahme war, wie immer, Ruby. Die Scherbenfliege bekam einen ihrer Flügel leicht angeknabbert, bestand aber darauf, in der Nähe zu bleiben.

Dallion spürte Rubys Eifer und den Wunsch, sie zu beeindrucken. “Er ist noch ein Kind”, hatte Gleam vor langer Zeit gesagt, als Ruby zum ersten Mal an den Wänden “gezeichnet” hatte. Dallion war nicht erfreut darüber, aber er hörte auf Gleams Rat und ließ die Scherbenfliege in Ruhe. Jetzt konnte er sehen, dass das die richtige Entscheidung war.

Je näher Dallion dem Teich kam, desto weniger Schleichangriffe gab es. Das war ziemlich besorgniserregend und zwang Dallion dazu, die Anzahl seiner Instanzen durch Aufteilung zu erhöhen. Trotzdem konnte er nicht umhin, sich unruhig zu fühlen. Dieser Ort war wie ein Wirbelsturm — je größer die Ruhe, desto heftiger das, was folgen würde.

Gleam, Lux, gibt es bei euch etwas?

Ja! Ja! Der Feuervogel antwortete. Ich habe zwei weitere Türme gefunden! Sie sind nicht so hoch wie die drei, und sie liegen etwas auseinander.

Übersetzt bedeutete das, dass es einen halben Tag dauern konnte, um von einem zum anderen zu gelangen, oder sogar mehr.

Ich habe zwar keine weiteren Türme gefunden, aber dafür etwas anderes, sagte Gleam. Aber es ist ärgerlich.

Was denn?, fragte Dallion.

Gleam antwortete nicht. Eine Stunde später musste sie das auch nicht mehr.

Münze? Münze? Münze? Ein Schwarm Möwen erfüllte die Luft mit ihrem Geschrei.

Die Nachricht, dass Dallion Silbermünzen als Gegenleistung für ein Gespräch verteilte, hatte sich schnell unter den Möwen im Canyon verbreitet. Es war genau so, wie Nil es befürchtet hatte. Der einzige Grund, warum sie bisher nicht über ihn hergefallen waren, war, dass die Tiere nicht selbstmordgefährdet waren und sich von den gefährlichen Stellen in der Gegend fernhielten. Außerdem hatte die Nachricht zu heftigen Kämpfen unter ihnen geführt. Wütende Schwärme kämpften gegeneinander, um die Chance zu haben, als erste ihren Anteil an den Münzen zu bekommen.

Münzen für Gespräche? Eine Möwe landete auf Dallions Kopf.

“Nur wenn alle still sind”, sagte Dallion.

Der Lärm hörte plötzlich auf. Ein starkes Gefühl der Angst ging von jeder einzelnen Möwe aus — die Angst, dass sie etwas tun würden, dass ihre Chance auf eine Münze gefährdete. Das war dem menschlichen Verhalten so nahe, dass es beängstigend war.

“Da du schon mal auf meinem Kopf bist, fängst du an. Was gibt es, das du mir sagen kannst?” fragte Dallion, als er eine Silbermünze aus seinem Beutel zog.

Einige große Kreaturen haben sich an den Säulen versammelt, sagte die Möwe.

Dallion wartete. Das tat die Möwe auch. Offenbar war sie der Meinung, dass diese Information für eine Belohnung ausreichte.

“Was für Kreaturen?” fragte Dallion.

Richtig große Kreaturen! So groß wie die Hälfte der Säulen.

Dank seiner Musik Skills konnte Dallion erkennen, dass die Möwe nicht ganz die Wahrheit sagte. Die Kreaturen, von denen sie sprach, gab es zweifellos, und sie waren wahrscheinlich ziemlich groß, aber es war eine glatte Lüge, dass sie so groß wie der halbe Turm waren. Trotzdem war es eine gute Idee, das überprüfen zu lassen.

Lux, geh zu den drei Türmen und sieh nach, was da los ist, sagte Dallion.

Münze?, fragte die Möwe, obwohl diesmal eine gewisse Unsicherheit aus ihr sprach.

“Gibt es noch andere wie mich in der Schlucht?” fragte Dallion. Du hinterhältiger Vogel, du verheimlichst etwas, nicht wahr?

Nicht jetzt. Früher gab es andere. Sie kommen ein paar Mal im Jahr hierher. Sie lassen immer Schmuckstücke zurück.

Dallion hatte mit genügend Kreaturen in der Wildnis gesprochen, um genau zu wissen, was das bedeutete. Von den Leuten, die hierher kamen, kehrte wahrscheinlich ein großer Teil nicht zurück. Da keiner von ihnen die Fähigkeit hatte, mit Tieren zu sprechen, war die einzige Möglichkeit, etwas zu hinterlassen, es von ihren Leichen nehmen zu lassen.

“Ist einer von ihnen geflogen?”

Die Möwe schlug mit den Flügeln und flog von Dallions Kopf. Schrecken und Hass stiegen in ihr auf und sagten Dallion alles, was er wissen musste.

Ohne zu zögern, warf er eine Münze in die Richtung des Vogels. Der Preis wurde sofort geschnappt, während die Möwe in die Ferne flog.

“Sonst noch jemand?” Dallion ließ eine weitere Münze aufblitzen.

Möwenschreie erfüllten die Luft. Der Schwarm verwandelte sich in ein Schlachtfeld aus Federn. Es sah schon so aus, als würden mehr als ein paar von ihnen sterben. Doch gerade als Dallion aufstand, hörte der Tumult plötzlich auf.

Sehr schlau, nicht wahr?, fragte Nil.

Ist das nicht eine gute Sache?

Wenn etwas so klug ist, dass es weiß, wie es den größten Vorteil aus einer Situation ziehen kann, wie lange würde es dann dauern, bis es herausfindet, dass es besser ist, dich zu verraten und das zu stehlen, was von deiner Leiche übrig ist? Oder hast du nicht bemerkt, dass sie sich dir erst angeschlossen haben, nachdem du all diese Schleichangriffe überlebt hast?

Dies ist einer der wenigen sicheren Orte. Nil, seufzte Dallion.

Ist das so?

“Du”, Dallion zeigte auf eine Möwe, die etwas größer aussah als ihre Nachbarn, “du bist der Nächste. Wenn du mir etwas Interessantes erzählst, gebe ich dir eine Münze und zwei weitere für deinen Schwarm.”

Das sorgte für Verwirrung. Wenn die Vögel so waren, wie Nil vermutete, berechneten sie wahrscheinlich gerade die Chancen. Und damit sie nicht noch mehr auf dumme Gedanken kommen, beschloss Dallion, ein paar Erläuterungen hinzuzufügen.

“Für heute gibt es keine weiteren Münzen, aber morgen wird es etwas geben”, fügte er mit Eifer hinzu. Es war das erste Mal, dass er seine Musik Skills einsetzte, um so viele auf einmal zu beeinflussen. Der Aufwand war beträchtlich, aber es schien zu funktionieren.

Nach der anfänglichen Verwirrung schlug die große Möwe mit den Flügeln und flog auf Dallions Kopf.

Die Menschen, die sich ihren Weg durch den Dschungel bahnen, machen sich auf den Weg zum Tempel, begann die Möwe. Auf dem Weg dorthin werden sie von niemandem angegriffen. Einige von ihnen schaffen es. Aber nicht so wie du.

“Was meinst du?”

Wenn sie herauskommen, sind sie anders. Furchteinflößender. Du bist genauso wie, als du hineingegangen bist.

Dallion sagte kein Wort. Immerhin war dies ein Ort, an den Kultisten kamen. Vielleicht war es eine Art Pilgerfahrt, bei der die Betrogenen auf der Suche nach Macht gingen, aber am Ende in Kettenanhänger verwandelt wurden.

“Und die Fliegenden?”

Mehrere der Möwen, die Dallion umgaben, schlugen mit den Flügeln, aber nicht die große Möwe. Dallion konnte spüren, dass der Vogel vorbereitet war.

Die Fliegenden kommen, um zu kämpfen, aber sie gehen nie zu weit. Sie gingen nur bis zu dem Punkt, an dem sie die nördlichen Berge sehen.

Dallion wusste zwar nicht viel über die Akademie, aber das klang wie etwas, das sie tun würden: Dinge vorsichtig ausprobieren und sich nie in Gefahr begeben. Aber was hofften sie zu finden? Und warum sollten sie es geheim halten?

“Wie viele von ihnen waren dort?”

Diejenigen, die auf dem Boden waren, reisten in Gruppen. Einige wenige bis hin zu ganzen Rudeln. Die fliegenden kamen immer allein oder in Paaren.

Dallion warf eine Münze in die Herde. Es gab ein kurzes Gerangel, an dessen Ende eine Möwe mit der Silbermünze im Schnabel wegflog.

“Die auf dem Boden. Wohin sind sie gegangen?” fragte Dallion und hielt eine weitere Silbermünze in der Hand.

Die große Möwe antwortete nicht. Unzufriedenheit machte sich in ihr breit.

“Sag es mir, und diese Münze gehört dir. Und eine weitere für die anderen”, sagte Dallion.

Das verringerte den Zweifel des Vogels zwar nicht, aber die Gier wurde so groß, dass er schließlich nachgab.

Sie gingen alle in den Tempel. Ich habe gehört, dass sie früher auch in den Steinkreis gegangen sind, aber jetzt nicht mehr.

Ich habe einige gesehen, die dorthin gegangen sind. Eine andere Möwe krächzte. Er befindet sich westlich des Tempels, mitten in den Dünen.

“Sonst noch etwas?” fragte Dallion und spielte mit dem Silberstück. “Keiner von ihnen ist zu den Säulen gegangen?”

Nur du bist zu den Säulen gegangen. Sie sind gefährlich. Nur die Kreaturen der Dunkelheit versammeln sich dort.

Das war eine ziemliche Enttäuschung. Dallion hätte gehofft, dass es wenigstens jemand versucht hätte. Zumindest hätte der Stern hierher kommen sollen. Anscheinend war das nicht der Fall, oder wenn doch, dann hatte er es geschafft, ungesehen dorthin zu gelangen.

“Gibt es sonst noch etwas, das ich wissen sollte?”

Erzähle ihm von dem Nest! Eine Möwe verlor die Geduld. Es gibt ein Monsternest in der Nähe der Pfeiler. Die Kreatur dort bewahrt eine Menge Silbermünzen auf. Wenn du kannst, töte es, damit wir die Silbermünzen haben können!

Die Münze flog in die Luft. Eine Möwe schnappte sie sich und flog davon. Wenige Augenblicke später wurde eine zweite Münze in den Schwarm geworfen. Diesmal war der Kampf viel intensiver. Die Möwe, die sie ergattert hatte, brach sofort aus der Federwand aus und flüchtete in den Himmel. Alle anderen Möwen folgten ihr, fest entschlossen, ihr die Beute abzunehmen.

Es ist unheimlich, wie ähnlich sie den Händlern sind, sagte Nil. Hoffentlich konntest du etwas sinnvolles erfahren?

“Nur das, was wichtig ist”, sagte Dallion.

Jetzt, wo der Schwarm weg war, war es wieder ruhig und fast leer. Als Dallion auf das Wasser schaute, war er froh, dass er seine Wasserbeutel vor der Ankunft der Vögel aufgefüllt hatte.

“Scheint, als würden die Kultisten hierher pilgern.” Dallion knackte mit den Fingern. “Irgendeine Idee, was der Steinkreis sein könnte?”

Ich bin kein Hellseher, mein Junge. Es könnte alles Mögliche sein. Ein Denkmal, ein Altar für die Auserwählten des Sterns, eine Statue, die in einem Anfall von Eitelkeit errichtet wurde…

Irgendwie passte das nicht zusammen. Je mehr Dallion darüber nachdachte, desto sicherer war er sich, dass es ein Ort war, der einen Besuch wert war. Natürlich nur, wenn er Zeit hatte, nachdem er das Drachenjunge gefunden hatte. Bisher kannte er zwei Orte, an denen er es finden konnte — vier, wenn man die letzten beiden Türme mitzählt, auf die Lux gestoßen war.

Lux? Hast du die Türme erreicht?, fragte Dallion.

Noch nicht, kam die traurige Antwort. Aber ich habe die Klippen erreicht.

Das Ende der Schlucht?, fragte Dallion.

Ja, ja!

Wie groß ist sie?

Nicht zu groß! Die Pyramide steht genau in der Mitte. Sie ist also ein paar Mal größer als die Wetie-Provinz. Vielleicht zehnmal oder weniger.

Das Messen von Entfernungen gehörte nicht zu Lux’ Stärken. Aber eines hatte Dallion erkannt: Die Schlucht war groß genug, um ein Königreich zu sein. Irgendwann war es das wahrscheinlich auch. Ein riesiger Zauber war gegen die Pyramide des Sterns gerichtet worden. Die Explosion war stark genug gewesen, um alles zu verbrennen und das gesamte Königreich unter sich zu begraben, sodass es zu einem Krater wurde, der so groß war, dass man ihn nicht mehr sehen konnte. Dies war der zweite Vorfall dieser Art, den Dallion in dieser Welt erlebt hatte.

Normalerweise hätten auch alle Gebäude zerstört werden sollen. Der einzige Grund, warum sie es nicht waren, lag daran, dass sie unzerstörbar waren. Deshalb erschienen der zerbrochene Turm und die Pyramide begraben. Sie waren von einer unvorstellbaren Kraft in den Boden gedrückt worden.

Nil, gibt es eine Möglichkeit, die Unzerstörbarkeit aufzuheben?

Du hast wieder eine deiner schlechten Ideen, nicht wahr?, brummte das Echo.

“Nil…”

Es gibt immer einen Weg, auch wenn ihn nicht jeder erreichen kann. Und nein, du wirst es nicht lernen können.

“Was auch immer diesen Ort platt gemacht hat, es hat die Gebäude nicht zerstört. Aber etwas hat den Turm zerstört. Es besteht also die Möglichkeit, dass ich mit etwas konfrontiert werde, das die Unzerstörbarkeit des Turms aufgehoben hat.” Und irgendwie habe ich Angst, dass es der letzte bekannte Drache sein könnte.


23


REICH INVASION


Zum ersten Mal seit langer Zeit stellte Dallion fest, dass er keine seiner Skills mehr verbessern konnte. Das Absurde daran war, dass es nicht daran lag, dass er zu schwach dafür war. Vielmehr war es der völlige Mangel an Gegenständen, der ihn einschränkte. Alles, was in seinem Rucksack war, wurde so weit wie möglich verbessert, ohne es unbrauchbar zu machen. Das reichte gerade aus, um Dallions Athletik Skills auf siebenundsechzig und seine Schutz Skills auf zweiundsiebzig zu erhöhen. Mit seiner Kleidung, seiner Rüstung und einigen anderen Gegenständen aus Metall könnte Dallion vielleicht noch etwa fünfzig Level aufsteigen, aber das wäre ein großer Fehler.

Obwohl er sie leicht in Gold verwandeln könnte, wäre das dasselbe, als würde er sie wegwerfen. Theoretisch könnte er sich für Platin entscheiden, das laut Nil das Metall jenseits von Gold war, aber das Echo war sich ziemlich sicher, dass Dallion dafür noch nicht die Skills hatte. Als er Harfe um eine zweite Meinung gebeten hatte, war auch sie dagegen und drängte ihn, sich für ein weiteres Level-Up zu entscheiden.

“Meinst du, ich sollte sechzig erreichen, bevor ich bei den Türmen ankomme?” fragte Dallion.

Ich habe es dir schon mal gesagt, antwortete die Nymphe.

“Das wird mich einen ganzen Tag kosten.”

Halber Tag, korrigierte Harfe. Du bist nicht in der Lage, hier nach Einbruch der Dunkelheit etwas zu unternehmen.

“Gibt es etwas Besonderes, wenn ich Level sechzig erreiche?” fragte Dallion.

Die Harfenschwert-Wächterin antwortete nicht.

“Nichts?” Dallion blieb hartnäckig.

Nichts, was dir im Moment helfen würde, sagte das Echo. Nichts, was über die normalen Gewinne hinausgeht, meine ich. Mit sechzig gilt man inoffiziell als Adliger, aber das war’s auch schon. Angeberechte, wie du gerne sagst. Das ist in der zivilisierten Welt recht nützlich, aber wie gesagt, nichts, was dir helfen würde, ein Monster zu besiegen.

Was versteckst du?, fragte sich Dallion.

Es war nicht typisch für sie, plötzlich auf so etwas zu bestehen. Sie hatte genug Gelegenheiten dazu, als Dallion noch in Nerosal war. Damals hätte er ihr ohne zu fragen zugehört. Aber in diesem Moment…

“Willst du, dass ich auf Errungenschaftenjagd gehe?”

Nein, antwortete Harfe. Nur ein bisschen leveln.

Dallion antwortete nicht, sondern überlegte.

Bitte, Dallion. Ein Level-Up jetzt, und morgen früh noch eins.

“Und wenn ich versage? Das erschöpft mich nur vor einem möglichen Kampf.”

Du darfst nicht versagen.

Die Worte der Nymphe klangen absolut. Es bestand kaum ein Zweifel daran, dass sie etwas wusste, was die anderen nicht wussten. Wenn man darüber nachdachte, war das nur logisch. Sie war das mit Abstand älteste Wesen, vielleicht mit Ausnahme von Onda. Theoretisch hätte sie schon leben können, als das Sternenkönigreich noch in einem Stück war. Aber warum wollte sie ihm nicht sagen, was es damit auf sich hatte?

Verdammt noch mal! “Gut”, sagte Dallion schließlich. “Ich werde mein Bestes geben.”

PERSÖNLICHES ERWACHEN

Dallions erwachtes Reich erschien um ihn herum und ersetzte die gegenwärtige Realität. Zufälligerweise war es Nacht, als er dorthin ging. Anders als zuvor war der Himmel jedoch stockdunkel. Keiner der Monde war zu sehen, und kein einziger Stern.

“Das sind keine Wolken”, sagte eine Stimme.

“Ariel?” Dallion blickte auf das Echo.

“Du hättest das Messer nicht mitnehmen sollen.”

“Ich habe es überprüft. Da war kein…”

“Es gehörte dem Stern!” schnauzte Ariel. “Reicht das nicht?”

Für einen kurzen Moment spürte Dallion Besorgnis, ja sogar Angst, dass er die falsche Entscheidung getroffen hatte. Fast augenblicklich war der Moment vorbei.

“Ich brauche diesen Scheiß nicht”, sagte er stirnrunzelnd. Er brauchte niemanden, der seine Entscheidung in Frage stellte. “Ich bringe es einfach hinter mich und…”

REICHSINVASION

Ein rotes Rechteck erschien vor Dallion.

“Hast du es endlich kapiert?” Ariel ballte die Fäuste. “Du kannst die Prüfung nicht beginnen, bevor du dich nicht um dieses Chaos gekümmert hast. Und das Beste ist, ich bin deine einzige Hilfe!”

Invasion? Dallion wurde eine Nuance blasser. Das konnte doch nicht wahr sein! Er hatte das Taschenmesser überprüft. Er hatte es nicht einmal, nicht zweimal, sondern fünfmal überprüft. So etwas durfte auf keinen Fall passieren. Er hatte sogar ein Gebet zu den Monden gesprochen.

“Wir haben gesprochen”, sagte Dallion, immer noch unfähig, das Offensichtliche zu akzeptieren. “Felygn hätte es mir gesagt, wenn es so weit gekommen wäre. Er hätte —”

“Du stehst nicht mehr unter dem Schutz der Monde. Sie brauchen dir nichts mehr zu sagen! Was hast du denn erwartet? Dass sie nur einen Scherz gemacht haben? Dass sie immer noch ein Auge auf dich werfen, um der alten Zeiten willen? Wenn du das gedacht hast, hättest du auf Level vierzig aufhören müssen. In dem Moment, als du durch das Tor getreten bist.”

Scheiße! Das war das Letzte, was er brauchte.

Seine unmittelbare Reaktion war, seine gesamte Ausrüstung zu beschwören. Was er bekam, war ein Kurzschwert, einen gewöhnlichen Buckler und eine Lyra.

“Was zum Teufel?” Dallion starrte die Waffen an. Noch einmal versuchte er, eine der besseren Waffen zu beschwören, aber keine erschien.

“Lux, komm her”, befahl Dallion.

“Du verschwendest Zeit”, sagte das weißhaarige Echo. Seine offene Ausrüstung unterschied sich nicht von der von Dallion. “Alle Verknüpfungen zu den Domänen deiner Ausrüstung sind weg.”

War es das, was bei einer Invasion des Reiches passierte? Dallion war so lange von den Monden beschützt worden, dass er noch nie eine Invasion erlebt hatte.

Astreza, Berannah, Centor, Dararr, Emion, Felygn, Galatea, rezitierte Dallion.

All die Erfahrungen und das Wissen, das er zu haben glaubte, schienen zu verschwinden wie Wachs in einem Feuer. Wieder einmal fühlte er sich wie ein wehrloser Level Eins Erwachter, der auf seinen ersten Wächter gestoßen war.

Nein, Dallion schloss seine Augen. Die Zeit schien zu stoppen, als er sich auf die Dutzenden von Gedanken konzentrierte, die ihm durch den Kopf gingen. So konnte er nicht handeln. Wenn Nil oder Eury hier wären, würden sie ihm sagen, dass Angst in dieser Situation nicht helfen würde. Das Chaos war bereits angerichtet. Das Einzige, worauf er sich jetzt konzentrieren musste, war, wie er sein Reich mit den Skills und der Ausrüstung, die er zur Verfügung hatte, schützen konnte. Alles andere konnte warten.

Dallion holte tief Luft, atmete aus und öffnete dann wieder die Augen. Ein großer Teil der Angst war verschwunden.

“Was ist mit Gen und July?”, fragte er.

“Sie sind in Sicherheit. Ich habe sie in die Bibliothek des alten Mannes geschickt, kurz bevor du das Taschenmesser genommen hast.” Sein Blick ließ vermuten, dass Ariel das geahnt hatte.

“Warum hat mich Nil nicht davor gewarnt?”

“Er mag ein ständiger Bewohner deines Reiches sein, aber er ist kein Teil davon. Und die anderen auch nicht. Es gibt Dinge, die sie nicht spüren können.”

Die Vertrauten hätten es trotzdem spüren müssen, dachte Dallion. Oder vielleicht konnten sie es nicht, weil er sie zu Wächtern gemacht hatte? Das hatte eine Reihe von Vorteilen, aber offenbar auch einige Nachteile.

“Alles hat seinen Preis”, sagte Dallion. “Ich schätze, wir müssen zurück zu den Grundlagen. Hast du eine Idee, was wir tun können?”

“Ich weiß nur, dass das Messer mit deinem Reich verbunden ist. Was auch immer sich dort versteckt hat, ist jetzt hier. Wenn wir es töten, sollte alles wieder in Ordnung sein.”

Dallion merkte, dass sein Echo nur eine Vermutung hatte. Trotzdem war das ein genauso guter Plan wie jeder andere. Er teilte sich in zwei Dutzend Trupps auf und eilte den Weg zum zentralen Bereich seines Reiches entlang. Ariel folgte ihm.

“Wir sollten uns aufteilen”, sagte Dallion. “Du gehst zum Strand, und ich gehe weiter ins Landesinnere. Meine Skills sind besser, also wird es für mich einfacher sein…”

Bevor er zu Ende sprechen konnte, tauchte weniger als hundert Meter entfernt ein großer Torbogen aus dem Boden auf. In vielerlei Hinsicht ähnelte er denen, die Dallion in den Schreinen des Erwachens gesehen hatte. Der einzige Unterschied war, dass er ihn nicht in eine andere Domäne eines Reiches führte, sondern Kreaturen hereinbrachte, und zwar in großer Zahl.

Ein Schwarm riesiger Insekten strömte heraus. Alle waren pechschwarz und hatten Körper, die ganz aus Klingen bestanden. Es war, als hätte jemand ein Taschenmesser genommen und es mit einer Kakerlake kombiniert, um eine albtraumhafte Kreatur zu erschaffen, deren Seufzer ausreichte, um Dallion den Magen umdrehen zu lassen.

KREATUR DER LEERE

Spezies: KLINGENKAKERLAKE

Klasse: ZERBROCHENER STERN

Gesundheit: 100%

Eigenschaften: UNBEKANNT

Skills: UNBEKANNT

Schwächen: UNBEKANNT

Nein, das tust du nicht! Dallion stieß sein Schwert vor.

Die Waffe war zwar viel kleiner als die, die er normalerweise benutzte, aber sie war durchaus in der Lage, einen gezielten Angriff durchzuführen. Die Kraft breitete sich nach vorne aus und schnitt durch den Strom der Kreaturen, bis sie den Torbogen zerschmetterte. Stein- und Kreaturensplitter erfüllten die Luft, aber selbst sie reichten nicht aus, um die Verwüstung des Angriffs aufzuhalten, der sich bis zum nahe gelegenen Berg fortsetzte und ein Loch in ihn bohrte.

Dallion teilte sich weiter auf und schaute sich um. Das schien alles ein bisschen zu einfach zu sein. Ein Blick auf das rote Rechteck, das immer noch in der Luft lag, bestätigte seine Ängste.

REICHSINVASION

92% im Gange

Fünf weitere Torbögen tauchten in verschiedenen Teilen des Reiches auf. Vor seinem geistigen Auge konnte Dallion sehen, wie Hunderte, ja Tausende von Insekten sein Reich füllten und alles aufschlitzten, was sie sahen. Der Stern machte keine Witze. Er wollte ihn nicht nur zur Unterwerfung täuschen, er plante, ihn herabzustufen!

Das Reich eines Erwachten muss viel aushalten. Der Schaden, den Dallion mit seinem Angriff angerichtet hatte, konnte im Handumdrehen behoben werden. Sollte ein Angreifer jedoch einen seiner Skills zerstören, würde der Skill komplett verloren gehen und müsste von Grund auf neu erlernt werden. Das Gleiche galt für das Level seiner Skills-Gruppen, seine Eigenschaften und sogar für sein gesamtes erwachtes Level. Und als ob der Verlust all dieser Dinge nicht schon schlimm genug wäre, würde er im vergessenen Land des Sterns nicht überleben, wenn Dallions Level viel niedriger wäre als sein aktueller Wert.

“Schütz die Skill-Säulen!” rief Dallion, während er in Richtung des nächsten Torbogens eilte. “Und sorge dafür, dass du in Sicherheit bist.”

“Das sind widersprüchliche Anweisungen!” rief Ariel hinter Dallion.

Verdammt! Spiel nicht das Opfer!, dachte Dallion und wusste, dass das Echo seine Gedanken lesen konnte. Es bestand kein Zweifel daran, dass Ariel bis zum Tod kämpfen würde. Selbst mit der Fähigkeit, zwei Dutzend Instanzen zu schaffen, hatte das Echo nicht viele Überlebenschancen. Der beste Weg, sein Überleben zu sichern und sich selbst vor dem Abstieg zu bewahren, war für Dallion, so viele Eindringlinge wie möglich auszuschalten.

Wenn er sie ansah, schienen sie nicht allzu stark zu sein. Mit ein bisschen Glück würde er das hier vielleicht sogar überleben.

Dallion hielt den Atem an und führte einen weiteren gezielten Angriff durch. Die zerstörerische Kraft flog nach vorne und zermalmte alles, was sich ihr in den Weg stellte. Leider hatte der Schwarm der Klingenkakerlaken aus der ersten Gruppe gelernt. Sie strömten nicht mehr einer nach dem anderen aus, sondern verteilten sich so schnell wie möglich. Obwohl es dem gezielten Angriff gelang, den Torbogen zu zerschmettern und viele der Kreaturen auf ihrem Weg zu vernichten, hatten sich fast genauso viele in der Luft verteilt.

REICHSINVASION

86% im Gange

Mit zusammengebissenen Zähnen erzeugte Dallion ein Echo von sich selbst, dann noch eins und noch eins. Selbst nach all dieser Zeit fühlte sich das unangenehm an, als würde er etwas tun, was er nicht tun sollte. Die Echos hingegen teilten seine Skrupel nicht und eilten jeweils zu einem anderen Torbogen.

Verdammt, Lux! Warum kannst du nicht hier sein?, fragte Dallion. Da er nicht fliegen konnte, hatte er einen erheblichen Nachteil. Nach groben Schätzungen mussten es fast fünfzehn Torbögen sein, von denen er viele nicht einmal sehen konnte. Selbst mit Echos würde Dallion ernsthafte Schwierigkeiten haben, jeden Winkel seines Reiches zu Fuß zu erreichen.

Eine Linie fegte durch die Luft und zerschnitt mehrere Wellen von Kreaturen am Himmel. Auch Ariel war es nicht fremd, Linien-Angriffe zu benutzen. Im Gegensatz zu Dallion war seine Fähigkeit dazu jedoch stark eingeschränkt. Als Dallion Level vierzig war, konnte er höchstens fünf solcher Angriffe ausführen, bevor ihn die Erschöpfung übermannte.

Jemand muss Ariel helfen, dachte er.

Hole deinen Feuervogel, sagte eine seltsame Stimme in Dallions Kopf.

“Ich kann nicht!” erwiderte Dallion. “Alle Verbindungen zu meinen Gegenständen wurden durch die Invasion durchtrennt.”

Dann stelle sie wieder her.

Der Vorschlag klang so kindisch, dass er geradezu absurd war. Doch wenn Dallion einen Moment darüber nachdachte, verstand er genau, was die Stimme meinte. Der Turm, der die physische Verkörperung des Harfenschwertes darstellte, war in der Ferne deutlich zu sehen. Wenn er noch da war, musste auch Lux’ Reich noch da sein, und das bedeutete, dass es zugänglich sein konnte. Es war eine schwierige Entscheidung. In das Reich des Feuervogels zu gehen, würde bedeuten, dass kurzfristig mehr Insekten in das Reich eindringen würden, aber das könnte sich lohnen. Wie auch immer, die Entscheidung musste schnell getroffen werden. Ein Blick auf das rote Rechteck zeigte, dass noch vierundachtzig Prozent der Klingenkakerlaken übrig waren.
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VERZWEIFELTE LÖSUNGEN


Reichsinvasion

72% im Gange

Ganze Teile des Reiches schienen zu explodieren, verwüstet durch Linien- und Punktangriffe. Was das Land selbst angeht, war die Heilung definitiv viel schlimmer als die Krankheit. Das war zwar die einzige Methode, um mit den riesigen Mengen an Feinden fertig zu werden, aber die Angriffe waren wahllos und bedrohten gelegentlich sogar die Existenz der Echos selbst. Bis jetzt war noch keiner von ihnen gestorben, aber das war erst der Anfang des Kampfes. Der schwierige Teil stand ihnen noch bevor.

Schon bald würden die Echos von Dallion nicht mehr in der Lage sein, solche Angriffe auszuführen, und sie würden sich auf den Nahkampf verlassen müssen. Schon jetzt saß Ariel erschöpft auf dem Boden bei den Skill-Säulen, während ein anderer von Dallions Echos den Ort vor den Kreaturen eines Sterns schützte. Währenddessen rannte Dallion so schnell er konnte auf den Leuchtturm zu. Er hatte alles darauf gesetzt, dass er die Verbindung zum Gegenstand wiederherstellen und die Hilfe von Lux bekommen würde.

Du hattest Recht, Nil, sagte Dallion zu sich selbst, während er rannte. Ich denke, ich sollte öfter auf dich hören, was?

Ein Trio von Klingenkakerlaken kam vom Himmel herab und flog direkt auf ihn zu. Ihre Aktionen waren schlampig und vorhersehbar — etwas, das eine Kreatur mit Level Mitte dreißig tun würde. Trotzdem war es eine Qual, mit ihnen fertig zu werden.

Dallion drehte sich um die eigene Achse, sprang hoch und führte eine Reihe von Schlägen in der Luft aus. Die ersten Treffer wurden von den vielen Klingen der fliegenden Kakerlake leicht abgewehrt. Dabei öffnete die Kreatur jedoch eine Schwachstelle.

Hab dich, dachte Dallion und stieß das Schwert vor.

Im Geiste sah er, wie der Schlag das Geschöpf in Rauch auflöste und er plante bereits, wie er den Angriff von dort aus fortsetzen würde. Leider wurde die Spitze seines Schwertes, kurz bevor sie ihr Ziel traf, von der Klinge eines anderen Insekts blockiert.

Zusammenarbeit?

Dallion wirbelte sein Schwert herum und zwang die Klinge nach oben, damit er den Angriff fortsetzen konnte. Die betreffende Klingenkakerlake war auf der Stelle tot, aber das war nicht das, was ihn beunruhigte. Damit die Kreaturen ihre Aktionen koordinieren konnten, brauchten sie ein wirksames Mittel zur Kommunikation.

Gelehrtenwissen, dachte Dallion.

Das Bedürfnis, die Kakerlaken noch etwas länger zu beobachten, hielt Dallion davon ab, sie auf der Stelle zu töten. Stattdessen ging er in die Verteidigung, blockte ihre Angriffe ab und wich ihnen aus, während er die ganze Zeit darauf wartete, dass Markierungen auftauchten. Nach zehn Sekunden wurde klar, dass das nicht der Fall sein würde. Aber sie koordinierten sich, und zwar nicht über die normale Kommunikation. Es gab keine rhythmischen Laute, keine freigesetzten Pheromone, nicht einmal Emotionen. Die Kreaturen waren nichts weiter als leere Hüllen, die von etwas anderem gesteuert wurden.

Ein Dutzend weiterer Kreaturen gesellte sich dazu und verfolgte eine ausgeklügelte Strategie, die darauf abzielte, Dallions Gesundheit allmählich zu schwächen. Zu ihrem Pech reichten selbst mehrere Dutzend Insekten nicht aus, um es mit seinem Level oder der gesamten Erfahrung aus der Wildnis aufzunehmen. Im Gegenteil, es war genau das Gegenteil. Je mehr sich der Schwarm auf ihn konzentrierte, desto besser war es.

Das Ausweichen vor den Angriffen der Kreaturen ermöglichte es Dallion, den Bonus für seine Schutz Skills aufzubauen. Als es Zeit für ihn wurde, in die Offensive zu gehen, zögerte er nicht. Er tötete sie schnell hintereinander.

ZWANZIG-ZWANZIG-KÄMPFER

(+2 Körper, +2 Reaktion)

Einen Skill-Bonus aufzubauen, um einen anderen zu erreichen, ist immer eine gute Strategie. Pass nur auf, dass du nicht stirbst, während du seltsame Kombinationen ausprobierst.

Es erschien ein blaues Rechteck, das Dallions Errungenschaft markierte. Es war schon eine Weile her, dass er so etwas bekommen hatte. Das überrascht nicht, wenn man bedenkt, dass er in letzter Zeit hauptsächlich in der realen Welt unterwegs war. Wäre die überraschende Invasion nicht gewesen, hätte Dallion wahrscheinlich nie eine solche Sequenz durchlaufen. Was immer er erbeuten wollte, griff er nicht an; was immer er töten wollte, tötete er schnell und mit minimaler Verteidigung. Anscheinend gab es eine ganze Reihe neuer Errungenschaften… solange sein Reich das überlebte.

Dallion konzentrierte sich auf seine Athletik Skills und sprintete weiter.

Er brauchte mehrere lange Minuten, um den Leuchtturm zu erreichen, mehrere Minuten, in denen die Klingenkakerlaken weiterhin die Skill-Säulen des Reiches umschwärmten. Glücklicherweise hatte bisher keine von ihnen nachgelassen. Die meisten Echos hatten sich an Ort und Stelle versammelt und wehrten sich mit allem, was sie hatten, gegen die Eindringlinge. Ariel und ein anderer Dallion spielten auf ihren Lyren und taten ihr Bestes, um den Vormarsch der Kakerlaken zu verlangsamen. Doch leider hielten auch sie nicht lange durch.

“Bist du bereit, Lux?” fragte Dallion, als er die Basis des Gebäudes erreichte. “Zeit, dich rauszulassen.”

Der Leuchtturm hatte seit seiner Erschaffung schon einige Veränderungen durchgemacht. Im Gegensatz zu den anderen Wächtern in Dallions Reich änderte Lux seine Meinung recht häufig und behandelte das Aussehen seines Gegenstandes wie ein Hemd. Das hatte zum Teil mit seiner feurigen Persönlichkeit zu tun, aber auch damit, dass er sich zu leicht von allen und jedem beeinflussen ließ. Die ersten paar Male hatte er den Leuchtturm verändert, um Nox und Gleam zu beeindrucken. Dann — als er das erste Mal gelevelt hatte — musste er ihn ein halbes Dutzend Mal verändern, damit er das Wesen des Feuervogels “am besten widerspiegelt”. Derzeit hatte der Turm ein mechanischeres, fast steampunkartiges Aussehen, alles basierend auf Ondas Rat.

Der Körper des Bauwerks bestand aus drei Teilen, die jeweils drei Meter hoch waren. Darüber befand sich der eigentliche Teil, der im Moment die Form eines riesigen Lichtkristalls hatte, der von einem Metallgehäuse umgeben war. Zwei Dinge waren besonders auffällig: Der Kristall war völlig dunkel, und außerdem gab es keine Tür, die in den Turm führte, als ob er vom Reich abgeschottet wäre.

Musik, dachte Dallion und konzentrierte sich auf die glatte Oberfläche.

Es dauerte nicht lange, bis er die Öffnung entdeckte. Dank seiner Musik Skills sah sie aus wie eine Kontur in Form einer Tür. Alles, was er brauchte, war eine Möglichkeit, entlang der Linien zu schneiden und sie durchzustoßen. Normalerweise würde Nox das mit Leichtigkeit hinbekommen. Leider war auch Nox abgeschottet.

“Meinst du, ich sollte einen Linien-Angriff durchführen, Nil?” fragte Dallion, während er seine Hand über die Oberfläche des Leuchtturms gleiten ließ.

Er bekam keine Antwort.

“Ich denke nicht”, fuhr Dallion fort. “Ich werde wohl improvisieren müssen.” Oder noch besser, ich kann etwas tun, das ich seit über einem Jahr vermieden habe.

Dallion teilte sich in fünf Instanzen auf. Drei von ihnen blickten zurück und waren bereit, auf weitere Angriffe der Kreaturen zu reagieren. In der Zwischenzeit setzte einer der beiden anderen einen Skill ein, von dem Dallion sich vorgenommen hatte, ihn nie zu benutzen: Reichsinvasion.

Der Gedanke, dass er diese erwachte Fähigkeit nutzte, um die Verbindung zu seinem eigenen Gegenstand wiederherzustellen, hatte etwas Oxymoronisches an sich. Normalerweise wurde diese Fähigkeit benutzt, um gewaltsam in das Reich eines anderen einzudringen und so viel wie möglich durcheinander zu bringen. In Anbetracht von Dallions Leben auf der Erde war ihm der Gedanke äußerst unangenehm, da er es als eine Art Mind-Hacking ansah. Doch im Moment hatte er keine andere Wahl.

Reichsinvasion, dachte Dallion, als er die Handfläche einer Instanz auf die Türöffnung legte.

Es war erschreckend, wie einfach es war, das Reich eines anderen zu betreten. Es gab keine Kontrollen, keine logischen Rätsel und keine Anforderungen an die Stärke. Ein Teil der Wand verlor einfach jede Konsistenz und wurde zu einer Staubwand, die sich auf den Boden ergoss. Und das soll eine Level 10 Fähigkeit sein? Kein Wunder, dass die Reiche der Adligen mit Echos gefüllt waren. Selbst mit dem Schutz der Monde konnte praktisch jeder in das Reich eines anderen eindringen. Möglicherweise hatten die Monde ein Auge darauf, dass die Menschen diese Stärke nicht missbrauchten, aber selbst dann war die Aussicht gelinde gesagt beunruhigend.

REICHSEINDRINGLING

(+2 Verstand)

Heimlichkeit und List haben ihre Vorteile, sei dir nur bewusst, dass diejenigen, die durch Invasion leben, auch durch Invasion sterben.

Dallion winkte das blaue Rechteck weg und stürmte hinein. Kaum hatte er das getan, tauchte vor ihm ein blauer Flammenball auf.

“Dal?” Der Ball nahm Gestalt an und wurde zu dem Feuervogel, als den Dallion ihn kannte. “Was ist passiert? Du bist plötzlich verschwunden, und Großer Bruder…”

“Keine Zeit!” Dallion unterbrach ihn. “Sei meine Flügel!”

Lux zögerte nicht und hüllte Dallion sofort ein. Einen Sekundenbruchteil später befand sich Dallion im Himmel.

Als er sein Reich aus der Luft betrachtete, sah es nur noch schlimmer aus. Die Hälfte des Gebiets war verwüstet. Die Berge waren fast um die Hälfte reduziert, und Dallions Schmiede war völlig zerstört worden. Auch das Gebäude der Errungenschaften war stark beschädigt worden, aber da es nur eine zeremonielle Funktion hatte, gab es keinen Grund zur Sorge.

Wenigstens ist die Bibliothek unversehrt, dachte Dallion. Das bedeutete, dass er seine Aufmerksamkeit auf die Torbögen richten konnte.

“Was ist das?” fragte Lux.

“Eindringlinge. Wir müssen sie aufhalten, bevor sie diesen Ort in Schutt und Asche legen.” Dallion verstärkte seinen Griff um das Kurzschwert. “Flieg an den Bögen vorbei”, befahl er. “Die holen wir uns zuerst.”

“Jawohl! Jawohl!” Der Feuervogel katapultierte Dallion nach unten und vorwärts.

Auf Dallions aktuellem Level hätte ein gewöhnlicher Treffer gereicht, um die Bögen zu zerstören. Er wollte aber auf Nummer sicher gehen, also setzte er jedes Mal einen gezielten Angriff ein. Die Konstrukte explodierten in Stücke und hinterließen große Krater unter ihnen. Dabei wurde auch eine beträchtliche Anzahl von Kakerlaken getötet, wenn auch nicht annähernd genug.

Mit jeder zerstörten Invasionsverbindung verringerte sich der Fortschritt der Invasion um drei bis sechs Prozent. Als die letzten Kakerlaken verschwunden waren, lag der Fortschritt immer noch bei siebenundzwanzig Prozent.

Es müssen die Insekten sein, dachte Dallion. Zunächst dachte er, dass das Durchbrechen der Bögen ausreichen würde, um den Versuch zu beenden. Das Fehlen der Rechtecke deutete darauf hin, dass er sich noch mit den Schädlingen befassen musste, die bereits in seinem Reich waren, um den Sieg zu erringen.

“Lux, bring mich zum Erwachungsbereich!” rief Dallion.

Seine beiden Arme waren fast taub. Noch nie hatte er so viele Angriffe dieser Art auf einmal eingeleitet. Doch wenn er sich die Situation ansah, schien es, als hätte er kaum eine Delle in den feindlichen Truppen hinterlassen. Seinen Echos erging es auch nicht viel besser. Ariel war noch am Leben, aber die Hälfte der übrigen vier war von dem Schwarm getötet worden. Die Überlebenden versuchten verzweifelt, die Skill-Säulen zu schützen, aber auch das gestaltete sich zunehmend schwieriger. Mehrere Kakerlaken hatten sich an den Steinblöcken festgesaugt und bedeckten mehrere Rahmen auf einmal. Der Angriffsbereich war die offensichtliche Wahl, aber auch der Zoologiebereich.

Interessante Wahl. “Lux, bring mich hin!”

Blitzschnell beschleunigte der Feuervogel und hielt dann mit einer solchen Intensität an, dass Dallion das Gefühl hatte, kotzen zu müssen. Doch seine Körpereigenschaft war hoch genug, um das zu verhindern.

“Ariel, spiel Verlangsamung!” Dallion schlug nach den Kreaturen, die die Angriffsfähigkeitssäule bedeckten.

Die Melodie, die von dem weißhaarigen Echo ausging, veränderte sich. Eine tiefe Langsamkeit erfüllte die Luft und wirkte auf die Angreifer, als ob sie von Gelee umgeben wären.

Jetzt! Dallion hörte auf, die Kreaturen von seinen Säulen abzuziehen. “Heb mich hoch!”, rief er.

In dem Moment, als er über die Höhe der Säulen gelangte, führte er einen letzten Linien-Angriff aus und bildete einen vollständigen Kreis. Der Faden des Todes dehnte sich in alle Richtungen aus. Mehrere Reihen von Klingenkakerlaken zerbrachen in Stücke und lösten sich fast sofort in Rauch auf.

“Endlich”, flüsterte Dallion, kaum in der Lage, das Schwert zu halten.

Leider war seine Freude nur von kurzer Dauer. Während viele der Kreaturen in der Nähe durch seinen Angriff getötet wurden, waren die, die weiter weg waren, klug genug, rechtzeitig auszuweichen. Der Angriff ging an ihnen vorbei, krachte in den Berg dahinter oder setzte sich bis zum Horizont fort. Das Endergebnis war, dass nur ein Bruchteil der Gesamtmenge getötet wurde.

Auch im verlangsamten Zustand? Dallion sah auf das rote Rechteck, das in der Luft schwebte.

REICHSINVASION

24% im Gange

Das war ganz und gar nicht gut! Er und seine Echos hatten ihre gesamte Energie verbraucht und waren nur mit drei Vierteln der Invasionsmacht fertig geworden.

“Lass deine Skills auffahren!” rief Ariel und wechselte noch einmal die Melodie. “Du wirst sie mehr als alles andere brauchen.”

“Genau!” Dallion blickte wieder nach unten. Das war der einzige Lichtblick. Da die meisten Kreaturen in der Umgebung tot waren, würde es ihm nicht schwer fallen, diejenigen zu erledigen, die seine Skills blockierten. Sobald das erledigt war, musste Dallion nur noch die Stellung halten und…

Vier weitere Torbögen tauchten aus dem Boden auf. Sie waren alle doppelt so groß wie die vorherigen und befanden sich in verschiedenen Teilen des Reiches. Es war unmöglich, sie alle auszuschalten, vor allem, da Dallion nicht sicher war, ob er noch weitere Linien- oder Punktangriffe durchführen konnte.

REICHSINVASION

47% im Gange

Die Zahlen auf dem Rechteck änderten sich erneut.

“Mist…”, flüsterte er. Er hatte die Sache völlig falsch eingeschätzt. Das Rechteck hatte nicht seinen Fortschritt angezeigt, sondern den der Invasoren. Bis jetzt hatte er es geschafft, sein Reich zu retten, indem er die Invasion verhinderte, aber er hatte sie nicht aufgehalten. Alles, was er getan hatte, war, eine leichte Atempause zu bekommen.
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FEUERSCHEIN


“Meinst du, du schaffst noch ein paar Dutzend Angriffe?” fragte Ariel.

Es war offensichtlich, dass er es nicht ernst meinte, auch wenn es im Moment kaum eine andere Möglichkeit gab, mit den neu auftauchenden Schwärmen von Kreaturen fertig zu werden. Anders als zuvor waren die Klingenkakerlaken nicht nach vorne gestürmt, sondern sammelten sich über den Torbögen und füllten den Himmel wie schwarze Wolken.

Dallion konnte erkennen, dass hinter all ihren Aktionen eine Strategie steckte. Die erste Welle war mit dem Ziel angetreten, die Verteidigung zu überwältigen. Sie hatten aber noch ein zweites Ziel: alle kampffähigen Echos im Reich auszuschalten.

“Große Schwester kann sie zerschneiden!” zwitscherte Lux. “Lasst uns Große Schwester holen!”

Normalerweise würde Dallion zustimmen. Aber die Art und Weise, wie die Schabenwolken positioniert waren, machte das jedoch schwierig. Das Gebiet der Scherbenfliege war eine riesige Brücke, die den Rand der Bucht mit der Inselschlange verband. Eine dicke Schicht von Eindringlingen versperrte den Weg dorthin und machte es unmöglich, sie zu erreichen.

“Wenn wir sie erreichen wollen, müssen wir uns durchkämpfen”, murmelte Dallion. “Und wenn wir das schaffen…”, er sah die drei verbliebenen Echos an. “Wie geht es euch, Jungs?”

“Ich habe genug für einen letzten Angriff”, antwortete einer der Dallions. “Danach bin ich fertig.”

“Vielleicht schaffe ich zwei”, sagte der andere. “Aber das ist keine Garantie.”

Alle sahen Ariel an.

“Ich kann nur Musik spielen”, sagte er schließlich. “Aber nicht für lange. In fünfzehn Minuten werde ich fertig sein.”

“Fünfzehn Minuten sind eine lange Zeit”, sagte Dallion. Wenn der Schwarm anstürmte, bezweifelte er, dass die Skill-Säulen auch nur drei Minuten durchhalten würden.

Dallion schloss seine Augen und konzentrierte sich. Es musste einen Weg geben, die Sache zu retten. Wenn es das nicht gäbe, hätte sich die Stimme gar nicht erst die Mühe gemacht, ihm einen Rat zu geben. Ihr Schweigen deutete jedoch darauf hin, dass selbst sie ihre Nützlichkeitsquote erreicht hatte.

Der Schlüssel musste in seinen Vertrauten liegen. Lux hatte sich als mehr als nützlich erwiesen, um die erste Welle zu stoppen. Gleam konnte Dallions Skills während der zweiten Welle gut beschützen. Wenn er darüber nachdachte, war das ein strategischer Fehler seinerseits. Optimal wäre es gewesen, wenn er nach der Befreiung von Lux so viele Verbindungen wie möglich wiederhergestellt hätte. Was auch immer die Kakerlaken kontrollierte, hatte es nicht auf die Vertrauten abgesehen, sodass sie sich nicht so sehr gewehrt hätten. Leider war dieser Moment vorbei.

Lux, wie schnell kommst du zum Anfang der Brücke? fragte Dallion.

Sehr schnell!, antwortete der Feuervogel. Mit dir nicht so schnell, aber immer noch schnell.

Fünf Sekunden?

Ja! Ich kann ein Loch in sie brennen.

Die hohe Stimme des Feuervogels machte den Eifer, mit dem er erklärte, wie er Hunderte von Insekten versengen würde, nur noch beängstigender. Aber er war auf dem richtigen Weg.

Lux. Dallion wählte seine Gedanken sorgfältig. Wie lange brauchst du, um dich nach einem Flammenausbruch zu erholen?

Nicht lange!

Ein sehr großer Flammenausbruch?

Er zögerte einen Moment.

Wenn ich meine ganze Flamme verbrauche… ein bisschen länger.

Fünf Sekunden?, fragte Dallion.

Das leichte Verdunkeln der Flammen um ihn herum deutete darauf hin, dass der Feuervogel nicht ganz überzeugt war. Traurig, das musste reichen.

“Leute, tut, was ihr könnt”, sagte Dallion. “Es könnte sein —”

“Wir wissen es”, antworteten alle drei unisono.

“Das ist sehr unwahrscheinlich”, sagte Ariel. “Aber viel Glück.”

“Danke. Lux, bring mich zum Leuchtturm.”

Fast genau in dem Moment, als Dallion sich in die Luft erhob, begannen die Klingenkakerlaken ihren Flug. Die Luft war erfüllt vom Flattern tausender Insektenflügel. Die Kreaturen waren viel langsamer als der Feuervogel, aber ihr Anflug war erbarmungslos. Anders als bei den letzten Malen würde nichts auf ihrem Weg überleben.

Eine starke Kraft trieb Dallion vorwärts und er hielt an der Spitze von Lux’ Leuchtturm an. Das einzige, was ihn interessierte, war der große Lichtkristall auf der Spitze. Ähnlich wie die Kaleidovrima war er makellos und konnte das Licht des Feuervogels einfangen. Er hatte jedoch ein großes Problem. Er sollte nur als Dekoration dienen und ein hypnotisierendes Licht verbreiten. Für das, was Dallion vorhatte, musste er ein paar Verbesserungen vornehmen.

Er schloss die Augen und konzentrierte sich auf die Metallkappe, die die Spitze des Leuchtturms bedeckte. Als Herrscher des Reiches lag es in seiner Macht, das Aussehen von allem zu verändern, auch von dem Leuchtturm, da er nun wieder mit dem Reich verbunden war.

Als er sie öffnete, war eine Sekunde später der Metalldeckel verschwunden und der ganze Kristall in seiner ganzen Pracht zu sehen.

Toll! Toll! zwitscherte Lux. Willst du, dass ich da einen Flammenstoß mache?

“Noch nicht”, antwortete Dallion. Er musste noch ein paar Änderungen vornehmen.

Dallion nahm all sein irdisches Wissen über Linsen und optische Physik zusammen und konzentrierte sich auf seine Skills des Gelehrten. Dies war das erste Mal, dass er sie für etwas anderes als Sprachen einsetzen wollte. Zum Glück enttäuschten die Skills ihn nicht, denn sie erzeugten eine Schicht aus kupferfarbenen Markierungen um den Lichtkristall. Es entstand eine transparente Kugel, die von einem Hologramm kaum zu unterscheiden war. Zusätzlich entstanden Kegel, die das Verhalten und die Intensität der Lichtstrahlen anzeigten. Der Winkel betrug fünfzehn Grad — viel zu weit für Dallions Bedürfnisse. Dallion griff nach der Markierung und schob sie weiter nach innen, bis sie zu einer einzigen Linie wurde. Dabei veränderte sich auch das Konstrukt um den Kristall.

Das ist eine Art, Dinge zu bauen, dachte Dallion. Diese Skills wären bei seinen Matheprüfungen auf der Erde von unschätzbarem Wert gewesen.

“Steig in den Kristall”, sagte Dallion zu Lux. “Ich werde die Kante greifen.”

Der Feuervogel dachte über den Befehl nach. Einen Moment später sprangen die blauen Flammen von Dallion herunter, sodass die Schwerkraft ihn wieder nach unten zog. Damit rechnend, griff er schnell nach der Kante, die an der Seite des Leuchtturms hing.

Nun! Erscheine, dachte Dallion. Kaum hatte er das gesagt, nahm die Markierung Gestalt an. Eine Glaskugel umgab den Kristall, dessen Form faszinierend und unnatürlich zugleich war. Leider blieb keine Zeit für Bewunderung. Das Geräusch der Zerstörung in der Ferne zeigte an, dass eines von Dallions Echos seinen letzten Angriff durchgeführt hatte. Das bedeutete, dass die Kakerlaken die Skill-Säulen fast erreicht hatten.

“Jetzt!” Dallion schloss die Augen fest. Das muss funktionieren. “Explodiere mit all deiner Kraft!”

Die zerstörerische Kraft eines Feuervogels hatte schon etwas für sich. Mit Ausnahme der Augen bestand der gesamte Körper der Kreatur aus kleinen Flammentropfen. Unter normalen Umständen würde der Vogel die Flammen ausbreiten und selbst große Räume mit einer Flammenwelle füllen, die große Zerstörungen anrichten könnte. Dallion hatte schon einige Feuervögel getroffen, als er in seiner Icepicker-Zeit Gegenstände säuberte. In allen Fällen nutzten sie nur die physische Präsenz der Flammen. Dank der Kaleidovrima hatte Dallion aber auch den Lichtaspekt genutzt, um die Kettenanhänger Jungtiere zu entdecken, die sich unter den Menschen in Nerosal versteckt hielten. Dieses Mal wurde das Licht für mehr als nur das Enthüllen genutzt.

Selbst mit geschlossenen Augen konnte Dallion den blauen Lichtstrahl von der Kante aus sehen. Und nicht nur das, er spürte auch, wie es seine Finger umhüllte. Eine normale Flamme hätte sie auf der Stelle verbrannt. Zum Glück sollte Lux’ Flamme nur Kreaturen eines Sterns heilen und verbrennen, und das tat sie mit tödlicher Effizienz. Die Lichtwelle breitete sich in Dallions Gebiet aus und ließ die Klingenkakerlaken zu Asche zerfallen. Dallion teilte sich in Instanzen auf und sah sich um. Der Fortschritt der Invasion war auf zwanzig Prozent zurückgegangen. Das war wahrscheinlich nur vorübergehend.

“Lux, wie geht es dir?” Dallion nutzte seine Fähigkeit, ein Reich zu formen, um die Glaskugel zu entfernen, und richtete sich dann auf. “Lux?”

“So müde…”, zwitscherte der Feuervogel im Flüsterton. “Ich will schlafen.”

Es fühlte sich schlecht an, den Vertrauten zu zwingen, wieder an die Arbeit zu gehen, aber Dallion hatte keine andere Wahl. Als eine seiner Instanzen einen Blick darauf werfen konnte, hatte der Invasionszähler wieder angefangen zu steigen.

“Lux.” Dallion legte seine Hand auf den Kristall. Er war lauwarm. “Ich weiß, du bist müde, aber du musst mich zu Gleam bringen.” Und dann noch zu ein paar anderen Orten. “Schaffst du das?”

“So müde…”, der Kristall glühte heller. Nach und nach bedeckten kleine Flammen die Oberfläche. Nach zehn Sekunden war die Menge groß genug, um auf Dallion zu springen.

“Das war’s.” sagte Dallion und fügte seinen Worten Leichtigkeit und Ermutigung hinzu. Die Wirkung dauerte ein paar Sekunden, aber bald darauf erhob sich Dallion in die Luft. “Jetzt lass uns Gleam holen.”

Der Flug war langsamer, als Dallion es gewohnt war. Normalerweise war er in fünf Sekunden da, wenn nicht sogar weniger. Dieses Mal brauchte er fast zwanzig Sekunden, um den Eingang zum Reich der Scherbenfliege zu erreichen. In der Zwischenzeit kamen die Kakerlaken aus den Torbögen hervor. Sie waren jetzt viel vorsichtiger, kamen einzeln heraus und versammelten sich in kleinen Gruppen.

Wo ist die Tür? Wo ist die Tür? Dallion sah sich auf der Oberfläche der Brücke um. Es war eher eine Verbindung von Räumen, die in der Luft hingen und durch einen Weg aus Himmelsilberplatten miteinander verbunden waren. Die Eingänge zu allen Räumen waren verschwunden. Irgendwo gab es jedoch einen Eingang, den Dallion öffnen konnte, indem er in das Reich eindrang. Zehn Sekunden später hatte er ihn gefunden.

“Da!”, zeigte er. “Bring mich dorthin.”

Lux gehorchte und ließ Dallions Körper genau an die Stelle sinken, um die er gebeten hatte. Es entstand ein Umriss, der durch Dallions Musik Skills sichtbar wurde. Einen Moment später legte er seine Hand darauf und dachte an eine Invasion. Diesmal war der Vorgang etwas anstrengender. Einen Moment lang spürte Dallion, wie sich in seinem Kopf unsichtbare Barrieren bildeten, die ihn aufhalten wollten. Als er sich etwas mehr konzentrierte, verschwanden sie und der Eingang konnte sich bilden.

Bevor Dallion etwas sagen konnte, erschien Gleam in ihrer Erscheinung als Scherbenfliege. Das überraschte Dallion. Er war so daran gewöhnt, sie in der realen Welt als Peitschenklinge zu sehen, dass er begonnen hatte, die Vertraute als diese zu betrachten.

“Wie schlimm ist es?” fragte Gleam sofort.

“Kakerlaken”, antwortete Dallion. “Ich brauche dich, um meine Skills zu schützen, während ich versuche, die anderen zu holen.” Er hielt einen Moment inne. “Soll ich Vermillion wecken?”

“Nein, nicht! Wächter kommen mit Invasionen nicht gut zurecht. Hol einfach Nox.”

Das war nicht das, was Dallion zu hören gehofft hatte. Da Gleam früher eine Wächterin war, bevor sie seine Vertraute wurde, musste er zustimmen. Das schränkte seine Möglichkeiten stark ein.

Ohne ein weiteres Wort flog die Scherbenfliege davon. Dallion blieb zurück.

“Fühlst du dich besser, Lux?”, fragte er.

“Ein bisschen”, antwortete der Feuervogel mit einem Gähnen. “Ich bin immer noch müde, aber ich glaube, ich kann dich zum großen Bruder bringen. Ich brauche nur ein bisschen mehr Ruhe.”

“Wir haben nicht viel Zeit, Lux.”

Die Klingenkakerlaken hatten bereits mit ihrem nächsten Angriff begonnen. Da sie keinen weiteren tödlichen Blitz riskieren wollten, schlossen sie sich in kleinen Gruppen zusammen und machten sich direkt auf den Weg zum Ort des Erwachens.

Ihr habt kaum noch Viecher, nicht wahr?, dachte Dallion. Wenn der Geist, der hinter den Eindringlingen stand, sich seiner Zahlen sicher war, würde er nicht zögern, große Schwärme in Dallions Reich einfallen zu lassen. Leider waren selbst solche “kleinen” Gruppen mehr als eine Herausforderung. Wäre Dallion nicht hier gewesen, wäre sein Reich längst gefallen und er selbst wäre wahrscheinlich nur noch ein einstellig Erwachter.

“Ich werde mein Bestes tun, aber du bist so schwer geworden.” Lux hob Dallion wieder in den Himmel.

“Das ist die Last des Erfolgs, Lux”, sagte Dallion in einem Versuch, die Stimmung zu ändern. “Denk nur, wie stolz Nox sein wird, wenn er erfährt, dass du derjenige warst, der —”

Ja, ja, Nox’ Stimme hallte in Dallions Kopf wider.

Eine Kugel aus Dunkelheit tauchte auf Dallions Schulter auf und ließ ihn in vier weitere Instanzen aufteilen, die bereit waren, sich mit dem neuen Wesen anzulegen.

“Nox?”, alle Instanzen blinzelten. “Wie bist du rausgekommen?”

“Ich habe mich durch den Eingang geschnitten. Wie sonst?”

“Aber der Dolch ist unzerstörbar. Das solltest du eigentlich nicht können.”

“Trau mir etwas zu. Ich bin kein kleines Kätzchen mehr. Ich habe den Teil gesehen, der hinzugefügt wurde, und habe ihn durchbrochen.”

Es gab vieles, was Dallion nicht über die Invasion des Reiches wusste, aber das klang falsch. Nach jeder Logik sollte Nox dazu nicht in der Lage sein. Damit blieb nur noch die Möglichkeit, dass die Kreatur auf Dallions Schulter ein Betrüger war. Es schien jedoch keine Täuschung oder Hass von ihm auszugehen. So sehr Dallions Instinkt ihm auch sagte, dass er sich vor Nox in Acht nehmen sollte, alle Skills, die er besaß, bestanden darauf, dass es sich um den das Kätzchen aus dem Reich des Brunnens handelte.

“Wollen wir uns ein paar Kakerlaken krallen oder was?” Nox wedelte langsam mit dem Schwanz. Dallion spürte, dass er sich auf einen Kampf freute.

“Nein. Wir gehen durch die Torbögen zur Quelle des Ganzen.”
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HÜTER DER ERINNERUNGEN


Gleams zerstörerische Kraft war in ihrer natürlichen Form nicht im Geringsten vermindert. Im Gegenteil, die Scherbenfliege wirkte noch viel furchteinflößender und ließ selbst Kreaturen der Leere zögern. Und als ob das noch nicht genug wäre, kam auch noch July mit seinen Musik Skills dazu.

Dallion hatte keine Ahnung, warum oder wie das junge Echo in den Kampf eingestiegen war. Laut Ariel waren alle anderen Echos sicher abgeschottet worden. Das war aber offensichtlich nicht der Fall. Die einzige Schlussfolgerung, die er ziehen konnte, war, dass July bei Nox gewesen sein musste und nicht in der Ringbibliothek, wie das weißhaarige Echo behauptete.

Lass dich nur nicht umbringen, okay?, dachte Dallion.

“Wohin? Wohin?” fragte Lux.

Dallion wollte dem Feuervogel gerade sagen, dass er zum nächsten Ausgang gehen sollte, als Nox stattdessen die Anweisung gab.

“Dort”, sagte der Knisterling und zeigte mit seiner Pfote dorthin.

Das besagte Tor war ein gutes Stück entfernt. Da Lux noch immer erschöpft war, würde es mindestens eine Minute dauern, bis er es erreichte.

“Bist du sicher?”

“Das ist es”, antwortete Nox. “Die anderen sind nur kleine Fische.”

“Geh hin, Lux.”

Es war schon eine Weile her, dass Nox bei der Orientierung geholfen hatte, aber er hatte ein Händchen dafür, Knisterlinge zu finden. In diesem Fall hatte Dallion keine Ahnung, was genau sie finden würden, aber er beschloss, auf seinen Vertrauten zu vertrauen.

Während er flog, versuchte Dallion aus Prinzip, seinen Nox-Dolch zu beschwören. Doch leider geschah nichts. Egal, was ihn auf der anderen Seite erwartete, Dallion würde es mit der schwächsten aller Waffen besiegen müssen. Theoretisch könnte er noch einen letzten punktuellen Angriff ausführen, aber das sollte der letzte Ausweg sein. Das Einzige, auf das er sich verlassen konnte, war Nox.

Ein kleiner Schwarm Klingenkakerlaken flog in Dallions Richtung. Es waren nicht mehr als ein Dutzend, die ihn nur zu gern aufschlitzen wollten. Zu ihrem Pech kannte Dallion ihre Tricks. Er teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf und wirbelte in der Luft herum wie ein Korkenzieher. Mehrere der Kakerlaken schlugen mit ihren Klingenanhängseln auf ihn ein. Einer gelang es sogar, eine Instanz zu treffen. Sie waren jedoch so nah an ihn herangekommen, dass er einen perfekten Treffer landen konnte. Drei der Kreaturen verpufften nacheinander und zerfielen bei jedem Treffer zu Rauch.

Jetzt ergriff Dallion die Initiative und steuerte Lux auf die anderen zu. Überrascht von seiner plötzlichen Aggressivität, versuchten die Kakerlaken, eine gemeinsame Verteidigung zu koordinieren. Leider erwies sich ihre Anzahl als zu gering. Eine Reihe von Angriffen aus der Luft genügte Dallion, um acht weitere Kakerlaken zu töten, dann warf er die Klinge und durchbohrte die letzte.

“Wow! Das ist großartig!” zwitscherte Lux.

Dallion antwortete nicht. Es war seine Schuld, dass die Invasion stattgefunden hatte, und ein paar Käfer zu töten, würde das nicht ändern.

“Bewege dich ein bisschen schneller, Lux”, sagte er.

In der Ferne, als hätte er es bemerkt, tauchte ein neuer Schwarm Kakerlaken aus dem Torbogen auf. Es waren nicht mehr die kleinen Gruppen, sondern ein richtiger Schwarm, der ihn aufhalten wollte. Mit etwas Glück waren das die letzten Reserven des Taschenmessers. Andernfalls…

Er stand vor einer einfachen Wahl: Entweder er nutzte seine Stärke für einen gezielten Angriff und hoffte, dass er nicht ohnmächtig wurde, oder er benutzte seinen Schild, um sich durch den Schwarm hindurch in das eindringende Reich zu stürzen. Beides schien eine schlechte Wahl zu sein. Dallion entschied sich jedoch für die zweite Möglichkeit.

“Sprengt sie durch!”, sagte er und teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf.

Obwohl der Feuervogel ebenfalls kurz vor dem Zusammenbruch stand, trieb er Dallion mit noch höheren Geschwindigkeit vorwärts.

Die Klingen trafen auf das hölzerne Schild und trennten ganze Fragmente ab.

VERSCHLIMMERTE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 15% reduziert

Das rote Rechteck sackte trotz Dallions Kampfaufteilung in sich zusammen. In seinem derzeitigen Zustand konnte Lux seine Gesundheit fast so schnell wiederherstellen, wie sie abnahm, aber das hielt nicht lange an. Je weiter sie kamen, desto besser konnten die Insektenklingen ihn erreichen. Dallions Gesundheit schwankte und bewegte sich auf ein gefährliches Level zu.

Jede Sekunde fühlte sich wie Stunden an. Der Buckler war so gut wie verschwunden und zwang Dallion, mit seinem Schwert so viele Angriffe wie möglich zu parieren. Dann, endlich, brach er durch.

Seine Umgebung veränderte sich plötzlich, als ob er durch ein Dimensionsportal getreten wäre. In gewisser Weise war er das vielleicht auch; der Torbogen stellte die Verbindung zwischen den Reichen dar, oder wie Nil es gerne nannte, die Quintessenz, die ein Reich in eine Domäne verwandelte. Normalerweise war es das Hauptreich, das die Kontrolle ausübte, aber wie sich gezeigt hatte, waren einige Reiche zu trojanischen Pferden geworden.

Das Taschenmesser war in vielerlei Hinsicht nicht so, wie Dallion es erwartet hatte. Als er das Schweizer Taschenmesser aus der Waffenkammer geholt hatte, hatte er es absichtlich nicht betreten, weil er Angst hatte, dass etwas Derartiges passieren könnte. Die ganze Kontrolle war mit der Kaleidovrima durchgeführt worden. Offenbar reichte eine Berührung aus, um die Invasion in Gang zu setzen.

Große Metalllinien bedeckten den Boden. Wie Eisenbahnschienen verschwanden sie in der Ferne zu etwas, das eine Stadt aus Klingen unterschiedlicher Größe zu sein schien. Eine kalte Unheimlichkeit erfüllte die Luft, sodass Dallion das Gefühl hatte, sich auf einem verlassenen Friedhof zu befinden. Das Erstaunlichste war jedoch, dass kein einziges Lebewesen zu sehen war.

“Nox? Bist du sicher, dass wir an der richtigen Stelle sind?” fragte Dallion, der sich immer noch jede Sekunde aufteilte.

In dem Moment, als er das tat, kippte der steinerne Torbogen hinter ihm zur Seite und verschwand im Boden wie eine Taschenmesserklinge.

Ich schätze, das sind wir, dachte er.

“Du”, hallte eine weibliche Stimme durch das Reich. “Du kommst von der Erde.”

In den Worten der Stimme lag eine Überraschung. Dallion versuchte, mit Hilfe seiner Musik Skills herauszufinden, wo sich die Person befand, die sprach, aber ohne Erfolg. Wer auch immer hier war, war ziemlich gut versteckt.

Nox, kannst du etwas spüren?, fragte Dallion.

Ja, antwortete der Knisterling mit einem Zischen. Sie ist in der Nähe.

“Wenn du das weißt, dann solltest du auch wissen, dass es auf der Erde üblich ist, sich demjenigen zu zeigen, mit dem du sprichst”, sagte Dallion mit einem Anflug von Selbstbewusstsein.

Es war ein gewagter Versuch, aber zu seiner Überraschung funktionierte es tatsächlich. Eine Vielzahl von Metalllinien kippten zur Seite, ähnlich wie fallende Dominosteine, nur rückwärts. Jedes Segment war ein perfekter Ausschnitt eines Gebäudes. Sobald das letzte Teil an seinen Platz fiel, verschmolzen alle Schichten mit einem lauten Klicken zu einem typischen städtischen Gebäude. Es gab keine Türen oder Fenster. Stattdessen stand dort ein Mädchen in ihren frühen Zwanzigern, gekleidet in schwarzer Kleidung und mit starkem Mascara, und sah ihn an.

“So ist es besser”, sagte Dallion.

In Wirklichkeit war es überhaupt nicht besser. Er konnte mehrere fingerlange Ringe an der linken Hand des Mädchens sehen, und seine Schmiedefähigkeiten sagten ihm, dass mehrere Metall-Dolche an ihrem Körper versteckt waren.

“Warum bist du hier?”, fragte das Mädchen.

Normalerweise hätte er sie anschreien müssen, weil sie in Dallions Reich eingedrungen war. Da er aber im Moment im Nachteil war, zog er es vor, eine andere Antwort zu wählen.

“Du weißt, dass ich durch dein Portal gekommen bin”, antwortete er.

“Niemand hat dieses Reich besucht, seit der Stern weg ist”, fuhr sie fort. “Selbst von denen, die von der Erde kommen.”

“Bist du nicht von der Erde?” fragte Dallion.

“Du weißt, dass ich nicht von der Erde bin”, sagte sie mit einem schwachen Lächeln auf ihrem blassen Gesicht. “Genauso wie du weißt, dass ich nichts weiter als ein Echo bin.”

Die Fassade des Hauses wölbte sich in den Boden und gab den Blick auf die Räume im Inneren des Gebäudes frei. Darunter befand sich ein ziemlich unordentliches Wohnzimmer. Beim Betrachten fiel auf, dass die Unordnung unecht war, als hätte sich jemand die Mühe gemacht, ein normales Jugendzimmer nach einem Bild nachzubauen.

Wenigstens bekommst du eine Eins für deine Mühe, dachte Dallion.

“Bitte”, lud das Mädchen ihn ein.

Vorsichtig, sagte Nox. Sie ist stark.

Dallion wusste das schon, aber trotzdem ging er vorwärts und machte sich auf den Weg zur Couch.

“Wie heißt du?”, fragte er, als die erste seiner Instanzen an ihr vorbeiging.

“Ich bin Goth”, antwortete sie. “Hüterin der Erinnerungen des Sterns”.

“Das klingt nach einem wichtigen Job.” Er setzte sich. Die Couch schien aus der Ferne weich zu sein, aber sie war aus Metall gefertigt. Alle Biegungen und Falten waren absichtlich hinzugefügt worden, sogar die Textur von Stoff. “Und du machst deine Sache gut, soweit ich das beurteilen kann.” Dallion griff nach der Fernbedienung, die auf dem Tisch lag. Wie erwartet, war auch sie komplett aus Metall.

“Ich tue, was ich kann”, sagte Goth auf der anderen Seite der Couch.

“Hast du deshalb versucht, in mein Reich einzudringen?”

“Ich tue, was man mir sagt. Der Stern befahl mir, jedes Reich anzugreifen, das das Erinnerungsmesser verbindet, und das habe ich getan. Aber du brauchst dir keine Sorgen zu machen. Die Invasion ist vorbei. Ich habe sie in dem Moment gestoppt, als du hierher kamst.”

“Gibt es dafür einen Grund?”

“Es ist so lange her, dass ich jemanden von der Erde gesehen habe. Ich weiß, dass du nicht der Stern bist, aber du bist jemand von dieser Welt. Auch wenn ich dafür bestraft werde, wollte ich jemanden von dort sehen, jemanden, der mir hilft, mich zu erinnern.”

Das war hart. Der Stern muss sie zusammen mit dem Reich irgendwann verlassen haben. Oder besser gesagt, die Person, die der Stern war, tat dies, um zu dem zu werden, was er heute war. Dallion war immer noch nicht klar, wie der Stern zustande gekommen war. Er vermutete, dass niemand in dieser Welt es wusste. Als er die verschiedenen historischen Gedichte und andere Informationen, die er gesammelt hatte, zusammensetzte, konnte er vermuten, dass der Stern vor Zehntausenden von Jahren erschienen war.

Ungefähr zu diesem Zeitpunkt begann der Untergang der Völker — zuerst der Nachahmer, dann der Nymphen und schließlich der Dryaden. Sie alle wurden von dem Stern bei ihren Versuchen, die Welt zu erobern, getäuscht. Es wurde jedoch nie erwähnt, womit genau er sie in Versuchung geführt hatte? Es war nur vage von “Macht” die Rede, aber was, wenn es sich nicht um Skills oder gar etwas Materielles handelte? Was, wenn das Geschenk, das er ihnen gemacht hatte, die Technologie der Erde war? Plötzlich ergab das eine ganze Menge Sinn.

Ich werde…, dachte Dallion.

In seinem Kopf formte sich eine Geschichte. Was wäre, wenn der Stern ein Mensch wie er gewesen wäre, der es geschafft hatte, ein Level zu erreichen, in dem seine erwachten Kräfte denen der Monde nahe kamen? Oder besser noch, vielleicht war das der Grund, warum er so schnell aufgestiegen war. Die Monde wussten sicher nichts von den technologischen Fortschritten der Erde. Vielleicht beobachteten sie den Planeten von der Seite, ohne die Prinzipien zu kennen, nach denen die menschliche Gesellschaft funktioniert.

Der Stern hätte das und mehr bieten können, um sich ihre Gunst zu verdienen und ein aufsteigender Stern zu werden — einer der stärksten Erwachten von allen. Durch diese Kombination aus Wissen und erwachten Kräften war es denkbar, dass er zum Achten Mond aufstieg… und das war anscheinend noch nicht genug.

Du wolltest alles, nicht wahr? Dallion ballte die Fäuste.

Was er nicht erreichen konnte, hatte der Stern andere für sich erledigen lassen. Zuerst hatte er versucht, die Welt durch technologische Fortschritte zu erobern. Als das gescheitert war — sein Reich wurde in den Boden gestampft, seine Anhänger wurden markiert und über das Land verstreut — , hatte er versucht, andere für sich erobern zu lassen. Deshalb waren die Rassen verbannt worden — wegen ihrer Gier und ihrem Wunsch, Technologien zu nutzen, die in dieser Welt nichts zu suchen hatten.

Und jetzt hatte der Stern vor, es erneut zu versuchen.

Dallion sah sich das Echo an. Es gab keinen Beweis dafür, dass der Stern all das getan hatte, aber es ergab durchaus Sinn. Eines war jedoch sicher: Wenn sie von einem Wesen erschaffen worden war, das zu so viel Elend fähig war, würde sie ihn auf keinen Fall gehen lassen.

“Du wirst gegen mich kämpfen, nicht wahr?” fragte Dallion.

“Ist das nicht die Pflicht eines Wächters?” Goth leugnete es nicht. “Es steht dir frei, alle Waffen zu beschwören, die du hast. Bin ich dir so viel schuldig?”

Unsicher, ob sie die Wahrheit sagte, beschwor Dallion seinen Pfeilbogen. Die Waffe erschien in seiner Hand und zielte direkt auf die Schläfe des Mädchens.

“Kann ich mich vielleicht ein bisschen ausruhen, bevor wir anfangen?”

“Klar, warum nicht?” Goth drehte ihren Kopf zu ihm, die Augen starrten emotionslos auf den Pfeilbogen. “Der Stern würde wollen, dass du dich von deiner besten Seite zeigst.”
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Auf einem Metallbett zu schlafen war nicht besonders bequem, aber besser als nichts. Dallion ließ Lux und Nox die ganze Zeit über ihn wachen, für den Fall, dass sich das Echo des Sterns als weniger zuverlässig erwies, als sie behauptete. Überraschenderweise unternahm sie nichts und wartete geduldig auf den Moment, in dem sie offiziell kämpfen würden.

In Dallions eigenem Reich kam es zu keiner weiteren Invasion. Alle Verbindungen zu Gegenständen wurden wiederhergestellt, sodass er ungehindert Waffen und Vertraute beschwören konnte.

Karmesinrotes Licht schien auf Dallion und zwang ihn aufzuwachen. Er hatte keine Ahnung, wie viel Zeit vergangen war, aber es schien genug zu sein, um ihn vollständig auszuruhen, zumindest soweit, dass er zwei Linien-Angriffe durchführen konnte.

“Du bist wach!” zirpte Lux und hüllte Dallion sofort in Flammen ein.

Dallion brauchte einen Moment, um sich aufzusetzen. Es dauerte ein paar Augenblicke, bis das Gefühl des Blutergusses vollständig verging. Er streckte sich, stand dann auf und sah sich um. Einige weitere Segmente des Hauses waren in den Boden eingedrückt worden, sodass nur noch das Bett übrig war. Blutrote Strahlen leuchteten durch die schwarze Wolkendecke. Wenn man bedenkt, was an diesem Ort alles zu sehen war, konnte man nicht sagen, ob dieses Licht eine Bedeutung hatte oder ob es sich um einen gewöhnlichen Sonnenuntergang handelte.

“Schön, dass du wach bist”, sagte Goth, die ein paar Schritte entfernt auftauchte. Ihre Schritte waren lächerlich schnell, aber Dallion hatte es geschafft, ihnen zu folgen. Ähnlich wie zuvor war sie aus den Metalllinien auf dem Boden aufgetaucht. “Kann’s losgehen?”

Ein leises Geräusch ertönte hinter Dallion. Sofort teilte er sich in ein halbes Dutzend Instanzen auf, gerade noch rechtzeitig, um zu sehen, wie das Bett hinter ihm im Boden versank. Instinktiv wusste Dallion, dass dies das Signal für den Beginn des Kampfes sein würde.

Schild, doppelte Größe!, dachte Dallion und beschwor das Harfenschwert direkt in seine rechte Hand.

Einen Sekundenbruchteil später ertönte das endgültige Klick. Sowohl Dallion als auch das Goth-Mädchen explodierten in fünfzig Instanzen, die alle nach vorne stürmten.

Das ist es, woraus Legenden gemacht sind, sagte sich Dallion. Ihm war bewusst, dass Goth stärker war als er, aber gleichzeitig war sie nur ein Echo. Alles, was er brauchte, war ein einziger Treffer, und er würde gewinnen. Leider hatte er nicht mit dem gerechnet, was folgte.

Als die beiden Armeen der Instanzen aufeinander zustürmten, brach der Boden unter ihnen in dünnen Linien zusammen und enthüllte einen endlosen Abgrund der Dunkelheit. Tausende von Klingenkakerlaken flogen aus dem Nichts auf, als wollten sie alles Licht verdecken. Sie schienen es nicht speziell auf Dallion abgesehen zu haben, aber sie waren auch nicht hilfreich. Im Handumdrehen war die Hälfte seiner Instanzen verschwunden, aufgeschlitzt von den wimmelnden Insekten. Das Echo hingegen schien nicht eine einzige zu verlieren.

Verdammt! Dallion führte einen horizontalen Schlag aus und ließ einen Linien-Angriff los.

Die Linie schnitt durch Hunderte von Kreaturen und verwandelte sie in Rauch, traf aber kaum ein Dutzend von Goths Instanzen. So wie es aussieht, war ihre Reaktionseigenschaft mindestens doppelt so hoch wie die von Dallion, ganz zu schweigen davon, dass sie die Erfahrung hatte, sie einzusetzen.

Nil, wessen Echo ist sie?, fragte Dallion, während er sich durch die Kakerlaken schlug, um näher zu kommen. Drei Meter vor Goths nächster Instanz teilte er sich erneut auf.

Auf einem hohen Level kann man Echos so formen, wie man es für richtig hält, antwortete das alte Echo. Höchstwahrscheinlich ist es jemand, auf den der Stern scharf ist oder von dem er denkt, dass es amüsant wäre, ihn zu haben.

Dallion drehte das Harfenschwert herum und spielte eine Reihe von Akkorden in schneller Folge. Mit dem ersten stellte er eine Verbindung zu den Kakerlaken her, mit den nächsten drei erhöhte er die Belastung für sie.

Ein großer Teil der Insekten erstarrte an Ort und Stelle und bewegte sich dann plötzlich nach unten, als würde er von einer plötzlichen Kraft angestoßen.

“Nette Skills”, sagte das Echo und stürzte auf Dallion zu. Sie konnte zwar nicht fliegen, aber sie war mehr als fähig, die fallenden Insekten als Plattformen zu benutzen, über die sie laufen konnte.

Dallion teilte sich wieder in Instanzen auf und ging in die Verteidigung. Jede von ihnen kollidierte mit der von Goth. Doch trotz seiner Bemühungen gelang es dem Mädchen, durchzukommen. Die Ringe an ihrer linken Hand fuhren aus und verwandelten sich in Klauen, dann schlug sie in die Luft und zielte auf Dallions Kehle.

Metall prallte auf Metall, während sich der Armadil-Schild ausbreitete, um Dallion vor ernsthaften Schäden zu schützen. In einem anderen Moment hätte Dallion eine Bemerkung gemacht und versucht, seine Musik Skills auf seinen Gegner anzuwenden. Aber jetzt wusste er, dass es nichts bringen würde.

Gleam, ich brauche dich, sagte Dallion.

Bist du sicher?, fragte der Vertraute. Dein Reich ist immer noch verwüstet. Wenn die Invasion weitergeht…

Komm einfach hierher!

Dallion wirbelte durch die Luft und führte eine Reihe kreisförmiger Schläge aus — diesmal normale — und bewegte sich in Richtung des Echos.

Das Mädchen wich leicht zurück und entging jedem Angriff mit Leichtigkeit. Die Geschwindigkeit ihrer Aktionen erinnerte Dallion an den Vorteil, den die Reaktion im Kampf bot. Es gab eine Zeit als auch er seine Feinden in Kreisen umtanzte. Damals war seine Reaktion doppelt so hoch wie jede andere Eigenschaft, auch wenn sie nach heutigen Maßstäben lächerlich niedrig war. Jetzt war sie zu einem der vernachlässigten Aspekte seiner Entwicklung geworden.

Während er weiter angriff, tauchte Gleam auf und flatterte von Dallions Schulter hoch. Genauso schnell stürzte sich die Kreatur auf das feindliche Echo. Dallion konnte sehen, wie sich ihr ganzer Körper mit dem Tötungsinstinkt füllte.

Was zum Teufel?, fragte er. Es war das erste Mal, dass er die Scherbenfliege in einem solchen Zustand sah.

Sie hat die Stärke des Echos anerkannt, erklärte Nil. Kampf- oder Fluchtinstinkte. Ziemlich urtümlich und sehr stark, wenn sie von Kreaturen in der Wildnis kommen. Wie du wahrscheinlich vermuten kannst, ist sie nicht der Typ, der einer Begegnung ausweicht.

Sie hat nicht so reagiert, als sie mir gegenüberstand.

Du warst nicht auf dem Level ihres aktuellen Feindes, mein Junge. Nicht einmal annähernd.

Dallion hatte keine Zeit, über diese Bemerkung nachzudenken. Die Kakerlaken befreiten sich von den Auswirkungen seiner Musik Skills und flogen wieder aus der endlosen Grube. Die einzige Lösung war, eine neue Reihe von Akkorden zu spielen, um sie wieder nach unten zu treiben. Doch als Dallion das tat, stellte er fest, dass die Insekten einen Widerstand entwickelt hatten. Drei Akkorde reichten aus, um sie zu verlangsamen. Dallion musste fünf weitere Akkorde spielen, um sie in einen Zustand zu bringen, in dem sie den Kampf zumindest nicht mehr behinderten.

In der Zwischenzeit lieferten sich Gleam und Goth einen Kampf der Geschwindigkeit und des Verstandes. Die Scherbenfliege konnte zwar keinen Schaden anrichten, aber sie beschäftigte Goth so sehr, dass sie Dallion nicht direkt angreifen konnte, zumindest nicht im Moment. Das war die Chance für Dallion, zumindest die beste, die er je bekommen würde. Innerhalb von fünf, höchstens sieben Sekunden würden die Klingenkakerlaken wieder normal fliegen können, ganz zu schweigen davon, dass die Chance bestand, dass die Überraschung des Echos nachließ und sie wieder in die Offensive ging.

Die Zeit verging wie im Fluge, während Dallion die Situation verzweifelt analysierte und versuchte, einen optimalen Angriffspunkt zu finden. Keine seiner anderen Waffen würde ihm etwas nützen, also blieben nur Skills, die er in der Vergangenheit noch nicht benutzt hatte.

Vielleicht gab es eine Möglichkeit, Musik und Angriff Skills zu kombinieren und sie auf Distanz zu verletzen? Das war eine mächtige Kombination, auch wenn sie noch schwer zu erreichen war. Und selbst wenn Dallion es schaffte, war es keineswegs sicher, dass es irgendeine Wirkung haben würde. Metallbarren zu beschwören und sie von Lux auf das Echo schleudern zu lassen, würde wahrscheinlich auch nicht funktionieren.

Harfe, kannst du für mich kämpfen?, fragte Dallion.

Nein, hallte die Antwort in seinem Kopf wider. Ich tue alles für dich, Dal. Aber ich darf das nicht tun. Nicht hier.

Das war nicht die Antwort, die Dallion sich erhofft hatte. Er könnte wahrscheinlich darauf bestehen oder sie darum bitten, ihm zu helfen, wozu er sonst nicht in der Lage war, aber das würde ihm in diesem Kampf nicht helfen, nicht wenn sie dagegen war. Dallion biss die Zähne zusammen und wünschte sich, dass Ruby und die anderen Scherbenfliegen jetzt hier wären. Dann könnten sie sich wenigstens um die Kakerlaken kümmern und er hätte mehr Zeit, sich auf das Echo zu konzentrieren.

Ohne Gegenstände und Wächter war die Eigenschaft Empathie nutzlos, ebenso wie die Zoologie Skills. Die Skills im Handwerk waren auch nicht besonders nützlich… oder vielleicht gab es eine Möglichkeit, die Dallion noch nicht ausprobiert hatte.

Ich möchte Angriff mit Gelehrtenwissen kombinieren, dachte Dallion. Und Musik.

Das war, gelinde gesagt, eine unorthodoxe Kombination. Gelehrtenwissen war das Gegenteil von Musik. Aber wenn Dallion Worte zum Töten bringen konnte, so wie es das Dorfoberhaupt damals getan hatte, würde es vielleicht reichen. Auf jeden Fall blieb ihm keine Zeit mehr.

Wird schon schiefgehen! Dallion rief eine der Dryaden-Schriftrollen herbei, die er in der Bibliothek seiner Domäne aufbewahrte. Die Schriftrolle war eher ein Stück Holz als eine richtige Schriftrolle, aber sie reichte aus, um sein Ziel zu erreichen.

Was machst du? fragte Vihrogon.

Ein Spielchen mit hohem Einsatz, antwortete Dallion und begann zu lesen.

Seine Skills des Gelehrten verschmolzen mit der Musik, sodass er lesen konnte, was auf der Schriftrolle stand. Die Passagen waren nichts Besonderes — historische Aufzeichnungen über ein geteiltes Königreich, das im Reich eines Weltschwertes eingeschlossen war. Doch als er die Worte laut vorlas, erschienen hölzerne Stacheln in der Luft.

Wenn Worte töten können, werden sie es wahrscheinlich auch tun, dachte Dallion und erinnerte sich an das, was Nil ihm einmal gesagt hatte. Und das waren nicht irgendwelche Worte. Es waren Erinnerungen, die von einem Volk niedergeschrieben wurden, das vom Stern gefangen genommen und später verraten wurde. Jedes einzelne Wort erinnerte an dieses Ereignis und verlangte nach Rache; und Goth war das, was dem Stern in diesem Reich am ähnlichsten war.

Gleam, komm zurück!, befahl Dallion, während er weiterlas.

Die hölzernen Stacheln vermehrten sich und bildeten einen eigenen Schwarm, der auf Goth zu flog. Das Mädchen schien sich nicht sonderlich daran zu stören und schlug sie mit der Leichtigkeit einer Fliege durch die Luft. Natürlich hatte Dallion nicht erwartet, dass das allein funktionieren würde. Die Stacheln verschafften ihm lediglich genug Freiraum, um sich auf Augenhöhe zu bewegen. Von nun an war es an ihm, in die Offensive zu gehen.

Dallion wechselte erneut das Harfenschwert und stieß vor. Da er sich darauf verließ, dass Lux ihn allein durch die Luft bewegte, teilte sich Dallion erneut in ein Dutzend Instanzen auf. Diesmal verteilte er sich jedoch nicht, sondern griff die Instanzen von Goth einzeln an. Dies war nun ein taktischer Kampf, bei dem derjenige, der das Schlachtfeld durch seine Instanzen besser kontrollieren konnte, die Oberhand gewinnen würde.

Warum greifst du nicht auf deine üblichen Tricks zurück, mein Junge?, fragte Nil, während Dallion sich einen Schlagabtausch mit dem Echo des Sterns lieferte. Sie konnte nur einen Treffer einstecken. Du könntest viel mehr aushalten. Wenn du einen deiner explosiven Feuerwerkskörper in ihrer Nähe benutzt, werdet ihr beide verletzt, aber nur sie wird zerstört.

Daran war etwas Wahres dran. Dallion selbst hatte es schon früh in Erwägung gezogen, aber aus irgendeinem Grund hatte er das Gefühl, dass das nicht der richtige Weg war. Ein tiefes Misstrauen warnte ihn, dass das zwar oberflächlich betrachtet der richtige Weg war, aber dies war nicht sein Reich, und hier waren die Naturgesetze nicht zu seinen Gunsten.

Nur als letzten Ausweg, antwortete er. Außerdem hatte Dallion auch so schon genug Tricks auf Lager.

“Warum kämpfst du so?” fragte Goth, als sie das Harfenschwert mit ihrer Hand abblockte. “Dem Stern hätte dieser Kampf gar nicht gefallen.”

Was meinst du?, wunderte sich Dallion. Hatte sie erwartet, dass er sich ihr allein und ohne die Hilfe von Vertrauten stellen würde? Oder war sie vielleicht unzufrieden damit, dass er eine seltsame Kombination von Skills benutzte?

Sie wirbelte ihre Arme wie bei einem Schmetterlingskampf herum, sprang zurück und landete auf einer weiteren Kakerlake. Die Kreaturen hatten wieder angefangen, sich zu bewegen, aber dank Gleam und den hölzernen Stacheln waren sie nicht in der Lage, in die Nähe von Dallion zu kommen.

“Du kommst doch von der Erde”, sagte das Mädchen. “Also kämpfe auch so.” Sie holte einen kleinkalibrigen Revolver aus ihrem Stiefel und schoss ohne Umschweife auf Dallion.
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Die Geschwindigkeit des Geschosses war zu hoch, als dass Dallion reagieren konnte. Das Geschoss durchschlug den Hals einer Instanz, bevor er etwas tun konnte. Dallion spürte den Schmerz des Geschosses, als es sein Fleisch durchbohrte. Es war nur ein kugelförmiges Projektil von etwa einem Zentimeter Größe, das ganz aus Himmelsstahl bestand, aber irgendwie war der Schmerz, den es verursachte, erheblich.

Dallion sah ein rotes Rechteck erscheinen, das eine Irreparabel Wunde anzeigte, bevor es zusammen mit der Instanz verschwand. Augenblicke später verschwanden auch alle anderen Instanzen und hinterließen nur eine Realität.

Was war das? Gleam schreckte zurück. Eine Scherbenfliege kämpft von Natur aus gegen etwas Stärkeres. Aber sie hatte auf keinen Fall etwas gesehen, das der Technologie der Erde ähnelte. Die Fähigkeit, Hochgeschwindigkeitsgeschosse abzufeuern, war mit nichts in diesem Reich vergleichbar. Erwachte Kräfte und Magie hatten das Potenzial, noch verheerender zu sein, aber die Menschen waren an sie gewöhnt. Schusswaffen waren wie Feuerwerkskörper, aber tödlich.

Ein leises Klick verriet Dallion, dass die Waffe nachgeladen worden war. Aus dem flüchtigen Blick konnte er erkennen, dass es sich um einen Revolver oder eine andere Art von Waffe handelte, die komplett aus Himmelseisen gefertigt war. Aufgrund der geringen Größe und der dünnen Form fragte er sich, wo sie ihre Kugeln aufbewahrte, aber dann fiel ihm ein, dass sie das in der erwachten Welt nicht musste. Hier waren Gegenstände nur Konzepte, und solange das Echo die Prinzipien kannte, nach denen ein Gegenstand hergestellt wurde, konnte er einen endlosen Vorrat an Kugeln haben, so wie Pfeilbögen endlose Bolzen hatten.

Dallion teilte sich wieder in Instanzen auf. Ein zweiter Schuss hallte wider und schaltete eine weitere Instanz aus. Das war knapp. Hätte er nur einen Moment länger gebraucht, hätte er die Instanz sein können. Aber das machte die Situation nicht besser. Es war schwierig, das Echo des Sterns zu bekämpfen, noch bevor sie eine Schusswaffe hatte.

Lux, bring mich weg!, befahl er. Gleam, beschütze mich vor den Kakerlaken.

Angst flammte im Körper der Scherbenfliege auf und breitete sich wie Wurzeln aus. Es waren nicht die Kreaturen, vor denen sie sich fürchtete, sondern die Auswirkungen der Waffe des Echos.

Ich passe auf, dass dich nichts trifft, sagte Dallion. Keine Sorge.

Das war der einzige Vorteil, den er hatte — bisher war die Nachladezeit lang genug, um vorher eine Kampfaufteilung zu ermöglichen. Trotzdem musste er den Abstand vergrößern. Der Schwarm aus hölzernen Stacheln hinderte Goth daran, sich effektiv aufzuteilen, aber wenn sie das jemals schaffte, würden noch viel mehr Kugeln in seine Richtung fliegen.

Weitere Kakerlaken tauchten aus der Grube unter ihnen auf. Dutzende von ihnen versuchten, Dallion anzugreifen, wurden aber von Gleam mit Leichtigkeit ausgeschaltet. Dallion konnte sehen, wie die Vertraute bis in die Flügelspitzen vor Wut pulsierte. Das Echo des Sterns hatte sie so sehr zurückgedrängt, dass sie ihre ganze Wut an allem ausließ, was sich in der Nähe befand. Die Kreaturen dienten jedoch nicht nur als Angriffsmittel, sondern ermöglichten es Goth auch, sich zu bewegen.

Gleam, zurück!, sagte Dallion, während er einen Linien-Angriff ausführte.

Hunderte von Kreaturen wurden sofort zerstört, aber Goth schaffte es, auf eine zu springen, die hoch genug war, um nicht getroffen zu werden. Die ganze Zeit über versuchten Dutzende von hölzernen Stacheln, sie zu treffen, was ihnen nicht besser gelang als den Klingenkakerlaken.

Ein weiterer Schuss hallte wider und das Projektil durchschlug den Armadil-Schild, als wäre er aus Papier. Natürlich wählte Dallion eine andere Instanz aus, um Realität zu werden, aber das bewies zweifelsfrei, dass es keinen Schutz gegen Goths Waffe gab.

Denk nach! sagte Dallion zu sich selbst und verlangsamte die Zeit bis zum Stillstand.

Es musste doch etwas geben, was er tun konnte. Dies war zwar keine Prüfung des Erwachens, also gab es keine garantierte Lösung, aber etwas tief in seinem Inneren sagte ihm, dass es einen Weg gab, wie er gewinnen konnte.

Dank der Waffe des Mädchens hatten sie sich beide in Echos verwandelt. Derjenige, der dem anderen zuerst erfolgreich Schaden zufügt, wird gewinnen. Wenn Dallion gewann, würde das Echo verschwinden und die Invasion wäre zu Ende. Wenn nicht, würde er mit all seinen erwachten Fähigkeiten in die reale Welt zurückgeschleudert werden. Hätte Dallion einen solchen Kampf vom Spielfeldrand aus beobachtet, hätte er gesagt: “Nimm nie ein Messer zu einer Schießerei mit.” In diesem Moment war er derjenige mit dem Messer und hatte keine Möglichkeit, eine Waffe zu finden. Oder stimmte das vielleicht nicht ganz?

Dallion schloss für einen Moment die Augen und versuchte, sich seine Gedanken vor Augen zu führen. Er hatte keine Ahnung, wie man eine Schusswaffe konstruiert, aber er kannte das Grundprinzip, wie sie funktioniert. Woanders würde das nicht viel ausmachen, aber er war nicht woanders. Er befand sich in einem erwachten Reich und hier gab es einige Skills, die ihm helfen konnten, auf Augenhöhe zu kommen, oder zumindest etwas, das dem nahe kam.

Die Skills des Gelehrten liefen auf Hochtouren, als Dallion alles zusammenstellte, was für die Erstellung einer Blaupause nötig sein würde. Markierungen erschienen in der Luft und formten seine Kreation, unterstützt von Schmieden und Musik Skills.

BLAUPAUSEN-ERSTELLER

(+2 Verstand)

Die Erstellung von Blaupausen ist immer ein großer Schritt nach vorn… solange du dich nicht in theoretischen Konstruktionen auf Kosten der praktischen Umsetzung verlierst.

Hab dich! Dallion öffnete seine Augen.

Die Zeit kehrte zur Normalität zurück und er teilte sich in ein Dutzend Instanzen auf. Diesmal beschwor jeder von ihnen auch mehrere Barren Himmelsilber.

Hunderte von Markierungen umgaben sie und zeigten Linien, die durchtrennt werden mussten, und Abschnitte, die gebogen werden mussten. Es gab eine Zeit, in der eine solche Leistung unmöglich zu erreichen gewesen wäre. Jetzt jedoch konnte Dallion es auf dem Schlachtfeld tun — er hatte keine andere Wahl.

Nox, Onda, ich brauche eure Hilfe dabei, sagte er un rief sein Nox-Messer und seinen dreieckigen Hammer herbei.

Gut, dass du daran gedacht hast, mein Junge, sagte Nil und sein Lächeln hallte in den Worten wider.

Diese Eigenschaft ermöglichte es ihm nicht nur, eine so große Anzahl von Realitätsinstanzen zu erschaffen, sondern auch, vier völlig unterschiedliche Tätigkeiten gleichzeitig auszuführen. Während er alles um sich herum im Auge behielt, las Dallion weiter in der Dryaden-Schriftrolle, die in den Riemen seines Bucklers steckte, und formte außerdem einen Metallbarren in der Luft. Obwohl er durch seine Skills im Schmieden so elastisch wie Knete war, musste er seine Werkzeuge ständig herbeirufen und wieder entfernen, da er nur zwei Hände hatte, um drei Gegenstände zu halten. Irgendwann würde er auf jeden Fall versuchen, einen weiteren Vertrauten zu bekommen, der fliegen konnte.

Die Kugeln flogen systematisch in Dallions Richtung. Alle Versuche, wegzufliegen, trugen kaum dazu bei, den Abstand zwischen ihm und dem Echo des Sterns zu vergrößern. Unter normalen Umständen wäre die Geschwindigkeit des Feuervogels unübertroffen gewesen, aber die Luft war gefüllt mit Klingenkakerlaken, so weit das Auge reichte. Ab und zu unterbrach er das Schmieden, um ein Schwert zu beschwören und einen Linien-Angriff oder einen Punkt-Angriff auszuführen, um über den Schwarm nachzudenken, aber das führte nur zu einem Teilerfolg.

Was ist das für ein Ding?, fragte Onda, fasziniert von dem Konzept.

Etwas, das es nicht geben sollte, antwortete Dallion.

Schweiß bedeckte sein Gesicht. Selbst mit einer Verstandeseigenschaft von vierundvierzig war der Prozess schwierig. Sein Kopf schmerzt bereits. Je länger er daran festhielt, desto stärker wurde es.

Die Elemente bildeten sich in der Luft, jedes einzelne wurde zurück in Dallions Reich beschworen, bis es an der Zeit war, sie zusammenzusetzen. Während die Waffe langsam Form annahm, dachte er, dass es viel besser gewesen wäre, wenn er echtes Schießpulver gehabt hätte, aber er musste sich mit dem begnügen, was er zur Verfügung hatte.

Es dauerte achtzehn quälende Sekunden, bis der Apparat fertig war. Für das, was noch zu tun war, fühlte es sich wie Stunden an.

Das ist cool!, sagte Onda. Macht es auch das, was ihres macht?

Nicht ganz. Er hielt die Waffe fest. Sie war so groß wie eine Schrotflinte mit einem extrem großen Lauf. Der große Unterschied war jedoch, dass sie anstatt Geschosse Pellets abschießen würde — ein Konzept, von dem er hoffte, dass Goth es nicht kannte. Selbst mit diesem großen Vorteil gab es ein bedeutendes Problem: Er musste viel näher herankommen, um sie zu benutzen.

Lux, wenn ich es dir sage, möchte ich, dass du da hineingehst und einen Flammenstoß ausführst.

Du wirst fallen, sagte der Feuervogel.

Wenn alles gut geht, macht das nichts. Und wenn nicht… Dallion dachte einen Moment darüber nach. Wenn es nicht klappt, ist es auch egal.

Adrenalin schoss durch Dallions Adern, als er sich umdrehte und das tat, was ihn am meisten gefährden würde. Hunderte von Kakerlaken füllten den Abstand zwischen ihm und Goth, so sehr, dass die meisten der Holzstacheln sie nicht erreichen konnten.

Dallion holte tief Luft und wies Lux an, ihn direkt auf das Echo zu fliegen. Der Abstand verringerte sich schnell. Jede Sekunde teilte sich Dallion in drei Dutzend Instanzen auf, und jede Sekunde wurden drei Viertel von ihnen von Goths eigenen abgeschossen. Je näher die beiden kamen, desto mehr von Dallions Instanzen wurden abgeschossen. Dann — als die beiden nur noch fünfzig Meter voneinander entfernt waren — machte Dallion seinen Zug.

Er konzentrierte sich bis zum Äußersten und beschwor sein Harfenschwert. In den letzten paar Fällen hatte er einen Linien-Angriff folgen lassen. Diesmal aber drehte er es um und spielte eine Reihe von Akkorden. Für den Bruchteil einer Sekunde waren alle Kakerlaken in der Luft wie erstarrt. Anstatt Akkorde zu spielen, die sie beschweren würden, tat Dallion das Gegenteil und ließ sie wie Sektkorken hochgehen.

Goth hielt inne. Ein Hauch von Zögern tauchte auf. Genau in diesem Moment beschwor Dallion sein Gewehr und zielte auf sie.

Lux!, dachte er, während er sich in ein Dutzend Instanzen aufteilte.

Zwölf Feuerkegel füllten die Luft und schleuderten Pellets über ein weites Gebiet.

Zunächst dachte Dallion, dass weniger als die Hälfte der Versuche Wirkung zeigen würden, aber zu seiner Überraschung gab es keinen einzige Instanz, in der etwas daneben ging. Ein Treffer war alles, was nötig war, und Goth erhielt definitiv mehr als einen, da die Kakerlaken vor ihr sofort in Rauch aufgingen.

“Danke”, erreichte Goth’s Stimme Dallion, auch wenn sie bereits verschwunden war.

STERNENREINIGER

(+1 Erwachen +1 Körper, +1 Verstand, +1 Reaktion, +1 Wahrnehmung, +1 Empathie, +1 ???)

Du hast das Echo eines Sterns getötet. Die Frage ist, bist du bereit, das auch im mit dem echten zu tun?

Es gab nichts, was man sagen konnte. Die leichte Traurigkeit, die Dallion bei den letzten Worten des Echos empfand, wurde fast augenblicklich von Verwirrung und Euphorie abgelöst. Diese ganze Erfahrung war in so vielerlei Hinsicht außergewöhnlich. Selbst die Errungenschaften waren anders als alles, was Dallion bisher gesehen hatte.

“Ich wusste nicht, dass Errungenschaften das erwachte Level erhöhen können”, sagte Dallion, als sich der riesige Schwarm Kakerlaken in schwarze Rauchschwaden auflöste.

Sie tun es nicht, antwortete Nil. Aber es gibt keine Aufzeichnungen darüber, dass jemand ein Echo des Sterns getötet hat.

“Was denkst du, was es bedeutet?”

Um ehrlich zu sein, bezweifle ich, dass es etwas Gutes bedeutet. Du hast etwas zerstört, das der Stern geschaffen hat. Er wird sich bestimmt etwas dabei gedacht haben.

INVASION BEENDET

Du hast die Invasion beendet und deine sechzigste Barriere durchbrochen.

Dein Level ist auf 60 gestiegen

Wähle die Eigenschaft, die du am meisten schätzt.

Zwei Level an einem Tag? Dallion staunte. Ganz zu schweigen von den Eigenschaften, die er zur gleichen Zeit erhöht hatte. Offensichtlich boten Invasionen einen großen Vorteil. Kein Wunder, dass so viele es vorzogen, ihre Entwicklung auf Level zehn zu beenden. Es gab mehr als nur einen Anreiz für skrupellose Erwachte, sich einen Vorteil zu verschaffen, um einen Gegner zu schwächen und einen schnellen Aufstieg zu erreichen. Es war gut, dass er all diese Errungenschaften nicht erhalten hatte, als er in das Reich von Dherma’s Dorfoberhaupt eingetreten war. Andernfalls hätte er mit großer Wahrscheinlichkeit den Weg der Reichsinvasion eingeschlagen und ein schnelles, böses Ende gefunden. Zumindest hätten ihn die Monde wahrscheinlich dafür bestraft.

Es erschienen kleine Rechtecke, die dem Dallion die Möglichkeit gaben, seine Eigenschaften zu erhöhen, aber dieses Mal gab es eine Neuerung — ein sechstes Feld war aufgetaucht. Es hatte keine Beschreibung, genauso wenig wie Empathie, und einen Wert von eins von zwanzig.

Dallions Herz setzte einen Schlag aus. Er wusste genau, welche Eigenschaft das war — die einzige, die noch übrig war. So sehr es ihn auch schmerzte, er hatte keine andere Wahl, als Reaktion zu wählen. Die letzte Eigenschaft war etwas, das er auf lange Sicht gerne hätte, aber für sein unmittelbares Überleben musste er so schnell wie möglich werden.


29


DREI TÜRME


Die Rückkehr in die Realität nach einer Invasion des Reiches fühlte sich surreal an. Nach all den intensiven Kämpfen ließ die Ruhe des Dschungels die reale Welt im Vergleich dazu irgendwie blass erscheinen, fast unecht.

Dallion blieb angespannt, teilte sich immer noch auf und war stets vorsichtig, weil er damit rechnete, dass ein Schwarm Klingenkakerlaken auftauchen und angreifen würde.

Dir geht es gut, sagte Nil. Du hast es überlebt. Im Großen und Ganzen ist das eine gute Sache. Du hast eine ganze Menge Erfahrung gesammelt, viel mehr als bei einer einfachen Prüfung.

Das war nicht zu leugnen. Die Erfahrung hatte Dallion weit mehr gebracht, als er sich erhofft hatte, sowohl in Bezug auf das Wissen als auch auf die Steigerung der Eigenschaften. Sie hatte auch Lücken gefüllt, die er schmerzlich vermisst hatte. Wenn er zurückdenkt, wäre es vielleicht eine gute Idee gewesen, das Eindringen in ein Reich zu üben, sowohl als Angreifer als auch als Verteidiger. Dazu brauchte er jemanden, dem er vertrauen konnte, aber den hatte er — Eury war bei ihm. Dallion hatte sich nahe genug gefühlt, um sie in sein Reich einzuladen. Er hätte sie bitten können, die Rolle eines Angreifers zu übernehmen, damit er nicht durch eine Feuerprobe gehen musste.

Du wusstest es, nicht wahr?, fragte Dallion Harfe. Deshalb wolltest du, dass ich in mein Reich zurückkehre.

Die Harfenschwert-Wächterin antwortete nicht. Sie war ihm seit der Invasion aus dem Weg gegangen. Selbst als Dallion durch sein Reich ging, um die Verwüstung zu begutachten, war sie in ihrem Turm geblieben. Im Moment war das vielleicht die beste Idee. Er würde zu einem späteren Zeitpunkt ein längeres Gespräch mit ihr führen, vielleicht wenn er wieder in Nerosal war.

“Mir geht’s gut”, sagte Dallion. “Ich brauche nur ein paar Minuten.”

So lebensverändernd die Invasion auch war, sein Hauptziel war damit noch nicht erreicht. Es ging immer noch um Felygns Versprechen und die Türme, die Dallion der Erfüllung seines Versprechens näher bringen könnten. Und dann war da noch das unaufhörliche Verlangen, nur kurz in sein Reich zurückzukehren, um sich zu vergewissern, dass alles in Ordnung war. Es war so stark wie ein Juckreiz, den er nicht wegkratzen konnte, egal wie oft er es versuchte.

Eine Scherbenfliege landete auf Dallions Schulter. Als er sie ansah, sah er, dass die anderen nicht weit entfernt flatterten.

“Hast du Lust, auf die Jagd zu gehen, Ruby?”

Die Scherbenfliege blieb stumm. Ihre Entschlossenheit und ihr Wunsch, sich Herausforderungen zu stellen, waren offensichtlich.

“Okay, lass uns gehen.” Toll, ich habe ein Kind gefunden, das genauso ist wie ich.

Dallion verbrachte die nächsten zehn Minuten mit Essen und Trinken. Die Verteidigung der Invasion hatte ihn auf mehreren Ebenen erschöpft. Doch nachdem er die Hälfte seiner Vorräte aufgegessen hatte, fühlte er sich deutlich besser. Als er wieder auf den Beinen war, ging die Reise weiter.

Seine Fähigkeit, Kreaturen zu spüren, hatte sich seit der Begegnung erheblich verbessert. Es waren nicht so sehr die Eigenschaften, die sich verbesserten, vielmehr war Dallion viel konzentrierter. Die meisten Kreaturen waren klein und sprachen vergleichsweise wenig. Sie wussten, dass sie es nicht mit ihm aufnehmen konnten, und hielten sich deshalb versteckt oder huschten davon, wenn er vorbeikam. Die wirklich großen und potenziell gefährlichen Kreaturen waren weit weg, und Dallion achtete darauf, nicht in ihr Gebiet einzudringen. Das verlängerte die Reise zwar etwas, aber alles in allem sparte er dadurch wahrscheinlich viel Zeit.

Der Morgen kam und ging vorbei und brachte die vertraute schwüle Hitze und neue Tiere mit sich, vor denen man sich in Acht nehmen musste. Einmal versuchte eine der Dschungelkreaturen einen Schleichangriff, scheiterte aber kläglich. Es wurde lange vor seiner Annäherung geortet, und als es sich in fünf Instanzen aufteilte, teilte sich Dallion in ein Dutzend und ignorierte es lässig, ohne sich zu wehren.

Wie Nil schon vor langer Zeit gesagt hatte, war das der Maßstab für wahre Stärke: die Fähigkeit, etwas völlig zu ignorieren, selbst wenn es versuchte, anzugreifen. Nach dieser Logik musste die Magierin, die versucht hatte, ihn in der Wolkenzitadelle zu töten, nicht so stark gewesen sein, wie sie versuchte, sich darzustellen. Trotzdem hatte Dallion in seinem jetzigen Zustand keine Chance gegen sie. Leider galt das auch für ihn, wenn er dem Stern gegenüberstand. Es hatte Dallion all seine Mühe und Konzentration gekostet, ganz zu schweigen von seinem Wissen über die Erde, um einen Sieg gegen ein bloßes Echo zu erringen. Gegen das echte Ding außerhalb der Reiche zu kämpfen, wäre mehr als schwierig. Aber das war ein Problem für einen anderen Tag.

Gegen Mittag erreichte die Gruppe schließlich die Türme. Der Dschungel war dort ziemlich dicht, sodass er den Nox-Dolch benutzen musste, um sich durch Lianen und Büsche zu schneiden, während er sich näherte. Es fiel sofort auf, dass es in der Nähe überhaupt keine Lebewesen gab. Im Gegensatz zum zerbrochenen Turm taten die Wesen ihr Bestes, um sich fernzuhalten, als ob die Türme ihnen Angst machten.

Lux, Gleam, ist etwas in der Nähe?, dachte Dallion.

Nichts, was ich sehen kann, antwortete Gleam.

Nein. Nein. fügte Lux hinzu.

Das war seltsam. Dallion war sich sicher, dass die Möwen nicht gelogen hatten. Und doch schien der Ort völlig verlassen zu sein. So viel zum schnellen Auffinden des Drachennestes. Dallion begann zu zweifeln, ob es die richtige Entscheidung war, sich so weit in den Süden zu wagen.

Die unteren Stockwerke waren in den Boden eingegraben, ähnlich wie die letzten. Der große Unterschied war, dass niemand einen der drei Türme in zwei Hälften geschnitten hatte. Außerdem gab es eine Reihe von Verbindungstunneln, die alle drei weiter oben miteinander verbanden. All das war ein beeindruckendes Beispiel moderner irdischer Architektur, und das am denkbar schlechtesten Ort. Bei diesem Anblick griff Dallion instinktiv in seinen Rucksack und holte das Schweizer Taschenmesser heraus.

“Keiner von euch gehört hierher”, flüsterte Dallion.

Dallion ging zum Sockel des nächstgelegenen Turms und schlug mit der Spitze seines Nox-Dolches darauf ein. Wie er vermutet hatte, entstand ein Spinnennetz aus Rissen, das sich zwei Meter von der Einschlagstelle entfernt erstreckte.

“Ruby, bewache die Außenseite”, sagte Dallion. “Ich gehe rein.”

Ist das nötig, mein Junge?, fragte Nil. Dein Ziel ist es nicht, jede Ruine zu durchsuchen, auf die du stößt.

“Ich muss alles ausnutzen, was mir angeboten wird”, sagte Dallion. “Nox und Lux können hier stärker werden.”

Das ist genau meine Angst, seufzte Nil. Du bist nicht der Erste, der das sagt.

Dallion wusste genau, was das alte Echo vorhatte. Traurigerweise sah er keinen anderen Ausweg. Er hatte großes Glück, dass er zwei Level aufgestiegen war, aber die Prüfungen zum Erwachen waren viel härter als früher.

“Ich schaffe das schon”, sagte er und schlug noch zweimal gegen die Turmwand.

Immer mehr Risse entstanden, bis die Stelle so weit geschwächt war, dass er sich hineintreten konnte. Die Scherbenfliegen scharten sich um ihn. Ihre Frustration darüber, dass sie von der Aktion ausgeschlossen waren, war dank Dallions Musik Skills ziemlich offensichtlich. Ruby versuchte, sich Gleam anzuschließen, als die Klingenpeitsche vorbeiflog, aber die Drehung der Schwertspitze ließ ihn zurückbleiben.

Sieh mal einer an, wer da so hart zu dem Kind ist, dachte Dallion.

Das Betreten des Turms fühlte sich ganz anders an als beim letzten Mal. Zum einen roch es nicht mehr nach Fäulnis und Verfall. Eine angenehme Kühle umgab Dallion, so als würde er einen Raum mit Klimaanlage betreten. Zu seiner Überraschung war auch kein einziges Möbelstück zu sehen.

“Nox, spürst du etwas?”

Nichts in der Nähe, antwortete der Vertraute. Sieh weiter oben nach.

“Gleam, kannst du irgendwelche Illusionen erkennen?”

Absolut nichts. Was du siehst, ist, was du bekommst.

Das war verdächtig einfach. Dallion ließ sich nicht entmutigen, spuckte in die Instanzen und machte sich auf den Weg durch das Turmgeschoss.

Fünf Minuten reichten aus, um festzustellen, dass die Etage völlig leer war. So wie es aussah, war das, was sich hier befunden hatte, absichtlich an einem bestimmten Punkt entfernt und nicht zerstört worden. In den nächsten beiden Stockwerken sah es nicht anders aus. Der Gang durch die Räume fühlte sich an, als würde man durch ein steriles Labor gehen. Es war kein einziges Staubkorn zu finden, sodass Dallion beim Gehen Sandspuren hinterließ.

Um sich nicht zu verausgaben, hielt Dallion seine Vertrauten in der Nähe und verließ sich auf die Kampfaufteilung, um die Erkundung zu beschleunigen. Beim Betreten jeder Etage erwartete er einen Hinterhalt, und jedes Mal wurde er eines Besseren belehrt. Im einundzwanzigsten Stockwerk erreichte Dallion die erste Reihe von Korridoren innerhalb des Turms. Aus Prinzip verbrachte Dallion eine ganze Stunde damit, die Stockwerke aller drei Türme zu erkunden, nur um dann zum ersten zurückzukehren. Es schien keine Veränderungen zu geben. Die Türme waren eine einzige riesige leere Schale.

Enttäuschend, sagte Gleam. Ich hatte gehofft, dass es wenigstens etwas zum Kämpfen gibt.

“Das wird es auch.” Dallion lächelte. Er konnte spüren, dass die Scherbenfliege immer noch wütend auf den Kampf gegen das Echo war und nach einer Ausrede suchte, um irgendetwas aufzuschlitzen, damit sie sich etwas besser fühlte. “Nil sagte, dass es in der Gegend Kreaturen gibt. Sie sind wahrscheinlich nicht weit weg. Außerdem gibt es immer noch das Nest.”

Das sagst du nur, damit ich mich besser fühle. Ich muss stärker werden.

“Du und ich, wir beide.”

In den nächsten zehn Stockwerken war nichts Interessantes zu finden. Dallion vergrößerte seine Aufteilung und verbrachte etwa zehn Minuten pro Etage, bevor er in die nächste eilte. Ehe er sich versah, hatte er bereits die zweite Reihe von Verbindungskorridoren erreicht, die zwei Drittel der gesamten Höhe des Turms ausmachten.

Zunächst erwartete er, dass er auch dort nichts Interessantes finden würde, aber dieses Mal lag er falsch. In einem der Nachbartürme stieß Dallion auf einen verschlossenen Raum. Normalerweise wäre das nichts Besonderes. Das Besondere daran war jedoch die dicke Schicht aus Himmelsilber an den Wänden des Raumes, genau wie in dem Gewölbe, das Dallion in der Sternenpyramide gesehen hatte. Das war aber nicht die einzige Besonderheit. Die Tür zum Raum war nicht mit einem normalen Schloss verschlossen; es gab kein Schlüsselloch, sondern eine Tafel mit einem Nummernblock.

Was ist das?, fragte Nil gleichermaßen neugierig und besorgt.

“Ein Schloss”, sagte Dallion und drückte auf den einzigen grünen Knopf auf dem Block. Zu seiner Überraschung leuchtete es auf. Selbst nach all dieser Zeit hatte es noch Energie. Was auch immer die Energie lieferte, war ziemlich stark. Entweder das, oder der Stern hatte dafür gesorgt, dass das System keine Energie verbraucht, wenn es nicht gebraucht wird. “Auf der Erde hatten wir so etwas auch. Viel sicherer als ein Schlüssel.”

Natürlich hatte man auf der Erde nicht die Möglichkeit, sich in Instanzen aufzuteilen. Das Tastenfeld war eine alte Version, bei der vier Ziffern eingegeben werden mussten. Selbst ohne Sicherheitsvorkehrungen bräuchte eine Person zehntausend Versuche, um alle Kombinationen durchzugehen. Mit Dallions Fähigkeit, bequem vierzig Instanzen zu behalten, brauchte er fünf Minuten. Der Aufwand war trotzdem beträchtlich. Obwohl er vierzig Kombinationen auf einmal berechnen konnte, musste er die Aktion immer noch manuell durchführen, auch wenn die meisten nie Realität wurden. Am Ende klickte es endlich.

Zweitausendundzwei… Dallion wölbte eine Augenbraue. Das war eine ziemlich genaue Zahl. Könnte es das Jahr sein, in dem der Stern geboren wurde? Oder vielleicht das Jahr, in dem der Stern diese Welt betrat?

Als Dallion die Tür aufstieß, betrat eine seiner Instanzen einen kleinen, dunklen Raum. In dem Moment, als der Augenblick zur Realität wurde, leuchteten überall an den Wänden und auf dem Boden Lichter auf.

Dallion blinzelte. Damit hatte er überhaupt nicht gerechnet. Als er in der erwachten Welt ankam, hatte er einige Monate damit verbracht, darüber nachzudenken, wie er die menschliche Technologie zu seinem und aller anderen Nutzen neu erschaffen könnte. Diese Ideen waren schnell in den Hintergrund getreten, vor allem dank der Auswirkungen des begrenzenden Echos, das Dherma’s Dorfoberhaupt geschaffen hatte. Seitdem schien Dallion das Interesse verloren zu haben und konzentrierte sich mehr und mehr auf die lokalen Skills, die er lernen und verbessern musste.

Wenn er sich ansah, was um ihn herum geschah, war der Stern nicht ins Wanken geraten. Wahrscheinlich war er in einem anderen Teil der Welt unter anderen Umständen erwacht, aber er hatte geschaffen, was Dallion nicht konnte. Detaillierte Miniaturprototypen und fein ausgearbeitete Schaltpläne füllten den Raum. Moderne Aktenschränke — mit einem lokalen Touch — bedeckten zwei der Wände. In der Mitte befand sich ein großer Zeichentisch, der fast vollständig aus leichtem Kristall gefertigt war.

Bei einem Blick auf einige der Pläne erkannte Dallion Uhren, Motorräder und andere Geräte. Die meisten von ihnen waren nach irdischen Maßstäben nicht gerade modern, aber sie waren auf jeden Fall einen Schritt weiter als der aktuelle Entwicklungsstand der Welt. Außerdem, und das war das Beunruhigendste, sah er etwas, das in einer solchen Welt definitiv nichts zu suchen hatte.

Waffen, dachte Dallion entsetzt, als er auf eine Rakete starrte, die so erstellt war, dass sie Magie als Antrieb nutzte.

Raketen, sagte Nil sehr zu Dallions Überraschung.

“Weißt du, was eine Rakete ist?” fragte Dallion.

Ich weiß genug, um zu wissen, dass nur der Orden der Sieben Monde über das Wissen verfügt, sie zu bauen.

“Hatten die kaiserliche Familie und die Akademie nicht auch das Wissen?” Zumindest erinnerte sich Dallion daran, dass der Kleriker das gesagt hatte.

Sie haben es, aber sie haben es vom Orden.

Wenn er so darüber nachdachte, war das gar nicht so überraschend. Die Anhänger des Mondes erlaubten ihren Anhängern, Dinge zu wissen, die die anderen nicht wussten.

“Nil, wer ist älter, der Stern oder der Orden?”

Du könntest mich genauso gut fragen, was zuerst da war, das Huhn oder das Ei, brummte das Echo. Die Monde waren zuerst da. Alles andere kam danach. Für alles Weitere musst du sie fragen.

“Irgendwann werde ich das vielleicht tun.”

Könnte es sein, dass der Stern schon lange im Orden war, bis er so weit gewachsen war, dass er von ihnen anerkannt wurde, bevor er fiel? Dallion und die Wesen in seiner Umgebung nannten ihn zwar “den Stern”, aber die offiziellen Bezeichnungen lauteten “der Verkrüppelte Stern”, “der Verdrehte Stern” und “der Zerbrochene Stern” — alles Beschreibungen, die darauf hindeuten, dass er weniger als ein richtiger Stern war.

Soll ich das alles behalten?, fragte sich Dallion.

Es war schließlich nur Wissen. Ganz zu schweigen davon, dass es ihm helfen würde, das Spielfeld auszugleichen, wenn er das nächste Mal dem Stern gegenüberstünde. Außerdem würden so viele Menschen ein viel einfacheres Leben führen, wenn einige der Geräte in diesem Raum gebaut und genutzt würden. Nicht die Waffen, natürlich, aber alles andere.

Aber was ist alles andere?, fragte sich Dallion. Die Vorstellung, dass alles zu einer Waffe werden kann, war ihm vertraut. Aber selbst wenn es nicht so wäre, welche der Geräte würden ihm nützlich sein?

Mach nicht den gleichen Fehler wie mit dem Taschenmesser, mein Junge, erinnerte Nil. Es gab einen Grund, warum es zurückgelassen wurde. Und einen Grund, warum es nicht mitgenommen wurde.

“Den gibt es”, sagte Dallion flüsternd. “Es ist eine Erinnerung daran, dass es den Stern gab und an die Dinge, die er hätte erreichen können.” Er drehte sich um. “Gleam, lass deinen Frust raus. Ich werde warten.” Er ging nach draußen.
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Was für eine Verschwendung, alter Mann, brummte Onda. Warum wirfst du das ganze verruchte Zeug weg?

“Weil es verrucht ist”, antwortete Dallion, als er die Treppe hinaufstieg. Das war nicht gerade seine beste Antwort, aber im Moment war ihm das egal. Ein Teil von ihm bedauerte immer noch, dass er sich nicht ein oder zwei Geräte ausgeliehen hatte, aber die jüngsten Erfahrungen in seinem Reich hatten ihn vorsichtig werden lassen. Außerdem war da noch die Sache mit dem Schicksal, das jeden ereilt hatte, der mit der Technologie des Sterns gearbeitet hatte. An diesem Punkt war es besser, übervorsichtig zu sein, als den Zorn der Monde auf sich zu ziehen. “Dafür wird noch Zeit sein.”

Es gab eine Sache, die er behalten hatte. Nachdem Gleam alles im Raum aufgeschlitzt hatte, was sich aufschlitzen ließ, überlegte Dallion, ob er das Taschenmesser zurücklassen sollte. Es erfüllte keinen besonderen Zweck. Gleichzeitig war es eine Erinnerung an die Erde und auch eine Erinnerung daran, wie leicht es war, in ein Reich einzudringen. Letztendlich hatte er es behalten, obwohl er nicht vorhatte, es zu duplizieren oder mit seinem Reich zu verbinden. Es sollte ein gewöhnliches Schmuckstück bleiben, leer und nackt, dessen Schicksal erfüllt war.

Beim Aufstieg auf den Turm gab es keine weiteren Überraschungen. Onda hatte darauf bestanden, dass Dallion die anderen Türme überprüft, falls es noch weitere versteckte Räume gab, aber er wurde schroff ignoriert. Dallion wollte gründlich sein, um einen Weg zu finden, seine Vertrauten aufzuleveln, aber sein anderes Hauptziel war es, die Spitze der Türme zu erreichen. Jetzt, wo er so nah dran war, waren Umwege mit geringer Belohnung nicht mehr sinnvoll.

Den Möwen zufolge befand sich in der Nähe ein großes Nest der Kreatur. Da vom Boden aus nichts zu sehen war, konnte Dallion davon ausgehen, dass es vom Himmel aus zu sehen sein würde. Natürlich hatte er einen zusätzlichen Verdacht.

“Fühlst du dich besser, Gleam?”, fragte er.

Ein bisschen, antwortete sie. Das Zerschneiden von Papier hat es nicht wettgemacht.

Dallion lächelte. Sie fühlte sich besser, und das wusste er. Es ging nicht darum, dass das Papier in Wirklichkeit geschreddert wurde, sondern um den Gedanken, dass der Stern in Schnipsel verwandelt wurde.

War das dumm von mir?, fragte sich Dallion. Aller Wahrscheinlichkeit nach würde ihn diese Frage noch eine ganze Weile beschäftigen.

Eine dicke verschlossene Tür versperrte den Weg auf das Dach. Ein paar Treffer mit dem Nox-Dolch genügten, um sie aufzubrechen und die Sonnenstrahlen hereinzulassen. Das helle Licht blendete Dallion für den Bruchteil einer Sekunde, aber als sich seine Augen daran gewöhnt hatten, konnte er etwas sehen, das den Fliegenden vorbehalten war. Die Türme reichten so hoch hinauf, dass sie die Illusion erweckten, er sei in eine Wolke getreten.

“Das hätte Jiroh gefallen”, sagte Dallion und bewunderte den Anblick. Wenn er es sich recht überlegte, hätte es Eury auch gefallen. Na ja, vielleicht nicht ganz so sehr, wegen der Sonne und der sengenden Hitze. Das waren zwei der Dinge, mit denen Gorgonen nicht zurechtkamen. “Lux, hast du eine Ahnung, wo —”

Dallion hielt inne, als er einen sanften Schlag auf seine Schulter spürte. Gleam hatte die Klingenpeitsche näher heran gezogen und unterbrach ihn mit dem Ende des Griffs. Er konnte sehen, dass sie alarmiert war. Mehr als das, sie war bereit für einen Kampf.

Das ist eine Illusion, sagte Gleam.

“Wo?”

Überall. Das Nest ist nicht da unten, es ist hier oben.

Die Klingenpeitsche erhob sich und schlug einen Bogen um die drei Türme. Vor Dallions Augen füllte ein riesiges Nest den Raum aus, ein Nest, das aus Baumstämmen statt aus Zweigen bestand. Es musste einen Durchmesser von mindestens einhundertfünfzig Meter haben und eine einzige riesige Kreatur von unglaublicher Größe beherbergen. Und das Erschreckendste von allem war, dass es sich bei den “Glanzstücken”, von denen die Möwen gesprochen hatten, nicht um Münzen oder kleine Schmuckstücke handelte. Es waren komplette Rüstungen, in denen sich noch die skelettierten Körper befanden.

Im Bruchteil einer Sekunde teilte sich der Schwanz der riesigen Kreatur in hundert Teile auf, die alle auf Dallions Position einschlugen. Ein Entkommen war unmöglich. Weder Dallions Geschwindigkeit noch seine geistige Kapazität waren in der Lage, dem Angriff auszuweichen. Sein Verstand überlegte fieberhaft, als der riesige Schwanz auf ihn zustürzte, und im allerletzten Moment fiel ihm einer ein. Sekundenbruchteile bevor er zerquetscht wurde, hob Dallion seine Hand und schlug auf den Schwanz ein. Die Aktion war nicht annähernd so stark, um eine solche Monstrosität zu blockieren. Allerdings ließ sie eine Möglichkeit zu.

INVASION DES PERSÖNLICHEN ERWACHTEN REICHES

Blitzschnell veränderte sich Dallions Umgebung. Der Drache jedoch nicht. Er befand sich nicht mehr auf einem Nest aus Baumstämmen auf drei Türmen, sondern auf einer riesigen Klippe.

Du befindest dich im Reich von DERRION

DERRION ist Level 92

Im Reich angekommen, hüllte Lux Dallion augenblicklich in Flammen ein und stieß ihn zur Seite, bevor der gigantische Schwanz auf die Stelle prallte, an der er gestanden hatte.

Die Erfahrung verursachte bei Dallion einen kurzen Brechreiz, der aber schnell wieder verging.

“Du bist in mein Reich eingedrungen”, dröhnte die Stimme des Drachens, während er seinen Schwanz unter sich zusammenrollte. “Was für eine Plage.”

Dallion fühlte sich wie eine Maus, die auf eine faule Katze zugeht. Der Angriff, der ihn getötet hätte — und der in der realen Welt immer noch das Potenzial dazu hätte —, geschah nicht aus Angst oder Anerkennung. Es geschah, weil die Kreatur über die Störung verärgert war. Es war klar, dass der Kampf gegen echte Drachen etwas ganz anderes war als der Kampf gegen den Schatten eines Drachen. Und doch hatte Katka es geschafft, ihn mit so viel Leichtigkeit zu besiegen.

Unter dem Drachen wuchsen Bäume und drehten das Nest, in dem er lag, um. Ein einzelnes riesiges Auge öffnete sich aus dem ruhenden Kopf, um einen besseren Blick auf die “Plage” zu werfen.

“Empathie”, stellte der Drache fest. “Aber keine nennenswerte Magie. Du musst einen Todeswunsch haben, wenn du mich herausforderst.”

Dallion schluckte. Wenn man es so betrachtet, musste er zustimmen. Außerdem konnte er, so sehr er sich auch bemühte, außer dem Namen des Drachens nichts sehen, was mit ihm zu tun hatte.

“Ich bin nicht gekommen, um dich herauszufordern”, sagte Dallion. “Ich bin nur gekommen, um…” Er hielt inne. Was sollte er denn sagen? Dass er hier war, um ihn zu retten, nachdem er die Macht hatte, ihn wie eine Mücke zu zerquetschen?

“Um was?” Das Auge schloss sich. “Tausende haben mich im Laufe der Jahrtausende aufgesucht. Sie hatten glänzendes Spielzeug, beeindruckende Kräfte, sogar Magie. Sie alle wollten einen Teil von mir haben. Warum solltest du anders sein, Jäger?”

“Ich bin in Felygns Auftrag hier.”

Der Name ließ den Drachen aufhorchen. Widerwillig öffnete er beide Augen und richtete seinen Kopf so aus, dass er den Menschen besser sehen konnte. Dallion konzentrierte sich und versuchte, seine Musik Skills einzusetzen, aber im Körper der Kreatur waren keine Gefühlstropfen zu sehen.

“Du hast interessante Wächter”, bemerkte der Drache. “Sehr interessant. Zwei haben aktiv bei den Versuchen geholfen, die Welt zu übernehmen.” Seine Augen verengten sich. “Und sie haben auch andere Dinge getan. Aber es scheint, dass sie an dich gebunden sind. Haben sie dir gesagt, du sollst in mein Reich eindringen?”

“Nein, das war meine Idee. Es war die einzige Möglichkeit, mit dir zu reden.” Bevor ich zerquetscht wurde, fügte Dallion in Gedanken hinzu. Er vermutete, dass der Drache die Fähigkeit hatte, Lügen zu erkennen, also war es besser, wenn er es vermied, welche zu erzählen.

“Sie müssen sehr viel von dir halten, auch wenn du aus einer anderen Welt kommst. Viele deiner Art haben auch versucht, mich zur Strecke zu bringen.”

“Der Stern?” fragte Dallion.

“Sie haben verschiedene Namen und Gründe”, schnaubte der Drache. “Ich habe den Überblick verloren. Aber das ist auch egal. Aus einem Grund getötet zu werden, ist nicht besser als aus einem anderen. Du hast sogar einen Magier bei dir. Es ist amüsant, wie sehr er versucht, sich vor mir zu verstecken.”

Ich wusste es!, dachte Dallion.

Es gab keinen Zweifel mehr daran, dass Nil — oder besser gesagt Netiello Adzorg — tatsächlich ein Magier war, oder zumindest irgendwann einmal gewesen war. Dallion hatte es schon vermutet, seit das Echo ihm bei seiner Rückkehr aus der Welt der Furien geholfen hatte, aber jetzt hatte er den unbestreitbaren Beweis.

“Du sagst, du willst mich nicht töten?”, fragte der Drache.

“Mir wurde befohlen” — Dallion schluckte — “dich zu retten. Vom Grünen Mond”, fügte er schnell hinzu.

“Der Grüne Mond hat dich dazu gebracht, zu schwören, mich zu retten?” Der Drache schnaubte Dampf aus seinen Nasenlöchern. Unerwarteterweise roch er nach Frühling. “Das ist amüsant. Du lügst nicht, aber ich weiß auch, dass das nicht stimmt.”

An allen Bäumen im Reich sprossen Blüten, die sich am Horizont fortsetzten. Es war unmöglich zu sagen, ob das ein gutes Zeichen war oder ob der Drache wollte, dass die Luft wegen Dallions Anwesenheit frisch war.

“Du bist nicht das Drachenjunge?” fragte Dallion.

“Niemand hat mich seit sehr langer Zeit ein Drachenjunges genannt. Aber ich sehe deine Verwirrung. Nicht, dass es dir helfen wird.”

Mist! dachte Dallion. Ich bin zum falschen Drachen gekommen.

Als der Mond ihm gesagt hatte, er solle die Kreatur retten, war nicht erwähnt worden, wovor. Es sah sehr danach aus, dass die Aufgabe darin bestand, das Drachenjunge vor dem eigentlichen Drachen zu retten, und das öffentlich zu verkünden, hatte den gegenteiligen Effekt von dem, was Dallion beabsichtigte.

“Du hast nicht das Zeug dazu, eines der Drachenjungen zu retten. Wenn du Magie hättest, wäre es vielleicht anders, aber nicht im Moment.”

“Ich habe Musik!” Dallion gab nicht auf. “Und Zoologie.”

“Ich kann alle Skills sehen, die du hast, und deren Level”, sagte der Drache amüsiert. “Deine Errungenschaften, deine Wächter und Vertrauten, sowie ihre Skills und Level. Wären sie nicht verbannt worden, wäre vielleicht alles anders gekommen.” Der Drache schnaubte erneut.

Hast du einen Vorschlag, Magier?, fragte Dallion.

Drachen zu bekämpfen ist nicht gerade meine Spezialität, mein Junge, antwortete das Echo. Ich hätte dir davon abgeraten, aber ich fürchte, dafür ist es jetzt zu spät.

Gibt es irgendetwas, was ich tun kann, um eine Chance zu haben?

Gegen den hier? Ehrlich gesagt, nein, ich sehe keine. Das Gute daran ist, dass er dich noch nicht getötet hat.

Das ist das Gute daran?!

Er hätte das jederzeit tun können. Und doch hat es sich dagegen entschieden.

Das war richtig. Der Drache hatte keinen einzigen Angriffsversuch unternommen, seit Dallion das Reich betreten hatte. Wenn man bedenkt, wie er auf Ärgernisse reagierte, musste es dafür einen Grund geben.

“Du bist ein Empathie-Drache”, sagte Dallion. “Und ein Günstling von Felygn.”

“Gut geraten, aber nein. Ich habe das aufgegeben. Genau wie du es getan hast.”

Wie ich?

“Ja. Ich weiß, was du aufgeben musstest und warum. Das habe ich auch.”

Nil, was meint er damit?

Magische Kreaturen haben keine Nachkommen, unterbrach der Armadil-Schild. Ihre Macht ist zu groß, um sie weiterzugeben, deshalb haben die Monde ihnen verboten, sich neu zu erschaffen. Die einzige Möglichkeit, diese Beschränkung zu durchbrechen, ist die Erlaubnis der Monde, und wie bei allem in dieser Welt muss man sich die Erlaubnis der Monde verdienen.

Das klang wie ein Grund dafür, dass er so lange verschont geblieben war. Aber Dallion hatte das Gefühl, dass noch mehr dahinter steckte. Es fühlte sich an wie der Rand eines Eisbergs, der sich unter der Oberfläche versteckte.

Wie benutze ich Empathie, um in das Gedächtnis des Drachens zu schauen?

Das musst du nicht mehr, antwortete der Armadil-Schild.

“Interessante Geschichte.” Der Drache hob seinen Kopf. Zum ersten Mal, seit Dallion sich ihm genähert hatte, hielt er ihn für wichtig genug, um sich zu bewegen. “Felygn hatte schon immer einen merkwürdigen Sinn für Humor. Wenn man bedenkt, dass er dir dieses Versprechen abverlangt hat, als du nur ein Staubkorn warst. Aber egal, ein Schwur ist ein Schwur. Ich werde es dir aber nicht leicht machen.”

Dallion verspürte ein Gefühl der Hoffnung. Wenn der Drache behauptete, dass es nicht einfach werden würde, bedeutete das, dass er eine Chance bekommen würde.

“Es gibt sieben Drachenjungen in meinem Reich”, sagte der Drache. “Überzeuge eines davon, mit dir zu gehen, egal mit welchen Mitteln, und ich werde dir deine Bitte erfüllen.” Er legte sich wieder hin und rollte sich zusammen wie eine riesige schuppige Katze. “Du kannst es so lange versuchen, wie du willst. Ich werde nichts dagegen unternehmen. Aber sobald du das Reich verlässt, ist es vorbei.”

“Du hinderst mich nicht am Verlassen?” Dallion zögerte. “Oder deinem Reich etwas anzutun?”

“Ob du gehst oder bleibst, beides wird mir nichts anhaben. Außerdem weiß ich, dass du deine Gastfreundschaft nicht missbrauchen wirst. Wir gehen schließlich denselben Weg.”


31


DRACHENSCHWARM


Sieben Drachenjunge in einem Reich, das so groß wie eine Welt ist. Dallion war zwar dankbar, dass der Drache nicht angegriffen hatte, aber er war sich der Schwierigkeiten, die ihn erwarteten, durchaus bewusst. Es war nicht abzusehen, wie stark die Drachenjungen sein würden. Alles deutete darauf hin, dass sie schwach genug sein würden, um in einem Eins-zu-Eins-Kampf zu gewinnen, aber das war das Problem. Diesen Luxus hatte er nicht; sein Ziel war es, eines der Wesen zu befreien, nicht sie zu besiegen. Außerdem hatte der Drache vergessen zu erwähnen, dass Dallion, wenn er in diesem Reich sterben würde, automatisch in die reale Welt zurückgeschleudert würde.

Damit er keine Fragen mehr stellen konnte, verschwand der Drache kurz nachdem er Dallion die Aufgabe erklärt hatte.

Ich muss zugeben, mein Junge, du hast einen sehr bedenklichen Weg gewählt, um etwas über Reichsinvasionen zu lernen, sagte Nil. Normalerweise fangen die Leute mit etwas Einfacherem an.

“Das hatte ich nicht geplant”, brummte Dallion. “Ich hätte nicht gedacht, dass es so einfach sein würde.”

Eine Invasion zu starten ist normalerweise einfach. Schwierig ist es, was im Reich passiert. Wenn du eine riesige Armee dabei hättest, könntest du vielleicht für ein oder zwei Minuten ein bisschen Unruhe stiften. So wie du jetzt bist, sitzt du in einer hübschen Todesfalle fest.

Das stimmte, aber anders als in der echten Welt konnte Dallion hier fliegen.

“Lux, heb mich hoch.”

Aus Dallions Rücken stiegen Flammenflügel auf, die ihn in den Himmel katapultierten. Das Reich war riesig, scheinbar endlos, aber nach einer Weile konnte Dallion das Muster erkennen. Trotz seiner Größe und seines Levels hatte sich der Drache eindeutig für etwas Kleines und Gemütliches entschieden. Das änderte natürlich nichts an der Tatsache, dass das Reich zwanzigmal größer war als Dallions eigenes Reich, mitsamt der Insel. Es schien keine miteinander verbundenen Objekte oder andere Gebäude zu geben, nur Wälder, Ebenen und Berge. Interessanterweise gab es auch keine großen Teiche. Offensichtlich mochte der Drache solche Dinge nicht besonders.

Musik Skills zu benutzen, schien nicht zu funktionieren. Die Bäume sahen zwar echt aus, aber Dallion konnte sehen, dass sie die Emotionen des Drachens in sich trugen, sodass es unmöglich war, etwas zu erkennen.

“Ich muss nur ein Drachenjunges retten”, sagte Dallion. Das bedeutete, sie so schnell wie möglich zu finden und jeden Kampf zu vermeiden. In einer solchen Situation gab es nur eines zu tun.

Dallion ballte seine Faust, rezitierte die Namen der Monde und erschuf neun Echos von sich selbst. Früher hätte er das vermieden, wenn die Lage nicht ernst war. Wenn ihn der Kampf mit Goth etwas gelehrt hatte, dann dass er alles nutzen sollte, was ihm zur Verfügung stand, nur nicht seine Prinzipien aufgeben.

“Es ist wirklich in Ordnung”, sagte einer der Echos. “Du opferst uns nicht.”

“Ja.” Ein anderes Er grinste. “Es ist komplizierter, als du dir vorstellen kannst, also mach dir keine Sorgen.”

“Wir müssen nur einen überzeugen”, sagte Dallion und wechselte das Thema. “Lux, du wirst zwischen uns allen hin und her springen müssen. Wenn jemand ein Drachenjunges findet, lass es mich wissen.”

Nachdem das Gespräch beendet war, machten sich alle auf den Weg in ihre jeweiligen Gebiete des Reiches. Lux schnappte sich einen nach dem anderen und flog sie zu dem Punkt, an dem sie sein mussten, dann kehrte er zum nächsten zurück. Das Land war in acht Gebiete an der Peripherie und zwei in der Mitte unterteilt.

Nach ersten Schätzungen ging Dallion davon aus, dass er den größten Teil der Zeit mit der Suche verbringen würde. Er hatte kaum angefangen, als plötzlich ein rotes Rechteck vor ihm auftauchte.

KAMPF EINGELEITET

Was zum Teufel?! Dallion sprang zurück und beschwor sein Harfenschwert. War da noch etwas anderes in diesem Reich?

Er teilte sich in Instanzen auf und sah sich um. Es war nichts zu sehen.

“Komm raus”, sagte Dallion und verlieh seinen Worten einen Hauch von Stolz und Arroganz. “Ich bin nicht hier, um mit dir zu kämpfen, das weißt du. Aber wenn es das ist, was du willst, komme ich dir gerne entgegen.”

Wenn es ein Drachenjunges — oder irgendein anderes Wesen — gab, war es an eine Reaktion gebunden. Vielleicht reichten seine Musik Skills nicht aus, um eine Verbindung zu etwas herzustellen, das er nicht sehen konnte, aber sie hätten es zumindest dazu gebracht, ein Geräusch von sich zu geben.

DURCHSCHNITTLICHE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 10% reduziert

Dallions erster Gedanke war zu überprüfen, ob er verwundet worden war. Es dauerte nur einen Moment, bis er feststellte, dass dies nicht der Fall war.

Einer deiner Echos wurde getötet, sagte Nil.

“Ich wusste nicht, dass ich die Gesundheit mit meinen Echos teile.”

Normalerweise ist das auch nicht der Fall, aber du dringst gerade in ein Reich ein. Deine gesamte Gesundheit wird zwischen dir und all deinen Echos aufgeteilt.

Das war eine ziemlich wichtige Regel, die geheim gehalten werden musste. Andererseits hatte Dallion weder Nil noch sonst jemanden danach gefragt. Wenn er so drüber nachdachte, klang es logisch. Sonst würde es niemanden davon abhalten, ständig Echos zu erzeugen, um in ein Reich einzudringen. Die Heimmannschaft war ganz klar im Vorteil.

Lux, finde heraus, welches meiner Echos getötet wurde und sag mir —

DURCHSCHNITTLICHE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 10% reduziert

Noch eins?!

“Ich habe nie gesagt, dass sich meine Kinder so leicht überzeugen lassen würden”, ertönte die Stimme des Drachens.

“Einige von ihnen haben ähnliche Persönlichkeiten, andere nicht. Das einzig Gewöhnliche ist, dass sie ihren Wert beweisen wollen und dank dir haben sie jetzt die Chance dazu.”

“Du hast sie dazu gebracht, mich anzugreifen?” fragte Dallion und blickte in einer seiner Instanzen in den Himmel.

“Ich habe sie nur daran erinnert, dass ein echter Drache sich nicht von einem Jäger fangen lässt.” In den Worten des Drachen lag ein fast hörbares Grinsen. “Ihr müsst euch schon mehr anstrengen, wenn ihr Erfolg haben wollt.”

DURCHSCHNITTLICHE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 10% reduziert

Damit war ein drittes Echo verschwunden. Von nun an hatte es jeder Dallion mit einem Drachenjungen zu tun. Es war mehr als beunruhigend, dass sie es so leicht schafften, mit seinen Echos fertig zu werden. Zugegeben, die Echos hatten weder seine Ausrüstung noch die Summe seiner Kräfte, aber sie sollten fähig genug sein, um eine Herausforderung darzustellen.

Jungs, löst euch auf!, dachte Dallion. Ich nehme es selbst mit ihnen auf.

Es war nicht abzusehen, ob die Echos seiner Aufforderung gefolgt waren — im Gegensatz zu ihnen konnte Dallion ihre Gedanken nicht lesen — , aber er hoffte es jedenfalls. Es wäre keine gute taktische Entscheidung, wenn seine Gesundheit auf diese Weise geschwächt würde.

Lux, flieg zu mir!

Innerhalb weniger Augenblicke erschien der Feuervogel und umgab Dallion mit blauen Flammen. Fast augenblicklich tauchte ein neues Rechteck vor Dallion auf. Diesmal zeigte es an, dass er zehn Prozent seines Lebens wiedererlangt hatte.

Eins gegen eins, mein Junge?, fragte Nil. Das ist ihr Reich. Irgendetwas sagt mir, dass du es mit allen sieben auf einmal zu tun haben wirst.

Wahrscheinlich. Andererseits hat der Drache gesagt, dass sie unterschiedliche Persönlichkeiten haben. Vielleicht werden sich einige von ihnen im Hintergrund halten, während die anderen den Ansturm anführen.

Dallion konnte seinen Gedanken kaum zu Ende denken, als er etwas in der Nähe spürte. Mit seinen verbesserten Sinnen nahm er das schwache Geräusch von sich bewegenden Blättern wahr, bevor ein riesiges Wesen aus dem nahen Wald flog und die Hälfte von Dallions Instanzen durchschlug.

Er wählte eine der verbleibenden Instanzen aus und führte eine Reihe von Schlägen und Hieben in Richtung des Angreifers aus.

SCHWACHER TREFFER

Der verursachte Schaden wird um 10% erhöht

Das Harfenschwert schnitt durch den Flügel der Kreatur, als wäre er aus Butter. Angesichts seiner Größe war das wirklich beeindruckend. Der Name der Kreatur wurde ihr nicht gerecht. So wie er sich anhörte, hatte Dallion angenommen, dass er gegen etwas kämpfen würde, das nicht größer als ein Pferd oder höchstens ein Schnittling war.

Das Drachenjunge war so groß wie ein Haus. Es schien viel gewandter zu sein als der große Drache, mit einem langen Schwanz, einem schlanken Körper und riesigen Flügeln, die noch nicht mit Schuppen bedeckt waren. Dallion hatte in seinem Leben nur einen einzigen echten Drachen gesehen, aber er konnte deutlich die Lebendigkeit erkennen, die in der Kreatur steckte. Es erinnerte ihn an Nox, als er noch ein Jungtier war.

“Du bist ein Drachenjunges?” Dallion blinzelte.

Die Kreatur ließ ihn nicht aus den Augen, machte eine Schleife in der Luft und glitt dann direkt auf ihn zu.

Den Markierungen blieb keine Zeit zu reagieren. Der Drachenjunge öffnete sein Maul und stieß einen Luftstrom aus.

Ausdehnen!, sagte Dallion und hob seinen Armadil-Schild vor sich. Der Schild tat wie ihm geheißen und wurde zu einer metallischen Halbkugel.

Die Stärke des Schocks reichte aus, um Dallion trotz Lux’ Bemühungen zurückzudrängen. Als der Drachenjunge mit seinem Hauptangriff fertig war, schoss er direkt in den Himmel.

“Lux, ihm nach!” brüllte Dallion.

Ist das eine kluge Idee?, fragte Nil. Einen Drachen zu jagen, ist ein guter Weg, um —

“In der Luft habe ich einen größeren Vorteil. Gleam, fang an, ihn zu bedrängen.”

Die Klingenpeitsche zögerte nicht und flog in Verfolgung. Selbst in ihrer ausgedehnten Form konnte sie das Drachenjunge nicht erreichen, aber Dallion wusste, dass die Kreatur zurückkommen würde. Wie der alte Drache gesagt hatte, waren die Drachenjungen darauf aus, ihren Vater zu beeindrucken, und das bedeutete, dass sie nicht weglaufen würden. Alles, was Dallion tun musste, war, den Vorteil zu nutzen und —

Vorsicht! Vorsicht! Lux zwitscherte und machte einen scharfen und plötzlichen Sinkflug, als zwei weitere Drachen direkt über Dallion durch die Luft schossen.

Drei von ihnen? Dallion führte sofort einen Linienangriff in ihre Richtung durch.

Als er jedoch das nächste Drachenjunge treffen wollte, änderte er seine Form und wich dem Wesen aus, bevor er sich wieder aufrichtete.

Drachen sind immun?, fragte Dallion.

Kreaturen, die nur aus Magie bestehen, haben gewisse Vorteile, antwortete Nil. Das gilt auch für Magier.

Deshalb hatte der Drache ihn ausgelacht. Jemand, der keine Magie besitzt, wäre in einem solchen Kampf stark im Nachteil.

Dallion wollte es nicht dabei belassen und setzte zu einem gezielten Angriff an, der direkt auf einen Drachen zielt. Die zerstörerische Kraft glitt an ihm ab, ohne irgendeinen Schaden zu verursachen.

Ohne mit der Wimper zu zucken, drehte Dallion sein Harfenschwert und spielte mehrere Akkorde. Jetzt, da er die fraglichen Kreaturen sehen konnte, konnte er ihre Emotionen vergleichen und sie möglicherweise kontrollieren.

Die Emotionen der Drachenjungen waren anders als alles, was er bisher gesehen hatte. Sie waren immer noch übermäßig selbstbewusst, entschlossen und extrem wettbewerbsorientiert, aber ihre Emotionen blieben nicht statisch — wie bei den Menschen —, sondern pulsierten ständig in einem halbrhythmischen Rhythmus von einem zum anderen. Es war nicht einfach, den Rhythmus zu treffen, aber es war machbar.

Die ersten paar Akkorde, die Dallion spielte, brachen fast sofort ab, nachdem er sich mit dem Ziel verbunden hatte. Beim nächsten Versuch gelang es ihm, den Rhythmus zu treffen.

Du benutzt Musik?! schrie eine hohe weibliche Stimme in seinem Kopf, was Dallion fast dazu brachte, aufzuhören zu spielen. Allerdings hatte er all die Zeit in der Wildnis nicht überlebt, indem er schreckhaft war.

Konzentriert spielte Dallion weiter.

Hör auf damit!, sagte die Stimme erneut. Das Drachenjunge vor ihm wich nach links aus und machte eine scharfe Kurve.

“Mach schon, Lux”, beharrte Dallion. Er hatte sein Ziel erwischt. Jetzt lag es an ihm, es zu zähmen.

Zwei weitere Drachenjunge rasten zwischen Dallion und dem Ziel heran und durchtrennten die Verbindung zur Musik.

“Verdammt noch mal!” fluchte Dallion. Es war äußerst ärgerlich, wie die Kreaturen zusammenarbeiteten, um sich gegenseitig zu schützen. Gleichzeitig spürte er aber auch ein Gefühl der Konkurrenz. Jeder von ihnen wollte derjenige sein, der ihn besiegt und damit seinen Wert beweist.

Bis jetzt waren fünf Drachenjunge aufgetaucht, die in einem ganz bestimmten Muster flogen. Auf zwei, die wegflogen, kamen drei, die ihn von der Flanke her angriffen und versuchten, ihn zu überrumpeln. Das klappte natürlich nicht — Dallion hatte genug Instanzen, um alles im Auge zu behalten, ganz zu schweigen davon, dass Lux auch darauf achtete, ihn aus der Gefahrenzone zu halten.

Ich schätze, es gibt nur noch eine Sache, die wir tun können, dachte Dallion und nahm das Harfenschwert ab.

Wollen wir die coole Waffe benutzen?, fragte Lux ungeduldig. Wollen wir?

Nein, Lux. Wir müssen ihn überzeugen, dass wir ihn mitnehmen können, nicht töten.

Mit einer Schrotflinte auf Drachen zu schießen, war für Dallion eine ziemlich starke Vorstellung. Doch stattdessen rief er seinen Arbeitshammer herbei. Das war etwas, das Eleganz, Anmut und ein bisschen Trickserei erforderte.

“Los, schnappt sie euch!” sagte Dallion und warf den Hammer auf das nächstgelegene Drachenjunge.

Als es einen Blick auf die Waffe erhaschte, änderte es die Richtung und wich zur Seite aus. Zu seinem Pech tat der Hammer das Gleiche.
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DER HERAUSFORDERER


Jeder, der auf der Erde geboren wurde, hatte bestimmte Erwartungen, wenn es um den Kampf gegen Drachen ging. In allen populären Medien seit der Antike wurden sie als Kämpfe zwischen Helden aus Stahl und Kreaturen von unvorstellbarer Stärke dargestellt. Schon der Kampf gegen einen von ihnen war an der Grenze des Menschenmöglichen und erforderte höchste Skills und Ausrüstung. Dallion hatte das in den Momenten, in denen er den Drachenjungen gegenübergestanden hatte, am eigenen Leib erfahren. Er wusste, dass es eine Strategie braucht, um sie zu bekämpfen. Was er nicht erwartet hatte, war, dass er einen Drachenjungen fluchen hören würde, nachdem er ihm mit seinem Hammer auf den Kopf geschlagen hatte.

Onda hatte gute Arbeit geleistet und war der Kreatur gefolgt, als sie sich drehte und wendete. Außerdem hatte es der Wächter geschafft, seine Flugbahn so zu verändern, dass er es seitlich am Kopf traf. Offenbar war das eine Schwachstelle, denn der Drachenjunge verlor mitten im Flug das Gleichgewicht, stürzte ab und wäre fast auf den Boden geknallt. Der einzige Grund, warum es nicht abstürzte, war, dass zwei der anderen Kreaturen in seine Richtung stürzten und es stabilisierten, bevor es passieren konnte.

“Fünf gegen einen ist nicht gerade fair”, rief Dallion, und seine Worte waren voller Bosheit. Wenn die Drachen voller Stolz waren, war es das, worauf er sich konzentrierte. “Soll ich warten, bis die anderen beiden auftauchen?”

Halt die Klappe, Musiknutzer!, zischte ein weibliches Drachenjunges. Du bist derjenige, der ständig heilt!

“Dein Vater scheint damit kein Problem zu haben.”

Dallion beschwor den Hammer erneut in seine Hand. Das Missgeschick des besagten Drachens hatte ihr gesamtes Muster durcheinander gebracht. Dallion wählte ein neues Ziel und warf ihn erneut. Diesmal drehte sich das fragliche Drachenjunges jedoch um und schloss seine Flügel wie einen Schild vor sich.

Sie lernen schnell, dachte Dallion.

Mächtige Kreaturen tun das immer, sagte Nil. Ganz zu schweigen davon, dass sie erwacht sind. Lass dich nicht von ihrer Größe täuschen. Diese Welpen sind so bissig, wie sie nur sein können.

Ich dachte, du hättest noch keine Drachen gesehen.

Nur weil ich etwas nicht gesehen habe, heißt das nicht, dass ich nichts darüber weiß, brummte das alte Echo. Ich dachte, der Bibliotheksring hätte dich das schon gelehrt.

Ich hab’s kapiert.

Dallion beschwor sein Harfenschwert. Der Hammer war eine nette Geste, aber er reichte nicht aus. Selbst der Schaden, den er verursachte, war unbedeutend.

Die Drachenjungen richteten sich wieder auf und begannen, Dallion zu umkreisen. Jetzt, wo der erste Schock überwunden war, konnte Dallion das tun, was er zu Beginn eines jeden Kampfes tun sollte: beobachten, Informationen sammeln und eine Strategie entwickeln. Nach einer weiteren Minute des Ausweichens und Blockierens begannen die Dinge langsam ihren Lauf zu nehmen.

So wie sie sich verhielten, war es offensichtlich, dass die Drachenjungen ziemlich hohe Eigenschaften in Bezug auf Reaktion und Wahrnehmung hatten. Sie reagierten extrem schnell und waren nur überrascht, wenn sich die Dinge nicht so verhielten, wie sie es erwartet hatten. Außerdem war sich Dallion fast sicher, dass sie über fortgeschrittene Athletik Skills verfügten. Angriff war auch eine Selbstverständlichkeit, und möglicherweise auch Schutz. Aber es schien, dass sie noch zu nichts anderem fähig waren. Linien-Angriffe und Kampfaufteilungen wurden nicht eingesetzt, und obwohl sie bemerken konnten, dass er Musik einsetzte, taten sie es ihrerseits nicht.

Ich kämpfe gegen Halbstarke, dachte er. Oder zumindest einstellig Erwachte. Wahrscheinlich hatten sie einzigartige Skills, um die Chancen auszugleichen, aber trotzdem…

Vorurteile sind ein mächtiger Feind, mein Junge, sagte Nil.

Dallion schwieg, auch wenn er wusste, dass das Echo genauso überrascht war. Die Explosion der Angst, die von dem Echo ausging, war in einem ganzen Teil von Dallions Reich zu spüren gewesen.

Nervige Welpen! brummte Gleam. Aufgrund des Unterschieds in den Reaktionsstufen war sie zu kaum mehr als einer fliegenden Plage geworden. Die Geschwindigkeit, die Dallion in der Vergangenheit so beeindruckt hatte, reichte nicht einmal aus, um ein einziges Drachenjunges zu kratzen. Um die Sache noch schlimmer zu machen, hatten die Kreaturen das bemerkt und begannen, sie offen zu verspotten, indem sie absichtlich zuließen, dass die Peitschenklinge sich näherte, bevor sie ihren Angriffen auswichen.

“Komm wieder her, Gleam”, sagte Dallion laut. “Sie sind nichts Besonderes. Mit denen werde ich schon alleine fertig.”

Als die Drachenjungen diese Worte hörten, bildeten sich blaue Wut-Klumpen in ihnen — bei einigen waren es nur ein paar, bei anderen ganze Schwärme. Trotzdem durchbrach keines das Muster.

Sie sind also nicht leichtsinnig, oder?

Sei auf der Hut, sagte Harfe. Sie sind noch nicht fertig.

“Harfe?” fragte Dallion erstaunt. “Was —?”

Bevor er fortfahren konnte, spürte er eine mächtige Kampfaufteilung. Ein Schwarm Drachenjungen kam von unten und flog mit hoher Geschwindigkeit auf ihn zu. Sofort konterte er und stürzte sich selbst in Dutzende von Instanzen.

Innerhalb einer einzigen Sekunde kämpften zwanzig Drachenjungen gegen vierzig Dallions. In den meisten Fällen gelang es Dallion, den Angriffen auszuweichen oder sogar zurückzuschlagen und mäßigen Schaden anzurichten. In einigen wenigen Fällen war er jedoch derjenige, der verwundet wurde, als ein Drachenjunges ihn mit der Seite seines Flügels streifte. Normalerweise hätte er sich eine Situation ausgesucht, die für ihn am besten geeignet gewesen wäre. Doch in diesem Fall wurde er in das schlimmste aller Ergebnisse hineingezogen.

“Ziehende Instanz?”, fragte er und drehte sich herum, während er eine Reihe von durchdringenden Treffern ausführte.

Zwei rote Rechtecke erschienen.

VERSCHLIMMERTE WUNDE

Deine Gesundheit wurde um 15% reduziert

MÄßIGER TREFFER

Der verursachte Schaden wurde um 150% erhöht

Nett!, sagte eines der Drachenjunges und lobte sein Geschwisterchen. Du hast ihn fast erwischt!

Krall ihn entzwei! Ein anderes stimmte ein.

“Du bist also der versteckte Stern”, sagte Dallion und sah das sechste Drachenjunge an. “Bist du zweistellig?”

Das würdest du wohl gerne wissen, oder? Das Drachenjunge lachte.

Seine Haut war tief smaragdgrün, etwas dunkler als die der anderen und teilweise mit hauchdünnen Schuppen bedeckt. In der realen Welt hätte Dallion angenommen, dass es ein paar Jahre älter sein würde. Da es sich um ein erwachtes Reich handelte, war es wahrscheinlicher, dass das Aussehen allein durch Skills beeinflusst wurde.

Papa scheint eine sehr hohe Meinung von dir zu haben, fuhr er fort. Keine Ahnung warum. Du bist nichts Besonderes.

Dallion konzentrierte sich, in der Erwartung, dass subtile Musikfäden in den Sticheleien enthalten sein würden. Zu seiner Erleichterung schien das nicht der Fall zu sein. Das war etwas, worüber er sich zumindest vorerst keine Sorgen machen musste.

“Ich stehe noch.” Dallion brach in Instanzen aus und warf dann sein Harfenschwert nach dem Drachenjungen.

Es war keine Überraschung, dass der Drache wieder in Instanzen ausbrach und diejenige wählte, die für ihn am günstigsten war, um Realität zu werden.

“Netter Trick. Du weißt, dass es einen Konter hat, oder?”

Von wegen! schnaubte das Drachenjunge, aber Dallion spürte seine Besorgnis. Wie der ältere Drache wusste es wahrscheinlich, wann etwas eine Lüge war.

“Lass uns den Kampf beenden, und ich bringe es dir bei.”

In der Kreatur blühte das Zögern auf, gefolgt von einem inneren Konflikt. Wie jeder junge Streber wollte die Kreatur sich verbessern. Es war unglaublich verlockend, ein Gegenmittel gegen seine wahrscheinlich größten Skills zu kennen. Gleichzeitig wollte es vor seinen Geschwistern und vor allem vor seinem Vater nicht schwach erscheinen.

“Die Fähigkeit, gegnerische Instanzen aufzulösen und verschwinden zu lassen”, sagte Dallion.

Hör nicht auf ihn!, rief eines der anderen Drachenjungen. Du schaffst das!

Ja, er ist ein Musik-Nutzer! Schlitze ihn einfach auf!

“Gegen wie viele Magieanwender hast du schon gekämpft?” fragte Dallion.

Viele!, rief einer der Drachenjungen, die herumflogen. Jeder konnte sehen, dass es eine klare Lüge war.

Zwei, sagte das smaragdfarbene Drachenjunge. Wenigstens war das realistisch.

“Und wie viele von ihnen hast du besiegt?”

Das Ausbleiben einer Antwort sagte Dallion alles, was er wissen musste.

Du schlauer alter Drache, dachte er. Du benutzt mich, um deine Kinder zu trainieren, stimmt’s? Diese ganze Scharade lässt mich glauben, dass ich einem Todeskampf gegenüberstehe, und stattdessen hast du mich einfach freiwillig als ihren Tutor eingesetzt. Du hättest einfach fragen können!

Zweifelsohne war der Stolz der Drachen ein wichtiger Faktor im Spiel. Wenn es eine eindeutige Schwäche der Rasse gab, dann war das wohl diese. Katka muss diese Tatsache während ihres Kampfes gegen Armalion voll ausgenutzt haben. Die Magierin war sehr manipulativ.

“Ich kann euch allen etwas beibringen”, sagte Dallion lauter. “Nicht nur das, sondern auch andere Dinge. Ihr habt eine gute Grundlage, und eure kombinierten Taktiken sind nicht schlecht, aber euch fehlt es an individueller Ebene.”

Mein Junge… Nil atmete so tief ein, dass Dallion dachte, er hätte die ganze Luft in seinem Reich verbraucht. Es gibt Dinge, auf die man einfach keinen Anspruch erheben kann, und ein Lehrer zu sein, ist eines davon.

Zum Glück schienen die Drachenjungen nicht der gleichen Meinung zu sein. Sie schwiegen weitgehend und kamen dann näher, um Dallion in halbem Abstand zu umkreisen.

Genau wie Kinder, dachte Dallion. Das erinnerte ihn an sein erstes Team, mit dem er in der Gilde der Icepicker war. Auch sie waren Kinder, die in jungen Jahren erwacht waren und mächtige Eltern hatten. Vielleicht kann ich ja auch etwas von ihnen lernen?

“Und?” fragte Dallion.

Zeig es mir, antwortete das smaragdfarbene Drachenjunge. Dann werde ich darüber nachdenken.

“Sicher.” Dallion beschwor seinen Pfeilbogen.

Damit kämpfst du?, kicherte ein Drachenjunges.

Gegen Aufteilung ist das nutzlos, fügte das Smaragdwesen hinzu.

“Gibt es einen besseren Weg, meine Behauptung zu beweisen?”

In Wahrheit war dies die einzige Fernkampfwaffe, von der Dallion wusste, dass sie den Zweck erfüllen würde. So wie er war, hatte er keine Chance, nah genug heranzukommen, um wirklich Schaden anzurichten. Ein Pfeilbogen war die einzige Möglichkeit. Das oder seine kürzlich erschaffene Schrotflinte, aber er wollte den Drachenjungen nicht so sehr verletzen. Ein Bolzen des Pfeilbogens würde mehr als genug sein.

Das musst du nicht tun, sagte ein weibliches Drachenjunges. Es ist wahrscheinlich nur ein Trick.

Als Antwort teilte sich die smaragdgrüne Kreatur in dreißig Instanzen auf. Dallion konnte erkennen, dass sie zweistellig und definitiv kein Seher war. Wahrscheinlicher war, dass sie mit der Begabung geboren wurde, Instanzen zu erstellen, genau wie Vend. Das machte die Dinge einfacher.

Halte mich hier, Lux, sagte Dallion. Und mach dich auf einen plötzlichen Stoß gefasst.

Ja! Ja! antwortete der Feuervogel. Aber dir wird schlecht, wenn ich das tue.

Das wird schon wieder. Es war es wert, ein bisschen Übelkeit auf sich zu nehmen, wenn es ihm helfen würde, seinen Standpunkt zu beweisen.

Eine Sekunde lang herrschte völlige Stille, dann stürmten alle Instanzen des Smaragddrachen direkt auf ihn zu. Jede Faser in Dallions Körper drängte ihn zu einer Reaktion. Gleichzeitig hatte sein Verstand die nötige Klarheit, um ihn vollkommen ruhig zu halten.

Trotz der Geschwindigkeit der Kreatur dauerte es mehrere Sekunden, bis sie Dallion erreichte — länger, als das Drachenjunge die Instanzen aufrechterhalten konnte. Kurz bevor er einen Treffer landen konnte, waren alle bis auf einen verschwunden. Wie Dallion vermutete, hatte sein Gegner eine weiter entfernte Instanz gewählt, um vor einer zweiten Aufteilung außer Reichweite zu sein. Das war genau das, worauf er gewartet hatte.

Jetzt, Lux!, sagte Dallion.

Der Feuervogel trieb ihn vorwärts.

Die Zeit schien sich zu verlangsamen. Zwei Dutzend neue Instanzen tauchten auf und entfernten sich von dem smaragdfarbenen Drachenjungen, wie Splitter, die aus dem Zentrum einer Explosion wegfliegen. Genau in diesem Moment zielte Dallion aus nächster Nähe auf den Körper der Kreatur und ließ einen Bolzen los.

MÄßIGER TREFFER

Der verursachte Schaden wurde um 150% erhöht

Ein rotes Rechteck tauchte auf, das die Gesundheit des Drachenjungen auf etwa fünfzig Prozent reduzierte. Doch das war noch nicht alles. Blitzschnell verschwanden alle Instanzen, wie Seifenblasen, die in der Sonne zerplatzen.

Keiner sagte ein Wort.

“Überzeugt?” fragte Dallion und zielte mit dem Pfeilbogen immer noch auf das Drachenjunge.

Wie hast du das gemacht?, fragte es.

“Lass uns den Kampf beenden und ich werde es dir sagen.”

Ich kann das nicht tun.

Das war eine Überraschung. Das änderte zwar nicht viel, denn auf diese Entfernung hatte Dallion alle Chancen, den Kampf zu gewinnen, aber in den Worten des Wesens lag etwas, das darauf hindeutete, dass es nicht seine Entscheidung war.

“Du bist nur der Sechste.” Dallion ließ seine Waffe sinken. “Du magst ein Stern sein, aber du bist nicht der Stärkste, nicht wahr?”

Das Drachenjunge schlug mit seinen gewaltigen Flügeln und wich einen halben Meter zurück. Es hatte seinen Kopf beschämt von Dallion weggedreht.

“Wo ist der siebte?” Dallion teilte sich in Instanzen auf und schaute in alle Richtungen.

Unter dir, sagte Gleam. Das freche Ding kann Illusionen erzeugen.

“Natürlich kann es das.” Dallion seufzte. “Jemand hat alle Skills von Daddy geerbt.”
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DER VERBORGENE SIEBTE


“Ich sehe dich da unten”, sagte Dallion, ließ seinen Pfeilbogen los und beschwor dann sein Harfenschwert.

Das nächste Mal rutschst du aus, sagte eine junge Stimme.

Sie klang sehr ähnlich wie die der Drachenjungen. Das Bemerkenswerte war, dass sie nicht an Dallion gerichtet war, sondern an sein Harfenschwert.

Er hat dich nicht verdient, fuhr die Stimme fort. Er benutzt dich nur.

Amüsantes Kind, antwortete Harfe in ihrer üblichen Art der Kommunikation. Du musst mehr raus.

“Das funktioniert nicht gegen Empathen”, sagte Dallion. “Lass deine Illusion fallen und lass uns ein richtiges Gespräch führen. Oder bist du vielleicht bereit, ein oder zwei Dinge zu lernen?”

Ein Baum unter ihm verwandelte sich und nahm die Form eines Drachenjungen an. Es war viel dunkler als die anderen, sogar dunkler als der Smaragddrache. Schuppen bedeckten seinen ganzen Körper, sogar die Flügel. Ein tiefes Gefühl der Rivalität flammte in der Brust der Kreatur auf.

Es scheint, als würde er dich als starken Gegner anerkennen, sagte Nil. Natürlich bedeutet das nicht allzu viel.

Ich hatte vergessen, wie kritisch du bist, murmelte Dallion.

Ab und zu muss dich jemand in die Realität zurückholen, mein Junge. In diesem Fall habe ich es ganz wörtlich genommen. Es ist mehr als wahrscheinlich, dass die Drachenjungen die wirkliche Welt noch nie gesehen haben. Sie wurden hier sicher vom Drachen bewacht, wo ihre Kämpfe sorgfältig kontrolliert wurden. Ich vermute, dass der Drache eingreifen würde, wenn sie beinahe besiegt würden. Und selbst wenn er es wie durch ein Wunder nicht tut, werden sie einfach aus dem Reich vertrieben.

Der Gedanke ließ Dallion einen Schauer über den Rücken laufen. Irgendwie hatte der Drache es geschafft, eine Siedlung zu errichten, in der seine Nachkommen leben konnten. Es gab zwar keine Gebäude oder Höhlen, aber es war sicher und hatte alles, was sie brauchten, um zu wachsen und sich zu entwickeln — alles außer Gefahr. Doch das Reich war auch ein Gefängnis, genau wie die Städte. Dallion wusste das aus erster Hand, jetzt mehr denn je. Als Jäger konnte er die unsichtbaren Käfige sehen, die jede Siedlung umgaben, und sie konnten ihm helfen, aus ihnen herauszugleiten, wenn er wollte.

Hast du mich deshalb hergeschickt, Felygn?, fragte sich Dallion. Er hatte immer angenommen, dass seine Aufgabe darin bestand, die Kreatur davor zu bewahren, gejagt zu werden. Langsam sah es so aus, als wären all die Leichen in glänzenden Rüstungen Herausforderer gewesen, die sich als unwürdig erwiesen hatten.

Dallion war erleichtert, dass er den ersten Angriff der Drachenjungen überlebt hatte. Andernfalls wäre auch er zu einer dauerhaften Dekoration des Drachennests geworden. Jetzt musste er nur noch am Leben bleiben.

“Bin ich der Erste, der so lange überlebt?” fragte Dallion und schaute sich um.

Die Drachenjungen flogen weiter um ihn herum und warteten. Schließlich öffnete der dunkelgrüne Drache seine Flügel und flatterte auf Dallions Höhe.

Deine Wächter müssen dich sehr mögen, sagte es.

“Wir sind Freunde.” Da er der Einzige mit einer entwickelten Empathie-Eigenschaft war, schien das mehr als wahrscheinlich. Entweder das, oder der alte Drache hatte den Mond gebeten, einem der Drachenjungen zu helfen, sicher in die reale Welt zu gelangen.

Du bist nicht der Erste, sagte der Drachenjunge nach einer Weile. Mehr als zwanzig haben es geschafft zu überleben.

“Aber sie sind trotzdem gestorben. Stimmt’s?”

Das Drachenjunge schnaubte. Dallion konnte sehen, wie Enttäuschung in ihm und allen anderen aufkam. Es war offensichtlich, was passiert war. Die früheren Jäger hatten sich darauf konzentriert, die Drachenjungen zu töten, um aus dem Reich zu entkommen. Aber der alte Drache hatte das nicht zugelassen. Die Regeln des Spiels waren sehr genau: Wer versagt, stirbt, und wer auch nur in die Nähe eines der Nachkommen kommt, stirbt ebenfalls.

“Hat es irgendjemand lebend rausgeschafft?”

“Nur eine”, dröhnte die Stimme des Drachens durch die Luft. “Sie hatte Magie.”

So wie es sich anhörte, war schon einmal ein Magier hier gewesen, und es klang nicht so, als wäre es jemand von der Akademie gewesen.

“Also, habe ich das Vorsprechen bestanden?” fragte Dallion. “Oder muss ich dir trotzdem gegenübertreten?”

Der dunkelgrüne Drachenjunge brach in ein Dutzend Instanzen aus. Instinktiv tat Dallion das Gleiche und schuf doppelt so viele. Als er sah, wie lange dieser seine Kampfaufteilung aufrechterhalten konnte, beschwor er seinen Pfeilbogen und machte die gleiche Demonstration wie eben.

Das Drachenjunge reagierte kaum, als seine Instanzen verblassten, als hätte er damit gerechnet.

“Soll ich nachsehen, ob ich Glück habe?” fragte Dallion.

Ich wollte sehen, ob ich deinen Trick lernen kann, antwortete das Drachenjunge.

Ich habe dir doch gesagt, dass es frech ist, sagte Gleam.

Mach es noch einmal, sagte das Drachenjunge und vergrößerte den Abstand zwischen den beiden.

Der Austausch wiederholte sich noch zweimal. Das Drachenjunge versuchte verschiedene Angriffe, denen Dallion mit einem Bolzen ein schnelles Ende bereitete, was vor allem Lux zu verdanken war. Nach jedem Mal wuchs die Neugierde in der Kreatur. Es war offensichtlich, dass es entschlossen war, den Trick herauszufinden, obwohl es immer wieder daran scheiterte. Erst beim achten Versuch — als der Spott seiner Geschwister ihm endlich zu schaffen machte — gelang es ihm.

In diesem Moment hob sich der Boden unter ihm und bildete einen sichelförmigen Berg. Wie aufs Stichwort hörten die Drachenjungen auf, herumzufliegen und setzten sich schnell auf bestimmte Punkte auf dem Gipfel.

Heißt das, ich habe gewonnen?, fragte Dallion. Es schien verdächtig einfach zu sein.

“Herzlichen Glückwunsch, du bist der Erste, der die Prüfung bestanden hat”, dröhnte die Stimme des Drachens. “Ich vertraue dir meine Nachkommen an. Bringe ihnen alles bei, was du für nützlich hältst. Wenn ich die Ergebnisse gesehen habe, reden wir weiter.”

“Sicher.” Dallion nickte. Das war nicht das, was sie besprochen hatten, aber das dem Drachen, in dessen Reich er sich befand, offen zu sagen, war im Moment nicht die beste Lösung. “Was sind deine Ziele?”

“Das wirst du erfahren, wenn du sie erreicht hast.” Unter Dallion tauchte eine Felssäule auf, die aus der Sicht eines Drachens als Gebäude durchgehen könnte. Offensichtlich sollte dies für die absehbare Zukunft sein “Zuhause” sein.

Mein Junge, das ist ein schöner Schlamassel, den du dir da eingebrockt hast, sagte Nil.

Sieh es von der positiven Seite Dallion zwang sich zu einem Lächeln. Wenigstens wird keine Zeit verloren gehen.

Wir werden noch sehen, ob das stimmt.

Das Training begann offiziell ein paar Stunden später. Der alte Drache war so großzügig, Dallion jede Struktur oder Geländeveränderung zu ermöglichen, die er wünschte, solange sie ausreichend erklärt wurde. Auf der anderen Seite schränkte das die Ausreden, die er sich einfallen lassen konnte, um keine Ergebnisse zu erzielen, erheblich ein. Das war aber kein allzu großes Problem. Dank der vielen Kreaturen, die er in der Wildnis gefangen hatte, war Dallion daran gewöhnt, alle Arten von Tieren zu trainieren, von denen einige ziemlich gefährlich waren.

Das Allererste, was er feststellte, war, dass es genauso schwierig war, Drachen dazu zu bringen, dasselbe zu tun, wie Katzen zu hüten. Jedes Drachenjunge hatte sein eigenes Temperament und sein eigenes Verständnis davon, was wichtig war und was nicht. Die fünf schwächeren bestanden darauf, dass Dallion sie in die Geheimnisse der Kampfaufteilung einweihte, während die beiden anderen sich darauf konzentrieren wollten, wie man diese Aufteilung zum Verschwinden bringt. Und nicht nur das: Die Kreaturen waren so stolz, dass sie sich weigerten, von einem Echo unterrichtet zu werden. Dallions Versuch, jeden in seinem eigenen Tempo zu unterrichten, führte dazu, dass er schnell die Hälfte seiner Gesundheit verlor, als mehrere Drachenjunge ihrem Frust Luft machten, indem sie sich zusammentaten und mehrere Echos töteten. Ein neuer Ansatz war nötig.

Dallion wünschte sich sehnlichst, dass Drachen mehr wie Scherbenfliegen sein würden. Bei ihnen genügte es, eine Sache zu illustrieren, und Dutzende oder mehr folgten den Anweisungen. Ruby war die einzige bemerkenswerte Ausnahme gewesen.

Die ersten Tage vergingen damit, dass Dallion mit Hilfe von Lux von Drachenjungen zu Drachenjungen eilte, um ein paar Minuten lang etwas zu erklären, bevor er zum nächsten weiterzog. Das Verfahren war schlampig, aber das machte nichts. So konnte er sich ein Bild von jeder einzelnen Kreatur machen und überlegen, wie es weitergehen sollte.

In den nächsten Tagen dachte sich Dallion Namen für die Drachenjungen aus und gab jedem von ihnen Aufgaben, die sie erfüllen mussten. Es gab eine Menge Murren, aber meistens schwärmten die Kreaturen trotzdem zu ihm, um zu sehen, was er ihren Geschwistern beibrachte.

Wenn ich dich ansehe, kommen mir die Tränen, sagte Nil. Es macht mir so viel Freude zu sehen, dass du allmählich eine Ahnung davon bekommst, wie schwer es war, dich zu unterrichten.

Danke, Nil…

Du hattest keine Ahnung von den Grundlagen, aber wenigstens wart ihr nur zu zweit, also gleicht sich das aus.

Du warst nicht derjenige, der mir die Kampfaufteilung beigebracht hat, brummte Dallion.

Um ehrlich zu sein, hat Vend das auch nicht getan. Er hat dir nur ein paar praktische Beispiele gezeigt und dich den Rest machen lassen. Am Anfang ziemlich schlecht, muss ich hinzufügen.

Manchmal ist die Praxis der beste Lehrer.

Nach einer weiteren Woche hatte Dallion ein Gefühl für die Eigenschaften der einzelnen Drachenjungen. Wie er vermutet hatte, erwiesen sich vier von ihnen als einstellig und unfähig, die Kampfaufteilung zu lernen. Trotzdem gab er ihnen immer wieder Hinweise, um es den Gegnern, die sich darauf verließen, schwerer zu machen. Das war eine Sache, die auf Dallions persönlicher Erfahrung beruhte, oder besser gesagt auf der Art, wie Gleam kämpfte. Wenn man sich auf breite Angriffe verließ, erhöhte sich die Chance, mehrere Instanzen gleichzeitig zu treffen, ganz zu schweigen davon, dass es die Möglichkeiten des Gegners einschränkte.

Dallion hätte sich nie träumen lassen, dass er einmal Drachen Taktiken beibringen würde, aber jetzt war er hier. Erschreckenderweise lernten die Kreaturen sehr schnell. Am Ende der Woche war der Kampf gegen sie wesentlich schwieriger als bei der ersten Begegnung. In einigen Fällen — wenn die Drachen in der Lage waren, sich selbst aufzuteilen — musste Dallion sich auf Lux verlassen, um ihn aus dem Kampf zu drängen, bevor es ernst wurde.

“Morgen macht ihr nur noch zu dritt weiter”, dröhnte die Stimme des Drachens in der Nacht im Reich, während Dallion einen Snack zu sich nahm. Zum Glück hatte der Drache dafür gesorgt, dass es Essen gab, auch wenn es in Form von Pflanzen war, die wie Kürbisse aussahen und wie Gras schmeckten.

“Bist du mit etwas unzufrieden?”

“Nein. Andersweltler sind gut im Unterrichten. Vier meiner Welpen haben alles gelernt, was sie in ihrem derzeitigen Entwicklungsstadium lernen konnten. Bis sie weitere fünf Level aufgestiegen sind, wird alles, was du ihnen zeigst, für sie nutzlos sein. Ich möchte, dass du dich auf den Rest konzentrierst.”

“Du meinst die fortgeschrittene Kampfaufteilung?”

“Das wird reichen.” Die Anwesenheit des Drachens verschwand und gab Dallion zu verstehen, dass er jetzt seine Ruhe haben würde.

Du hast es erfasst, dachte Dallion.

Dallion nahm noch ein paar Bissen von seinem Kürbis, dann legte er ihn zur Seite. Ein einzelner Mond erfüllte den Nachthimmel. Der Anblick erinnerte ihn an die Erde. Natürlich war der Grüne Mond viel größer — ganz zu schweigen von der grünen Farbe — aber er weckte ein Gefühl der Nostalgie und ließ Dallion an seine Jugend denken.

Ich dachte, du würdest nicht an deine Heimat denken, sagte Nil.

“Das dachte ich auch”, antwortete Dallion. Jirohs Rückkehr in ihre Welt hatte die Dinge verändert. Die vergessenen Entdeckungen, die er im Reich des Sterns gemacht hatte, hatten diese Gedanken noch verstärkt. Das Traurige daran war, dass trotz Dallions hoher geistiger Eigenschaften seine Erinnerungen an die Erde immer mehr durcheinander gerieten. “Ich habe das Gefühl, dass ich langsam die Gesichter der Menschen vergesse.”

Das musste ja so kommen. Du warst ein paar Jahrhunderte lang weg. Aber mach dir keine Sorgen. Je mehr du deinen Verstand schärfst, desto —

“Kann Magie mir helfen, in meine Welt zu sehen?” unterbrach Dallion.

Das ist keine gute Frage Nils Tonfall wurde auf einmal viel härter.

“Die neue Eigenschaft, die ich bekommen habe, weil ich Goth besiegt habe, ist Magie, nicht wahr? Es ist nur ein Bruchteil, aber genug, um sie zu erhalten.”

Nein, du irrst dich. Was du hast, ist eine Illusion.

Dallion blieb stumm. Es gab eine Zeit, in der er dasselbe über Empathie dachte. Damals wusste er noch nicht einmal, was sie sein würde, aber durch Beharrlichkeit und Errungenschaften hatte er es geschafft, einen Punkt zu erreichen, an dem sie eine Eigenschaft wie jede andere geworden war. Warum sollte das bei der Magie nicht auch so sein?

Magie ist anders als andere Eigenschaften. Ohne Skills ist sie nutzlos, und wenn du sie nicht schon hast, kannst du sie nicht weiterentwickeln.

“Das ist nicht das, was ich gesehen habe.”

Was hast du gesehen? Dass du einen Bruchteil gewonnen hast, indem du ein Echo des Sterns getötet hast? Nun, wenn du das nächste Mal auf den verkrüppelten Stern triffst, könntest du ihn vielleicht bitten, dich neunzehn weitere bekämpfen zu lassen, denn das ist der einzige Weg, deinen ersten Punkt zu erreichen. Es gibt keine anderen Errungenschaften, die die Magie voranbringen. Du musst aufsteigen. Und selbst wenn du dich entscheidest, alle anderen Merkmale zugunsten der Magie zu opfern, was dann? Du wirst sie gerade mal auf eins haben. Du hast wahrscheinlich bemerkt, dass deine Prüfungen immer schwieriger werden. Bald wirst du an deine Grenzen stoßen. Es könnten dreißig Level entfernt sein oder vielleicht weniger, aber selbst im besten Fall wirst du das Attribut auf zehn haben, was gerade genug ist, um dich bemerkbar zu machen und völlig unfähig, dich zu schützen.

“Du hast wahrscheinlich Recht, aber es gibt immer noch einen Weg.”

Oh? Bitte, klär mich auf, mein Junge.

“Sobald ich mein Versprechen an Felygn gehalten habe, könnte ich um einen weiteren Gefallen bitten.”
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TRAININGSREICH


Das Training mit den drei Drachenjungen ging weiter und konzentrierte sich auf die praktische Anwendung der Kampfaufteilung. Die beiden dunkleren waren bereits mit dem Konzept vertraut, also ließ Dallion sie Übungen machen, um ihre Instanzen über längere Zeiträume zu halten. Die dritte war gerade dabei zu lernen, wie sie ihre erste Aufteilung durchführen konnte. Sie hatte die Fähigkeit erlangt, die Aufteilung anderer zu sehen — zumindest bis zu einem gewissen Grad —, hatte aber immer noch Probleme, es selbst zu tun. Zum Glück reichte das für Dallion aus, um alle drei gleichzeitig zu trainieren, indem er sich ständig aufteilte: Ein Dutzend Mal übte er mit dem smaragdgrünen und dem dunkelgrünen Drachenjungen, während er mit dem helleren Drachenjungen die Theorie durchging.

“Du musst dich einfach an zwei Orten gleichzeitig vorstellen”, sagte Dallion noch einmal. “Das tust du schon, wenn du die Aufteilung identifizierst. Mach das und versuche auch, dich zu bewegen.”

Das sagst du so einfach, brummte das Drachenjunge. Aufgrund ihres Wesens nannte Dallion sie im Geiste “Spötti”.

“Es ist fast so, als würde man ein Echo erzeugen.”

Wir haben noch nie Echos erzeugt. Spötti flatterte verärgert mit den Flügeln.

Magische Kreaturen können nicht einfach Echos erzeugen, mein Junge, sagte Nil aus Dallions Reich. Es ist zu viel Magie im Spiel, und wenn sie unachtsam aufgeteilt wird…

Explodieren sie? Dallion konnte sich nicht zurückhalten.

Es gab einen kurzen Moment der Stille.

Ich denke, du solltest dich erst einmal auf die Aufteilung konzentrieren, antwortete Nil schließlich.

Das war keine schlechte Idee, obwohl Dallion gerne eine Erklärung gehört hätte.

“Fang klein an”, sagte Dallion. “Stell dir vor, deine Flügel wären an zwei verschiedenen Orten gleichzeitig”, schlug er vor. Normalerweise galt eine teilweise Aufteilung als schwieriger als die echte, aber bei Drachenjungen war vielleicht das Gegenteil der Fall?

Dallion konnte sehen, wie sie sich anstrengte und sich darüber ärgerte, dass sie nicht das schaffte, was ihre beiden Geschwister so mühelos taten. Eine ganze Minute lang konzentrierte sie sich weiter, die Flügel dehnten sich aus und zogen sich zusammen, bis sie schließlich stehen blieb.

Verflucht!, rief Spötti, gefolgt von einer Reihe noch viel deutlicherer und sehr spezifischerer Drachenflüche.

Die beiden anderen Drachenjungen beendeten ihre Aufteilung absichtlich, nur um über sie zu lachen — Geschwisterrivalität vom Feinsten.

Dallion fragte sich allerdings, was die anderen vier taten. Seit der alte Drache die Veränderungen angekündigt hatte, waren sie nirgends mehr zu sehen. Das einzige Mal, als er nachgefragt hatte, hatte der Smaragddrache erwähnt, dass sie in einem anderen Teil des Reiches waren, um sich auf andere Dinge zu konzentrieren.

“Hey, es ist alles in Ordnung”, sagte Dallion und brachte etwas Ruhe in seine Stimme. “Ich habe auch eine Weile gebraucht, um den Dreh rauszukriegen.”

Du benutzt Musik Spötti kniff die Augen zusammen, obwohl Dallion die Wut- und Frustrationstropfen in ihrem Gesicht sehen konnte.

“Lass uns etwas anderes versuchen”, sagte er. “Ich werde mich in Instanzen aufteilen, und du versuchst, mich dabei anzuschauen.”

Das ist dumm.

“Einzige Regel: Du darfst deine Augen und deinen Kopf nicht bewegen.”

Das ist immer noch dumm. Das Drachenjunge schnaubte, obwohl der Funke der Neugierde in den Augen von Dallion sie verriet.

Indem er sich direkt vor ihrem Kopf bewegte, fügte Dallion bei seiner nächsten Aufteilung eine neue Instanz hinzu. Anders als die anderen machte er nur einen einzigen Schritt zur Seite.

Zuerst schien es keinen Unterschied zu geben. Spötti schaute weiter geradeaus, ohne Anzeichen dafür, dass sie etwas anderes tat. Dallion ließ sich nicht entmutigen und machte einen zweiten Schritt mit seiner Instanz. Dann einen dritten. Langsam entfernten sich die beiden Instanzen voneinander, sodass es für das Drachenjunge immer schwieriger wurde, beiden zu folgen. An einem Punkt teilte sich Spöttis Kopf fast nahtlos in zwei Instanzen auf. Einer von ihnen schaute auf eine Instanz von Dallion, während die andere neben ihm stand. Auf der Erde hätte Dallion diesen Anblick als beunruhigend empfunden — wie aus einem Horrorfilm — , aber hier empfand er Freude und ein gewisses Gefühl von Stolz.

“Du hast es!”, sagte er. In dem Moment, in dem er das sagte, verschwand der zweite Teil von Spöttis Kopf aus seiner Existenz.

Verflucht!, rief das Drachenjunge und schnappte mit den Kiefern. Sie hatte das Prinzip verstanden, konnte es aber nicht aufrechterhalten. In den nächsten zehn Sekunden versuchte sie vergeblich, das Erreichte zu wiederholen, woraufhin ihre beiden Geschwister ihre eigenen Übungen beendeten und zu Dallion gingen, um ein Dreieck um ihn herum zu bilden.

Hey, sagte Emerald. Er teilte sich in zwei Instanzen auf, wobei die eine Spötti und die andere Dark ansah. Einen Moment später tat Dark dasselbe.

Sie lernen wirklich schnell, nicht wahr? Viel schneller als du, sogar.

Ja… Das konnte man nicht leugnen. Dallion hatte selbst gehört, dass er erstaunlich schnell lernte, aber im Vergleich zu ihnen war er ein Lahmarsch. Das wirklich Beeindruckende war, dass sie ihr jetziges Level ohne die Hilfe von Schreinen des Erwachens erreicht hatten. Nil hatte schon oft daran erinnert, dass ein Mensch Jahrzehnte braucht, um ein paar Level aufzusteigen, bevor er zweistellig wird. Um das Gleiche zu erreichen, mussten sie ein umfangreiches Training absolviert haben oder schon so lange dabei sein, dass ihnen die Skills des Erwachens zur zweiten Natur geworden waren.

Vor Dallions Augen schaffte es Spötti nicht nur, die Prinzipien einer teilweisen Aufteilung zu begreifen, sondern auch, sie selbst durchzuführen. Innerhalb weniger Minuten hatten alle drei Drachenjungen zwei Köpfe und sahen sich an.

“Sehr lustig”, sagte Dallion und tat sein Bestes, um amüsiert zu klingen. “Du hast den Dreh raus. Jetzt musst du nur noch üben.”

Was ist mit dem Verblassen von Instanzen? fragte Spötti eifrig und versuchte, ihre fehlende Erfahrung in der Aufteilung zu kompensieren.

“Mit der Zeit. Zuerst musst du eine vollständige Aufteilung erreichen und dann die Anzahl der Instanzen und die Zeit, in der du sie aufrechterhalten kannst, erhöhen.”

Ja!, sagte Emerald und schuf sieben weitere Instanzen seines Kopfes. Damit wollte er zweifellos zeigen, wie viel besser er darin war als sie. Doch beim Anblick eines Drachenjungen mit einer Ansammlung von Köpfen fühlte sich Dallion nicht wohl.

“Du wirst mit der Zeit mehr Tricks lernen. Konzentriere dich erst einmal auf die Aufteilung. Die Hälfte deiner Geschwister kann nicht einmal das.”

Aber ich kann wirklich…

Der Boden unter Spötti bebte, dann sank er leicht ab. Wahrscheinlich wusste ihr Vater, dass sie jetzt an ihre Grenzen gestoßen war, und hatte ihr zu verstehen gegeben, dass es keinen Sinn hatte, weiterzumachen.

Mit einem Knurren und einem Schwanzschnippen flog das Drachenjunge auf und jettete dann dem Horizont entgegen.

“Sie scheint es nicht gut aufgenommen zu haben”, sagte Dallion und schaute in ihre Richtung.

Sie ärgert sich nur, dass sie so langsam ist, lachte Emerald. So ging es mir auch, als ich mit der Aufteilung anfing.

Sie hat keinen Grund, sich zu beschweren, grummelte Dark. Sie schummelt. Als wir lernten, gab es niemanden, der uns etwas erklärt hat.

“Du hast einen Vorsprung. Solange du weiter übst, wird es für jeden schwierig sein, dich einzuholen. Außerdem lernst du, wie du die Kampfaufteilung verhindern kannst.”

Ja. Dark wickelte seinen Schwanz um seine Beine. Trotzdem. Sie mogelt.

Nach ein paar weiteren Minuten wurde das Training fortgesetzt.

Es dauerte zwei Tage, bis die Drachenjungen in der Lage waren, die Instanzen für eine angemessene Zeit aufrechtzuerhalten. Dallion war der Meinung, dass sie nun den Punkt erreicht hatten, an dem er ihnen endlich die Fähigkeit beibringen konnte, nach der sie sich so sehr sehnten. Da der Trick so einfach war, dachte er, dass es eine schnelle Lektion sein würde. Schließlich mussten sie nur das richtige Timing erwischen und die Aufteilung unterbrechen, während sie geschah. Zu seinem Erstaunen erwies sich das als äußerst schwierig für sie. Egal, wie oft er es ihnen erklärte oder demonstrierte, die Drachenjungen verpassten den Moment immer wieder aufs Neue. Tage vergingen ohne Erfolg. Und je mehr Dallion versuchte, den Grund für ihr Versagen herauszufinden, desto verwirrter wurde er.

Es war keine Frage der Geschwindigkeit. Die Eigenschaften der Reaktion der Drachenjungen übertrafen bei weitem die Eigenschaften, die er hatte, als er sie erlernte. Es hatte auch nichts mit der Wahrnehmung zu tun. Es war fast so, als gäbe es eine unsichtbare Barriere, die sie für den Bruchteil einer Sekunde verlangsamte — gerade genug, um den Moment zu verpassen.

Am dritten Tag gab Emerald auf. Er beschloss, dass es für ihn vorteilhafter wäre, sich darauf zu konzentrieren, die Zeit seiner Instanzen zu verlängern, und flog in Richtung des Horizonts. Zu diesem Zeitpunkt war nur noch Dark übrig. Der alte Drache sagte nichts, weder damals noch in der Nacht nach der Abreise des Drachenjungen. Das bedeutete höchstwahrscheinlich, dass er mit der Entscheidung einverstanden war. Von nun an lag der Schwerpunkt auf dem Solotraining.

“Es gibt noch andere Dinge, die ich dir beibringen kann”, sagte Dallion nach einem weiteren Tag. “Das ist nicht das Einzige.”

Ich will das lernen, sagte Dark mit kalter Stimme. Seine schwelende Wut wurde nur noch von Sturheit und Entschlossenheit übertroffen.

“Ich muss mir überlegen, wie ich es besser erklären kann”, sagte Dallion und brachte wieder etwas Ruhe in seine Stimme.

Tu das nicht, brummte das Drachenjunge. Wir merken es, wenn du Musik benutzt. Das ist nicht hilfreich.

“Ich kann dir sagen, wie du die Aufteilung mit deiner Empathie-Eigenschaft kombinieren kannst.”

Zunächst grunzte Dark nur, aber nur um des Grunzens willen. Dallion konnte sehen, dass er fasziniert war, auch wenn das Drachenjunge sein Bestes tat, um es nicht zu zeigen. Genau genommen war sich Dallion nicht einmal sicher, ob das eine gute Idee war. Wenn Dark diese Fähigkeit effizient einsetzen würde, und es gab keinen Grund, warum er das nicht tun sollte, wäre er ein beeindruckender Gegner, der mit minimalem Aufwand eine ganze Reihe von Jägern und vielleicht sogar Magiern besiegen könnte.

“Du hast noch nicht versucht, sie zu kombinieren, oder?” fuhr Dallion fort. Was getan war, war getan. Außerdem hatte er das Gefühl, dass der Drache es verdient hatte, es zu erfahren.

Wie?

“Ich habe gesehen, wie du mit Wächtern gesprochen hast. Versuch das mal mit Instanzen.”

Warum das denn? Um Zeit zu sparen?

“Du sparst ein bisschen Zeit, aber vor allem sparst du dir Versuche. Manche Wächter mögen es, wenn man sie mit Respekt anspricht, andere lassen sich einschüchtern. Das ist so ziemlich dasselbe wie bei den Menschen. Aber wenn du das eine versuchst, kannst du das andere nicht mehr versuchen. Wenn du eine Kampfaufteilung vornimmst, während du mit ihnen sprichst, kannst du entscheiden, welches Gespräch du fortsetzen willst.”

Der Schwanz und die Flügel des Drachenjungen bewegten sich. Es war, als ob es jemandem zusah, der ein bahnbrechendes Konzept vorstellte, das sein ganzes Weltbild veränderte. Dallion wusste, dass von jetzt an nichts mehr so sein würde, wie es war. Das Komische war, dass eine solche Entdeckung außerhalb der Wildnis als selbstverständlich angesehen werden würde. In einem Reich eingesperrt zu sein, in dem es keine Wächter gab und in dem man nur mit seinen Geschwistern — und gelegentlich mit gefangenen Jägern — reden konnte, ließ solche Experimente nicht zu.

“Du kannst es mit mir versuchen”, sagte Dallion. “Versuche, mehrere Gespräche auf einmal zu führen. Normale Dinge. Keine Beschimpfungen oder Einschüchterungen.”

Wie kommst du auf solche Ideen?, fragte Dark erstaunt. Du hast keine Magie, du bist nicht stark, du bist nicht schnell, und trotzdem…

“Vielleicht sind sie mir gerade deshalb eingefallen, weil ich schwach angefangen habe”, antwortete Dallion. An diesem Punkt war es besser, sein Wissen von der Erde nicht zu erwähnen. Wenn es einen langfristigen Trick gab, dann war das dieser. “Ich habe auch eine Menge Hilfe und bekommen und Erfahrungen gesammelt. Das kannst du auch, wenn du in die wirkliche Welt gehst, weißt du.”

Sicher. Lass uns das ausprobieren! Dark ignorierte ihn völlig.

Dallion biss sich gedanklich auf die Lippen. Er war so nah dran, den Samen der Flucht zu pflanzen und damit das Versprechen des Mondes zu erfüllen. Aber das musste leider noch eine Weile warten.

Die instanzierten Gespräche waren anfangs unbeholfen. Obwohl das Drachenjunge die Ausdauer entwickelt hatte, seine Instanzen für mehr als zwei Sekunden aufrechtzuerhalten, war es schwierig, gleichzeitig an verschiedene Dinge zu denken, die gesagt werden sollten. Anfangs konnte er nur ein Gespräch und ein halbes aufrechterhalten. Mit genügend Übung entwickelte sich jedoch sein Selbstvertrauen und bis zum Abend war er mühelos in der Lage, gleichzeitig über drei verschiedene Themen zu sprechen, wenn auch etwas langsamer als gewöhnlich.

Damit war es aber noch nicht getan. Die Kreatur war so erpicht darauf, weiter zu reden, dass Dallion gezwungen war, seinen Hammer mit Onda bei ihm zu lassen. Ein Teil von ihm zitterte bei dem Gedanken daran, was passieren könnte, wenn er die beiden Teenager allein lässt, aber letztendlich war selbst das besser, als überhaupt nicht schlafen zu können.

Du weißt, dass sie stundenlang streiten werden, sagte Nil.

“Das wird ihn wenigstens für morgen müde machen”, antwortete Dallion. Vielleicht habe ich dann eine Chance, ihn zu befreien.


35


PROVOZIERTES GLÜCKSSPIEL


Der nächste Trainingstag war wesentlich nerviger als alle anderen, die Dallion bisher erlebt hatte. Auf der einen Seite hatte er es nur mit Dark zu tun. Andererseits hatte das Drachenjunge schnell gelernt, seine Fähigkeit, durch Kampfaufteilung zu reden, zu missbrauchen. Während eine Instanz von Dallion wieder einmal die Grundlagen der Aufteilung durchging, unterhielten sich ein Dutzend Instanzen von Dark mit Gegenständen und alberten herum. Irgendwann wurde es so schlimm, dass Dallion sich gezwungen sah, die Instanzen des Drachenjungenes ständig auszublenden, um etwas Ruhe zu haben.

Wie zu erwarten war, wurde das von der Kreatur nicht gerne gesehen. Doch anstatt zu schimpfen oder zu fluchen wie seine Geschwister, konzentrierte sich Dark darauf, hinterhältige Wege zu finden, um seine Strafe zu umgehen. Das war zwar im Großen und Ganzen positiv, aber da das Drachenjunge seine Versuche, das Brechen von Kampfaufteilungen zu lernen, verstärkte es Dallions Ängste, dass Drachenjunge vielleicht nicht in der Lage waren, diese fraglichen Fähigkeiten zu erlernen.

“Lass uns eine Pause einlegen”, sagte Dallion nach einem halben Tag der Versuche.

Ich bin nicht müde, beharrte Dark.

“Ich weiß. Ich schon”, log Dallion. Er konnte genau sehen, wie müde die Kreatur war, genauso wie er sehen konnte, dass das Scheitern nicht ihre Schuld war. “Nur eine kleine Pause.”

Verärgert flog der Drache in den Himmel. Dallion wartete, bis Dark nicht mehr in Sichtweite war, dann ging er zu dem Unterschlupf, den der Drache für ihn gemacht hatte.

“Du bist derjenige, der es blockiert, nicht wahr?” fragte Dallion, während er ein Stück von der Kürbisfrucht nahm. “Er wird es schon herausfinden.”

“Nicht, wenn du es ihm nicht sagst”, antwortete eine tiefe Stimme. Dallion spürte die unausgesprochene Warnung in sich.

“Wenn du nicht willst, dass sie lernen, warum soll ich sie dann unterrichten?”

“Es gibt viele Dinge, die sie lernen könnten. Sie haben schon eine Menge gelernt. Wenn sie das Brechen von Instanzen lernen, hast du deine Aufgabe erfüllt.”

Dallion erstarrte. Das war eine Möglichkeit, die er nicht in Betracht gezogen hatte. Er wusste, dass Versagen bestraft werden würde, genauso wie es bestraft werden würde, wenn man einem der Drachenjungen etwas antut. Aber er hatte sich nicht vorstellen können, dass er für immer in diesem Reich gefangen sein würde. Das Schlimmste war, dass er nichts dagegen tun konnte. Die Alternative wäre ein schneller Tod in der realen Welt gewesen. Ohne die Hilfe des Mondes war er nicht mehr als ein Käfer. Der Drache wusste das, und genau deshalb wollte er nicht, dass Dallion Felygns Gunst erlangte.

“Bin ich noch nützlich?” fragte Dallion. Es gab auch die Möglichkeit, dass er seinen Wert überlebt hatte.

“Es gibt immer noch Dinge, die du ihnen beibringen kannst. Andersweltler haben viele verborgene Fähigkeiten, besonders die deiner Art.”

“Der Mond wird nicht erfreut sein, dass du mich hier festhältst.”

“Was kann ein ehemaliger Gefolgsmann tun, was ein anderer nicht kann? Solange die Gefahr besteht, dass ich dich töte, wird der Mond nicht eingreifen. Er kennt mich gut genug, um zu wissen, was passieren würde, wenn er es tut.”

Ich schätze, ich hätte das kommen sehen müssen?, fragte Dallion.

In seinen Gedanken ging Dallion bereits die Möglichkeiten durch, wie er entkommen könnte. Es gab mehrere Möglichkeiten, die er ausprobieren konnte, aber letztlich spielte keine davon eine Rolle, denn er würde in demselben Zustand enden, in dem er sich befand, bevor er hierher kam: kurz davor, vom Schwanz des Drachens zerquetscht zu werden.

Als er zu dieser Expedition aufgebrochen war, hatte Dallion den starken Verdacht, dass es gefährlich sein würde, den Drachen zu erreichen. Auch ohne die Ruinen des Sternenreichs war die unerforschte Wildnis eine Prüfung für jeden Jäger. Es war Ironie des Schicksals, dass genau derjenige, dem er helfen wollte, ihn am Ende töten würde.

“Sieh es als ein Geschenk an”, sagte der Drache. “Solange du hier bist, hast du ewiges Leben, Nahrung und die Gewissheit, dass alle, die dir nahestehen, dich niemals vermissen werden.”

Das war ein bisschen kalt und berechnend. Wie war der Drache überhaupt ein Anhänger Felygns geworden?

“Außerdem besteht immer die Möglichkeit, dass ich dich irgendwann in der Zukunft freilasse.”

“Du verlangst von mir, dass ich für eine zukünftige Chance auf Freiheit lebe?” fragte Dallion.

“Du wärst nicht der Erste. Millionen von Menschen tun das jeden Tag ihres Lebens. Wenigstens hast du die Gewissheit, dass dir nichts Schlimmes passieren wird, solange du hier bist.” Ein Stück des Steinbodens erhob sich und verwandelte sich in Sonnengold. “Glaube nicht, dass ich undankbar bin. Während du hier bist, bekommst du Geschenke, von denen du in der echten Welt nur träumen kannst.”

“Und die Drachenjungen? Werden sie etwas bekommen? Oder bin ich das Geschenk?”

“Sie sind zu schwach, um in der Wildnis zu überleben.” Der Ton wurde plötzlich rau. “Trainiere sie weiter, oder lass es bleiben. Die Entscheidung liegt bei dir. Vergiss nur nicht, was in der echten Welt auf dich wartet!”

Dallion betrachtete den Klumpen Sonnengold. Mit einer solchen Menge könnte er praktisch alles herstellen, einschließlich eines vollständigen Sets von Plattenrüstung. Allerdings war es auch völlig wertlos. Es gab nichts, wofür er es verwenden konnte. Wie die Drachenjungen war er in einer Utopie gefangen, aus der es kein Entkommen gab. Wahrscheinlich war er nicht der Erste. Vielleicht hatten diejenigen vor ihm nicht so lange überlebt, aber sie mussten lange genug gelebt haben, damit die Drachenjungen Fluchen lernten.

Das ist es doch, was du die ganze Zeit wolltest, nicht wahr, Felygn?, fragte Dallion. Du wolltest, dass Dark dein neuer Favorit wird, deshalb hast du mir das Versprechen abgenommen. Zeit war nie ein Thema, denn in diesem Reich gibt es keine Zeit. Sag mir nur eins. Sollte ich entbehrlich sein?

Wie erwartet, gab es keine Antwort. In der Vergangenheit hätte Dallion das als schlechtes Zeichen gewertet. Nachdem er lange genug als Jäger gelebt hatte, war er jedoch teilweise erleichtert. Letztendlich hatte der Grüne Mond seine Vermutung nicht bestätigt.

“Dark”, sagte Dallion laut. “Zeit, weiterzumachen.” Er verließ sein “Zuhause” und schaute in den Himmel. Bald darauf erschien das Drachenjunge. Von da an ging das Training weiter.

Tagelang brachte Dallion der Kreatur immer wieder Tricks und Abkürzungen bei, nicht nur bei der Kampfaufteilung, sondern auch bei anderen Dingen. Linien-Angriffe wurden schnell gemeistert, ebenso wie das Sehen von Ebenen.

Als das Drachenjunge stärker wurde, erwartete Dallion, dass man ihm befehlen würde, auch den Rest zu trainieren, aber aus irgendeinem Grund geschah das nicht. Laut Dark war das normal. Der alte Drache neigte dazu, eine seltsame Mischung aus Günstlingswirtschaft und Rivalität zu fördern. Alle Drachenjungen wetteiferten untereinander, um ihr Level zu erhöhen und neue Fähigkeiten zu erlernen — alles, um seine Anerkennung zu bekommen. Diejenigen, die am erfolgreichsten waren, erhielten ein spezielles Training, so wie Dark jetzt, während alle anderen auf sich allein gestellt waren.

“Hast du jemals daran gedacht, das Reich zu verlassen?” fragte Dallion eines Abends.

Manchmal, antwortete Dark, während er die Kombination von Kampfaufteilung und Punktangriffen übte. Für einen flüchtigen Beobachter schien es, als läge der Drachenjunge ruhig auf dem Gipfel der Klippe. Für diejenigen, die Instanzen sehen konnten, brachen jedoch Dutzende von Bergen unter der Intensität seiner Angriffe zusammen. Ich bin neugierig, was da draußen ist. Papa hat früher mehr darüber gesprochen, aber er hat damit aufgehört, als ich gelernt habe, wie man sich aufteilt.

Natürlich, dachte Dallion.

“Hast du es schon versucht?”

Ein paar Mal. Es gibt keine Möglichkeit, hier rauszukommen. Es sei denn, ich kann Papa herausfordern, aber so stark bin ich nicht.

“Vielleicht geht es nicht um Stärke”, sagte Dallion. “Sag mal, wie zwingt man jemand anderen, sich für eine Sache zu entscheiden?”

Dark schaute Dallion mit all seinen Instanzen an.

Ich weiß etwas, was du nicht weißt?

“Lass es dir nicht zu Kopf steigen”, lachte Dallion, aber da war es schon zu spät. Ein Gefühl des Stolzes und der schelmischen Überlegenheit hatte das Drachenjunge eingehüllt und seinen ganzen Körper mit einem hellen cyanfarbenen Leuchten erfüllt.

Ich kann es kaum erwarten, es den anderen zu erzählen. Dark lächelte und beendete damit alle seine anderen Versuche. Es ist nicht so schwer. Ich weiß nicht, warum du es nicht schon längst herausgefunden hast.

“Es gab niemanden, der es mir beigebracht hat.”

Es ist ganz einfach. Du musst nur die Instanz auswählen, die dir gefällt, und das Reich, in dem sich die Instanz befindet.

“Das Reich?” Das klang ein bisschen verwirrend.

Ja. Dark nickte. Es gibt immer ein Reich. Es ist die Instanz, die die Instanzen hält.

“Das Reich…” Dallion kratzte sich am Kinn. Die Erklärungen des Drachenjungen waren schrecklich, aber Dallion begann, sie zu verstehen. Wenn er sich nicht irrte, wollte Dark damit sagen, dass er die Instanzen von beiden irgendwie kombiniert. Bis jetzt hatte Dallion die Aufteilung nur halbwegs nachvollzogen. Bei anderen Instanzen war er nur so weit gegangen, dass er diejenige wählte, die für ihn am vorteilhaftesten war und Realität werden musste. Technisch gesehen hatte er nie dafür “gekämpft”, eine Instanz zu erzwingen. Das Drachenjunge hatte weitergemacht und seine Vorliebe sowohl für seine eigenen Instanzen als auch für die seiner Gegner durchgesetzt.

Wie beim Einfädeln einer Nadel, dachte Dallion. Der Faden waren die Instanzen, die er wählte, während die “Nadel” die Instanz seines Gegners war, die “das Reich” repräsentierte. Damit die richtige Instanz Wirklichkeit werden konnte, musste Dallion beide auswählen.

“Was ist, wenn die andere Seite auch ein Reich auswählt?” fragte Dallion. “Wer gewinnt?”

Derjenige, dessen Instanz stärker ist, antwortete Dark, als wäre es das Selbstverständlichste der Welt. Deshalb ist die Aufteilung der Instanz so stark. Damit kann man einfach alles beenden, ohne sich darüber Gedanken machen zu müssen.

“Das ist es wahrscheinlich.” Plötzlich ergab alles sehr viel Sinn. “Wie wäre es, wenn wir ein Instanzenduell machen? Wir versuchen beide, eine Instanz Wirklichkeit werden zu lassen. Keine Unterbrechung.”

Sicher? Dark klang nicht ganz überzeugt, war aber neugierig genug, um es zu versuchen. Wie machen wir das?

“Wir fangen mit etwas Einfachem an”, sagte Dallion. “Jeder von uns versucht, einen Schritt zur Seite zu machen. Wer das schafft, hat gewonnen.”

Enttäuschung flammte in der Brust des Drachenjungen auf, aber es sagte nichts. Stattdessen brach es in ein Dutzend Instanzen aus.

Dallion tat das Gleiche. Er wählte eine aus, bei der er einen Schritt nach rechts machte, und konzentrierte sich. Stattdessen wurde er plötzlich in eine Instanz hineingezogen, in der er still stand und das Drachenjunge sich bewegt hatte.

“Das ging aber schnell.” Dallion lachte. “Siehst du? Du bist nicht der Einzige, der keine Tricks lernen kann.”

Das liegt daran, dass du dich nicht auf das Reich konzentrierst. Du wählst nur ein Korn, aber sonst nichts.

“Lass es uns noch einmal versuchen.”

Diesmal entschied sich Dallion für einen ganz anderen Ansatz. Anstatt sich auf sich selbst zu konzentrieren, versuchte er, eine Instanz von allem anderen auszuwählen. Es gab keine Garantie, dass etwas passieren würde. Das hatte ihm Vend noch nie beigebracht. Zu seiner Überraschung bemerkte er einige kleine Veränderungen. Während alle seine Instanzen völlig ruhig blieben, reagierte die Welt um ihn herum anders. Er konnte sehen, wie sich das Drachenjunge bewegte, aber nicht nur das. Es gab Momente, in denen die Brise etwas stärker war. Es gab Momente, in denen ein paar zusätzliche Geräusche in der Ferne zu hören waren… Sobald Dallion versuchte, sich auf diese zu konzentrieren, war der Moment vorbei. Der Drachenjunge hatte sich bereits für die Realität entschieden und wieder gewonnen.

Du bist wirklich schlecht darin, schnaubte Dark.

“Ich habe nur noch nicht viel Übung. Die Art und Weise, wie wir die Kampfaufteilung anwenden, ist sehr unterschiedlich. Ich konzentriere mich auf mich selbst, und du auf das Reich. Deshalb habe ich Probleme mit dem Ziehen von Instanzen und du mit dem Brechen von Instanzen.”

Dann hast du es falsch gemacht. Die Reihenfolge der Auswahl ist immer von groß nach klein.

“So habe ich es deiner Schwester nicht beigebracht.”

Das hat sie getan. Ich dachte, du hättest es auch so gemacht.

“Noch einmal.”

Trotz des völligen Desinteresses ließ sich das Drachenjunge auf Dallion ein. Dieses Mal lief es etwas anders. Er schaffte es, eine Instanz des Reiches auszuwählen, aber er spürte schnell den Druck von Darks Wahl und war gezwungen, sie loszulassen. Es war, als ob die Luft plötzlich zu Wasser geworden wäre und er unter dem Druck zusammenbrach.

Weitere Versuche folgten. Bei den ersten fünf gab es keinen Kampf. Danach fing Dallion jedoch an, sich ein wenig zu wehren. Das Drachenjunge vergaß schnell seine Langeweile, als der Konkurrenzkampf einsetzte. Leider war Dallions Verstand-Eigenschaft viel stärker. Jedes Mal wurde der Kampf enger und enger, bis Dallion schließlich gewann. Genau genommen hatte er ein Unentschieden erzwungen — er hatte eine Instanz gewählt, in der sich das Drachenjunge nicht bewegt hatte. Er hatte sich so sehr darauf konzentriert, dass er vergessen hatte, das auch bei seinen Instanzen zu tun.

Der Fehler wurde schnell behoben. Vom nächsten Duell an begann Dallion eine fast ununterbrochene Siegesserie. Am Abend hatten sich die Rollen gedreht. Dallion war derjenige, der mühelos gewann, und Dark war derjenige, der ihn ständig herausforderte.

So amüsant das auch war, beim Erlernen der Fähigkeit hatte Dallion noch etwas anderes bemerkt: Sie waren nicht die Einzigen, die eine Instanz erzwangen.

“Ich glaube, ich weiß jetzt, wie ich dich zum Brechen von Aufteilung bringen kann”, sagte Dallion beiläufig.

Wirklich?! Jetzt?

“Versuch dich nur auf deine Instanzen zu konzentrieren, ohne dich um die Instanz des Reiches zu kümmern. Lass es einfach sein.”

Aber das ist dumm.

“Das ist nur eine Übung, um dich in Schwung zu bringen.” Dallion lächelte. “Wenn du die Idee verstanden hast, kannst du Komplikationen hinzufügen.”

Dark sah ihn fast eine halbe Minute lang an, dann nickte er.

Mach dich bereit, Nox, dachte Dallion. Wir werden gleich etwas Wildes und Gefährliches tun.

“Bereit, Dark?” fragte Dallion. “Es geht los.”

Er teilte sich in ein halbes Dutzend Instanzen auf. Das Drachenjunge versuchte, ihn mit dem Schwanz zu schlagen, aber wie so oft war der Angriff einen Moment zu langsam und traf im Moment der Aufteilung eine Instanz und nicht Dallion.

Dank seines jüngsten Trainings konnte Dallion sehen, wie eine neue Instanz des Reiches ausgewählt wurde — eine, in der die Luft etwas dicker wurde, um zu verhindern, dass Dark im richtigen Moment zuschlägt. Das geschah nicht aus Versehen. Dallion hatte keinen Zweifel daran, dass es das Werk des alten Drachen war.

Der einzige Grund, warum der Drache das tat, war, dass er nicht wollte, dass einer seiner Nachkommen diese Fähigkeit erlernte; und der einzige Grund, warum er nicht wollte, dass sie sie erlernten, war, dass ein Drachenjunges mit dem Brechen von Instanzen das Potenzial hatte, aus seinem Reich zu entkommen.

Nox, fordere den Drachen heraus!, dachte Dallion.

KAMPF EINGELEITET
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Der Himmel verdunkelte sich, als der Drache ihn in seiner ganzen Pracht erfüllte. Wenn die reale Version der Kreatur schon groß war, dann war diese zehnmal so groß. Dallion sah nicht länger einen Drachen, sondern eine fliegende Festung aus Fleisch und Schuppen. Flügel, so groß wie Berge, schlugen und erzeugten einen starken Windstoß, der Dallion zurückwarf.

War das eine gute Idee, mein Junge? Nils Stimme klang alarmiert und eindringlich.

“Das ist der einzige Ausweg, Nil.” erwiderte Dallion. Doch in diesem Moment stimmte er dem Echo von ganzem Herzen zu.

Ein einziger Zahn des Drachens war größer als das Haus, das Dallion in Nerosal hatte. Selbst wenn der Drache keine seiner Kräfte einsetzte, könnte er ihn und das halbe Reich mit Leichtigkeit platt machen. Die Tatsache, dass er wahrscheinlich auch Magie einsetzen konnte, ließ vermuten, dass dies ein kurzer Kampf werden würde. Selbst wenn Dallion es schaffte, das Ungetüm mit einem Dutzend Linien-Angriffen zu treffen, würde das nicht viel bringen.

Vater? fragte das Drachenjunge verwirrt.

Dies war wahrscheinlich das erste Mal, dass der alte Drache in seinem Reich herausgefordert wurde. Oder zumindest war es das erste Mal, dass er gezwungen war, es zu akzeptieren. Wut und Unsicherheit flammten in seinem riesigen Körper auf.

Es braucht viel mehr als das, was du im Moment hast, um ihn zu besiegen, sagte Nil. Selbst die Akademie würde es schwer haben. Und das ist noch nicht das Schlimmste. Der Drache kann dich nach Belieben aus seinem Reich vertreiben, was dazu führt, dass du zerquetscht wirst.

Danke, dass du mich daran erinnerst, Nil, brummte Dallion. Deshalb habe ich auch nicht vor, gegen ihn zu kämpfen. Lux, bring mich auf den Rücken von Dark, befahl Dallion.

Sofort blitzte er auf und bewegte sich von seiner jetzigen Position dorthin, wo das Drachenjunge war. Aufgrund des ungewöhnlichen Ereignisses hatten weder Dark noch sein Vater eine Kampfaufteilung vorgenommen. Dallion nutzte die Gelegenheit und landete auf dem Hals des Tieres, direkt über den Flügeln.

Lux, hülle uns beide ein und bring uns von dem Drachen weg.

Bist du sicher?, fragte der Feuervogel.

Tu es! Du solltest stark genug sein, um das zu schaffen!

Es war das erste Mal, dass der Feuervogel zwei verschiedene Wesen auf einmal einhüllte, aber das hielt ihn nicht davon ab, weiterzumachen. Eine dünne Schicht aus blauen Flammen umgab Dallion und das Drachenjunge.

Das Drachenjunge war mit dem Gefühl nicht vertraut, jemanden auf seinem Rücken zu haben, und versuchte, sich zu befreien. Leider gelang ihm das genauso wenig wie einem Schwimmer, der versucht, dem Wasser zu entkommen, in dem er schwimmt. Egal, wie heftig Dark mit den Flügeln schlug, die Flammenschicht blieb wie eine Gelschicht fest an ihm haften.

Die Verwirrung schlug schnell in Angst um. Das Drachenjunge wusste nicht, was es tun sollte, und versuchte, eine Kampfaufteilung vorzunehmen, aber Dallion klopfte ihm im selben Moment auf den Hinterkopf, sodass alle Instanzen verschwanden.

“Tut mir leid, Dark”, flüsterte Dallion. “Du musst das noch eine Weile ertragen.”

Der Feuervogel stieß sowohl Dallion als auch das Drachenjunge in die entgegengesetzte Richtung des großen Drachen. Inzwischen hatte die riesige Kreatur begriffen, was vor sich ging.

Hundert Instanzen erschienen und füllten drei Viertel des gesamten Himmels. Viele von ihnen bliesen Tornados der Zerstörung in Dallions Richtung. Kaum einen Moment später verschwanden sie jedoch alle wieder.

Ich wusste es. Dallion lächelte vor sich hin. Du wirst deinem Nachwuchs doch nichts antun, oder?

An dieser Stelle ist es müßig zu sagen, dass du ein großes Risiko eingehst, sagte Nil.

Das gehört dazu, wenn man ein Jäger ist, antwortete Dallion.

Es ist noch gar nicht so lange her, da war er wie versteinert, wenn er in einen echten Kampf verwickelt wurde oder wenn die Gefahr bestand, dass seine Kräfte versiegelt wurden. Nach nur einem Jahr auf der Jagd in der Wildnis war ihm klar geworden, wie gefährlich die Welt ist und wie sinnlos die Angst ist.

Was machst du da?!, fragte Dark. Papa wird dich umbringen!

“Das wird er bestimmt versuchen”, antwortete Dallion. “Er muss vorsichtig sein, wenn du so nah bist.”

Das macht nichts! Keiner kann ihn besiegen. Hunderte haben es versucht. Lass mich einfach gehen, und ich werde versuchen, ihn davon zu überzeugen, dich in Ruhe zu lassen. Vielleicht lässt er dich sogar gehen.

“Er wird auf keinen Fall auf dich hören. Außerdem bin ich nicht hierher gekommen, um zu fliehen. Ich bin hierher gekommen, um dich zu befreien.”

Huh? Was redest du denn da?

Der Drache schlug mit seinen Flügeln so heftig, dass die Luft dröhnte, als würde sie in Stücke zerspringen. Dallion spürte es, als er und sein “Reittier” nach vorne geschoben wurden. Das Drachenjunge nutzte die Gelegenheit, um sich wieder aufzuteilen, bekam aber schnell einen weiteren Schlag auf den Kopf.

Hör auf damit!

“Du solltest es besser wissen”, sagte Dallion und schaute über seine Schulter. “Ich lasse nicht zu, dass du dich aufteilst.” Und dank Lux ließ er ihn auch nicht fliegen. Es gab jedoch noch mehr als ein paar andere Gefahren, auf die man achten musste.

Scharfkantige Berge schossen wie riesige Stacheln aus dem Boden. Sie zielten nicht direkt auf Dallion, sondern versuchten, ihn in einer windigen Schlucht zu fangen. Lux kam mit der Situation vorerst gut zurecht, indem er scheinbar willkürlich in verschiedene Richtungen stieß oder direkt nach oben ging. Leider verringerte sich dadurch auch der Abstand zwischen ihm und dem Drachen. Wenn das so weiterging, würde Dallion in wenigen Minuten gefangen sein.

Ich hoffe, du passt auf mich auf, Felygn, dachte Dallion.

Konzentriert beschwor er seinen Vermillion-Ring und konzentrierte sich dann darauf, das Reich zu verlassen.

Langsam bildete sich eine Blase aus cyanfarbenen Funken, die ihn und das Drachenjunge umgab. Ursprünglich sollte der Vermillion Ring nicht auf diese Weise verwendet werden. Er war eines der seltenen Artefakte, die Gegenstände oder sogar Menschen von einem Reich in ein anderes transportieren konnten. Deshalb war er bei kriminellen Organisationen, Adligen und dem Orden der Sieben Monde gleichermaßen begehrt. In diesem Fall hatte Dallion vor, sich damit in die reale Welt zu begeben.

Es wäre viel einfacher gewesen, das Drachenjunge einfach in sein eigenes erwachtes Reich zu bringen. Aber das würde ihm nicht viel helfen. Es bestand die Möglichkeit, dass der Drache ihm folgen würde, und mit einer solchen Invasion würde er nicht so leicht fertig werden.

“Bitte, funktioniere”, flüsterte Dallion.

Die Funken wurden immer stärker, bis eine feste Kugel Dallion umgab. Dann, ohne Vorwarnung, war er zurück in der realen Welt. Für einen einzigen Moment schien die Zeit stehen zu bleiben. Dallion fand sich unter dem riesigen Drachenschwanz wieder, der ihn gleich überrollen würde. Zum Glück kam es nicht dazu. Die Geschwindigkeit, die er im Reich des Drachens erlangt hatte, brachte ihn sicher zur Seite, damit er nicht in Gefahr geriet. Aber selbst wenn das nicht der Fall gewesen wäre, vermutete Dallion, dass der Drache nicht zu Ende bringen würde, was er begonnen hatte. Der Grund dafür war, dass außer Dallion auch ein Drachenjunges die reale Welt betreten hatte.

Die reale Gestalt von Dark war der im Reich sehr ähnlich, wenn auch kleiner und viel länger. Im Vergleich dazu war er ungefähr so groß wie ein halbes Pferd, Schwanz und Flügel nicht mitgerechnet. Einige Sekunden lang flog das Drachenjunge weiter und entfernte sich von den drei Türmen und dem Drachennest, das sie beherbergten. Erstaunen und Ehrfurcht durchströmten Darks ganzen Körper, als er sich in einer Welt wiederfand, die seine Vorstellungskraft überstieg.

Wo sind wir?, fragte er und bemerkte nicht einmal, dass der Feuervogel, der sein Handeln kontrollierte, verschwunden war.

“Willkommen in der echten Welt.” Dallion klopfte ihm auf den Hinterkopf. “Das Reich aller Reiche.”

Das ist ein bisschen gezwungen, meinst du nicht?, fragte Nil.

Lass dem Kind seinen Moment, sagte Dallion. Es ist das erste Mal, dass er es sieht.

Sehr gut. Was ist mit seinem Vater? Ich bezweifle, dass er dich einfach so davonkommen lässt.

Ich glaube nicht, dass er eine Wahl hat.

In drei Instanzen aufgeteilt, sah Dallion den alten Drachen an. Selbst aus dieser Entfernung konnte er die Wut der Kreatur spüren. Trotzdem hatte sich das Monster nicht in die Lüfte erhoben. Es wäre ein Leichtes für ihn gewesen, dies zu tun, aber dann hätten die übrigen sechs Drachenjungen die Wahrheit erfahren können. Auch sie existierten in der realen Welt. Außerdem, und das war das Wichtigste, war ein Teil des Drachens froh darüber, was Dallion getan hatte.

Wie jedes Elternteil, das um sein Überleben und das seiner Kinder kämpft, war es normal, extrem beschützend zu sein. Gleichzeitig wollte er aber auch, dass seine Drachenjungen stark genug werden, um allein zu überleben. Deshalb hatte er Jahrtausende damit verbracht, sie vorzubereiten und alle Jäger, die sich in sein Gebiet wagten, dazu zu benutzen, sie für ihn zu trainieren.

“Ich werde mich gut um ihn kümmern”, flüsterte Dallion.

Zu seiner Überraschung verblasste die Wut des Drachens sofort und wurde durch Dankbarkeit ersetzt.

Das ging aber schnell, dachte Dallion. Bevor er etwas anderes tun konnte, erstarrte plötzlich alles. Es war, als hätte Dallion den Nutzen aus dem Einsatz der Schutz Skills gezogen. Das Problem war nur, dass es jemand anderes für ihn getan hatte.

“Du hast dein Versprechen gehalten”, hallte eine Stimme durch die Luft. Als Dallion aufblickte, sah er, dass der Grüne Mond am Himmel stand und so hell wie die Sonne leuchtete. “Deine Schuld ist vollständig beglichen. Das heißt, du kannst mich um einen weiteren Gefallen bitten. Willst du das?”

Die Verlockung war groß. Aber war es der richtige Zeitpunkt?

“Ich nehme an, der Drache wird mich nicht jagen?” fragte Dallion, um auf Nummer sicher zu gehen.

“Warum sollte er? Er war derjenige, der den Antrag gestellt hat.”

Dallion blinzelte. Er war davon überzeugt gewesen, dass Dark es getan hatte.

“Du scheinst überrascht zu sein? Wie du schon sagtest, würden Eltern viel für ihre Kinder tun. Oft sind die Dinge, die sie tun, widersprüchlich.”

Du liest wieder meine Gedanken…

“Daran wirst du dich gewöhnen müssen. Wir lesen die Gedanken von allen.”

“Ich will, dass das Drachenjunge in Sicherheit ist”, sagte Dallion. “Es gibt viel, was ich ihm über diese Welt beibringen muss. Vor allem, wie man überlebt, während man ein Teil von ihr ist.”

“Du willst, dass es dein Reich betreten und verlassen kann? Inwiefern unterscheidet sich das von der vorherigen Situation?”

“Ich habe kein Problem damit, wenn er in der Wildnis herumfliegt. Es ist die Akademie, um die ich mir Sorgen mache. Und nicht nur um sie. Ich kann nicht auf einem Drachen nach Nerosal zurückkehren.”

“Das ist mir klar. Es gibt bessere Reiche als deines.” Ein Kreis aus Licht umgab den Mond wie ein Ring. “Meines, zum Beispiel. Dieser hier folgt meinem Weg, genau wie du. Er kann mit meinem Schutz die Wildnis erkunden. Und wenn du dich nicht mehr um deine anderen Dinge kümmerst, wird er sich dir anschließen.”

Das hörte sich zwar schön an, aber Dallion wusste, dass die Dinge in dieser Welt nicht so funktionieren. Er hatte die Kreatur aus ihrem Zuhause gerissen, so wie er es mit vielen Kreaturen getan hatte, die er gejagt hatte. Das gehörte zu seinem Job, aber es bedeutete auch, dass Dark ihm nichts schuldete. Was das Drachenjunge anging, so war es mehr als wahrscheinlich, dass er ihn sogar hassen würde. Das war Teil des Preises. Dallion war sich dessen bewusst, genauso wie er sich bewusst war, dass er die Ausbildung des Drachen zu Ende bringen musste.

“Du hast wichtigere Dinge zu tun als das hier”, sagte der Mond fast schon genervt.

Dallion nickte. “Also, was passiert jetzt?”

“Du machst mit deinem Leben weiter, so wie bisher.”

“Bekomme ich denn keine Antworten auf meine Fragen?”

“Du denkst, weil du dein Versprechen gehalten hast, hast du Anspruch auf eine Belohnung? Ich habe dich davor bewahrt, vom Schwanz des Drachens zerquetscht zu werden. Zählt das? Oder willst du etwas mehr?”

Dallion ballte die Fäuste. In der Tat hatte er das Gefühl, dass der Mond ihm einige Antworten über die Vergangenheit des Südens, den Stern und vielleicht sogar über den Achten Mond schuldig war. Doch er wusste, dass er sie nicht bekommen würde.”

“Nein”, sagte er so ruhig, wie er konnte. “Es gibt nichts, was ich im Moment mehr will … außer deiner Gunst.”

“Wenn du sie einmal verloren hast, ist es schwer, sie wiederzuerlangen. Aber ich werde dich im Auge behalten. Wer weiß? Vielleicht tust du ja etwas, das es wert ist. Bis dahin, habe eine sichere Reise. Je heller du strahlst, desto mehr Leute werden dich zu Fall bringen wollen.”
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HAUPTSTADT


Die Reise zurück nach Nerosal verlief viel schneller, als Dallion erwartet hatte, und sie war auch viel bittersüßer, als er es sich erhofft hatte. Es war keine Überraschung, dass das Drachenjunge ihn für das, was er getan hatte, verachtete. Das Schlimmste daran war, dass Dark ihn auch als Mentor respektierte, und das nach nur einer Woche Training. In Anbetracht der Tatsache, dass die meisten vorherigen “Tutoren” es höchstens einen Tag lang ausgehalten hatten und ihm nichts Wichtiges beigebracht hatten, war das nicht überraschend. Trotzdem fühlte Dallion sich stolz und erfolgreich.

Der Grüne Mond hatte sich eingemischt und Dark seinen Schutz angeboten, den das Drachenjunge sofort angenommen hatte. Es gab keine Bedingungen oder offensichtliche Auflagen, aber die Gottheit hatte darum gebeten, dass Dark Dallion hilft, aus der Schlucht zu kommen. Dark hatte widerwillig zugestimmt, obwohl er während der ganzen Reise kein Wort gesagt hatte. Dallion hielt es seinerseits für besser, dasselbe zu tun. Er konnte die emotionale Unruhe im Drachenjungen spüren. Angesichts all der Geschehnisse war die beste Lösung, dass die Kreatur sich ein wenig abkühlte. Hoffentlich würde es in ein paar Monaten besser sein.

Auch die Scherbenfliegen hatten sich getrennt. Trotz der Gefahren der Umgebung fanden sie sie viel geeigneter als den ausgehungerten Norden, ganz zu schweigen davon, dass es dort eine Menge interessanter Dinge zum Spielen gab. Dallion war sich nicht sicher, ob das die beste Wahl war, aber da die Möwen es geschafft hatten zu überleben, zweifelte er kaum daran, dass die Scherbenfliegen es auch tun würden. Natürlich war Ruby die einzige Ausnahme. Im Gegensatz zu allen anderen hatte er sich entschieden, bei Dallion zu bleiben. Das kam nicht überraschend.

Dallion hatte es schon seit einiger Zeit vermutet. Die emotionale Bindung zwischen Ruby und Gleam war immer stärker geworden. Der Armadil-Schild nannte es ein klassisches Beispiel für eine junge Romanze, die möglicherweise nur eine Phase war, aber mit der Zeit konnte sich daraus etwas mehr entwickeln. Zumindest was Ruby anging.

Dallion brauchte eineinhalb Tage, um das Ende der Schlucht zu erreichen. Dark war zwar nicht so schnell wie Lux, aber er hatte die Ausdauer, um längere Zeit zu fliegen. Als er die Klippen sah, durchströmte ein Gefühl von Abenteuer den Körper des Drachenjungen. Dies war die Barriere, die den vergessenen Süden vom Rest der zivilisierten Welt trennte. Sie war zwar nicht so tödlich wie der Canyon, barg aber auch ihre eigenen Gefahren.

“Hier ist es gut”, sagte Dallion, als sie die Spitze erreicht hatten. “Ich werde den Rest des Weges laufen.”

Dark schnaubte, aber Dallion konnte auch den leisesten Anflug von Bedauern spüren.

“Es gibt ein paar Dinge, um die ich mich kümmern muss, aber ich werde dir mehr beibringen, wenn ich die Gelegenheit dazu habe. Bis dahin solltest du dich den Siedlungen nicht nähern und den Menschen nicht vertrauen.”

Das hast du mir schon gesagt, sagte das Drachenjunge verbittert.

“Hör auf den Grünen Mond. Er wird sich um dich kümmern.”

Bis dann, Onda, sagte Dark, schlug mit den Flügeln und flog so schnell wie möglich in den Himmel und aus dem Blickfeld.

Dallion sah ihm dabei zu, wie er in ein Dutzend Instanzen brach und in einigen davon seine Frustration herausließ.

“Halte durch”, flüsterte er.

Er wird’s schon schaffen, sagte Nil. Die Akademie wird es nicht wagen, sich mit etwas anzulegen, das unter dem Schutz des Mondes steht. Magie kann nur begrenzt Dinge erreichen.

“Natürlich.” Man durfte auch nicht vergessen, dass Magie auch von einem Mond kommt. Nach allem, was Dallion bisher gesehen hatte, war die Beleidigung eines Mondes dasselbe wie die Beleidigung aller anderen.

Und was ist mit dir, mein Junge? Wie fühlst du dich jetzt, wo du deine Reise in den Süden beendet hast? Erleichtert?

“Nein.”

Genau deshalb habe ich dir gesagt, dass du umkehren sollst, wenn du dort angekommen bist.

“Das war nicht dein einziger Grund”, flüsterte Dallion. In diesem Moment spielte das jedoch keine Rolle. Was geschehen war, war geschehen, und Dallion hatte ein Taschenmesser als Ergebnis. “Lass uns nach Nerosal aufbrechen.”

Auch wenn sie mehr als genug Zeit hatten, entschied sich Dallion, den ganzen Weg dorthin zu laufen. Die Müdigkeit und das Gefühl der Schnelligkeit ließen ihn weniger an das denken, was im Land des Sterns geschehen war. Nach ein paar Tagen war es fast so, als wäre er nie dort gewesen. Traurige Gedanken und Bedauern hielten sich hartnäckig. Irgendwann versuchte Dallion, ein Level aufzusteigen, in der Hoffnung, sie loszuwerden, aber die Herausforderung überstieg seine Fähigkeiten. Es war eine einfache Kampfherausforderung, aber sie zeigte ihm, dass er eine bessere Ausrüstung und Taktik brauchte. Offenbar war es eine große Sache, von Level sechzig aufzusteigen.

Je näher er Nerosal kam, desto mehr bemerkte er die Veränderungen, die dort stattfanden. Karawanen und Reisende hatten ihre Standardwachen verdoppelt und bezahlten sogar dafür, dass erwachte Menschen mitkamen. Außerdem war ein neuer Begriff aufgetaucht, der immer häufiger verwendet wurde: “sicheres Essen”. Aus den kurzen Gesprächen, die Dallion geführt hatte, ging hervor, dass sich die Seuche schneller ausbreitete als zuvor und mehr Königreiche und sogar das Reich selbst betraf. Es gab Gerüchte, dass in mehreren Städten im Norden Fälle von Vergiftungen aufgetreten waren, allerdings nur durch importierte Lebensmittel.

Bewaffnete Karawanen waren jedoch nicht die einzige Anomalie. Eine halbe Woche vor Nerosal war Dallion auf eine kaiserliche Patrouille gestoßen. Es handelte sich nicht um eine Gruppe von Jägern oder Söldnern, nicht einmal um eine Garnison des Erzherzogs, sondern um eine vollwertige Kompanie kaiserlicher Soldaten. Nach ihren Abzeichen zu urteilen, waren die meisten von ihnen Gefreite, angeführt von einigen Unteroffizieren. Jeder einzelne von ihnen war jedoch über Level vierzig und trug eine goldene Vollmondrüstung und fein gearbeitete Waffen, die Dallion wie einen armen Mann aussehen ließen.

Es wurden keine Worte gewechselt. Dallion zog es vor, auf Abstand zu bleiben, und die Kaiserlichen schienen ihrerseits etwas Besseres zu tun zu haben.

Was machen sie hier?, fragte Dallion, als die Gesellschaft außer Sichtweite war. Jagen?

So weit im Süden würden sie nicht jagen, antwortete Nil. Ich bin kein Experte, aber es scheint, dass sie die Gegend im Auge behalten, falls es hier Ärger gibt.

Warum hier?

Die Provinz Wetie war eine der am besten geschützten Provinzen des Reiches. Im Süden, Osten und Norden gab es keine Bedrohungen, nur an der westlichen Grenze gab es Nachbarländer, und die waren nicht in der Lage, viel zu unternehmen. Die Grafschaft Priscord könnte möglicherweise in Gefahr sein, aber so wie die Siedlungen verstärkt wurden, war das eher unwahrscheinlich. Und selbst wenn es möglich wäre, war der Erzherzog derjenige, der Soldaten schicken sollte… es sei denn, es gab einen Grund, warum er es nicht tat.

Lass es einfach, mein Junge, drängte Nil. Außerdem hast du in Lanitol eine bessere Chance, mehr herauszufinden.

“Immer schön die positiven Seiten sehen”, brummte Dallion.

Als er sich Nerosal näherte, wartete eine neue Mauer auf ihn. Sie war vier Meter hoch und umgab alle Felder der Stadtdomäne.

Dallion war sich nicht sicher, wie er reagieren sollte. In Anbetracht der Gefahr, die von der Giftpest ausging, war es verständlich, dass die Adligen und sogar das Volk solchen Maßnahmen zustimmten. In Anbetracht der Tatsache, dass die Seuche erwachte Menschen betraf, war der Spiegelteich wahrscheinlich auch mit der Idee einverstanden. Doch wieder einmal fand sich Dallion in einem Käfig wieder, nur dieses Mal war er für alle sichtbar.

Kannst du mir etwas darüber sagen, Nil?, fragte er.

Das verfluchte Festival wird trotzdem stattfinden, wenn du das wissen willst, brummte das Echo. Das würde es noch beliebter machen: Ein Ort, an dem man in der Sicherheit von Nerosal die Schrecken der Realität vergessen kann. Soweit ich weiß, werden auch ein paar Würdenträger aus anderen Grafschaften kommen. Aber keine Kaiserlichen.

Der Zugang zum äußeren Teil der Stadt war einfach. Als sie sahen, dass Dallion nur einen Rucksack bei sich trug, ließen ihn die Soldaten auf Patrouille ohne große Fragen eintreten. Erst als er das Haupttor der alten Stadt erreichte, begann das eigentliche Verhör.

Dallion konnte nicht sagen, ob die Soldaten ihn nicht kannten oder ob sie ihn absichtlich aufhielten. Es half auch nicht, dass er nur ein Jäger-Emblem trug. Die meisten der Leute, die sich bereits zum Fest versammelt hatten, trugen persönliche Gilden-, Familien- oder Organisationsembleme, was es einfacher machte, sie zu identifizieren. Nachdem alle Fragen beantwortet waren — und Dallion ein paar Mal den Namen der Aufseherin genannt hatte — wurde er hineingelassen. Der Kontrast war sofort da und traf ihn wie ein Schlag ins Gesicht. Die Stadt war im Festmodus. Die Straßen füllten sich mit Menschen, die sich nur zu gern auf die bevorstehenden Ereignisse konzentrierten. Zweifellos hatte Hannah gesehen, wie ihr Kundenstamm explodierte.

Eine Sache, die auffällig anders war: Die Lebensmittelverkäufer waren viel weniger und wurden von zwei Stadtwachen begleitet.

Ich schätze, so kann man sicheres Essen auch beschreiben, dachte Dallion. Glaubst du, es ist ein Schwindel?

Ich habe keine Angst, mein Junge. Es ist schwer zu sagen, wie es wirklich ist, wenn jeder Adlige die Lage verheimlicht, aber ich habe Angst, dass sich die Giftpest nicht nur auf natürlichem Wege ausbreitet.

Der Stern?

Das gefällt ihm zweifellos, aber ich denke, dass es dafür eine trivialere Erklärung geben könnte. Offenbar ist dies eine ziemlich bequeme Art, Städte zu enthaupten. Wie du in der Hafenstadt gesehen hast, sind die Adligen die ersten, die gehen, gefolgt von den Erwachten. Normalerweise würde ich es der Akademie nicht zutrauen, sich in diese Sache einzumischen, aber ich glaube, ihre Interessen liegen woanders.

Wie kannst du dir da so sicher sein?

Der Orden hat sich nicht eingemischt. Ja, ihre Kleriker sind in der Wildnis unterwegs, töten Kreaturen, helfen und so weiter, aber sie haben nichts gegen die Akademie unternommen. Und glaub mir, wenn es zu einer solchen Konfrontation käme, würde die Akademie zurücktreten.

Ich dachte, du hast gesagt, dass die Akademie stark genug ist, um sich selbst zu behaupten.

Sagen wir einfach, dass niemand bereit ist, diese Theorie auf die Probe zu stellen. Es ist wahrscheinlicher, dass sie sich mit dem Kaiser anlegen als mit dem Orden.

Und Dallion hatte schon in Jirohs Erinnerungen gesehen, dass sie es nicht wagen würden, sich gegen den Kaiser zu stellen.

Seufzend über die Menschenmassen, die bis zum Ende des Festes in Nerosal allgegenwärtig sein würden, machte sich Dallion auf den Weg zurück zu seinem Haus. Ruby war völlig erstarrt und sah eher wie eine Dekoration auf seiner Schulter aus. Die Scherbenfliege hatte gelernt, sich zu benehmen, wenn Menschen anwesend waren, aber die aktuelle Situation machte ihn nervös. Dallion konnte das Unbehagen spüren, das von ihm ausging, ähnlich wie ein hoher Pfeifton.

Nur noch ein bisschen länger, sagte er. Kein Grund zur Sorge.

Es half ein wenig, sich von den Hauptstraßen zu entfernen, obwohl es immer noch mehr Menschen gab, als einem Jäger lieb sein konnte. Unterwegs fragte Dallion ein paar der Stadtwachen, die er kannte, nach Euryale. Wie er vermutet hatte, war die Gorgone angeheuert worden, um bei der Sicherheit der Veranstaltung und insbesondere des Turniers zu helfen. Das deutete darauf hin, dass sie sich wahrscheinlich im Palast oder in der Arena aufhalten würde. Dallion überlegte, ob er nachsehen sollte, aber im Moment hatte er keine Lust, die Gräfin oder den General zu sehen. Stattdessen ging er direkt in die Werkstatt.

Als er die Werkstatt betrat, legte Dallion als Erstes seine Ausrüstung ab, wusch sich schnell — soweit das in den Räumen möglich war — und legte sich dann auf das Bett. Laut dem Wächter des Gebäudes war alles in Ordnung, mit Ausnahme der Hedgerels, die sich daran gewöhnt hatten, sich im oberen Stockwerk frei zu bewegen und oft am Boden und an den Wänden entlang zu laufen. Nachdem er sich ausgeruht hatte, wollte Dallion mit ihnen reden. Bis dahin brauchte er unbedingt etwas Schlaf.

Denkst du, March wird mir ein paar Tage Ruhe gönnen, bevor ich meine Antwort geben muss?, fragte Dallion.

Wenn man bedenkt, dass die ganze Gilde wegen des Festes wieder einmal durchdreht, habe ich den Verdacht, dass du nicht ganz oben auf der Prioritätenliste stehst.

Wenigstens das. Dallion drehte sich zur anderen Seite. Nil, wie konnte die Stadt nur so viel größer werden? Als ich ging, waren die freien Flächen schon voll und es gab keinen Platz mehr für eine zweite Mauer.

Die Aufseherin hat sie aufgelevelt. Ich dachte, das wäre offensichtlich.

Ist es auch, aber war das Aufleveln von Siedlungen nicht verboten?

Nicht mehr. Der Kaiser hat den Adligen erlaubt, sie sogar dazu ermutigt, ihre Städte auszubauen.

Dallion sagte kein Wort. Er wusste genau, dass es dafür nur einen Grund gab: Der Kaiser erwartete einen Krieg und bereitete sich darauf vor.
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DER RICHTIGE WEG


Euryale kam in dieser Nacht nicht nach Hause und auch am nächsten Morgen war sie nicht da. Laut dem Wächter des Hauses war das nicht besonders ungewöhnlich. Die Werkbank — die nur allzu gerne plauderte — erklärte, dass es für sie gewöhnlich sei, von der Stadtwache gerufen zu werden und tagelang zu warten, bevor sie zurückkam.

Nachdem er etwas gegessen hatte, ging Dallion in den zweiten Stock, um nach den Hedgerels zu sehen. Zunächst schienen die Tiere nicht allzu begeistert zu sein, aber als Dallion ihnen etwas Brot brachte, stürzten sie sich sofort auf ihn. Es fiel auf, dass Euryale den Metallkorb entfernt hatte, in dem sie vorher gefangen waren. Trotz ihrer gegenteiligen Behauptung war die Gorgone ziemlich gut darin, sich um Tiere zu kümmern. Als weitaus erfahrenere Jägerin war das auch nicht anders zu erwarten.

“Seid ihr nach all der Zeit immer noch hungrig?” Dallion lachte und warf ihnen ein Stück Brot zu. Die Hedgerels kämpften nicht allzu aggressiv darum, was eine Art Verbesserung gegenüber früher war. “Ich habe gehört, dass ihr eine ziemliche Sauerei angerichtet habt, während ich weg war.”

Keiner von ihnen reagierte und ignorierte ihn völlig. Das war das Problem, wenn man Eury die Pflege der Tiere überließ. Sie hatte nicht die Geduld von Dallion, denn sie tötete oder bändigte die Tiere lieber, als mit ihnen zu diskutieren. Die Hedgerels wussten instinktiv, wann sie ihr Glück versuchen sollten und wann nicht, und gerade jetzt hatte Dallion ihnen eine seltene Gelegenheit geboten.

“Ihr solltet keinen Ärger machen”, sagte er und verlieh seinen Worten einen Hauch von Macht. Die Wirkung zeigte sich sofort. Die Kreaturen, die bis eben noch so sorglos waren, erstarrten plötzlich. Leichte Angst machte sich in ihnen breit. Einige Sekunden lang blieben sie so, wie sie waren, unsicher, was nun folgen würde. Als Dallion ihnen ein weiteres Stück Brot zuwarf, entspannten sie sich sichtlich und kehrten zu ihrer lässigen, widerwärtigen Routine zurück.

Baby Steps, dachte Dallion.

“Du verdirbst sie immer wieder”, sagte eine Stimme, nur wenige Zentimeter von Dallions Ohr entfernt.

Seine natürliche Reaktion war, sich in Instanzen aufzuteilen und sich umzudrehen. Das Ergebnis war, dass alle seine Instanzen getroffen und gestoppt wurden. Außerdem erhielt er in jedem Fall einen Kuss. Dallion hatte die Macht, eine Realität zu erzwingen, aber er tat es nicht und nutzte die Gelegenheit, um sie alle auszuspielen.

“Ich habe dich vermisst”, flüsterte die Gorgone. Mehrere ihrer Schlangen sahen die Hedgerels an. Sofort zogen sich die Kreaturen in die hinterste Ecke des Raumes zurück. “Hätte nicht gedacht, dass du kommst, bevor das Fest zu Ende ist.”

“Ich hatte Glück”, antwortete Dallion. “Dieser Ort ist sehr gewachsen, seit ich gegangen bin. Zwei Level?”

“Einen. Die Gräfin hat es selbst gemacht. Die Aufseherin war dagegen. Sie hielt es für eine schlechte Idee.”

Ich kann verstehen, warum, sagte Dallion zu sich selbst.

Mit dem Levelaufstieg war Nerosal zur Hauptstadt der Grafschaft geworden und damit einen Schritt näher an die Provinzhauptstadt herangerückt. Aus irgendeinem Grund machte das Dallion nervös. Vor vierzig Jahren war sein Großvater während der Erbfolgekriege in die Armee eingetreten, was dazu geführt hatte, dass die Familie des jetzigen Erzherzogs den Thron bestieg. Die Dinge kamen den Ereignissen aus der Vergangenheit gefährlich nahe. Es war kein Geheimnis, dass der derzeitige Erzherzog keinen designierten Erben hatte, so dass der Thron in der Provinz wackelte. Die größten Anwärter waren seine derzeitigen Verwandten, aber nicht alle Grafen waren mit dieser Aussicht zufrieden. Offensichtlich hatte auch Gräfin Priscord ein Wörtchen mitzureden. Dallion bezweifelte, dass sie die Autorität des Erzherzogs herausfordern würde, aber sie brachte sich in Stellung, um Königsmacherin zu werden, unabhängig davon, wer den Thron besteigen würde.

“Ich sehe, du hast alle Tiere freigelassen”, fuhr Eury fort.

“Ja. Ruby zog es vor, bei mir zu bleiben.”

“Solange er nicht den zweiten Stock zerstört.”

“Das wird er nicht.” Dallion hielt einen Moment inne. “Hast du etwas von March gehört?”

“Sie hat sich ziemlich viel darauf vorbereitet. Ich spreche nicht von dem Festival. Bis jetzt hat sie noch nichts Konkretes gesagt, aber ich glaube, sie denkt, dass wir es mit etwas Starkem zu tun haben werden.”

Der Stern, dachte Dallion. March befürchtete wahrscheinlich, dass sie auf den Stern treffen würden. In Anbetracht des Interesses, das er für das vorherige Weltschwert gezeigt hatte, war es normal, so zu denken.

“Das werden wir wahrscheinlich. Gibt es sonst noch etwas, das ich wissen sollte? Kettenanhänger? Kultisten?”

“Bis jetzt ist alles ruhig geblieben. Da so viele Adlige am selben Ort sind, wird es für sie schwierig sein, etwas zu unternehmen. Nicht, dass ich irgendjemanden nachlässig werden ließe. Sogar der Spiegelteich hält ein Auge offen. Die Gräfin hat ihnen unmissverständlich gesagt, dass sie sie persönlich zur Strecke bringen wird, wenn das Fest nicht makellos ist.”

“Dann würde es sich ja fast lohnen.” Dallion grinste.

Die Schlangen der Gorgone regten sich und sagten ihm, dass er diesen Gedankengang nicht fortsetzen sollte.

“Das Turnier beginnt in ein paar Tagen. Du kannst zusehen, wenn du willst.”

“Nein danke. Es gibt andere Dinge, die ich tun muss. Hast du während des Festes etwas Zeit für uns?”

“Nicht viel.”

Die Antwort war zu erwarten, aber sie ließ Dallions Herz trotzdem ein wenig sinken.

“Ich habe aber heute ein paar Stunden bekommen.” Sie legte ihre Hand auf Dallions Schulter. “Die Aufseherin hat gespürt, dass du die Domäne betreten hast. Natürlich hat sie es mir erst am Morgen gesagt.”

“Typisch. Dann haben wir wenigstens ein paar Stunden Zeit.”

Ein paar Stunden waren kaum genug, aber es war auch eine Ewigkeit. Einen Teil der Zeit verbrachte Dallion mit Eury in ihrem Zimmer, die anderen Wochen verbrachten sie in seinem Reich, wo sie viel mehr aufholen konnten. Das war einer der Nachteile des Jäger-Daseins. Beziehungen waren viel schwieriger, aber auch so hatten sie die Chancen um ein Vielfaches übertroffen. Das war etwas anderes als die Affäre und der Charme damals, als Dallion zum ersten Mal in der Stadt angekommen war. Jetzt waren sie so gut wie ein Paar, aber niemand hatte es eilig, den letzten Schritt zu gehen. Vielleicht würde Dallion das eines Tages tun, aber nicht an diesem Tag.

Sekunden wurden zu Wochen, dann zu Monaten, aber irgendwann war auch das vorbei. Eury musste zurück an die Arbeit, und Dallion selbst wollte die Gelegenheit nutzen, um etwas in der Gilde der Icepicker zu überprüfen. Vor einem Jahr hatte er genau das Gleiche getan, nur dass er es dieses Mal auf die richtige Art und Weise tun wollte.

Er ließ Ruby und die meisten seiner Waffen zurück und machte sich auf den Weg zum Gildenhaus. Als er die Straße erreichte, erinnerte er sich daran, was für ein Fehler es war, dies zur Mittagszeit zu tun. Die Stadtwachen taten wenig, um das Chaos zu beruhigen, vor allem in den bekannteren Gegenden von Nerosal. Es half auch nicht, dass eine ganze Reihe von Wächtern Dallion auf dem Weg grüßte, was den Lärm noch verstärkte.

Die zwanzig Minuten, die Dallion brauchte, um sein Ziel zu erreichen, fühlten sich wie eine Stunde an. Nachdem er sich an die Wildnis gewöhnt hatte, war es, als würde er von einem Strom von Körpern zerquetscht. Einmal erwog Dallion sogar, die Dächer zu benutzen, um zum Gildenhaus zu gelangen. Das wäre natürlich eine schlechte Idee gewesen. Da die Gräfin direkt die Kontrolle über die Stadt übernommen hatte, würde ein solches Verhalten nicht toleriert werden, schon gar nicht jetzt.

Mein Original ist nicht hier, sagte Nil. March auch nicht.

Wer ist noch übrig?

“Dal?”, ein dünner Mann mit stacheligen blonden Haaren trat aus dem Eingang. Wenn man ihn ansieht, könnte man meinen, dass ein Mitglied einer Punkband plötzlich in dieser Welt aufgetaucht ist. Er sah etwas ungepflegter aus, als Dallion ihn in Erinnerung hatte, aber er strahlte die gleiche vertraute Wildheit aus. Es gab eine Zeit, in der der Mann unerreichbar schien — eine Gilden-Elite, die ihre Freizeit damit verbrachte, Kneipenschlägereien zu suchen. Er war einer derjenigen, die Dallion geholfen hatten, sein Harfenschwert und seinen Schild zurückzubekommen und es selbst mit dem Spiegelteich aufzunehmen. Jetzt war er weit unter dem Level von Dallion.

“Hey, Spike”, sagte Dallion. “Musst du immer noch Wache schieben?”

“Du freches Kind.” Spike lachte.

Aber es stimmte. Da das Kämpfen während des Festes verboten war, wurden die Gilden angewiesen, ihre Unruhestifter so gut wie möglich zu verstecken.

“Ist der stellvertretende Gildenmeister hier?”

“Das fragst du noch?” Spike verschränkte die Arme. “Wir haben uns so lange nicht gesehen und das ist die Begrüßung, die ich bekomme? Du scheinst dich kein bisschen verändert zu haben!” Er rückte näher und legte seinen Arm um Dallions Schultern. “In was für einen Schlamassel hast du dich dieses Mal verwickelt?”

“Keine Ahnung. Fürs Erste möchte ich nur mit dem stellvertretende Gildenmeister sprechen.”

Nach einem Lachen und einigen typisch unpassenden Witzen ließ Spike Dallion hinein. Das Gebäude war, wie erwartet, menschenleer. Die einzigen Anwesenden waren Spike und ein halbes Dutzend Icepickers, von denen keiner der stellvertretende Gildenmeister war. Dank eines der Echoringe konnte Spike jedoch eine Nachricht an die betreffende Person übermitteln.

In weniger als zehn Minuten war der stellvertretende Gildenmeister da und wies Dallion den Weg zu seinem Büro im vierten Stock. Es fühlte sich fast nostalgisch an, in dem kleinen Raum vor dem massiven Schreibtisch zu sitzen. Das letzte Mal, als Dallion hier gewesen war, hatte er die Gilde verlassen.

“Ich möchte das zweiten Weltenschwert erkunden”, sagte Dallion und kam damit direkt zur Sache. “Ich werde versuchen, Kämpfe ganz zu vermeiden. Es gibt nur etwas, das ich im letzten Tempel überprüfen möchte.”

Einen langen Moment herrschte Schweigen. Der stellvertretende Gildenmeister sah Dallion an und runzelte dann die Stirn. Dallion konnte erkennen, dass der Mann stark war, wahrscheinlich immer noch stärker als er, aber der Abstand wurde kleiner.

“Was ist dein Plan?”, fragte er.

“Das kann ich dir nicht sagen.”

“Ich verstehe…”

“Ich kann nur sagen, dass ich nichts Zerstörerisches tun werde. Zumindest werde ich das versuchen.”

“Du wirst es versuchen, sagst du.” Der Mann seufzte. “March hat gesagt, du könntest einen Schnellschuss durchführen. Nach dem, was beim letzten Mal passiert ist, wäre es zu einfach gewesen, zu hoffen, dass du einfach mit ihrer Mission weitermachst. Das zweite Schwert ist viel schlimmer als das erste. Die Erkundungsteams haben nichts anderes zu tun, als die Knisterlinge und den ganzen anderen Mist zu zerstören. Wenn du den letzten Tempel erreichst, bist du der erste Mensch, der mit einem Wächter in Kontakt gekommen ist.”

“Sie verstecken sich?” fragte Dallion neugierig.

“Es scheint ein stilles Einverständnis zu geben. Sie beobachten aus der Ferne. Wir dringen nicht in ihr Gebiet ein, und sie halten uns nicht davon ab, weiterzuziehen. Wie gesagt, im Moment geht es nur langsam voran. Wir verstecken unsere Skills noch für den Moment, in dem unser Bündnis auseinanderfällt.”

“Ich werde versuchen, ihnen keine Tricks zu zeigen.”

“Blödsinn!”

Er hat dich erwischt, mein Junge, seufzte Nil. Ich bezweifle, dass du auch nur einen halben Tag ohne Amoklauf auskommst, wenn du es versuchst.

“Und wenn du das Ding gefunden hast, das du sehen willst, was dann?”, fragte die Stimme. “Wirst du das Schwert wiederherstellen? Oder schließt du einfach einen Handel mit einem der Wächter ab?”

“Das hängt davon ab, was ich finde, aber nein. Ich habe nicht die Absicht, andere Geschäfte zu machen.” Ich will nur sehen, ob es eine Twi-Krone gibt.

In Wahrheit hatte sich Dallion ein bisschen mehr erhofft. Jetzt, wo er die Gunst seines Mondes wiedererlangt hatte, wollte er die Möglichkeit haben, Kräuterkunde zu lernen. Die Skills könnten ihm helfen, einen Weg zu finden, die Giftplage zu bekämpfen. Natürlich musste er sich vor dem Kronenhüter der Dryade beweisen. Auf seinem derzeitigen Level war das durchaus machbar.

“Und wenn ich nein sage? Wirst du wieder hinter dem Rücken der Gilde handeln?”

“Das möchte ich lieber nicht.”

Der Mann stand auf, drehte sich um und schaute aus dem Fenster.”Wenn das so ist, sollten wir es lieber nicht herausfinden. Ich bringe dich zum Schwert. Du hast eine Chance, herauszufinden, was du gefunden hast. Ob du Erfolg hast oder nicht, das ist alles. Nur der Gildenmeister kann etwas anderes sagen.”

“Klingt gut.”

“Natürlich” — der stellvertretende Gildenmeister drehte sich zügig um — “wirst du nicht bezahlt. Vielmehr wird dies als Bezahlung für den Auftrag von March betrachtet. Du bekommst etwas Kleingeld, aber nichts Großes. Bist du damit einverstanden?”

Langsam nickte Dallion. “Und Eury?”, fragte er.

“Eury wird bekommen, was ihr versprochen wurde. Diese Angelegenheit betrifft nur dich.”

“Nur eine Frage. Das zweite Schwert. Hat es Überlebende in sich?”

“Nein. Wie ich schon sagte, ist es in einem schlechteren Zustand als das erste Schwert. Bis jetzt sind außer den Tempeln der Wächter nur die Knisterlinge übrig geblieben. Willst du immer noch gehen?”

“Ich habe keine andere Wahl.”

“Na gut. Wenn das so ist, schwöre den Monden, dass du es nach diesem Versuch nicht noch einmal versuchen wirst.


NACHWORT


Hallo zusammen! Ich hoffe, dieser Teil des Buches hat euch gefallen. Eine große Herausforderung bei der Übersetzung von LitRPG-Büchern ist manchmal, wie umfangreich sie sind.

Eine Zeit lang hatten wir große Titel mit der Begründung vermieden, dass ihre Übersetzungskosten zu hoch seien. Uns wurde jedoch klar, dass den deutschen Lesern eine Menge großartiger Serien entgehen würden.

Deshalb haben wir uns zu dem Kompromiss entschlossen, die Bücher in Bände von beträchtlicher Größe aufzuteilen. Das ist unserer Meinung nach eine Win-Win-Situation.

Wir hoffen, dass du unsere Herausforderungen verstehst und unsere Lösung unterstützt. Um diesen Prozess so angenehm wie möglich zu gestalten, werden wir das nächste Buch eine Woche nach diesem veröffentlichen.

Schau es dir an. Vielleicht ist es ja schon veröffentlicht!


NEWSLETTER


Abonnieren Sie den Newsletter, um über neue Veröffentlichungen von Zweihänder Publishing informiert zu werden:

https://landing.mailerlite.com/webforms/landing/k6e4c9


ZWEIHÄNDER PUBLISHING DANKT EUCH
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Wenn du dieses Buch genossen hast, lass uns bitte mit einer Rezension wissen.

Klicke einfach hier: http://www.amazon.de/review/create-review?&asin=B0CPGZBCZ1

Und wenn dir dieses Buch gefallen hat, kannst du das nächste Buch bereits hier bekommen: Die Welt aufleveln - Buch 11
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Abonnieren Sie den Newsletter, um über neue Veröffentlichungen von Zweihänder Publishing informiert zu werden:

https://landing.mailerlite.com/webforms/landing/k6e4c9

Wenn du auf Facebook bist, besuche unsere Gruppe von gleichgesinnten LitRPG Individuen : www.facebook.com/groups/LitRPGWelt

Oder unsere Discord server : Deutsches LitRPG

Und wenn du einer dieser bücherschnüffelnden Spinner bist, mach ein Foto davon und lade es in deiner Lieblings-LitRPG-Gruppe hoch. Weitersagen macht wirklich einen Unterschied.

Wenn du es gelesen hast und es dir gefallen hat, lass es andere in Facebook-Gruppen wissen oder empfehle es einfach mit einem Link zu amazon. Das hilft so sehr dabei, das nächste Buch herauszubringen und die Kosten zu decken.

Um mehr über LitRPG zu erfahren, mit Autoren zu sprechen, mich eingeschlossen, und einfach eine tolle Zeit zu haben, tritt bitte der LitRPG Syndicate Seite bei: www.facebook.com/LitRPGSyndicateDeutsch
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Eine andere LitRPG-Gruppe

Deutschsprachige LitRPG (www.facebook.com/groups/deutsche.litrpg)
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‘Sosaku Online’ Serie
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‘MAD’ Serie

‘Frostwelt’ Serie
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‘Reich von Arkon’ Serie

‘Welt der Magie’ Serie

‘Der Hundefreund’ Serie

‘Gesegnete Zeit’ Serie

‘Die Welt aufleveln’ Serie

‘Der Vorbote’ Serie

‘Der Turm des Zauberers’ Serie

‘Hexworld’ Serie

‘Die Geschichte des Tricksters’ Serie

‘Proxima Legenden’ Serie

‘Chaos & Ordnung’ Serie

‘Play to Live’ Serie


Die Welt aufleveln 10 : Eine LitRPG/Gamelit-Serie

Autor : L. Eclaire
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